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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Um staatlichen Forst- und Domänenbesitz im
UegmuWlWrK Wiesdllden.

Während in den östlichen Provinzen die staatlichen
Forsten andauernd durch Neuankäufe vergrößert werden,
beschränkt sich der Staat im Westen darauf , seinen Forst-
besitz nur zu erhalten , und so bewegen sich denn die An¬
käufe in ganz engen Grenzen . So sind z. B. im Reg .-
Bezirk Wiesbaden im Etatsjahre 1903 nur 19,8 Hektar
angekauft und 142,1 Hektar angetauscht worden, dafür
find aber wieder 64,1 Hektar durch Tausch in Abgang
gekommen.

Der staatliche Forstbositz umfaßte nach dieser Ver¬
änderung 53 258 Hektar, wovon 51 570 Hektar zur
Holzzucht -bestimmt sind. Don der gesamten Fläche gehen
aber noch 338 Hektar als unnutzbar an Wegen, Gestellen,
Sümpfen und Wasserstücken ab. Nach den Abnutzungs-
sätzen wird ein Naturalertrag von 166 083 Festmeter
kontrollfähiges und 66 862 Festmeter nicht kontroll-
fähiges Material für 1905 in Ansatz gebracht.

Nach dem Voranschläge für das Etatsja -Hr 1905
betragen die Einnahmen ans dem staatlichen Forstbesttz
im Regierungsbezirk Wiesbaden 2 075 600 M . im
ganzen, wovon auf Holz 1869 740 M . entfallen , auf
Nebennutzungen 92 902 M ., auf die Jagd 21 914 M.
Daß diese Einnahme nicht zu hoch geschätzt ist, geht
daraus hervor, daß von der Jsteinnahime für Holz allein
im Etatsjahre 1903 637 091 .05 M . auf Nutzholz und
1 132 243 .66 M . auf Brennholz entfielen. Die Aus¬
gaben werden für 1905 dagegen nur auf 1 371 550 M.
veranschlagt, so daß ein Überschuß von 704 050 M.
verbleibt . Don den dauernden Ausgaben entfallen auf
Besoldungen, Wohnungsgeldzuschüsse, Stellenzulagen,
Dieiistauftvands - und Mietse -ntschädigungen 689 988 M .,
auf Betriebsunkosten 603 777 M., darunter für Werbung
und Transport von Holz und anderen Forstprodukten
391 834 M ., zu Forstknlturen 123 675 M ., Jagidver-
waltungskosten 1996 .40 M . Außerdem find noch Aus¬
gaben vorgesehen 54 757 .76 M . für Real - und Kom-
munallasten , 5086 .65 Ni. für Ablösungsrenten und zeit¬
weise Vergütungen an Stelle von Naturalabgaben.

Don den 20 Domänenvorwerken des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden wird im Jahre 1905 keine pachtfrer,
dagegen kommen zwei im Jahre 1906 pachtfrei werdende
Domänen zur Nouverpachtnng., Neuankäufe haben nur
in ganz^geringfügigem Umfange stattgefunden, darunter
0,544 Hektar, die zum Preise von 2 M . pro Quadrat¬
meter zu Zwecken der Langenschw-albacher Quellen ange¬
tanst sind. Im ganzen betrugen -biie Erwerbungen

Feuilleton.

Die pflege unserer Sinne.
Von Dr . med . H. Nossen.

Durch unsere fünf Sinne zieht der Geist in unteren
Körper ein: Wer also seine Sinne pflegt, der fördert
auch seinen Geist, denn die -Sinne sind die Zubringer
-der geistigen Nahrung zum Gehirn , wo dieselbe dann
durch Vorstellungen, Urteile und Schlüsse verarbeitet
wird . Die Sinnestätigkeiten , also Sehen , Höven,
Riechen, Schmecken und Tasten, können aber nur dann
richtig vor sich gehen, wenn passende Sinneseindrücke
ans gesunde Sinnesorgane einwirken und durch die
Sinnesnerven ordentlich zum normalen Gehirn hin-
geleitet werden.

Der Hauptgrundsatz einer richtigen Pflege der
Sinnesorgane ist derselbe wie bei allen anderen Organen»
und zwar zweckmäßiger Gebrauch, richtige Übung, an¬
gemessene Ernährung und sorgfältige Abhaltung aller
schädlichen Einflüsse.

Das Auge ist das wichtigste aller Sinneswerkzeuge,
es ist die Hauptpforte , durch melche der Verstand in
unser Gehirn einzieht. Weit unglücklicher und hilfloser
ist der Blinde als der Taube . Und dennoch, wie sündigt
man gegen dieses wichtige Sinnesorgan . Täglich wächst
die Zahl der kurzsichtigen Manschten, täglich wächst die
Zahl anderer Augenleiden , welche dem Menschen die
Bernfspflicht erschweren oder die Lebensfreude ver¬
kümmern . Dazu kommt noch, daß leider die Disposition
zur Kurzsichtigkeiterblich ist.

Tritt hier nicht bald gründliche Besserung ein, so
mutz unbedingt das Unglück einst eintreten , daß alle
Menschen kurzsichtig sind. Schon beim Kinde muß man
mit dem Vorbeugen anfangen . Zu'm Glück sind die
Grundsätze, welche von der Wissenschaft für den Laien
ausgestellt sind, einfach und leicht zu befolgen. Haupt¬
punkte sind gute Beleuchtung und richtiger
Lesen und Schreiben. Es erübrigt sich, hie: i

0,637 Hektar, wofür ein Kaufgeld von 11 274 M . ge¬
zahlt wurde . Durch Tausch kamen in den Besitz der
Tomäneuverwaltung 11 Hektar 092 Dekar. Diesem Zu¬
gang stand ein Abgang gegenüber von 21 Hektar 710
Dekar durch Verkauf und 2 Hektar 81 Dekar durch
Tausch. Die verkaufte Fläche erbrachte 374 932 M .,
was einem Durchschnittspreise von 17 270 .02 M . für
den Hektar entspricht. Es ist dies, der höchste Durch¬
schnittspreis , den die Tomänenverwaltung bei ihren
Verkäufen in der gesamten Monarchie im Rechnungs¬
jahre 1903 erzielte. Er wird nur noch annähernd er¬
reicht bei den Verkäufen im Regierungsbezirk Hildes-
heim mit rund 16 000 Dt. und Kassel mit rund 15 360
M . Es folgt dann Potsdam mit 11863 M . und schließ¬
lich in weitem Abstande Hannover mit 4208 M . Es
handelt sich hier natürlich immer nur um Terrain , das
in der Nähe größerer Städte sich befindet und der Be¬
bauung erschlossen werden soll.

Was mm -den Ertrag der 20 Domänenvorwerke an-
betrifst , die eine nutzbare Fläche von 1153 Hektar haben,
so beläuft er sich auf 106 181,85 M., was einem Durch¬
schnitt von 56,77 , M . für den Hektar entspricht. Das
ist ein keineswegs hoher Ertrag , wie die Durchschnitts-
erträae von 69,59 M . im Regierungsbezirk Minden,
68,89 M . in Hannover , 73,193». in Hildesheim , 72,782» .
in Aurich, 66,62 M . in Merseburg und gar 86,84 M . im
Regierungsbezirk Magdeburg zeigen.

Immerhin ober geht er über den Durchschuitts-
ertrag im benachbarten Bezirk Koblenz (41,50 M .) ,
Kassel (47,092».) und Slnrsberg (52,68 2» .) hinaus . Der
Ertrag der Ddmänenvorwerke ist aber im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden nur ein geringer Bruchteil der Ein¬
nahmen der Tomänenverwaltimg , indem diese Ver¬
waltung aus anderen Domynengrundsrücken, ausschließ¬
lich der Weingüter , sowie der Mühlen und Fischereien,
noch einen Ertrag von 531 535,10 M . an Erträgnissen
erzielt . DüM treten noch 9109,60 M . an grundherrlichen
Hebungen und Hebungen von veräußerten Domönen-
abjekten. 2lns diesen 3 Einnahmequellen fließen zu¬
sammen 645 826,75 M . Im ganzen aber werden die
Einnahmen der Domänenverwaltung im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden für das Etatsjahr '1905 auf 2 949 000
Mark veranschlagt. Die weitere Einnahme von rund
2 300 000 M . entfällt auf den Ertrag der Weingüter.
Infolge dieses hohen Ertrages aus den Weingütern steyr
der Regierungsbezirk Wiesbaden unter den Einnahmen
der Domänenverwaltungen von sämtlichen Regierungs¬
bezirken mr zweiter Stelle und wird nur noch von dem
Regieimngsbezirk Magdeburg mit 3 032 660 M . über¬
troffen, dagegen steht er, was den Reinertrag aubelangt,
erst an 4. Stelle , da die Ausgaben mit 1 480 630 M . in
sämtlichen Bezirken die höchsten sind, und somit nur ein
Überschuß von 1 468 470 2». für die Do-mäneuverwältiung
verbleibt, während der Regierungsbezirk Magdeburg
einen solchen von 2 784 810 M . ausweist, der Regierungs-

diese Sache einzugehen, da die Regierung begonnen hat,
in dieser Hinsicht die Schulen unter ärztliche Aussicht zu
stellen. Bei jedem Augenleiden soll man einen Arzt -hrn-
zuziehen.

Dasselbe gilt auch von den Ohrenleiden , obwohl
viele Personen an einer Schwerhörigkeit leiden, die
durch ein höchst einfaches Verfahren beseitigt werden
kann. Die Ursache mancher Schwerhörigkeit und auch
manches Ohrschmerzes ist eine einfache Verstopfung, ent¬
standen durch Unreinlichkeiten, wie Mehl, Staub , Ruß
oder Kohle. Diese und ähnliche Stoffe verbinden sich im
Ohre mit den» Ohrenschmalz zu einem Pfropfen , der all¬
mählich den Gehörgang vollständig verschließt. Oft sind
es auch harte Gegenstände, welche fren Gehörgang ver¬
schließen, wie Kampferstückchen, Pfefferkörner , welche
gegen Zahnschmerzen mit oder ohne Watte in das Ohr
gebracht wurden.

Alle diese -Fülle sind durch einfaches Cinspritzen von
lauwarmem Wasser -zu heilen. Ilm besten geht man in
solchen Fällen znm Arzt , jedoch kann auch ein Laie die
Einspritzung besorgen. Zu diesem Zwecke läßt man de»
Leidenden sich auf eine Bank oder ein -Bett legen, zieht
dann den Ohrzipsel derart in die Höhe, daß der Gehör-
gang dadurch mehr geöffnet und gerade gezogen wird.
Daun tröpfelt man etwas Oliven - oder Mandelöl in das
Ohr und läßt dem Ol Zeit , in die Tiefe zu ziehen. Hierauf
schließt man das Ohr mit etwas Watte, . um das Aus¬
laufen des Ols zu verhüten . Dieses Eintröpfeln von
Ol wiederholt man mehrmals , um die verstopfende
Materie zu erweichen. D-ann beginnt man mit den
Waffer-EiNspritzungen. Auch -hierbei zieht man den
Ohrzipfel in die Höhe und spritzt vorsichtig und langsam
lauwarmes Wasser ein. In der Regel werden sofort
Stückchen des Ohrenschmalzes- heransgeschwemmt, und
die anderen Verunreinigungen folgen bald nach.

Da durch solche Einspritzungen die Schleimhäute des
Gehörganges gereizt werden , so tröpfle man, nachdem
das Wasser ganz ausgelaufen ist, etwas Mandelöl in das
Ohr und verstopfe es mit Watte.

Die Taubheit , welche Stummheit nach sich zieht, ist in
den allermeisten Fällen angeboren . Man forsche daher

bezirk Frankfurt a.O . bei einer Einnahme von 1 876 100
Mark einen Überschuß-von 1 782 660 M . und der Regie¬
rungsbezirk Merseburg bei einer Einnahme von
1 628 100 M . einen Überschuß von 1 523 440 M . Es
ist dies darauf zurückzu-stihren, daß die sächlichen Kosten
in den anderen Bezirken nicht so hoch sind, da es sich
meistens um die einfache Verpachtung von Domänen-
Vorwerken handelt . Von den Ausgaben entfallen im
Wiesbadener Bezirk ans persönliche Kosten 104 690,50
Mark , auf sächliche Kosten 1 675 939,50 M „ in letzteren
sind enthalten 21 312,47 M . als Kosten der geistlichen
und Schulverwaltung , 2 206,46 M . Zahlungen an
Armenanstalten und milde Stiftungen , 120 194,99 M.
an Zinsen und 17 253 M . als Betriebskosten für selbst-
bewirtschastete Grundstücke -ausschließlich der Weingüter.
Zur Neuverp-achtung kommt in diesem Jahre -das 8 Kilo¬
meter von -Wiesbaden telegene . 87 Hektar große
Domänenvorwerk Armada , das bisher einen Pachtzins
von 7469 M . erbrachte und das 4 Kilometer von
St . -Goarshausen belegene Vorwerk Osfenthal , das
134 Hektar groß ist und 6428 Dl. Pacht einbrachte; beide
ans 18 Jah re.

Kämpfende Bergmaunssraurn.
(Von unserem Spezialberichter st atterg

K . Bochum, 7. Februar.
Die Amazonen sind längst ausgesto-rben. Aber bei

-dem hiesigen Wirtschaftskrieg sind auch Frauew in die
Arena getreten, wie man dies bisher noch bei keinem
Streik bemerkt hat . Zweifellos ist es ungemein klug von
der Streikleitung , sich auch an die Frauen zu wenden.
Denn weil die Frauen am ehesten in der Küche den Streik
zu spüren, bekommen, so sind sie gemeinhin sehr wenig
streikfreundlich gesonnen.

Anfangs redete nur Frau Plum a-ns Essen. Sie ist
nur eine einfache Bergmannsfrau , aber sie war doch-schon
als soWal-demokratische Rednerin bekannt . Aus dem
sozialdemokratischenFrauentag , der dem Bremer Partei¬
tag vorherging , war sie die einzige Frau , die aus dem
Westen Deutschlands gekommen war . Sie spricht kaum¬
einen Satz richtig deutsch. Stets fällt sie aus der Kon¬
struktion ! Wer was -sie sagt, das wirkt. E^ kommt vom
Herzen und spricht zum Herzen. Sie spricht namentlich
von den Löhnen, mit denen man nicht rund kommt. All
kräftiges Essen bei Krankheiten, wie es der Arzt vor¬
schreibe, sei gar nicht zu -denken. Die T»iete würde immer
teurer . Zu ordentlichem Schuhwerk wolle es überhaupt
nicht reichen. In der Ziegel redet sich- Frau - Plum so in
Eifer -hinein , daß ihr Haar sich lockert und ihr der Schweiß
von der Stirne rinnt . Sie ist dann der Klara Zetkin
nicht unähnlich.

In -den ersten- Wochen redete Frau Plum fast jeden
Tag . Sie war unermüdlich darin , die Frauen überall zu

schon bei kleinen, ern-jährigen Kindern darnach, ob sie
hören können oder nicht. Ist man von der Taubheit
eines Kindes überzeugt, dann suche man sofort einen
Arzt aus und einen Taubstummenlehrer , welcher dem
Kinde das Sprechen lehren kann. Denn das Kind lernt
in diesem Falle nicht sprechen, weil es nicht hören -kann,
aber nicht, weil ö-as Stimmorgan mangelhaft ist.

Ilm wenigsten von allen Sinnen wird wohl der Ge¬
ruchssinn gepflegt. Es ist vielen Personen ganz einerlei,
ob sie gut riechen können oder nicht. Das ist «ine große
Nachlässigkeit, die nur zu tadeln ist, denn man sollte den
Geruchssinn schon aus dem Grunde stärken, weil er den
'Menschen vor Schaden bewahrt , indem man riechen kann,
ob -ein Nahrungs - oder Genußmittel verdorben ist oder
nicht. Wer schlecht riecht, der schmeckt auch schlecht. Ge¬
ruchs- und Geschmackssinn hängen unzertrennlich - zu¬
sammen. Man nennt sie die chemischen Sinne , weil man
durch sie oft allein gew-isse Eigenschaften der Körper er¬
mittelt . Man denke nur an den Wein. Da versagt oft
die -Wissenschaft, nur die Zunge d-es-Kenners entscheidet
richtig. Wie ähnlich sich Geruchs- und Geschmackssinn sind,
geht daraus hervor , daß wir gewisse Empfindungen bald
dem einen, bald dem anderen dieser beiden Sinnesorgane
zuschreiben, uu-d daß solche Empfindungen in Wirklichkeit
Mischempfindungen durch die Erregung beider Organe
sind. Beide Sinne verlangen , daß die Schleimhaut , in
welcher sich die Endorgane -der betreffenden Sinnes¬
nerven verbreiten , feucht ist und daß das zur Empfindung
zu Bringende eine gasförmige oder tropfbar flüssige Form
hat. Geruchs- und Geschmacksempfindungen' -werden
durch die -erregten Nerven zu den Zentralorganen i-m
Gehirn geleitet und erwecken so i-m Bewußtsein die Vor-
stellnng einer Geschmacks- und Geruchsempflndung.

Der Riechapparat zerfällt in zwei Teile , in die äußere
Nase und die Nasenhöhle, auch innere Nase genannt.
Die äußere Nase dient zum- Ein - und Austritt der Lust,
ferner zum Schutz des eigentlichen Geruchsorganes , der
Riechzellen in der Nasenhöhle. Diese ist aber nicht bloß
für den Ee nchssinn da, sie hat auch Einfluß aus die
Modulation der Stimme und Sprache . Wer also für
seinen Geruchssinn Sorge trägt , der verbessert auch seinen
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ermuntern , daß sie ihre Männer nicht vom. Streik aü-
holten, sondern gerade z.nm Aushalten ermutigen sollten.
Ist es uns schon, dies toa-r stets der Refrain , in guten
Wagen schwer geworden mit den Paar Pfennigen zu rech«
men, so kann es während des Streiks auch nicht viel
schlimmer werden.

Wer .tote es bei einem Kriege geht, wo die Miliz
Mt-fgeboten wird und die Not der Zeit schon die nötigen
Feldherrn und Offiziere schasst, so haben sich im Lause der
'4 Wochen noch eine ganze Anzahl -Frauen auf die Tribüne
gewagt und ihre Redefähigkeit versucht. Und zwar mit
entschiedenem Glück. Es sind in der Regel Ar ein paar
HauptgedcMm , die immer wiederholt werden — land¬
läufige Redensarten , abgebrauchte Schlagwörter , aber
mit Mutterwitz und innerer Erregung vorgetvagen,
Sünden sie wie Funken im Stroh.

Die Frau Jäger aus Essen ist eine sehr maßvolle
Rednerin , eine sympathische, man kann wohl sagen, schöne
Erscheinung. Die Frau Langer -aus Habinghorst ver¬
stand es sehr gut, einen Knappschaftsältesten « ^ fertigen,
der von redenden Bergmannsfrauen nicht viel wissen
wollte. „Wir Frauen ", -sagte sie, „sind die letzte Mauer
einer Festung . So lange wir die Zinnen verteidigen,
kann der Feind nicht oindringen . Die Frau Furek aus
Camen hatte sogar den Mut , in ihrem Heimiatsorte zu¬
erst aufzutreten . Es war ihr dies ja peinlich. Denn,
wie sie sich vorher äußerte , • hatte sie vor sich ihre
Schwester, ihre Schwägerin -und ihre Schwieger,mutter
sitzen. Schon mancher Mann hat in solchen Fällen d-as-
Lampenfieber bekommen, wenn er seine erste öffentliche
Röde vom Stapel lassen sollte.

Die Frau Bois aus Essen hat einen eigentümlichen
biblischen Ton in ihrer! Rede. Sie redet namentlich
gegen die Streikbrecher . Bon ihnen sagt sie: Ihr An¬
gesicht ist schwarz wie -die Erde . Aber unser" (dar
Streikenden ) Antlitz wird leuchten wie die Sonne . Die
Streikbrecher nennt sie Sata -nasse und- Judasse . Unser
Heiland hätte nur einen Judas unter seiner Schar ge¬
habt , aber -hie Bergleute hätten tausend Judasse in ihren
Reihen . Auch von Jndasümen spricht sie, das sind
Frauen , die angebliche Belästigungen von Arbeits¬
willigen anzeigen.

Der Kampf -gegen das Streik 'brechertmn ist iilbcr»
staupt ein beliebtes Thema, in Frauenversam !mlnn,gen.
Während -nämlich Streikbrecher in der Regel die Ver-
isammlungen meiden, gehen nämlich die Frauen von
Streikbrechern -verhältnismäßig häufig in Fvauenive»
^sammlungcn. Da wird dann auf die Frauen eingeredet,
ihre Männer von der Arbeit abguhaltM . Die Streik¬
brecher werden der öffentlichen Schande preis-gegeben.
Keine Frau dürfe einen Streikbrecher wieder a-nisehen,
noch jemals mit ihm tanzen . Auch -die Kinder müsse
Man von Streikbrechierkindern fernhalten . Noch im
späteren Leben würden es die Kinder zu tragen haben,
daß sie aus einer StreWrechevfamllie stammen.

Die Streikbrecher sind ja- nicht sehr zahlreich, aber
Zweifellos erschweren sie auch -diesmal den Kampf be¬
deutend . Die Streikbrecher sind einesteils Leute, -die
sonst höchstens ein paar Schichten die Wochen Verfahren,
die aber diese Gelegenheit benutzen, sich lieb Kind- zu
Machen — meist Liederjahne und Trunkenbolde . Zum
andern Teil sind es die Spitzen -der Kriegervereme , die
sich für etwas Besseres halten als die große Masse.

Auch-in der Diskussion melden sich-die Frauen , wenn
.sie unter sich sind, -ziemlich zahlreich zum Wort . In
Wiemelhausen bei Bochum sprachen 14 Frauen . Der
weibliche Redestrom wollte sich gar nicht erschöpfen.
Namentlich sprachen da Witwen sehr wirksam,, wenn sie
davon erzählten, wie man ihren Mann tot aus der -Grube
gebracht, wie womöglich auch noch einen Sohn das
mörderische Bergwerk verschlungen hätte . Eine Hebamme

Stimmapparat . Ein Umstand, -den Redner und Sänger
nie vergessen sollten.

Durch Entartung der Schleimhaut in -der Nasen¬
höhle wird der -Geruchssinn weit Häufiger geschwächt, -als
durch zu starke Reizungen des Geruchsuerves . Man achte
also darauf , daß -die Nasenschleiinhaut vor Krankheit be¬
wahrt bleibe, namentlich vor Erkaltungskatarrh . Bet
Kindern ist -das Häufige -und ordentliche Reinigen der
Nasenhöhle nicht zu verabsäumen , schon um das Bohren
mit dem Finger in der Nase und das Hineinstecken frem¬
der -Körper zu verhüten . Beim Riechen an Blumen sehe
sich alt und jung vor,' man klopfe Hie Blumen vorher leise
aus , damit nicht -Insekten in die Nase kommen. D-atz
solche Tierchen oder Pollenstänbchen bis ins Gehirn
.steigen können, wie viele Menschen -glauben, das ist eine
Unmöglichkeit. -Das Dach der Nasenhöhle ist zwar durch¬
löchert, aber die Riechnerven füllen diese kleinen Öff¬
nungen so vollständig aus , daß weder Staub , Schnupf¬
tabak noch Tierchen in den -Schädel, in das Gehirn
schlüpfen und so Unheil anrichten können. Doch- kann
der übermäßige Genuß von Schnupftabak dom Geruchs¬
sinn schaden. In Blei verpackter Schnupftabak kann mit
der Zeit Bleivergiftung erzeugen.

Mir .den Geschmackssinn ist die Zunge das H-aupt-
ovgan. Wie sehr verschieden dieselbe fein kann, das ist
sprichwörtlich. Die Zunge kann leicht für ihre G-eschmacks-
vcrrichtnng weniger brauchbar werden durch Überreizung
der Nerven . Daher hüte man sich vor sehr reizenden,
scharfen und brennenden Stoffen , vor zu -heißen und zu
kalten Sachen, sowie vor Verletzungen.

-Wer seinen guten (Keschmack-und seine Zähne liebt
und behalten will, der sorge stets für genügende Reini¬
gung der Mundhöhle.

Der letzte Sinn ist der Tastsinn, der seinen Sitz in
«der Haut hat. Die Haut besitzt eine Unmenge von Tast-
würzelchen, besonders au den Fingerspitzen . Da für
viele Menschen die Feinfühligkeit der Hand und Finger¬
spitzen eine Lebensfrage ist, so mutz »um denselben eine
besondere -Pflege -widmen.

' Die längere Einwirkung von starker Hitze oder Kälte
beeinträchtigt die Feinheit -des Tastsinnes sehr.

Das der Hautpflege, also auch dem Tastsinn, dien¬
lichste Mittel ist allgemeine Reinlichkeit. Wer sich einer
ange-messenen Reinlichkeit befleißigt, tut -seinem Körper,
seinen fünf Sinnen und feiner Gesundheit den größten
Dienst,

berichtete von dem Elend , das sie auf ihren Gängen
g-esu-nden, wie -die Säuglinge oft auch das Nötigste ent¬
behrt -hätten . Di-e Heba-mmen haben bei -diesem Streik
gezeigt, daß sie das Herz auf dem rechten Fleck haben.
Sie arbeiten während- -des Streiks unentgeltlich!. Ja,
der Bezirksverb-an-d' hat 8000 Ast. gespendet. Wie es
allerdings hieß, in -der Voraussetzung, daß -die Berg,
leute ihnen in Zukunft um so mehr zu verdienen geben
würden.

Auch eine bürgerliche Frau -hat eine ausgedehnte
Redetäti-gkeit entfaltet , und zwar eine sehr verdienstliche;
Frau I>f . Sie hat -den Kampf
gegen den Alkohol unter -die Massen getragen . Dieser
Kampf ist ja besonders schwer. Oft tuschelten d-ie Leute
im Hintergründe sich zu : Das wollen wir nicht hören.
In bürgerlichen .Kreisen wind noch -viel -mehr getrunken
als von Arbeitern . Aber sie hat doch auch -manchen
guten Samen a-nsgestreut . -Gerade jetzt in der Zeit der
Not sicht der Arbeiter am ehesten ein, wie er die Groschen
besser anw-en-d-en kann, als in Schnaps rmL Bier . Frei¬
lich -muß -der Kampf gegen dorr Alkohol andauernd und
nachhaltig geführt werden . Uber eine Anzahl neuer
Mitglieder für den Arbeiterabstinentenbrm -d sind -doch
gewonnen worden. Das ist auch sicherlich eine gute
Folge des Streiks.

Die ULvoilltisn Ln Rußland.
Die Gärung in Rußland.

-g. Petersburg , 6. Febrüar . Während der offiziöse
Droht eifrig bemüht ist, Petersburg als ein Par -äbtes
des Friedens erscheinen zu lassen, in dem -es nur mehr
renig-e Sünder und pfliOtgetreüe Staatsbürger gibt,
Wird di-e Frage einer Umwälzung der russischen B :r-
fassung von dön inielligent-en Schlichten-der Bevölkerung
lebhafter erörtert als je. Freilich darf man unter dem
gegeniwärLigen Regime nicht mehr -erbvartow, daß die
Presse solche!! Erörterungen Raum -gibt, da ihr die R-.'de-
-freWit so zieimWH in -allem und jedem unterbunden ist
uW für die gänzliche oder zMwWs-e Unterdrückung der
allzu redseligen Organe bereits Sorge getragen wurde.
Mer die Körnt, in welcher dein russischen Bold: ein
Versassn-ngsleb-en gegeben merdetr könnte, tauchen allerlei
Worschläge aus, unter welchen jener der Einberufung
eines SetnAki-Sobor am leidenschdstlichsten diskutiert
nüstd. Der Semski -So -bor stellt eine Versammlung von
Vertretern aller Stände und Provinzen Rutzlastds dar,
-wie sie in früheren Epochen der russischen Geschichte
wiederholt einbe-rusen wurde , besonders häufig w-ährend
der Unruhen sin der ersten Hälfte des 17. Jahr -Hnnd-erts.
-Ein Semski -SobD war es, der in kritischer Z-oit den
BvgMrrder der -gegenwärtigen Dynastie, Michael Fedoro-
witsch Romanow , auf den Thron erhob . Michael und
später sein Sohn Alexis bezeugten diesen Volksversamm¬
lungen denn auch wiederholt ihre Dankbarkeit dadurch,
Laß sie dieselben bot allen wichtigeren Angele,ge-nh-eiken
zu Rate zogen. Erst der dritte Romanow , Peter der
Große , glaubte ihrer entraten zu können. Fm 18. Jahr¬
hundert wurden sie dann erst 1766 von Katharina II . zur
-Ausarbeitung eines neuen Gesetzbuches ei-nberusen . Die
Beschlüsse dieses -DeMM-Sob -or erlangten aber niemals
-Gesetzeskraft un!d als ein paar Jahrzehnte später die
Revolution in Frankreich ausbrach-, schien man von der
Institution , die den Begriff des Ab-folntismüs gefähr¬
dete, endgültig nichts Wissen zu wollen.. Dennoch erlebte
der Sem-sk!-Söbor in der zweiten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts eine Wiöd-ererwecknng, wenn auch nur aus dem
Papiere . Der russische Minister des Innern , Graf
Jgnati -ew, erl -angte von Alexander III . die Unterzeich-
nung eines Manifestes , durch welches für den 18. Mai
1882, den Tag der Thronbesteigung des Zaren , ein

Nordische Architektur.
Plauderei von Peter Klarensen.

Wenn man bei uns von nordischer Architektur spricht,
so denkt man in der Regel an jenen reizvollen Baustil,
den unter -anderem des deutsche» -Kaisers ostpreußisches
Jagdschloß b-ei Rominten repräsentiert : entzückende
Villen, halb Blockhaus, halb- Schloß, von langen Holz-
galeri-en nm-ge-ben und mit Pferdeköpfen dekoriert,
tauchen vor unserer Phantasie ans -und unwillkürlich
seufzen -wir , weil solch behagliches Heim, das unserer
Meinung . nach im hohen Norden auch der -mäßig Be¬
güterte sein eigen nennt , uns versagt ist. Führt uns
unser Weg dann nach -den -Nordländern , -so suchen mir
vergebens jene in der Eittbilü-ungskrast geschauten Billen
— nur ganz ansnahm -sweise begegnen wir ihnen . Statt
dessen fällt -der Blick allenthalben ans kleine, meist ein¬
stöckige, -würselförüMe Holzhäuschen, die insofern , als
alle Linien Konstruktions -ltnien sind, eine der h-anpisäch-
lich-sten Forderungen moderner Knnstlehrer befried-igen.
Etwas Einfacheres und- Anspruchsloseres als diese
Hänschen vermag auch die kühnste Phantasie sich nicht
vorz-üstellen. Dessen ungeachtet sehen sie recht freund-lich
aus . Sie sind gelb, rot , braun , weiß, himmelblau , am
seltensten grün gestrich-en und an den Fenster-
tl-m-rahmungen , Türen usw-, in abstechenden Farben -a-us-
gem-alt , liegen voneinander getrennt , int Grünen , und
werden von einem ebenfalls bunt gestrichenen hölzernen
G-itterzaun umgeben.

„Die Skandinavier versteheil das so — so fein —
aufzninachen," sagte ein russischer B-eamier , ein Finne,
der jahrelang in Sibirien gelebt hatte, zu Mir . Er ver¬
mochte sich nur schlecht in schwedischer Sprache auszu¬
drücken, die wir notgedrungen als Umgangssprach-e
zwischen uns benutzten und suchte daher oft lange n-ach
den passcnd-eil Worten . A-m Ende aber fand er doch stets
welche, d-ie ziemlich genau das, was er säge-n wollte,
Wiedergaben. Dies „aufinach-cn" -erschien mir -sehr be-
zeich-nend für die dekorativen Bestrebungen d-er Sk-an-
dinavier.

Im Grunde ist d-ie Ausstattung und Ausschmückung
der eben geschilderten skandinavischen Häuschen ja doch
eine m-ehr als bescheidene, -denn sie besteht im -wescnt-
lich-en in dem bunten Anstrich, der in Verbindung mit
-der grünen Ilmgebung -wunderhüb -sH wirkt . Dagegen

Semski -Sobor cinbnrufen werden sollte. Mittlerweile
machten sich aber andere Einflüsse in der Umgebung des
Herrschers geltend, so daß es nismals zur Vdröff:n>t-
lichung dieses Adani-feistes kam. Auch- jetzt war noch nicht
das letzte Wort zur Sach: gesprochen. 1802 noch gelang
es SyrvMiatn 'ikoM, den Minister Plshw « für die Idee
eines Scmski -Tobor zu gewinnen , Wer auch- diesmal
blieb es bei einer lediglich theoreiischen Zustimmung.
-G-egen'w-ärti -g find-et der Gedanke gerade in den loyalen
Weamteiskretsen lebhafte Sympathie -n. Auf Grund ftati«
stischer Berechnungen und volksw-irkschaftl-icher Evwäg-
nn-gen, meint man, könnte die Zähl der jedöm Stastde
und jeder Provinz zu entnehmeuden Mitglieider einer
solchen Versammlung genau fixiert w-erüe-n. Wäre aber,
so wird weiter argnmentiert , ein Semski -iSobor einmal
«inVerufen, dann könnte diese Vepsammluing, die im
G-egensatz zu den Semftwos nicht 84 GoUv-e-rnements,
sondern ganz Rußland und nicht vornehmlich den Adel,
sorrdern alle Schichten der Bevölkerung repräsentier -cn-
-würde, auch Beschlüsse fassen, die zu dem Ausbau einer
-kvnstitui-iouellen Monarch-ie führen . Wird der Zar die
golö-ene Brücke zur Verfassung, die ihm loyale Bürger
hier geschlagen haben, auch wirklich beichMten ? Leider
läßt sich das nach dem Stan -de der Dinge nicht annckhmen.
Man fürchtet in mahgebenden KMsen nur allzusehr,
^daß eine Volksvertretung sich auch- in der Kri -ogsfr-age
ein Votum gestatten könnte, das-mit der offiziellen p!Ltri-o-
tischen Begeisterung nicht ganz üvereiNstiMmen wübde,
u-Nd schon ans diesem Grunde — wenn nicht aus hnnd-ert
anderen — wirid jede konstitutionelle Regung , im Augen¬
blick we-nigsteus, aus taube Ohren stoßen!

4-

Paris , 7. Februar . D-er Petersburger -Korrespon¬
dent des „Matin " hat Frau Gorki und Gorkis -Freund
und Verleger Piatvniski gesprochen. Frau -Gorki hat
-gestern ein Schreiben an ^«8 Polizeldepartement ge¬
richtet, in dem sie gegen -die Behandlung , die ihr Gatte
in der -Peier --Pau !-Festuu-g zu erdulden habe, protestiert.
G-ovki -wird nicht~wie ein Unters-nchnngsg-esangener,
sond-ern wie ein Verurteilter behandelt . Seine Frau
fürchtet, daß er von der Schwinb-s-ucht befallen wistd.

Der russlsch-jKpMLsche Krieg.
Die Übergabe von Port Arthur — verfrüht?

Wie die „Preuß . Korr ." meldet, bezeugt -der b-elannte
K-rie-gskorrespowdent Nemirv-witsch Dänischenko, die
Übergabe Port Arthurs sei verfrüht gewesen. Er sei im
Oktober in Port Arthur ge-wesen und habe sich über¬
zeugen können, daß die Fe-stung sich weit über den
Dezember hinaus halten könnte. Der Dod Kondratenkos
-erkläre alles . Dieser sei der lwahre Held gewesen, der
Port -Arthur hielt . Es fehlte weder an Proviant noch an
Munition oder an Medikämenien,' alles war Arhanden,
niemand in der Armee erwartete den Fall der Festung.
Kuropatkin stand der Tatsache fassungslos gegenüber.
Die Tschun-gusen, über die man nun klagt, boten zu Be¬
ginn des Krieges ihre Dienste !den Russen mt ; Alexejew
wußte diese Dienste nicht zu schätzen und ließ die
Dschnngnsenführer hängen, worauf diese vortresflich-eu
irregulären Banden unter Führung von Japanern
-wied-er auflebten.

Leiden durch die mandschurischeKälte.
U-ber die Schwierigkeiten, unter denen -d-iese Kampfe

dnrchgeführt werden, berichtet, wie die St . Petersburger
Zeitung mitteilt , ein Moskauer Matt . „Man stelle sich",
heißt es dort , „flüssigen, mit Sarrd und feinen Kiesel¬
steinen gemischten Schnee vor , der unter der Ei-nwirlulig
der großen Kälte zu einer Plasse gefroren ist, die an
Ha ltbarkeit und Wider  sta n d s -kr a f t de-m
B -eton  glcichkümmt. Wie fest und uÄerwüstlich diese
Btasse ist, «tag daracrs ersehen werden , daß Hacken und

vermißt man jeden Versuch, die Natur in überlegte rer
Weife zur Verstärkung des Effektes heran-zuzieh-en. Wie
leicht wäre es, hier einen Baum oder -ein Buschwerk au-
zupflairzen, dort -ein Blumenbeet anzulegeu , um eineu
geeignetetl Rahmen für die primitiven Billen zu schaffen!
Den Nordländern — -sofern sie nicht zu den reich Be¬
güterten gehören, die sich- -den Luxus eines Gärtners
gestatten dürfen — kommt das jedoch nicht »tut fern in
den Sinn , sie lassen sich vielmehr an dem zufällig vor¬
handenen grünen Hintergrund ihres kleinen Besitztums
-genügen.

Doch, ich wollte ja von der nordischen -Architektur
erzählen und nicht vorr dem Farbensinn der Nordländer.
Es ist jod-och unmöglich über die erster« z-u sprechen und
über -den letzteren zu schweigen, denn beides steht -in so
enger -Berbindung miteinander , das; es sich- überhaupt
nicht trennen läßt . Die norö-ischen Bauten erhalten erst
durch die bunte -Bemalung ihr charakteristisches Aussehen
und niemand würde im Auslande von ihnen reden,
wenn nicht b-ei jedeiu-, auch dem anspruchlose-sten Gebäude,
eine koloristischeWirkung angestrebt wäre . Selbst d-ie
originellen , anhetmelnden Häuser aus - nnbehaueneu
Banmsiäm-m-en in jenem eigentümlichen Stil , den -wir
als den echt no-rdischen zu bezeichnen pflegen, veranschau-
l-ichen Farb -enefse-kte. Sie -erscheinen, flüchtig betrachtet,
ganz grau oder braun, ' nimmt man sie aber genauer in
All-genschein, so findet man bald heraus , daß die Farben-
nuance mit sorgfälti-gster Berücksichtigungder Umgebung
gewählt ist. Außerdem leiht man dein -eintönigen An¬
strich durch etwas dunklere oder hellere Linien oder durch
seine -Schattierung der Ornamente Ausdruck und Ab-
wechslu-ng.

Den reinsten no-rdischen Architekturstil habe ich- in
Uleaborg in Finnland bei der Villa eines- früheren
schwedischen Konsuls , -wie bei dem „Tivoli " in Drontheim
gesehen. Das Eigent-ü-mliche desselben ist die Form des
Daches, die auch gle-ichzeitig die der sämtlichen Wände
bestimmt. -Man denke sich nämlich ein D-ach, das eine
Anzahl spitzer Winkel bildet und so gewissermaßen aus
lauter spitzwinkeligen Türmleu besteht,' der höchste und
größte befindet sich in der Mitte , nur ihn herum liegen
oder richtiger stehen mehrere kleinere. Jeder -dieser Dach-
türme gibt die Bedachung eines Zimmers in den ein¬
zelnen S werken und -da der spitze Winkel immerhin
noch nicMMS genug ist, um oben einen Wohn raum i-n
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Brechstangen zersplittern , wenn man den Versuch macht,
dieses hartgefrorene Konglomerat von Lehm, Sand und
Steinen zu bearbeiten . Die mit Schimose gefüllten
Brisanzgranaten der Japaner , die im Sommer und
Herbst ungeheure Riesentrichter in den Boden bohrten,
prallen jetzt fast wirkungslos an ihm ab oder zersplittern
nur leicht seine Oberschicht. Mit Hülfe dieser beton-
artigen Masse sind die von den Japanern besetzten Dörfer
in wahre Festungen mit einem ganzen System künstlicher
Hindernisse, mit Trancheen und Schanzen umgewandelt
morden . Die Artilleristen Meinen, ohne Melinitbomiben
sei gegen diese gewaltigen Befestigungen nichts auszw-
richton. Als die Mörserbatterien eintrafen , gestaltete sich
der Kampf erfolgreicher ; es konnten die Deckungen und
künstlichen Felsen vernichtet .werden . Tag und Nacht
zritd noch einmal Tag und Nacht gab es keine Erholung.
Es schien, als ob nicht gewöhnliche Menschen, sondern
Zentauren kämpften, die gegen Anstrengungen , Frost und
Hunger unempfindlich waren . Aber es schien nur so.
In Wirklichkeit l i t t e n unsere Truppen  en t-
setz lich:  schwer war der Kampf bei einer Hitze von
40 Grad zu ertragen , geradezu entsetzlich gestaltete er
sich bei 17 Grad Frost . Die Hände und Füße erstarrten,
eine scharfe Eiskruste legte sich -auf Gesicht und Äugend
Das den Wunden entquellende Blut gefror im Moment,
und jeder Verwundete , dem nicht bald Hülfe gebracht
werden konnte, war nach zwei bis drei Stunden eine
Leiche. . . Die Arzte, Feldschere, Sanitätssoldaten
machten 'übevmenschliche Anstrengungen , um dem unsäg¬
lichen Elend zu steuern, zu Helsen und zu retten . Allein
mit Handschuhen kann die Arbeit nur langsam und un¬
vollkommen verrichtet werden , und ohne Handschuhe er¬
starrten die Finger und versagten -den Dienst . Und dabei
nahm der Frost zu ; in der Nacht auf den 15. Januar
war die Temperatur ans — 20 Grad gesunken."

Deutsches Ueich.
* Das gelobte Land des UltrarnontanismuS wird

immer mehr das Königreich Bayern.  Nach twnt neuen
^Statistischen Jahrbuch für Bayern " entfallen daselbst
bei einer Gesamtbevölkerung von 4 462 158 Katholiken
und 1782 231 Protestanten auf einen römischen Priester
778, auf einen evangelischen Geistlichen 1345 Seelen , -denn
hs gibt in Bayern im ganzen 5722 römische Priester und
1825 evangelische Geistliche. Außerdem stehen aber der
römischen Kirche in Bayern noch 11 569 Ordensmitgkieder
zur Verfügung , wie denn Ende 1808 iic Zahl der klöster¬
lichen Niederlassungen bereits 1144 betrug . In den
letzten 80 Jahren hat sich- die Bevölkerung kaum ver¬
doppelt, während £ie Qalyl  der Klöster um das Fünffache
gestiegen ist. Unter 500 Bayern trägt scholl einer die
Kutte!

* In Dcutsch-Südwcstasrika haben sicher .weder zum
Vorteil der Eingeborenen , noch zu dem der Einwanderer
die Spirituosen eine sehr große Nolle gespielt. Es wäre
verkehrt, nur an den Branntwein zu denken, von dem in
Fässern 1802 und 1908 je für 1000, in Flaschen 1901 und
1902 je für 7000, 1903 für 4000 M . eingeführt worden
ist; es kommen auch Biere , Liköre und Weine in Betracht.
Wir entnehmen einige Zahlen der amtlichen Statistik 'des
Deutschen Reiches, Berlin 1904, Band 158. 1603 war der
Hauptimportartikel Eisen für den Gahnbcm (486 000 M .i;
unmittelbar darauf folgt Flaschenbier mit 274 000 M .!I
Der 'Einfachheit wegen nennen wir nur -die amtlich an-
gegebenen "Geldwerte . Bier in Fässern wurde einge-
führt in unsere Dchmerzenskolonie 1901 für 1000, 1902
und 1903 für 2000M ., Bier in Flaschen 1901 für 463 000,
1902.für 846 000, 1903 für 274 000 M ., Liköre 1901 für
4000, 1902 für 7000, 1903 für 8000 M ., Wein in Fässern
1901 für 2000, 1902 für 7000, 1903 für 5000M ., in Flaschen
1901 für 37 060, 1902 für 40 000, 1903 für 34 000 M.
Schaumweine 1601 und 1802 für je 7600, 1903 für 5000
Mark , Zider in Fässern 1901 und 1902 nichts, 1903 für

sich bergen zu können, so folgt daraus , daß die im
pbersten Stockwerk liegenden Zimmer niemals horizon¬
tale gerade Decken hoben können. Die Zimmerdecke bildet
vielmehr ebenfalls einen spitzen Winkel. Tatsächlich
aber gibt gerade dieser Umstand den Räumen /einen
eigenen Reiz, der durch horizontal angebrachte Balken
noch erhöht wird . Von außen gesehen stellt daher solch
nordisches Haus einen Komplex aneinandcrgereihter,
mehr oder 'weniger hoher und großer TürMe dar . Uber
größeren Räumen , Festsälen und dergleichen mehr sieht
pnan häufig das Dach sogar mehrere spitze Winkel
bilden , was sich äußerst malerisch wacht.

An vielen nordischen Villen eint sich der spezifisch
nordische Stil auch mit dem schweizerischen. Hübsch aus¬
gesägte Galerien umlaufen das Harrs an allen Etagen,
zierliche Außentreppen führen voll der einen zur anderen
und weit vorspringeilde Dachgiebel mit Stirnbrettern in
Laubsägearbeit zieren eS auf den vier Seiten . Nirgends
über fehlen kleine Anbauten , die einmal die Küche, ein
andermal einen rcrandellartigen Bvrraüm , ein Rauch-
zim'mer, ein kleines Gewächshaus enthalten , in jedem
Fall aber dem Architekt»rbilde Lebendigkeit verleihen.
Die Galerien , Stirnbretier und dergleichen mehr sind
in der Regel in sehr hübschen Mustern ansgesägt. An
jedem etwas besseren Haus im nordischen Stil ist irgendwo
der nationale Pferdekopf angebracht, oftmals endigt jeder
Balken in eilrem solchen. Welch wichtige Rolle das Pferd
in der skandinavischen Literatur und Kunst, wie iw
KUNstgewerbe und Handwerk und in der Sagenwelt des
Landes spielt, erfährt der Fred,de schon nach 'kurzem
Aufenthalt in jenen Gegenden.

Wie reizend und malerisch jene echt nordischen
Bauten aber auch sein mögen, so dürften doch' selbst die
künstlerischsten.unter ihnen nimmer zur vollen Wirkung
gelangen , wenn nicht der Maler dem Architekten zu
Hülfe gekommen wäre . Ich muß es immer wieder von
neuem 'wiederholen, daß die Skandinavier die meisten
ihrer Erfolge auf künstlerischemGebiet ihrem eminenten
Farbensinn zu danken haben. In dieser Hinsicht sind sie
«llen anderen Nationen überlegen.

Zum Schluß will ich hier noch kurz die skandinavischen
Stabkirchen erwähnen , die zu dem Originellsten gehören,
waS die architektonische Kunst aller Völker goschaffen
hat ; sie zu schildern, würde zu viel Raum in Anspruch
nehmen.

1000M ., in Flaschen 1901 und 1902 je für 1000, 1903 für
3000 M . Diese Zahlen gewinnen erst dann ihre rechte
Beleuchtung, wenn 'man die für alkoholfreie Getränke
daneben hält : 1901 und 1903 nichts, 1902 eine Kleinigkeit;
roher Kaffee, desgleichen gebrannter Kaffee 1901 für
8000, 1902 für 8000, 1903 für 1000  M ., Schokolade 1601
für 1000, 1902 und 1903 für je 3060 M ., Kakaopulver
1901 für 1000, 1902 für 2000, 1903 für 3000M . Daß diese
Zahlen in Zukunft ganz anders werden müssen, wenn die
Kolonie gesunden soll, dürfte unbestreitbar sein.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  den 9. Februar.

' Tägliche Erinnerungen . (9. Februar .) 1718;
Einführung der Kartoffel in Sachsen. 1789: Fr . 31.
Gabelsbergcr , Stenograph , geb. (München). 1801:
Friede zü Lüneville. 1834: Felix Dahn , Geschichtsforscher
nn!d Dichter , geb. (Hamburg ). 1866: E . v. Drygalski,
Polarforscher , geb. (Königsberg i. Pr .). 1874: Michcilet,
französischer Historiker, f (HydreZ). 1881: F . v. Dosto-
jewsky, si (St . Petersburg ).

— Königliche Schauspiele. Fräulein Lola de P a d i l l a -
Artöt,  die Tochter des gefeierten Sängerpaares Signor und
Signora de Padilla-Artöt in Paris , steht im Begriff, die Bühnen-
Karriere einzuschlagcnund wird, einer Einladung der König!.
Fntcndantnr folgend, am Samstag , den 11. d. M., ein einmaliges
Gastspiel  als „Mignon" hier absolvieren.

— Residenz-Theater . Fuldas zeitgemäßes Schauspiel „Mas-
kerade" wird heute nochmals gegeben. Der neue Schwank
„Münchner Kinbl'n" von Heinrich Stobitzcr, der am Samstag,
den 11. Februar , zum ersten Male in Szene geht, ist ein amüsan¬
tes Stück ans dem Münchner Künstlerleben. mit einer Fülle
typischer Gestalten und zeigt, wie frische, fröhliche Herzen über
Banausentum und Titelsucht siegen. — Für den Monat Februar
bereitet die Direktion noch mehrere interessante Abende vor : so
gastiert Anglist Iunkcrmann in „Hanne Nüte" von F . Reuter
und als „Onkel Bräfig", Jsadora Dnucau tanzt ani Montag, den
27., Chopin, Richard Skowronneks neuestes Lustspiel „Die
argentinische Ernte " wird am Samstag , den 2S., zum ersten Male
gegeben und der sechste Zyklus-Abend, der Charlotte Birch-
Pfeisfcrs „Dorf und Stadt " bringt , findet am Sonntag , den
19. Februar , statt.

— Lehrlingswcsen . Die Handwerkskammer Wies¬
baden veröffentlicht folgenden Nachtrag zu den „Vor¬
schriften zur Regelung des Lehrlingswesens in Hand¬
werksbetrieben " vom 20. September 1901: § 8a . Jeder
Lehrling ist spätestens 14 Tage nach Ablauf der Probezeit
durch den Lchrhcrrn bei der Hastdwcstkskämmer zwecks
Eintragung in die Lehrlingsrolle awzümelben. Die Ein¬
reichung des Lehrvertrags ersetzt die Anmeldung . § 13
Abs. 2. Zum Besuch der Fach- und Zeichenschul« ist der
Lehrling für die ganze Dauer der Lehrzeit — auch über
das 18. Lebensjahr hinaus — verpflichtet. Der Vorstand
der Haüdwerkskammer kann in besonderen Fällen , ins¬
besondere Lei besserer Vorbildung , auf Antrag davon
ganst oder teilweise befreien . — Nachtrag zu den Vor¬
schriften üb :r die Höchstzahl der Lehrlinge , vom 15. Dez.
1903: „6. Im Handwerk der D a m e ns chneiH  c re i:
a ) Wenn kein Gehstlfe ober Gehülsiu beschäftigt wird,
zwei Lehrlinge ; b) ans je weitere zwei regelmäßig be¬
schäftigte GHülfen öder Gehttlsinnen einen weiteren
Lehrling , Vis zu 6 Lehrlingen . Die Bestimmung unter
I!. erhält dementsprechend folgenden Wortlaut : „Die vor¬
stehend zu 1 bis einschließlich6 festgesetzte Höchstzahl darf
ikbrrschritken werden, doch ist dann erforderlich, daß für
jeden weiteren Lehrling , bis zü 20, mindestens 4 und
'darüber hinaus mindestens 6 Gchülfcn oder Gchülfinucn
regelmäßig beschäftigt werden."

— Turnerisches . In K ö n i g s h o 's e n fand am
vergangenen Sonntag , wie schon kurz berichtet, im
Saale des Gastwirts Harsy der ordentliche G a u t a g
des Mitteltaunusgaues  statt . Von allen Seiten
waren hie zahlreichen Vertreter der Gaüvereine schon
früh herbrigeströmt . Um 10̂ 4 Uhr vormittags begrüßte

GaZgift.
Wenn irgend ein erschütterüdcs oder sensationelles

Ereignis die öffentliche Aufmerksamkeit erregt , dann
pflegt die ganze zivilisierte Welt sich auch mit 'den Neben-
umständen, die diese herbeigeführt hüben oder sie be¬
gleiten , zu beschäftigen, ihnen , falls sie gar nicht außer¬
gewöhnliche, sondern ganz bekannte sind, plötzlich großes
Interesse zuzuwenden.

Frankreich hat kürzlich -wieder seine „Affäre" -gehabt,
die, wenn sie auch nicht so viel und erregt besprochen
würde wie die „Affäre" par excellence , der Fall
Dreyfus , doch auch über die Grenzen des Landes hinaus
mit Aufmerksamkeit verfolgt ward . Ist Gabriel Syveton
durch Zufall gestorben, hat er Selbstmord verübt oder
hat eine andere schuldige Hand ihn in den Tod befördert?
Di« Antwort auf diese bisher ungelöste Frage möchten
gern viele erhalten , doch sieht es ganz so aus , als ob ihre
Neugierde unbefriedigt bleiben soll.

Eins ist in dieser dunklen Angelegenheit aber klar,
wer iminer 'den Hahn geöffnet haben mag, ausströmen-
des Gas war es , das 'den französischen Deputierten , der
augenscheinlich so wenig zu einem Volksvertreter ge¬
eignet war , getötet hat , und dadurch ist man wieder da¬
hin gelangt, sich mit 'der Gefährlichkeit dieses Feindes
zu beschäftigen, den nun fast jeder im Hause hat und der
allerdings sich'meist als ein guter Freund erweist, wenn
man ihn nur richtig zu behandeln weiß.

Leuchtgas ist Ibokanintlich vollkommen ungefährlich,
so lauge es brennt , so lange cs sich im Feuer verzehrt,
dient es dem Menschen und kann ihm keinerlei Schaden
zufügen, entströmt es dagegen, ohne zu verbrennen , dann
vermag es den Tod herbetzusühren . Ein großer Teil
des Gases, der, welchem es seine Leucht« und Heizkraft
verdankt, besteht aus einer Verbindung von Kohle und
Wasserstoff. Diese unterscheidet sich nicht viel von denen,
die andere Brennstoffe , Holz, Kerzen, Fette , aus¬
strömen, außer daß sie in der Form von Luft auftritt und
direkt benutzbar ist, da die Verbrennung , durch die sie
entsteht, apart in den Retorten der Fabrik stattgefundcn
hat . Schon dieser Teil des Gases würde , wenn «in¬
geatmet, schädlich sein, weil er eine starke berauschende
Wirkung besitzt, ähnlich der des Chloroforms , er würde
gefährlich sein, auch wenn er nicht giftig 'wäre, weil er
an Stelle der Lust sich setzt, die uns züm Leben durchaus
nötig ist.

der Gawvertreter , Herr Hch. Sparwasser -Eppstein, di«
'Erschienenen in einer kurzen Ansprache und erstattet«
'den Jahresbericht . Dieser stellte ein Wachsen beinahe
sämtlicher Vereine fest. Sechs Vereine wurden im Be¬
richtsjahr neu ausgenommen und die Mitgliederzahl be¬
trägt nunmehr 2056 gegen 1879 im Borjalhvc. Die Ge¬
schäft: des abgelaufenen Jahres erforderten keinen,
außergewöhnlichen Tnrntag , dagegen verschiedene
Sitzungen des GaNrats . Die Protokolle hierüber wur¬
den von dem Schristsü'hrer , Herrn Otto NachbawEpp-
stein, verlesen. Uber die eigentliche Durnsache und den
Verlauf des vorjährigen Gaufestes in Brecken'heim und
der Gausahrt in Niedernhausen gab der Bericht des Gau-
turniwvrts , Herrn Prenß -Erbenheim , genauen Aufschluß.
'Gleichzeitig würde auch über den Kreisturntag in Kob¬
lenz berichtet. Hierauf trug der Kassierer, Herr Harsy-
Niedernhausen , die Jaihresrcchnnng vor . Nach dieser be¬
trug :» die Einnahmen 865 Mk. 44 Pf ., die Ausgaben'
852 Mk. 64 Pf ., so daß ein Kassenbestand von 12 Mk.
80 Pf . verblieb . Das Vavvcrmögcn des Gaues beträgt
nunmehr 120 M . 5 Pf . Die dafür gewählte KömMiffivn
fand die Rechnung und Kaff: in Ordnung . Die Gan-
beiträge blieben in der bisherigen Höhe von 30 Pf . pro
stenerzahlendes, also mindestens 17jähr1ges Mitglied,
bestehen. Der frühere Gauvertreter , Herr Dörr -Erben-
heim, der als Abgeordneter des Gaues dem 18. deutschien
Turntag in Berlin , sowie der Jahnfeier dortselbst bei¬
wohnte, erstattete eingchendcn Bericht. Da eine Neu¬
auflage der Gaüsatznngett notwendig wird , würden
einige kleine Aendcrungen 'des Textes vorgcnommen.
Für das diesjährige Gau turn fest wird Königshofen und
als Tag der 2. Juli bestimmt. D 'ie Gausahrt findet nach
ErDenheim statt.

— Deutscher und Lsterr . Blpenverein. Der Vortrag des Herrn
Heinrich Buch überfeine „Wanderungen und Hochtouren in der
Dauphine" findet heute Donnerstagaiecnd, 8V5 Uhr , im Saale
der Loste Plato statt. Auch Nichtmitglieber haben als Gäste Zu¬
tritt . Die Schilderungen werben durch Vorführung zahlreicher
und schöner Lichtbilder unterstützt werden. Ani den Vortrag
schlicht sich ein zwangloses Beisammensein in der Loge an.

<1. Statistisches. Zum zlwsttenMal ist im Verlage
des Königlichen Statistischen Bureaus in Berlin das
„Statistische Jahbbuch für den preußischen Staat " cr-
schiencn, und zwar als Jahrgang 1904. Der Inhalt des
zweiten Jahrgangs ist wesentlich reichhaltiger als der¬
jenige des ersten, er Umfaßt Fläche und Bevölkerung,
Berufs - und Erwerbsverhältnisse der Bevölkerung,
Grnnideigentum und Gebäude, BodenDenNtzung, ein- -
schließlich Viehzucht, Jagd und Fischerei, Bergbau,
Salinen und Hütten , die Industrie im engeren Sinne,
BeUkehrAmittel und Verkehr, Bank- und Kreditw :'scn,
Bersichernngswesen, Brände , Wvhlsahrtspfleae , Gc'stln'c»-
hcitspslege, Kirch.'n und Gottesdienst, Unterrichtswosen,
Rechtspflege und Strafvollzug , Finanzen und gssetz-
gcbende Körperschaften. Es ist also nichts, was der im
öffentlichen Leben stehende preußische Ängohörtge von der
neueren Stutisti 'k seines Batcrlan 'Les wissen Muß oder
'wissen möchte, was in diesem Buch nicht zu finden wäre.
Beispielsweise, ich will wissen, ob wir wirklich mehr
evangelische Kirchen bauen müssen und od die evange¬
lischen Geistlichen mit Amtspflichten überlastet sind. Das
statistische Jahrbuch sagt: auf einen gvttcsdieniWich'en
Räum der evangelischen Kirche Preußens kommen 1265
evangelische Einwohner und ein Geistlicher hat für 2166
Seelen zu sorgen. Was speziell unsere Provinz angeht,
'so kommen hier ans einen gottesdienstlichen Raum der
evangelisch:« Kirche nur 810 und aus einen Geistlichen
nur 1576 Personen . — Die Ausstattung des Buches —
blauer Ganz'leinenband — ist gut , der Preis ein sehr
Niedriger, es kostet 1 M'k.

o. Unfall. Gestern vormittag kam ein hiesige,.
'Artillcrieossizier in der Schicrste-i»crstrntze Mit seinen:
Pferd zu Fall . Der Offizier blieb glücklicherweiseun-

Autzcr diesen Stoffen , die ihm die Kraft geben, zu
leuchten und zu Heizen, enthält das Gas noch einen an¬
deren, der keine von diesen Eigenschaften, wenigstens in
benutzbarer Form , besitzt, das Kohlenoxyd. Dieses nun
ist außerordentlich giftig. Es wäre ja möglich, das Gas
davon zu befreien, aber das würde den Preis desselben
bedeutend erhöhen, da die Substanzen , die das Kohlen¬
oxyd fixieren könnten, enorm teuer sind.

Wenn das Gas bei seinem Ausströmeu sofort ent¬
zündet wird , dann findet das Kohlenoxyd in der Luft und
der Temperatur sehr bald die Bedingungen , um stckz in
'die verhältnismäßig unschädliche Kohlensäure zu ver¬
wandeln . Läßt man jedoch den Hahir ans, ohne Licht zu
machen, dann entströmen einem gewöhnlichen Brenner
mindestens zwei Liter in der Minute . In einer Stube
voir mittlerem Umfang, von 5X6X4,  d . h. also von
120 Kubikmeter Inhalt ober 12 000 Liter Kapazität , ge¬
nügen zirka 20 Liter Kohlenoxyd, um sie unbewohnbar
zu machen, was , wenn man den Hahn offen läßt , in
weniger als 2 Stunden geschieht. Sind nun die Um¬
stände günstig — oder rreirn man 'will, ungünstig —, die
Bewohner der Stube eingeschlafen, so daß der Geruch
des Gases sie nicht aufmerksam macht, so übt dies zuerst
eine 'berauschende, dann eine paralysierende Wirkung
aus , und so kau» es vorko-m'men, 'daß, wenn auch nur ein
Hahn offen gelassen, wurde , man die Schläfer am nächsten
Morgen tot in ihren Betten findet.

Wie nun tötet das Kohlenoxyd? Wenn es rein ist,
in wenigen Minuten , fast blitzartig , wenn konzentriert,
gibt es ein schnelles Schwindelgcfühl, dann verliert man
das Bewußtsein , ist es verdünnt , so macht sich zuerst ein
starker Kvpffchmerz bemerkbar, mit einer steigenden
Schwere und einem wütenden Hämmern der Pulse , das
sich, wenn cs sich um einen Schläfer handelt, «mit seinen
Träumen vermischt, dann empfindet man das Gefühl
einer angenehmen Müdigkeit, fast ein Wohlbefinden.
Kommt man in diesem Stadium zu einem Bewußtsein
der Gefahr und sucht zu fliehen, so fällt man gewöhnlich
nach wenigen Schritten , da die Füße den Dienst versagen.
Der Puls geht schneller, -der Atem verlangsamt sich und
man fällt tot hin.

Nicht immer erfolgt allerdings eine Kohlenoxydoer-
giftung, indem das Leucht- oder Heizgas das Vehikel
bildet, andere mangelhafte Vorrichtungen : durch Ruß
verstopfte Ofenrohre , schlechter Verschluß der Heizkörper,
offene Kohlenbecken usw. kvnnell sie ebenfalls Herbei- .
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verletzt, das Pferd «Der, ein wertvolles Tier , brach sin
Bein und mutzte ans der Stelle getötet werben'.

— „Tagb>att"-Samml »ngen. Dem „Tagblatt "-Bcrlag gingen
,i»: Für die ausständigen Bergarbeiter gelegentlich einer Ge¬
burtstagsfeier gesammelt von den Schlossern der Werkstütte R.
,i. M. 11 M. SO Pf ., von Mathilde Vogler 10 M. — Für einen
unheilbaren jungen Mann ans dem Westerwald: von W. O. W.
S M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder von W. O. W. 8 M.

— Kleine Notizen. Die Reisesparkasse ehe¬
maliger 37er  hält nächsten Samstag , den 11. Februar,
abends 9 Uhr, im „Kaisersaal" tRömcrsaalj, Dotzheimerstraße,
Generalversammlung ab mit der Tagesordnung : 1. Borstands¬
wahl, 2. Geschäfts-Verwaltung und deren Angelegenheiten. Elle
ehemaligen 87er sind cingeladett. — Herr Johann Weiland
und Frans geborene Ebenig, Lchrstratze 12, feiern heute Donners¬
tag das Fest der silbernen Hochzeit.

VereinS-N achrichte».
*  Die Monatsvcrsannnlung des „Bienenzüchter-

Vereins für Wiesbaden und Umgegen  d" findet
nächsten Lonntag , den 12. c., nachmittags N/z Uhr, in der
„Mainzer Bierhälle", Manergasse, statt. Tagesordnung sehr
wichtig und den Mitgliedern bereits durch Bcrcinsorgan bekannt.
Gäste sind willkommen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme srei bis zu 20 Zeiten.)

*'  Die karnevalistische Damensitzung des Gesangvereins
,W i e s b a d e n e r M ä n n e r - K l u b" am Sonntagabend im
.Turnerheim " verlief in prächtigster Weise. Nachdem das
Komitee unter großem Radau seinen gewohnten pünktlichen Ein¬
zug gehalten hatte, erosfnete der Rarrenpräses A. Grünberg die
Sitzung mit einer schwungvollen Anrede, in der er wiederholt be¬
tonte, daß es ihm nicht in den Kopf wolle, daß ein Mensch nicht
närrisch sein könne. Narr Schwarz brillierte mit einem groß¬
artigen Protokoll, in dem er die Vorfälle des Vereinsjahres
Revue passieren und die Musik stets- sagen ließ, was man über den
betreffenden Fall singen könne. Es folgte dann in toller Reihe
eine Anzahl nrnärrischer Vorträge der Vereinsmitglieder Malsi),
Lehmann, A. und C. Grünberg , Remsberger , Krifsel, Noll,
Schwarz, Ringel . Rock, Karg und Kaiser, die sämtlich von dem
sehr zahlreich erschienenen Publikum reich applaudiert wurden.
Die von den Mitgliedern Kinkel, Glücklich, A. Grünberg,
Schwarz und Zwcrenz gedichteten Chorlieder wurden dazwischen
gesungen und fanden natürlich begeisterte Aufnahme. Auch die
aktiven Mitglieder trugen einen hübschen Gesamtchor vor, wofür
der wackere Dirigent , Herr Grimm, von dem Prinzen Karneval
mir dem Meriten-Ordcu beehrt wurde. Erst gegen A/21 Uhr war
das Programm erledigt und kamen die Wünsche dos tanzlustigen
Publikums zur Geltung , das dann auch wacker Gebrauch von
dem Gebotenen machte. —■Für Sonntag , den 19. d. M., ist für
nachmittags eine Nachsitzung bei Mitglied Schupp auf der
„Kronenburg" geplant. F 4SI

* Der „1 8 58 er Kaufmännische Verei  n " veran¬
staltete am Samstag , den 4. Februar , im Saale des Katholischen
Gcselleuhauses eine Abendnnterhaltnng mit Ball, die sich eines
sehr zahlreichen BcsucheL tca. 880 Personen) zu erfreuen hatte.
Ncich der von dem 1. VorsitzendenHerrn Müller gehaltenen Be¬
grüßungsrede und den darauf von Herrn Conradt tadellos vor-
getragenen zwei Violin-Soli trat , der jetzigen Faschings-Saison
entsprechend, der Humor in seine Rechte und erregten die
komischen Vorträge der Herren Donnerberg . Kammer und ganz
besonders- des Herrn Aufschläger stürmische Heiterkeit, sodann er¬
freute noch durch eine Einlage von zwei ansprechenden Liedern
„Ferne " und „Ich sah ein Röschen am Wege steh'n" Herr Schräder
mit angenehmer Baritonstimme. Das Theaterstück: „Ein
Manöverscherz", wurde von den Herren Aufschläger, Kirschhöier,
Determann , Böttcher und Müller und einigen andere» Mit¬
gliedern ganz vorzüglich und mit viel Humor zur Aufführung
gebracht, so daß die Zuhörer nicht aus dem Lachen herauskamen.
Den Höhepunkt erreichte die Fidelitas aber durch das Auftreten
der humoristischen Vereinskapclle, die in einer großen Kiste per
Eilgut gerade noch zu rechter Zeit ankam und auf der Bühne
ausgeladen wurde, um dann in vollendet künstlerischer Weise
unter Leitung des Herrn Determann einige Stücke zum Beste» zu
geben. Ein von Herrn Jul . Bier geleiteter Ball hielt die Teil¬
nehmer bis gegen 6 Uhr in vorzüglichsterStimmung beisammen.
Jedenfalls kann der Verein mit Stolz auf diese wohlgelungene
Veranstaltung zurückblicken, um so mehr, als alle Darbietungen
\iir von Mitgliedern des Vereins zur Ausführung kamen. F 481

— Biebrich, 8. Februar . Auch in hiesiger Stadt haben die
Bäckergehülfen einen Berufsverein gegründet, welcher den
Namen „Bäcker gehülfen - Berein Biebrich  a . Rh."
führt . Der Verein zählt bis jetzt 80 Mitglieder.
Der Vorstand hat sich wie folgt gebildet: Karl Kuhlmann,

führen . Im allgemein«« ist man aber in Deutschland be¬
treffs der Heizanlagen jetzt sehr Vorsichtig, strenge Bor-
schrtstöst sind dieferhalb erlassen morden und ein srnh-
zeitiges Schließen einer Ofenklappe, das einst so oft Un¬
heil anrich'We, kann, da letztere verboten sind, nicht Wchr
Vorkommen. Gegen das unvorsichtige Auflass-en eines
GasHahnes aber vermag keine Vorschrift zu schützen, und
da dieses, wenn es sich auch nur stm einen einzigen han¬
delt, den Tod hebbeisühren kann, so werden Unglücks-

]faßte  dieser Art wohl stets zu beklagen sein, so lange die
Menschen Menschen, d. h. vergeßlich sind.

LeehuMösselle.
Kaum je sind wohl die Zeiten für die Fellhändler so

günstig gewesen wie jetzt, denn' Pelze bedeuten die große
Mode des Tages , und nicht nur die Auhenhüllen müssen
Vollständig daraus bestehen oder doch- wenigstens reichlich
damit besetzt sein, auch die Kostüme, selbst die Ball-
tAetten , die Kopsbedeckungen, weisen Fcllgarnrernngen
auls oder sind, so weit letztere in Frage kommen, gang
ans 'Pelz hergestellt.

Dies bedeutet natürlich eine scharfe Jagd aus all die
Tiere , deren ihnen von der Natur verliehenen Hüllen
für die genannten Zwecke sich eignen, und je beliebter -ein
Fell -Herl ist, desto eifriger wird natürlich gegen die.
armen 'Geschöpfe vorgegangen, die dafür büßen müssen,
daß sie eine schöne Kleidung tragen und der MenM cs
für -angebracht hält , sie für sich zu verwenden . Beson¬
ders halben in den letzten Jahren die Seehunde darunter
zu leiden, denn Sealskin ist ein Fell , das sich zur Her¬
stellung von Damenmänteln uW»-Jacken sehr gut eignet,
als schön und warm gilt , und d-aher hohe Preise erzielt.
Der Kampf gegen die Dier-e ist denn -auch so unermüdlich
geführt worden, daß fchließlich die Naturforscher ihren
Alarmruf ertönen ließen und darauf hinwiesen, daß sie
gänlzlich ausstcrben würden , wenn in bisheriger Weise
fortgeifahren wird.

Nun lebt allerdings die Bevölkerung mancher nörd¬
licher Gegenden ganz und gar durch diesen Fang , da der
unfruchtbare Blöden und das rauhe Klima jeö-c andere
Beschäftigühg unmöglich machen, aber gerade im Interesse
dieser mutz das Anssterben der Tiere verhindert -werden,
da sonst mit der Zeit damit ihr Brot vollständig vcr-
schststndet. Denn um sich einen Begriff zu machen, in

1. Präsident, Jakob Jung , 2. Präsident , Joseph Kehrer,- Schrift¬
führer , Karl Schlicht, Kassierer, Karl Kern und Gustav Hapke,
Beisitzer. Die Gründungsfeier des Vereins findet Sonntag , den-
19. Februar , im Saale „Zur Stadt Wiesbaden" statt.

A Schierstein, 7. Februar . Die bei Eintritt des Frostwetters
uuterbrvcheneu An fr ä it m nngsarbciten  der Hafen¬
sohle sind jetzt von dem Taucherschacht wieder ausgenommen wor¬
den. Es handelt sich dabei um die Wegräumüng der gesprengten
Felsen am nördlichen Ufer. — Der Betrieb ö e r F lötzeret
ist in diesem Jahre , sehr frühzeitig aufgcnoiumen worden. Nach¬
dem bereits heute das erste Holz de,, Hafen verlassen hat, werden
weitere, im hiesigen Hafen zusammengestellte Flöhe schon in den
nächsten Tagen folgen, so daß zum Beginn der Sommerliegezeit
am 1. März ein' großer Teil des Hafens wieder geräumt
sein wird.

ei,. Hocksta. M., 7. Februar . Gestern hat man an der
hiesigen Schleuse damit begonnen, die N a d e l w c h r wieder
aufzurichten. Die Schiffahrt kann somit wieder ausgenommen
werden. — Lehrer G. Leber  von Sindlingen tritt mit dem
1. Mai tu de» Bolksschuldienst unserer Stadt über. — Im An¬
schluß an die von Herrn Dr . Greiner ans Darmstandt hier ge¬
haltenen Borträge über Kunst beabsichtigt der hiesige Ausschuß
für Volksvorlesnngen, am nächsten Sonntag unter Führung des
Herrn Dr . Greiner das Stäüelsche  K n n st i n sti t u t in
Frankfurt a. M. zu besuchen. — Im März wird der Ausschuß für
Volksvorlesnngen jedenfalls eine S chillerfeier  veranstalten.
— Zur Unterstützung der streikenden Bergarbeiter  im
Ruhrgebiet hat der hiesige „Katholische Geselleuverein" einen
Beitrag von 50 M. gestiftet.

Ir . Usingen, 5. Februar . Im „Gewerbeverein" hielt am
Samstagabend int „Hotel Sonne " Herr Schreinermeister
G i e b e l e r. aus Hadamar einen B o r t r a g über das Thema:
„Die Klippen des sozialen Friedens " oder „Ernste Gedanken
über Konsumvereine und Warenhäuser." Der Redner kenn-
zcichnete die Nachteile, die Gewerbetreibenden und Kauflentcn
durch Warenhäuser und Konsumvereine drohen, und
wandte sich an die Konsumenten mit der oft aus¬
gesprochenen Mahnung , am Ort zu kaufen statt in
den Warenhäusern der Großstädte. Der Mittelstand muß
gestützt werden. Ein- und VerkaufS-GcnosseiWaften bilden ein
gegenseitiges Kräftigungsmittel für die Gewerbetreibenden. Nach
dem Vortrage wurden einschlägige Frage » eingehender erörtert.
Der Besuch der Versammlung ließ zu wünschen übrig . — Der
hiesige „S chü tze u - B c r e i n" hat die Abhaltung eines Balles
für Samstag , den 11. d. M., im „Saalbau Adler" beschlossen.

* Ans der Umgebnua. In Eltville  starb der pensionierte
Lehrer Georg Häßler. Der Verstorbene hat 84 Jahre in der Ge¬
meinde Hattenheim  gewirkt.

In einem Eisweiher bei DRenburg wurde der frühere
Maurergeselle B . von Manderbach  tot aufgesunden-. In ihm
hat der Alkohol, dem er stark huldigte, wieder ein Opfer gefordert.

In Steinbach  i . T . brach ein Schadenfeuer aus , durch
das drei Scheunen in Asche gelegt wurden.

In Weil  m it n st e r brach in der Scheune der Witwe
Heinrich Schuster Feuer aus und in kürzer Zeit lagen Scheune
und Ställe tu Asche. Zwei Söhne der Witwe erlitten- bei den
Löschversuchen erhebliche Brandwunden , ein Teil des Viehs kam
in den Flammen um.

Der Zigarrenüän 'üler R. Keßler in Griesheim,  der
kürzlich dcisi WirtSsohn Heinr. Schmidt durch mehrere Schüsse
schwer verletzte, ist zur Untersuchung seines Geisteszustandes in
eine Irrenanstalt gebracht worden.

Beim Aufräumen der Brandstätte in Kamp  vom Nenjahrs-
tage fanden die Arbeiter unter der Küche eines der abgebrannten
Häuser das Skelett eines Mannes , das mit einem Stein zugedcckt
war . Wie die Leiche an diesen Ort kam und ob hier vielleicht ein
vor längerer Zeit begangenes Verbrechen vorliegt, konnte bis
jetzt nicht ermittelt werben.

Gerichtssaal.
Stra  f k-a in -m e r f i tz« tt g v o nt 8, F e b r :: a r.

Zwischen Italienern.
Anscheinend -eines Mädchens wegen kündigten sich

am 18. NovM !M v. I . die Italiener Sucre Jaghi und
Brirnella die Freundschaft. Beide waren bei dem Bahn¬
hossneubau beschäftigt und wohnten tu Biebrich. Ziem¬
lich spät in der Nacht schimpften »nid ohrfeigten sie sich
tu der Wetzeschen Wirtschaft, daun kam cs auf der Straße
zu einer blutigen Schlägerei , bei welcher der BrUnella
den kürzeren zog. Er erhielt Prügel Mit einem Stock
-und wü» e mit dem Messer ganz abscheulich- zngerichtct.
Ter Arzt konstatierte fünf oberflächliche Stichwunden auf

wie unvernünftiger Weise oorg-egangeu wurde , genügt
-es, wenn m-an erfährt , daß während längerer Zeit jähr¬
lich in Sankt Paul 50- bis 60 000 und in SaNkt Georg
40- bis 50 000 Seehunde getötet wurden . Man speicherte
die Felle ans, ohne auch nur zu wissen, wie viele es seien.
In einem Jahre waren in den Lagerräumen gegen
800 000 Stück angesam'm-rlt, ohne sonderliche Hoffnung, sie
selbst mit großem Rabatt zu verkaufen . 700000 Stück
wußten schließlich' ins Meer geworfen werden, weil sie
schimmlig wurden . Bedenkt mau, daß ein gut präpa¬
riertes Fell in London, das der Markt dafür ist, heute
800 bis .1000M . kostet, so geht daraus hervor , welch un¬
geheure SNsttm-e den Se-chnndssängern damals Verloren
ging. . Anderwärts ging das VeAichtungAtDrk noch
schl-imim-er vor sich. In <eir« mi Jahre erzielte man 62 600
Felle , was höchstens ein Sechstel der getroffenen Tiere
repräsentiert , so d-atz 376 000 getötet wurden.

We-rsch-iedentlichst sind schon deshalb Maßnahmen ge¬
troffen worden, und hat man besonders die Vernichtung
-der Weibchen untersagt . Wenn nämlich diese -dahin find,
dann sterben oft auch-die Jungen vor Hunger , da sie selbst
die Nahrung noch nicht -finden können. Selbst wenn das
Tier nur verwundet ist und ins Meer mitertancht, ist
es aber fast stets verloren , da es kaum wiöder heilt . Die,
welche sofort sterben, werden ins Schiff gezogen und gleich
ausgeweidet , der Anblick ist ein schau-derhafter.

Die. Seehunde erreichen ein Aller von 18 bis 20..
Jahren , -am meisten -wird jedoch ans die von 2 bis 3
Jahren Jagd gemacht, weil deren Fell am schönsten und
vollsten ist. Es wird davn in eigentümlicher Weise vor-
ge-gangen. Die Eingeborenien, denen «S-'-vhrßögt, die
Tiere nach der Stelle zu bringen , wo sie aSgefchlachtet
werden sollen, verlassen bei Sonnenaufgang ihre Be¬
hausung und begeben sich an den Strand , wo die jungen
Seehunde friedlich schlummern. Beim Anblick der Men¬
schen machen sie den Versuch, zu fliehen, aber mit Stöcken
bedroht und umstellt, sehen sie bald das Vergebliche des¬
selben ein , und lassen sich wie eine Herde Schafe zur
Richtstätte führen.

Der Marsch geschieht in bequemer Weise mit viel¬
fachen Nnhepausen, da eine zu große Ermüdung die
Schönheit des Felles beeinträchtigt. Während dieser
Rsthepawen werfen die armen Tiere ans ihre mitleids¬
losen Treiber flehende Blicke, die fast etwas Menschliches
haben, aber nicht den geringsten Eindruck machen. Je
mehr sie sich dom Bestimmungsorte nähern , desto l-ang-

dem Kops, eine tiefe Wunde in der li-wben Wange und
eine in der linken Schlusselbeingegend des Verletzten.
Es scheint, -als hätten sich mehrere an der Mißhandlung
-des Brünella beteiligt ) der H-anpttäter war aber jeden¬
falls der Jaghi , der sich Vieser -gefährlichen Körperver¬
letzung wegen heute zu veran -tw-orten hatte . Sein Meffer
stak dem Verwundeten noch im Kopf, als er öreivrertelto -t
tu seinem Logis ankarn. 'Herr S -cappini waltete wieder
seines Amtes als Dolmetscher. -Das Gericht erkannte
-auf eine Gefän-gnis -stras-e von Ish Jahren.

Viel Lärm «m nichts.
Der Schreiner Josef H-c'scher «ns Unt-erliederb-ach,

ein verheirateter Mann , hatte am Abend des 10. Dezbr.
vorigen Jahres in der Wirtschaft „Alleehaus" zu Höchst
-am Ma-iu mit einem Kollegen einen Wortstreit , w-ie -er
nicht eben zu den S-elten-heiten im Wirtshausverke -hr ge¬
hört - Als der Koll-.'ge der Klügere war nn-d heimging,
versetzte ihm Hescher einen Tritt , daß er die paar
Treppenstufen hinabikollerte. Eine Zeitlang darnach-ging
-auch Hescher heidi,- sein Weg führte ihn an der Wohnung
des G .'Esters vorbei, der in d-eMsW-eu Augenblick ans die
Straße trat . Kaum sah H. ö-cn Alaun , als er auch schon
mit dem Messer in der Faust aus ihn zustürzte und ihm
eine zientlich erhebliche F-letschw-nnd-e am rechten Ober¬
arm beübrachtc. Freund , der den Rasenden znrück-
hälteir wollte, -erhielt ebenfalls -eine kleine Verletzung.
Das Gericht erkannte gegen H. auf ein-: Gesängu-isstr-ase
von 1 Jahr.

Körperverletzung asm.
Der 1886 zu Di-ed-eubergeu geborene Maurer Karl

Aporta arb-citete im Sommer des vergangenen Jahres
au der Dreschw-aschiue. Anr 28. August L-e-sanid er sich in
M -assenheim  und da dieser Tag ein Sonntag war,
hatte er abends unter dem Eiusluß reichlich- genoffeuen-
A'lkohols einen mittelmäßigen Rausch, zu kl-.'in , um
einen, großen UnAg zu machen, aber groß genug zu
einem kleinen. Heulend wie ein kämpsender Indianer
stolperte er aus einer Wirtschaft und -als ihn der Nacht¬
wächter M-ehlcr zur Rn-He verwies — denn der Nacht¬
wächter kannte den A., am So-nnta -g vorh-er hatte er ihn
erst wegen irgend ein-.-s Unfuges in das Arrestlokal oin-
sperren müffen —, griff er den Beamten an , z-unächlst mit
-Schim-pswvrten und dann mit Tätlichkeiten. Eine blu¬
tende Wirstde und eine B-önle waren das Re-snltat d-er
Mißh -andlilng . Als Resultat d-es ganzen Vorfalls komimt
heute für den A. wegen gefährlicher Körperverletzuu-g in
einheitlichem ZnsäMmentresfen Mit Widerstand und Be¬
leidigung eine Ges-amtgesän-gnAstrase von 8 Monaten und
2 Tagen hcrans.

Der falsche Hndde.
Der „Gemüsehändler" August Iienmann von Wies¬

baden, der erst vor einigen Tagen vom Schösfenger-icht
-n« gen Wi'lidrrns einige Monate Gesängn-is erhalten hat,
hatte sich heute auch vor der Straskäm -m-er wegen Jag d¬
vergehens  zu verantworten . Dazu kam noch- ein
anderes Delikt : Bedrohung mittels Gewalt . Am-20. Dez.
v. I . war Nenmann . nach innen  Angaben , nach Nicd-cr-
meilingen gegangen, um dort eine Frau ' zn befuchen,
deren Bekanntschaft er im hiesigen G-eWn-gnis gemacht
hatte. Am folgenden Tag ging er nach Lautert , wo er
auch einen Bekannten hatte. Auf dem Wege zwischen
Lautert und Bogel blickte er sich wacker um, und sieheI
er fand ein Reh. Er ließ es liegen, weil er nichts halt :,
womit er das Wild verberg-en konnte. Da aber der
HtmMel den Guten immer freundlich gesinnt ist, so fand
Neumann nach ein paar Minuten auch einen Sack, den
er Am Transport des Rehes nötig hatte. Er ging zu¬
rück und brachte das Wild an sich-. Eine Stunde später
traf ihn der Gendarm Wieland zwischen Bogel nn-d St.
Goars -häusen. Der Gendarm fand, daß der mit e-i-nem

samer wird ihr Gang, gleich, als ob sie gegen ihr grau¬
sames Geschick protesti-eren wollten.

Man - läßt sie, wenn sie-angelangt sind, sich wi eder
erholen. Darauf werden sie in einen Kreis -ausgestellt,
die Köpfe dicht bei-einander , und - iesen-rg-en, welche zu
jung oder zu alt erscheinen) werden ausgeschieden. Ans
die Verurteilten sausen nun starke Holzikenl-en Herab.
Die Tiere fallen nieder und sterben nach kurzem Tvde.s-
k-a'mpf, Nun fouimt noch ein Messer iit Anwendung,
um ihnen das Blut zu entziehen, damit dieses das Fell
nicht beschimutzt. Das Abzi-ehen des letzteren geschieht
dann in sehr sorgfältig-er Weise, Instrumente , so scharf
wie Rasiermesser, werden dazu benutzt. Doch geht es
sehr schnell, 4 bis 6 Minuten sind genügend, und nun
werden die totest Körper in die Tün -eu .geworfen) ohne
daß man sich um die AuMünstunKen kümmert, die sich sehr
bald verbreiten.

D -ie Felle werden dann in ein Haus gebracht, wo sie
einer genauen Prüfung unterliegen , M heften eiü-ge-
salIen , verpackt und auf speziellen Dampfern nach Eng¬
land gesandt. Obgleich- -der Handel mit SeehuMsellen,
da eben die Tiere sich- so sehr v-evmindert haben, bei
wertem den früheren Umfang nicht mehr hat, so widmen
sich doch aus den Inseln S-ankt Paul und Sankt Georg,
die Rnßlarrd seinerzeit an Amerika abtrat , noch 63 Fami¬
lien ausschließlich- demselben. Ihr Leben ist ein sehr
primitives , Gesetze gibt es nicht, und daher auch keine
Polizei und keine Gerichtsbarkeit . Nur dadurch, daß

-sie die Vorschriften der griechischikakhvAschest Kirche be¬
obachten, der sie ang-ehören, bekunden sie sich als einiger¬
maßen zivilisierte Wesen. Sonst unterscheiden sie sich tu
dieser Hinsicht kaum von den Tieren , deren grausame
Feinde sie sind.

Aus Kunst und Leben.
Mufikvandalismns.

In Hamburg streiten sich die Leut' herum . Die
Musikenthusiasten, Dilettanten und Männer von Fach,
fechten in -den „Hamburger Nachrichten" einen heiße-n
Kampf aus , und zwar einen um- des Kaisers Bart . Ddax
Fiedler,  der bekannte -geist- und temperstMentvolle
Leiter der philharmonischen Konzerte in Hamburg , hatte
kürzlich bei der Slnsführuiig der SchMertschen Ö-ckur-
S in so ni-e die Reprise des ersten Satzes außer acht a-e-
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Sack feines Weges ziehende Wanderer dem berüchtigten
Raubmörder Hndde verdächtig ähnlich sehe und das scheue
Wvsen des Neumann scheint den Verdacht, daß es sich
hier um Hndde handele, verstäM zu haben. Als der
Gendarw dem Neumann zuries : „Sie sin>d Hndde; ick)
verhafte Sie !" ergriff der Angeklagte die Flucht, stürzte
aber in einen Rach und wurde von ihm >entge-g-enkvm,m>rn-
öen Arbeitern festgehalten. . „Zufällig " trug Reumann an
jenem Tag einen Mit sechs scharfen Patronen geküö-enen
Revolver bei sich und mit diesem soll er den Gendarmen
und- die Arbeiter bedroht hüben. Die AUklage nimmt
nun an , daß Neumann lediglich- in der Absicht des Wil-
derus jene Reife unternommen , daß er die Schlinge
selbst gestellt, in welcher sich das Reh gefangen hatte und
daß die Darstellung des Angeklagten von A bis Z frei
erfu-niöen sei. Das Gericht verurteilte Neumann zu
10  Monaten Gefängnis.

* Das Kriegsbericht Danzig verurteilte den Kanonier
Willamorrgtzvom 72. FelSartillerie -Regiment, der mährend des
Manövers im Quartier gegen einen Unteroffizier tätlich gewor¬
den, zu drei Jahren einen Monat Gefängnis.

* Ein Stimmungsbild ans dem Reiche Bischof Benzlers
bot eine Sitzung der Metzer Strafkammer vom 31. Januar.
Angeklagt war der katholische Pfarrer Joseph Thomas ans
Kuhrnen wegen Beleidigung der Lehrerin Biehlen daselbst. Weil
letztere keine Schulschwcster, sondern eine weltliche Lehrerin ist,
fand sie, wenn auch katholisch, keine Gnade vor dem geistlichen
Herrn , wurde bei mehrfachen Versuchen, sich ihm vorzüstellen,
nicht vorgclasscil, und ihren Schülerinnen gegenüber, wenn sic
znm Pfarrer in den Religionsunterricht gingen, scharf kritisiert.
Als eine Schülerin ihre Aufgabe nicht wußte, sagte der Pfarrer:
„In der Sauboutigue bei der Speckmntter lernen die Kinder nichtsals Tanzen. Singen und SchiiapStrinkcn: wenn sic besser gebetet
hätten, würden sie eine Schwester bekommen haben, »nd nicht das
alte Luder, die ihre dicken Backen nicht umsonst hat: deshalb heißt
sie auch Speckmntter." — Bon der Kanzel herunter äußerte sich
derselbe Pfarrer folgendermaßen: „In Kuhmen haben sich
Wölfinnen eingcschlichen, die kommen in unverschämter Kleidung
zur Kirche. Ich sage aber, je breiter der Hut, je närrischer der
Kopf, je feiner das Pensionat, je größer die Anstalt, die diese
Personen besucht haben, desto lieber spreche ich davon: ihr Kuhmcr
Mädchen ahmt sie nicht nach, heute spreche ich durch die Blume:
wenn eS aber nicht anders wird , mache ich die Personen namhaft:
cs ist besser, sie gehen über die Grenze, wo man das besser auf-
nimmt, als hier in Kuhmen." — Da die Lehrerin ans Preußen
stammt, so wußte man sofort, wen er meinte. Als ihr Vater sie
besuchte, weil sie am Typhus erkrankt war , und bei dieser Ge¬
legenheit den Pfarrer um ein besseres Verhältnis mit seiner
Tochter bat, meinte dieser, sie habe sich die Krankheit in den
Kasernen von Mörchingen geholt. Die Metzer Gerichte nehme»
auf katholische Geistliche immerhin noch Rücksicht: deswegen wurde
der Pfarrer von Kuhmen nur zu der in Anbetracht der schweren
Belei-diguttgen gegen die Beamtin äußerst milden Straft von
100 M. verurteilt . (Man möchte doch meinen, Bischof Benzler
fände ein dankbares Arbeitsfeld, wenn er, anstatt Unfrieden bis
auf die Kirchhöfe hin zu schüren, der wüsten Verrohung des
Tones und Stiles auf den Kanzeln und in seinen geweihten Leib-
blättcrn in Lothringen Abbruch täte.s

.Wicdererwcckcr" des Glaubens in London.
Ans London wird berichtet: Die beiden amerikanischen

Geistlichen, Dr . Torney und Alexander, die eine Wiede r-
erwecknng des religiösen Lebens heranfführen wollen,
sind nun auf ihrer Missionsfahrt durch die Welt - auch
nach London gekommen und beginnen hier mit den werk-
würd -ig faszinierenden Formen amerikanischen Gottes¬
dienstes die erstarrten Herzen der Londoner zu einer
neuen -Glut des Glaubens zu -entflammen. Am vorigen
Samstag hatte sich in der riesigen Albert -Halle -eine große
Anzahl Menschen versammelt, nur der Eröffnungsfeier
der -Gottesdienste beizuwohnen. -Schon lange vor Be¬
ginn der eigentlichen Zeremonie stand der S -angmeister
Alexander auf einer rot ausgeschlagenen kleinen Kanzel
in «der Mitte der großen Tribüne , um den berühmten
„Gloria "-Gesang mit den Andächtigen -cinzüüben . Eine
gewaltige Kraft geht von diesem gut ungezogenen -glatt-

rasierien jungen Mann aus ; in ihm ist die -Macht, große
M-enschenmassen nach seinem Willen -zu lenken und zu
leiten. Seine tiefliegenden Augen schießen Blitze ; sein
markantes Kinn und die vorgebaute -mächtig gebuckelte
Stirn zeigen Energie und zähe Entschlossenheit. Sein
ganzer geschmeidiger Körper ist in steter Bewegung , wiegt
sich in den Rhythmen -des Gesanges,' seine Arme glätten
und sänftigen das tobende Meer der rauhen -Stim -men,
seine Füße stampfen -den Takt. Der Chor ist nervös und
singt falsch. „Wir singen die Hymne noch einmal ", ruft
er . „Die Damen auf -der Galerie singen zuerst allein!
Können Sie mich hören ? Wie? Heben Sie die Hände,
-wenn -Sie mich'verstehe» ! Gut . Also nun !" So dirigierte
er durch den -weiten Saal -hin, bald sang der Baß allein,
bald der Ali und dann dröhnte das ganze -monotone und
doch Musikalisch eindrucksvolle Lied- durch -den Raum,
das -ewige Seligkeit und Himm-clsrnhm dem verheißt, der
Gottes Angesicht schauen wird . Die Plattform füllte sich
allmählich -mit Geistlichen und Philanthropen . Mit Lord
Kinnaird , dom Präsidenten der Versammlung, -erschien
Dr . Torrey und setzte sich in seiner schwarzen Kleib-ung
neben die Kanzel . Von dem dunkelroten Hintergru -nd
hebt sich sein Antlitz scharf ab. Er ist ein Mann von
mittlerer Größe, mit den strengen Zügen eines Diplo¬
maten, -einem -energischen Schnurrbart , Luschigen finsteren
Brauen und großen hervortrctenben matten Augen; eine
imponierende, fast unheimliche Gestatt. Um -die Tribüne
wogt und brandet die tansendköpfige Menge . Tiefe
Ruhe . Alexander steht auf . Wird er eine feierliche Vc-
grüßnngrede hatten ? „Wenn jemand den Lampenzünder
sieht", so klingt seine Helle klare, markige Stimme , -dann
sage -er -ihm gefälligst, er solle Heller machen. Man -kann
nichts sehen." Die Lichter stammen Heller auf,' der Ge¬
sang beginnt . „Seht auf mich, nicht in die Bücher", ruft
er . „Beginnt leise!" Und wie hervorgezaubert von den
g-e-stiknlier-enden Händen dieses Magiers , -hallt ein ge¬
dämpfter Gesang durch die weite Halle, schwillt an und
gipfelt in ein-em brausenden „Hallelu-jah" ans -den -auf¬
erweckten Heiland , -der sich wieder in die Herzen senkt.
Ans seiner roten Kanzel stampft Mr . Alexander und- ist
in unaufhörlicher Bewegung und von ihm scheint die
Begeisterung auszugehen , die die Massen ergreift . Und
wenn ihm der Gesang -mißtönend erscheint, dann läßt -er
ihn unterbrechen, singt ganz -allein vor mit seiner hohen
und weichen Varitvnstim-me, -die vor innerer Erregung
-zittert. So weckt der Gesang die Geister auf, rüttelt sie
aus ihrer Trägheit und bereitet -sie ans die Wahrheiten
des Heils vor . Dann spricht Dr . Torrey ; seine Stimme
klingt heiser und ermüdet ; er spricht -zunächst langsam
und ohne Begeisterung. Aber allmählich- -wird seine
Stimme klarer , -und obwohl er nur sehr -allgemeine Dinge
betont, nur ganz kurz die Absichten-und Wünsche aus¬
spricht, die sie leiten, macht doch seine in einem recht
amerikanischen Englisch vorgetragene Rede -einen tiefen
Eindruck. Nach einigen Bogrüßungsworten -durch Ver¬
treter der Hochkirche und von Vereinen schloß die Ver¬
sammlung mit -einem- Gebet und einer sriedevollen
Hymne. Die Wirkung, die auch in London diese ameri¬
kanische Mission erzielen wird , -erscheint nach -diesen An¬
fängen recht bedeutend. Die zweite Versammlung be¬
suchten über 20 000 Menschen. ) C. K.

* Jüdischer Witz. Ein Rabbiner besucht einen kleineren
Ort in Galizien . Die Gemeinde überhäuft ihn mit allen
Ehren . In -der -Synagoge erhält -er den Ehrenplatz.
Während des Gottesdienstes wird -ein B-ibelvers ver¬
lesen, dessen eine Stelle ungefähr lautet : „Und Gott hat
M e n s chen , Vieh  und alles, was da fleucht und kreucht,
geschaffen". Ein vorlauter „Bocher" drängt -sich- an den
Rabbiner und fragt ihn : „Nu, wie koUvmt's , -daß der
Mensch neben dem Vieh steht?" „Weiß ich", antwortete
der Rebbe, „der Ehammer (Kirchendiener) hat m-er hier¬
her gestellt." Bon der Nberredungsknust der Schab che u
(jüdischer Heiratsvermittler ) zeugt folgender Scherz: Er
preist eine Frau an , die infolge eines Beinbruchs hink t.

Als der junge Mann sich hartnäckig weigert , sagt dev
eifrige Vermittler : „Nu , wenn se nehmen e -Frau mit
gra -de Fitz und nach der Hochzeit füllt se hin und bricht
sich de Bein ? . . . -Dann haben se ne kranke Fra -U,
müssen den Doktor und Apotheker bezahlen und- hinken
tut sc auch. Heiraten Se die, dann haben Se -e fertige
Sach.

Kleine Ghromir.
^ Raubmord . Auf dein Landwege von Treptow- nach
Schn-irsen haben Strolche ein junges Mädchen ermordet,
um ihm einen Lotteriegowinn abzunehmen. Die Mörder
sind verhaftet.

Deutschtum in London. Am 4. Februar feierte der
Zweigverein in London des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins sein s-echstcSZtistungssest im Holborn
Viadukt - Hotel. Der Vorsitzende, Pros . Dr . Weiß von
der .Militärakademie in Woolwich, berichtete über das
-ununterbrochene Gedeihen -des nunmehr 642 -Mitglieder
zählenden Vereins . Von diesen Mitgliedern seien etwa
200 Briten.

Das Glück. Dos Glück, das ohne Ansehen -der Ver¬
son verführt , hat , -wie Wiener Blätter berichten, einmal
wieder sein Füllhorn über -einen armen Teufel aus -ge¬
schüttet, über einen Holzknccht ans Brix -en (Tirol ), der
bei der Ziehung der -Staats -ivoHltätigkeiMoseden Haupt¬
treffer -mit 200 000 Kronen -gewonnen hat . Als der Ho-lz-
knecht kürzlich den Betrag erhob, nahm--der schon in den
sechziger Jahren stehende Mann das- viele ' Geld ohne
sichtlich-- Erregung entgegen und empfahl sich mit den
Worten : „I dank' schon!"

Selbstmord. Der bei der Oper in New Uork auge-
stellte Chorist Fritz Losch ans -Köln a. Rh. machte während
einer Vorstellung von „La Gioconda" hinter den Kulissen
durch Erhängen seinem Leben -ein Ende. Losch hatte ge¬
glaubt , cs auf -der Bühne zu etwas Großem bringen zu
können. Diese Hoffnung blieb unerfüllt , da seine Stimme
ihn nicht für Einzelrollen geeignet erscheinen ließ.

Mincralsnnde in Indien . Die Entdeckung von Eisen¬
erz .und Aluminium in den mittleren -Provinzen In¬
diens wird aus Kalkutta offiziell bestätigt. Diese -Funde
werden jedenfalls umwälzend auf die indische Jndustri -e
ein-w-ir'ken. Es drängen sich- bereits viele dazu, Alu-
mini nm-M nt-nU'gen abznsteckeu, und es hat sich-eine <8e-
sellschaft mit einem Kapital von über 20 Millionen Mark
gebildet; diese Gesellschaft-wird Hochöfen errichten und
V-erkoku-ngsanlagcn begründen. Drei Millionen Tonnen
des feinsten Eisenerzes hat man in den neuen Feldern
nachg-e-wi-e-sen, ferner in erreichbarer Nähe Kohlen -und
Kalkstein, und dazu Alnminm 'merz in so großer Fülle«
daß -man daraus den Bedarf der Welt decken könnte.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener TagvlattS ".

Berlin . 8. Februar . Das Ab g-eovsSnseüe n»
haus nahm endgültig  in dritter -Lesung mit 244
gegen 146 Stimin-en die Kanalvorlage an.

wd . Stuttgart , 8. Februar . Der „Schwäbische
Merkur " meldet: Die Königin  begibt sich heute abend
ans einige Tage nach Berlin -zu-m Besuche des Erbprinz -en-
paaves Wied.

erb . Petersburg , 8. Februar . Das kaiserliche
Reskript,  durch das der Wirkliche Gehcimrat Kobc-ko
znm Vorsitzenden der Spezialkonferenz für die Um¬
arbeitung der Zensur  und der P r e ß g e se tze
ernannt wird, hebt hervor , daß -die literarische Tätigkeit
des Genannten und seine nahen Beziehungen zur Lite¬
ratur die Veranlassung zu dieser Ernennung feien. Der

lassen und den Satz ohne Wiederholung des ersten Teiles
glatt durchtzefpielt. Es sei von vornherein gesagt, daß
diese Praxis seit langer Zeit von sehr vielen namhaften
Dirigenten , und zwar nicht nur bei der Schubert-
Sinfonie , geübt wird . Dem Herrn L-andgerichtsrat Th.
ans Hamburg mißfiel min diese „Verstümmelung" des
unsterblichen Meisterwerks derart , daß er in einem in
sehr scharfem Tone gehaltenen Protest gegen diese Art
von „Musiftrandalismus " in den „Hamburger Nachr-ich-
ten" zu Felde zog und Herrn - Fiedler Pietätlosigkeit,
Roheit , Brutalisierung und andere künstlerische Misse¬
taten vorwarf . Dieser vo-n dilettantischen Gesichtspunkten
ausgehende Artikel wirkte wie ein Kriegsruf auf die
friedliebenden Hamburger Musikfreunde. Dag für Tag
brachten -die „Hamburger Nachrichten" seitdem gehar¬
nischte Angriffs - und Wwchr -artikrl für und-wider Herrn
tzieldler, für und wider die Berechtigung jener angeb¬
lichen „Verstümmelung". Diese öffentlichen Äußerungen
gingen bald über die Grenzen sachlicher Erklärungen
hinaus . Man drosch- schließlich mit einer wahren Freude
persönlich- auseinander los ; schon ans Berlin fliegen die
Pfeile hinüber . In der Tat , es ist äußerst komisch, diesen
Fro 'sch-Mäniekrie -g, denn nichts anderes ist dieser Sturm
ums Alsicrbassin herum, zu verfolgen, wie sich die sonst
gewiß liebenswürdigsten und honettesten Menschen nun
plötzlich die größten Grobheiten an den Kopf werfen.
Man - räumt einmal mit allem aufgespeicherten Groll
gegen den „modernen" M-ax Fiedler im konservativen
Lager auf. Vom Hundertsten kommt man dabei ins
Tansenldste. Welch- appetitliche feuilletontstische Blüten
dieser Streit der Meinungen zutage fördert , das möge
folgendes Pröbchen ans den „Hamburger Nachrichten"
erläutern . Einer der Herren Einsender schreibt da unter
anderem : „Es war vor Jahren , als ich- ihn (Nikisch) die
durch-öfteres Hören linier Brahms ' und Bül -ows' Leitung
mir vertraute erste Sinfonie von Brahms dirigieren
hörte . Das war in der Tat di-: Sinfonie von Brahms,
aber , was war durch- den Zusatz von Nikischem Geist aus
den sublimen Weisen des M-eisters geworden ! Ich hatte
di-e Empfindung, als ob ein Kellner, der mir einen Teller
appetitlich duftender Suppe servierte, in die Suppe spuckte
und- nun mit selbstzufpieden-en Mienen , im Wahn, mir
einen Leckerbissen vorzusetzen, den Teller vor mich hin-
schob. Ich habe es seitdem -anderen überlassen, die vo-n
H-errn Nikisch-gewürzten Suppen auszuessen und mich
-desto lieber an die von Herrn Fiedler zub/reiteten

Speisen gehalten , wenn ich auch wünschte, daß er sich- in
seinem- Menu m'it mehr Mut von der Mode emantzipic-
rrn möchte." Was nun den ursprünglichen Streit selbst
anbelangt , so kann von einem „Mnsikvandalism-us" bei
dem Verfahren Fiedlers gar keine Rede sein. Dem
modernen Empfinden widerspricht im allgemeinen -die
wortgetreue Repetition ganzer Satzteile. Auch die neue¬
ren Sinfoniker der klassischen Form , als Beispiel sei nur.
Brahms genannt , haben sich dieser Erkenntnis nicht ver¬
schlossen; sie lassen meist die Reprise fallen. -Dafür
schaffen sie durch- Hinzufügen neuen thematischen Biate-
rials usid durch- umfangreichere Proportionierung der
einzelnen Teile einen w .ül folgewichtigeren Satz. Nicht
die Überzeugung von der Bedeutung der darin ausge --
sprochenen 'Gehanken war es , der die klassischen Kom¬
ponisten zur Wiederholung des ersten Teiles drängte
(so behauptet nämlich- der Urheber des Streits ). Ein:
seit 100 und mehr Jahren überkommene Tradition ist es
gewesen, die unsere Meister an jtzder konventionellen
Wiederho-lnngssormel festhalten ließ. Das Werk an sich
wird durch- das Fortlassen der Reprise nicht im mindesten
berührt . Bei den an sich in der Form sehr knapp gehal¬
tenen Sinfonien Haydns und auch Mozarts wird man
es für gewöhnlich- bei der Wiederholung belassen. Hin¬
gegen bei solch ausgedehnten Sätzen, wie der erste Satz
-der Schubertsch-en C-cknr-Tinfonie , verschlägt es ganz ge-
-w-itz nichts, wenn der Dirigent vom ersten Teil gleich- in
die Durchführung hittüberleit -et, zumal ja das thematische
Material im weiteren Verlause des Satzes noch- zu n 'uS-.
reichender Geltung gelan-gt. Das Dil-ettaiitentu-m in
allen Ehren , -aber in solchen Fällen wäre es das beste,
es überließe sich ruhig der ervrobtenFuhrung des echten
-Künstlers. Und daß gerckde Max Fiedler ein solcher ist,
wird ihm selbst der eingefleischte Reaktionär nicht ab-
streitcn können. 8.

* Cäcilienvereins -Konzert. Am- Montag , den 20.
Februar , findet das zweite Konzert des Cäcilien--V-ereins
im Kurhanse statt. Nachdem das erste Konzert den
Klassikern gewidmet -war , kommt diesmal ein moderner
Komponist, Edgar Tinel , znm, -Wort , ein Belgier oder
richtiger Flamländer , dessen „heiliger Franziskus " eines
der -wenigen großen Oratorien ist, welche sich eine all-ge-
m-cine Anerkennung errungen und ihren Weg durch die
ganze -musikalische Welt gefunden haben. Für Wiesbaden
wird die Aufführung des ebenso interessanten wie

schwierigen Werkes, deren -sich der Cäeilien-Ver-cin unter¬
zogen hat, die erste und auch deshalb allseitigen In¬
teresses wert sein. In Frankfurt führte es der Rühlsch-e
Verein vor einigen Jahren auf mit solchem Beifalle, daß
es im nächsten Winter alsbald wiederholt werden mußte.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Frankfurter Knnsi-
verein, dessen Initiative Frankfurt a. M . in -den letzten
Jahren eine Reihe -der bem-erkenswertesten Ausstcllungcir
verdankt, wurde am 6. Februar eine große S o n d>e r-
An sst c 11n n g -m o dern e-r holl  ä n d-i sch-e r
Kunst  eröffnet , an welcher sich beinahe alle namhaften,
holländischen Maler wie Breitner , Gorter , Hulk, Jansen,
Maris , MeSdag, Therese Schwartze, Wilsen,-Wijsmnller
u. v. a. beteiligt haben. Zu der Veranstaltung erschien
ein besonderer, mit 17 Illustrationen geschmückter Kata¬
log, der durch das Sekretariat des Frankfurter Knust-
Vereins erhältlich ist.

Gerhart Ha nptmanns „Florian Gey  e r"
wurde im Stadttheatcr in Breslau am  Samstag in
trefflicher Inszenierung gegeben und hatte birrchschlagen-
dcn Erfolg.

Die Witwe des Geheimrats Stägem -ann  beab¬
sichtigt, die städtischen Theater in Leipzig  in Geni-ein»
schäft mit Professor Nikisch  weiterzusühren , wenn der
-Sta-dtrat d-azn seine Zustimmung gibt.

In Düsseldorf  starb der Genremaler Her-mann
Werner,  der -Senior der Düsseldorfer Künstlerschast.
-Geboren im Jahre 1816 in Wolm-in-stedt, lebte Werner ,
seit 1862 in Düsseldorf.

Der Justizminister hat ans eine Anfrage entschieden,
daß die badische-Regierung nicht beabsichtige, weib¬
liche  Personen -zu -j u r i st i sch-e n S t a ü t s -
p r -ü f u n g e n zuznlassen.

Das Professoren-Kolleginm der Wiener vhilosophi-
schen Fakultät hat den prinzipiellen Beschluß gefaßt,
Frauen,  wenn sie den gesetzlichen Bedingungen ent¬
sprechen, den Antritt zi»m akademischen Lehramt zu ae.
statten. DaS Gesuch eines Fräuleins Dr . Elise Mch.ber
um Zulassung zur Privatdvzentur wurde besürwortzr.

Der Gesundheitszustand Lilli Lehmanns  bat in
letztc- Zeit sehr zn wünschen übrig gelassen. Zurzeit lic-gt
die geschätzte Künstlerin in Wien krank darnieder . Sie
'leibet an Anämie (Blütlosigkeit) im Gehirn und m-uß sich
vorläufig die größte Schonung anfer-legen. Ihre gesam»
ten Enga-g-bmenis für die kvm'm-enden Wochen hat die
Sängerin vorlänkig ansschieben oder auch ganz aufge-vew
müssen.



• SjfSte«. Dsttttevstag. 1908. Wiesbadener TagdlaLt. Msxg-rr-Arrsgâs»1. Kl-m. Ro. 67.
Kaiser gestattet, daß Kobekv ihm, sobald er es für gut
Sefiirde, murttitteÜM Bericht erstattet , urvd erteilt ihm
Weitgehende Vollmachten, Personen , von welchen Nutzen
für die Sache zu erwarten sei, zu Konferenzen hinzu¬
zuziehen; endlich spricht der Kaiser die Erwartung aus,
daß die Erfahrung Kobekos in Staatsgeschäften und seine
Unparteilichkeit einen Möglichst schnellen und erfolgreichen
WschluH der Konferenz heroeiführen würden.

*
wb . Nangoon, 8. Februar . Die P c st ist hier anSgebrochen.

Es werden viele Fülle gemeldet.

UÄLKswirtschafiLiches.
Versicherungswesen.

Mecklenburgische LebenSvcrsichcrungs-Bank an? Gegenseitig¬
keit in Schwerin i. M. DaS vorläufig festgestellte Resultat des
Geschäftsjahres 1804 stellt sich gegen das vorhergehende Jahr wre
folgt: Es lagen zur Behandlung vor in Mit 2880 Anträge über
.18 iog 887 M. gegen 1803 2474 Anträge über 10 042 828 M., in
1804 also mehr 406 Anträge über 2 167 062 M. AuSgefertigt
Wurden in 1804 2560  Policen über 11403 762 M., gegen 1003
2264 Policen über 9 836 830 M„ in 1904 also mehr 286 Police»
über 1 631912M. Der Reinznwachs in 1904 beträgt 4 708 4M M.,
derjenige aus 19033 340 426 M., in 1904 also mehr 12vS 002 M.
Der.' Gesamtver'sicheruncsZbest-and ist dadurch angmvachierr auf
123 362 750 M. Die DurchschniLts-TodeSfall-Ver-sicherunMumme
des Neuzuganges beträgt tu 1904 4080M.»in 1903 4440 M., imt-
hin ist sie in 1904 Häher u.m 246 Ak. Die Sterblichkert verlief
günstig, sic betrug in 1994 881 Policen (300 Personen) über
1 887 776 M., gegen 1903 844 Poltcen <311 Personen) über
1 861 075 M.

Einsendungen aus Lew Leserkreise.
(Ans Rücksendung oder Ailfbewahrung der nnÄ sür diese Nnbrit n̂gedenden, nickt

verwendeten Liinjendunnen dann tick die Revntlton nickt ennaNen.i
* „Und der Herr verwirrte ihre Stimme, batz sie einander

Nicht mehr verstehen konnten," heißt es, als beim Turmbau zu
Babel die Grenze dcö „Menschenmöglichen" erreicht war . DaS
märe in moderner Prägung : Und der Herr schuf eine Stener-
findungs-Kon,Mission, die die Geister Verwirrte, daß sie einander
nicht mehr klar sehen und denken konnten. Schon lange Zeit bildet
die Mißstimmung gegen die neuen städtischen Steuer-
Projekte  eine stete Rubrik in den Wiesbadener Tagesblättern
und jedermann ist sich klar, daß durch dieselben samt und sonders
nur diejenigen Schichten der Einwohnerschaft getroffen werden,
denen die bereits vorhandenen Staats -, Gemeinde-, Gewerbe-,
Kirchen- usw. Steuern schon zentnerschwer auf dem Nacken liege».
Die neuen Vorschläge lassen au Einseitigkeit der Belastung nichts
zu wünschen übrig , gegen welche Perspektive sich hauptsächlich die
-täglichen Protestvcrsammlungen richten. Warum versetzt man
seine ganze Bevölkerung in solche Unruhe, in einen allgemeinen
Aufschrei dagegen, daß der eine sür den anderen bezahlen solle
Wozu gibt es denn eine Einkommensteuer, die doch von unserem
seligen Miguel einst als die ehrlichste, kritik- und einwandfreieste
Steuer bezeichnet wurde , die jedem partikularistischc» Sonder-
streben den Boden entziehe? DaS ganze Bouguet erotischer
StcuerspezioS, wie es seitens des Finanzausschusses präsentiert
wird , bildet doch nur das große Gestrüpp, hinter welches sich die
Ungeschicklichkeit, gelinde gesagt, in einigen VcrwaltungSzwedgcn
unserer Stadt verbergen soll und hinter dem die Selbsttäuschung
lauert . Müssen die 'Steuerlasten , wie es leider scheint, erhöht
werden, dann bekenne man mit offenem Visier Farbe und er¬
höhe die Einkommeltfteuer ans 120 oder 130 Proz ., je nach Be¬
darf , daun wird die Sympathie <?) für die wachsenden städtischen
Geldbcdürfuissebei jedem Steuerzahler gleichmäßig geweckt rcsp.
die allgemeine Mikstimmnug würde einem ebensolchen„Bravo'
<Ra na! D. R.) Platz machen! Höchstens könnten sich bei der
prozentualen Festsetzung noch die Frage erheben, wozu und wed-
halb. Dem Unmut iil der Einwohnerschaft würde die alte Duld¬
samkeit folgen: denn das Märchen von der Fremdenlegion mit
dem Schlachtruf „immer rückwärts, Don Rodrigo, die Steuern
sind zu hoch do", das wirkt doch schon blasiert. Durch die Ein¬
kommensteuer kann Wiesbaden bei dem zuzieheudcu Publitum
Nicht in Mißachtung kommen, dafür hat die Natur durch Lage
und Umgebung bestens vorgcforgt. Nur die Ungunst der Verhält¬
nisse könnte verzögernd wirken. Jede neue Steuer erfordert
auch wieder einen neuen Beamten-Apparat lthft . damit nette
städtische Ausgaben und daraus würbe dann wieder die Frage
entspringen, ob zur Unterbringung der neuen Pensionsbcamten
nicht eine „Dependance" auf dem Dernscheu Terrain zu erbauen
sei. Das Facit : neue Steuern ! Also fort mit dem übelriechenden
Steuerbouguct und zur Einkommensteuer zurück. Sic ist gleich¬
sam das öffentliche Barometer des städtischen Finanz -Haus¬
haltes und der Befähigungsmesser für das ökonomische Talent
der Beamten, die diesen Haushalt leiten und bewirtstMten —
nicht verwirtschaften — sollen. Jeder Atemzug vom Rathanse
Her wird alsdann auf seine gesundheitliche Verfassung mit mehr
Interesse als seither wahrgeuommcn werden und man wird den,
Finanzausschuß zujnbeln, statt in Mißstimmung zu verfallen.
„Steuerzahlen ist unsere Pflicht, tun wir sie auch gerne nicht.
Hoffentlich gelingt eS dieser Stimme in Vertretung tausend
anderer , batz sie nicht unverstanden an den Klippen eines abge¬
lagerten VerschleiernngssvstemSverhallt. 0 . Z, (Nachschrift:
Diese Zuschrift bezieht sich auf die Lage vor der letzten Stadt-
verordneten-Bersannnlung. Die Rückverweisung an den Magistrat
läßt schon eine Besserung erkennen.)

* Hierdurch möchte ich die Herren Stadtverordneten und
Magistrats-Mitglieder unserer schönen Stadt entladen, einen
Spaziergang von Bcausitc-Wilhelminenstratze, Ruhbergstraße nach
der Platterstraße oder umgekehrt zu machen, sie würden erstaunt
sein, daß so rückständige Aufgaben hier noch ihrer Erledigung
harren . Dieser Weg — bei trockenem Wetter einer unserer
schönsten Spaziergänge mit herrlicher Aussicht — ist bei naher
Witterung überhaupt uubegehbar, da eine L e h m p f ü tze ,
ca. r>Meter lang, die W i I h e l m i n e n st ratze von dem Fuß¬
weg nach der Ruhbergstratze  trennt . Man konnte z. B.
am letzten Sonntag beobachten, wie zahlreiche Spaziergänger,
welche diesen Weg bei trockenem Wetter wohl schon oft gewählt
hatten , die Ruhbergstratze bis zu dieser ominösen Stelle hlnab-
gingcu, doch daselbst umkehrcn mußten, obwohl sie ihr Ziel , die
Wilhelmtnenstraße resp. das Nerotal , dicht vor sich liegen sahen.
Ärgerlich, was ? Den Bewohnern der Rubbergsirahe ist cs nichts
Neues, Satz Passanten, welche — an der Schmntzstelle umgekehrt
— die Ruhbergstratze wieder hcrauf.gehen, ersteren ihr Leid klagen
und nach dem Wege zum Nerotal fragen. Es kann ihnen leider
immer nur der Bescheid gegeben werden, das, sie über den Wolken¬
bruch oder Nöberstratze gehen müßten — steile Wege von ca. */,
Stunde , während der Weg durch die Nuhbergstratze nur 8
Minuten beträgt. Wir könnten noch viele Einzelfälle anführen,
die eine Notwendigkeit eines ordentliche« Weges dartun würden,
glauben aber, daß diese bei einer bloßen Besichtigung sofort ein-
leuchtcn würde. Warum, so fragt man sich, wird aus einer Lauge
von ea. 8 Meter und nur ca. 60 Zentimeter breit , so daß sich zwei
Begegnende auSweichen können, an dieser Lehmbreistelle nicht
ein besesttgterGehweg angelegt, oder öerLeymbrei wenigstens fort-
acschasft? Die so winzigen Kosten können doch dabei nicht in Be¬
tracht kommen, zumal es der einzige begucme Verbindungsweg
zweier verkehrsreicher Stadtteile ist. Sollten diese aber doch
ausschlaggebend sein, so bringe man wenigstens am Eingang der
Platterstraße nach der Ruhbergstratzeeine Warnungstafel au, auf
der zu lesen ist, daß Passanten gewarnt werden, bei nassem Wetter
den 'Weg nach dem Nerotal durch die Ruhbergstratze zu nehmen,
da sie Gefahr laufen, im Schmutze stecken zu bleiben, oder fast am
Fufic des Berges angekommen, doch wieder unverrichteter Dinge
umkehren müssen. Man ersparte den Ahnungslosen dann
wenigstens den unnützen Weg und Arger . Man wende nicht
ein, daß solche Warnungstafel doch zu kurios wirken würde.
Jedenfalls nicht kurioser als besagte Stelle, au der man ausrilsen
möchte: „Elle Rhodr .s, hic Salta". Hoffentlich genügt der Hin¬
weis, um dem wcitempfundcncu llbelstande schleunigst abzu-
helserr. H . K.

* Wie verhütet man frühzeitige Altersschwäche und AlterS-
leiden?" Zu den im Morgenvlatte enthaltenen Ausführungen
gestatte man einem Turner einige Bemerkungen: Der Beant¬
wortung jener so wichtigen Frage kann man im allgemeinen
freudig zustimmcn. Mich befremdet nur , daß „gerade die

vörtlichen  Betätigungen , wie Radfahren, Reiten, Schlitt-
chulilausen, in dieser Beziehung von ausgezeichnetem Vorteil"

fein sollen, datz aber Turnen und Turnspiel mit keinem Worte
erwähnt werden. Vielleicht ist der Herr Verfasser wegen der auf
dem Gebiet des Geräteturnens vorkommenden ltbcrtreibungcn
kein Freund dieser Form körperlicher Übung, daß ein Arzt aus
genanntem Grunde zu einer gewissen Gegnerschaft veranlaßt wer¬
den kann, ist leicht erklärlich. Ich selbst gestehe, daß ich an einem
der letzten Sonntage bei Gelegenheit des Schauturnens eines
hiesigen Vereins nicht wenig erstaunt und auch entrüstet war , als
ich sehen mußte, in welches Akrobatentum man sich in der be-
tresfenücn Knabenabteilung verirrt hat. Das dort Gesehene be¬
deutet allerdings nicht mehr Übung, nein, Verbrauch, ja Mitz-
brauch der Körperkräfte: dagegen mutz nicht allein der Arzt, da¬
gegen müssen auch die Eltern der in Betracht kommenden Knaben
entschieden Front machen. Aber cs sind bieg doch nur vereinzelte
Auswüchse am gesunden Stamme der deutschen Turnerschaft.
Werden die turnerischen Übungen von einsichtigen Männern ge¬
leitet, so stehen sie den empfohlenen sportlichen Betätigungen
wahrlich in nichts nach: danN wirken sie gleichfalls als ein
„Jungbrunnen ". Und das Turnspiel erst recht! Ober sollten
beide. Turnen und Turnspiele, nur für Kinder und Jünglinge
geeignete Leibesübungen sein? Nun, der dies schreibt, hat die
Wahrheit deS vorhin Gesagten am eigenen Leibe erfahren: auch
könnte er berichten von Männern , welche, mit dem Schnee des
Alters bedeckt, aus dem Turn - und Spielplatz mit Jünglingen
wetteiferten. „Namentlich sollten auch die Abende gesundheitlich
besser ausgensitzt werden!" Ja , dürste denn neben der als zuträg¬
lich bezichneten abendlichen Beschästigungen, „Kegeln ober
Billard-, sogar Kartenspielen", nicht auch das Turnen ein be¬
scheidenes Plätzchen beanspruchen?! Nur Spielen (nämlich mit
Karten, Würfeln usw.)! Dieses Thema wurde vor etlichen
Wochen tn einem Leitartikel des „T .-B ." mit großem Ernst be¬
handelt. Nur Spielen ! Lange Zeit wollte mir dies Wort nicht
aus öem Sinn kommen, und so empfehle ich denn nachträglich nou)
als ein Gegengewicht gegen jenes Spielen voll Leideuschast, oft
mit unsäglichem Leid im Gefolge, ein anderes, welches — gut
geleitet — einem jeden der Beteiligten nur reichen Gewinn,
keinen bitteren Verlust bringt , eine Quelle reinster Freude und
edelsten Genusses ist. Sendet aber schon die Jugend hinaus aus
die Spielplätze: lehrt sie voll kindlicher Lust sich tummeln! Wie
man den Knaben gewohnt, bävan läßt er nicht, wenn er alt wirb!

Ein Turner und „Spieler .

Briefkasten.
Wiesbaden. GelangSfrenndin. Sie irren , wenn Sie meinen,

daß Otto Dorn seinerzeit gegen  bas Gedenkbuch„Hermine
Spics " Stellung genommen habe: die gehaltvolle Tendenz des
Buches und namentlich auch der pietätvolle Sinn der Verfasserin
Minna Spics wurde,, in der wärmsten Weise anerkannt: nur
gegen die offenbaren stilistischen Mangel und gegen das Hinein¬
spinnen kleinlicher Details , welche sogar zum Teil mehr auf die
Verfasserin, a!S auf die verewigte Künstlerin selbst Bezug hatten,
wurde Verwahrung eingelegt. Ans der neuen Auflage des BuchcS
scheinen ja nach Ansicht des von uns wiedergogebenen E. P .-
VcrichtS aus den „Münch. N. N." dergleichen Fehler ausgemerzt
zu sein, und so hätte die frühere Dornschc Kritik nur ihren
Zweck erfüllt.

K. N. in O.-R. Wegen Rückvergütung zuviel gezahlter
Steuerbcträge (staatliche Einkommensteuer in Preußen) müssen
Sie sich an die Kasse wenden, bei welcher die Zahlung erfolgte.

L. DaS Verschließen deS Zimmers kann dem Mieter nicht
verwehrt werden. Für Schaden, der durch ordnungswidrigen Ge¬
brauch au den Möbeln entsteht, ist der Mieter haftbar. Zum
Zwecke des anderweitigen Vermieteus darf dem Vermieter das
Betreten des Zimmers nicht verwehrt werden.

W. A. Nach der Polizeiverordnung über das Feuerlösch¬
wesen ist mir derjenige verpflichtet zum Feuerweyröieust, welchem
nach $ 5 der Städteordnung das Bürgerrecht zusteht. Dieses
wirb von jedem selbständigen männlichen Gemcindeangehörigeu
erworben, welcher 1. Angehöriger deS Deutschen Reiches ist, 2.
die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, 3. seit zwei Jahren in dem
Stadtbezirke einen Wohnsitz hat, 4. keine Armeniinterstüyuug aus
Sffcutltche« Mitteln empfängt, ö. die schuldigen Gemeindeabgaben
gezahlt hat und außerdem 6. entweder a) ein Wohnhaus im
Stadtbezirke besitzt oder ft) von seinem innerhalb dcö «- tadibr-
zirks belogenen Grundbesitze zu einem Jahresbetrage von
mindestens 6 M. an Grund- und Gcbäudcsteuervom Staate ver¬
anlagt ist oder c) zur Slaatseiukommciistcuer oder zu einem
fingierten Normalstcucrsatzevon mindestens 4 M. veranlagt ist
oder ein Einkommen von mehr als Mü M. hat.

H. W., Wilhelmstraße. Bernfimg ist ausgeschlossen. Der
Kemmandeiir hat darin völlig freie Hand. Eine persönliche Bor-
stellnng in verbindlicher Form führt vielleicht doch noch zum
Ziele.

Wiesbaden, Peter !w. Im allgemeinen bringen wir nur
Reproduktionen nach Gemälden, Zeichnungen u. dergl. in den
„Unterhaltenden". Im Falle ist aber auch die Wiedergabe einer
„Naiuraufnahmc" nicht ausgeschlossen.

Duisburg . Das fragliche Zeichen bedeutet allgemeine
Körperschwäche, läßt aber Nicht den Schluß zu, daß der Ge¬
stellungspflichtigevom Mllitärdicnst befreit wird.

Von der Londoner BSrse. Nach den neuesten Londoner
Börsenberichten herrscht aitt dortigen Harkt eine ausge¬
sprochene Lethargie. Am Minenmarkt vermochte selbst der bei
der Beitschen Premier Diamond Mine erzielte glänzende Bund
nur eine sehr bescheidene und kurzlebige Aufwärtsbewegung
hervorzurufen . Am Goldminemnärkt wäre es von Paris aus
bald wieder zu einer ausgesprochenen Deroute gekommen;
doch den großen Häusern gelang es, eine Panik zu verhindern.
Ein Londoner Berichterstatter des „B. T.“ meldet seinem Blatt,
daß sich Berlin am Londoner Platz sehr wenig beteiligt. Nament¬
lich hält es sich von dem völlig undurchsichtig gewordenen
Amerikamarkt fern, dem nun selbst die optimistischsten Broker
ip.it Mißtrauen begegnen.

Kohlenarheiterst« :ist. Die Zurückhaltung der Börse und
das Sinken der Kohl'enakiien hat schon wieder äüfgehort. Die
Hoffnung auf Wiederaufnahme der Arbeit ist gestern in Börse-.-
kreisen bedeutend größer gewesen, als vorgestern. Es sind die
Aktien der Gelsenkirchener Gesellschaft um gut 2 Proz. ge¬
stiegen uhd die der Harpener Gesellschaft desgleichen, während
Concordia ihren Rückgang förtsetzten. Über die Folgen der
Bewegung ist mitzuteilen, daß in Süddeutschland sich die
Kohlenknappheit nun recht fühlbar macht, namentlich für Gas-
und Schmiedekohlen, sowie Koks. Die Pfälzischen Bahnen
sind durch den Streik gezwungen, auf mehreren Linien Kohlen¬
züge in der Richtung von Münster über Maxau ausfallett zu
lassen . Es betrifft dies in erster Linie der Buhrkohlentränsit-
verkehr nach der Schweiz und Italien. Darunter befinden sich
hauptsächlich Transporte für die Gotthardbahn. Das Zwickauer
Kohlenrevier erreichte am 25. Januar mit 9210 Tonnen Versandt
eine bis jetzt noch nie dagewesene Ziffer. Die Kohlenvorräte
sind dort so gut wie völlig geräumt. Im oberschle-sischen
Revier ist der Ausstand der Bergarbeiter erloschen, wenigstens
wird dies offiziell' gemeldet, während man andererseits erfährt,
daß in Gottesberg auf den Gruben der schlesischen Kohlen- und
Kokswerke ein Streik ausgebrochen ist, der einstweilen noch
unbedeutend, aber für das ganze niederschlesische Revier be¬
drohlich ist.

Haijjener BerGbau-Gesellschaft. Wir haben jüngst mitge¬
teilt, daß der Aufsichtsrat dieser Gesellschaft sich in seiner
letzten Versammlung auch mit dem Streik beschäftigte und
schwere Bedenken über die Folgen der Arbeiterbewegung hegte.
Nun wird noch gemeldet, daß auch die Frage einer etwaigen
Verstaatlichung erörtert wurde, sowie die Stellung der Beamten,
im Falle es hierzu käme. — Da, wo man Rauch spürt , muß
es auch brennen.

Englisches Roheisen ft» Westfalen. Dieser Tage wurde ge¬
meldet, daß eine größere Händlerfirma, die wegen Förmlich¬
keiten mit dem Syndikat nicht einig werden konnte, einen
größere Posten englisches Roheisen kaufte, um das Syndikat
etwas willfähriger zu machen. Es wird überhaupt über
Bureaukratismus und geringes Entgegenkommen des Düssel¬
dorfer Roheisensyndikats geklagt und seine Geschäftsführung
der Kritik unterzogen.

OriaitbanU-FilialG Hamburg. Die jüngst unter Beteiligung
der Nationalbank für Deutschland gegründete Orientbank er¬
richtete eine Filiale in Hamburg. Durch diese Etablierung am
Sitz und Ausgangspunkt des deutschen und nordischen Levante¬
handels setzt sich die Bank in die Lage, den aufgeblühten
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und dem Orient etJ
folgreich zu dienen.

Chemische Weibe vorm. H. s. E. Alhsil, Biebrich a. Eh.-
Die seinerzeit erfolgte Bekanntgabe der Tatsache, daß Ende 1906
der Anspruch des Vorbesitzers auf die Hälfte des über 10 Proz;
Dividende zur Verfügung stehenden Reingewinns erlischt, hatte
bereits in der zweiten Dezemberhälfte eine- ansehnliche Steige¬
rung im -Kurse der Aktien veranlaßt , die sich fortsetzte, als vor
etwa 14 Tagen sehr günstige Berichte über den Geschäftsgang
im laufenden Jahr bekannt wurden. Besonders die von Berliner
Blättern gebrachten Ziffernangaben entsprechen aber, wie die
Verwaltung des Unternehmens uns mitteilt, nicht den Tatsachen,
insbesondere seien auch die wegen des Artikels Lithopone in die
Welt gestreuten Zahlenausgaben absolut unzutreffend. Als un¬
richtig erklärt sie ferner, daß die Gesellschaft an Bleiweiß
starkes Interesse habe, da sie diesen Artikel nicht fabriziere
und der Einfluß, den die Schwankungen der Bleiweißpreise aul
den von ihr hergestellten Artikel Lithopone- auszuüben ver¬
mögen, nur von sehr geringer Bedeutung seien. In» übrigen
identifiziert sich die Verwaltung mit den Angaben eines
rheinischen Blattes, das zwar ebenfalls die Aussichten des
Unternehmens als „alles in allem auch jetzt unverändert
günstig“ bezeichnet, aber hervorhebt, daß die jetzt erhöhten
Superphosphatpreise in ein arges Mißverhältnis zu den Ge¬
stehungskosten gekommen waren, andererseits aber auch die
Rohmaterialien zum Teil nicht unwesentlich teurer geworden
seien. Ebenso stehe der Erhöhung der Lithoponepreise eine
Verteuerung verschiedener Rohstoffe gegenüber. (Frankf. Ztg.j ,

Spinncrsi und Weberei Hfiilsnheim-Benfeld. Durch die
Verwaltung wird den Aktionären die wenig angenehme Mit¬
teilung, daß das Resultat von 1904 hinter dem vorjährigen stark
Zurückbleiben dürfte mfolge der Festsetzung der Vorräte, da
dieselben zum Tagespreise per 31. November 1904- eingestellt
werden und dies gegen den Einstandspreis einen starken Aus¬
fall verursachen wird. Doch dürfte er nur als buchmäßig zu
betrachten sein und im begonnenen Semester wieder herein-
gebracht werden. Im vorigen Jahre wurden auf das Grund¬
kapital von 272 Millionen Mark 7 Proz. Dividende verteilt.

Elekffl&itäls-AktiengescHschalt vorm. W. Lahmsyei u. Ko.;
Frankfurt a. M. Es wird mitgeteilt, daß der Gesellschaft von
der Residenzstadt Haag die gesamte Ausrüstung der in elek¬
trischen Betrieb umzüwändclnden Straßenbahn übertragen
wurde. Der Auftrag ist ein recht ansehnlicher, da es sich uro
ein Netz von insgesamt 70 Kilometer Geleise handelt . Die Lime
bis Scheveningen muß bis 1. Mai fertiggestellt sein ; für die Um¬
wandlung des ganzen Netzes sind l3U Jahre in Aussicht ge¬
nommen.

Kleins Fmanzckronik. Die Baumwollspinnerei Mittweida
wird ihr Grundkapital Um 1 Million Mark erhöhen. Es wird
eine außerordentliche Generalversammlung auf den 27. Felm,
einberufen, die über die Ausschüttung und Verteilung des
Spezialreservefonds und des aus dem Geschäftsjahr 1903/04
verbliebenen Gewinnvortrages an die Aktionäre Beschluß zu
fassen hat. — Die Kohlenfivma A. G. Jacobsen in Altona ist
insolvent ; die Passiven betragen 300 000 M. — Die Banquc da
Mulhouse wird 8 Proz. Dividende wie im Vorjahr in Vor¬
schlag bringen. — Aus Lissabon wird gemeldet, daß Graf
Burnay nach Paris reiste in der Angelegenheit der Konversion
der Tabakanleihe und des Tabakmönöpols. — Die Alsenschön
Portland-Zementfäbriken in Hamburg beantragen die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 9 Millionen Mark.
_ Die Vereinigten Hnnfächlauch- und Gummiwarenfabriken in
Gotha verteilen 6 Proz. Dividende gegen 7 Proz. im Vorjahr.
__ Die neue Bodenaktien-GeSellachnft in Berlin schlägt 9 gegen
10 Proz, Dividende vor. — Die Bilanzsitzung der Berliner

findet am 16. d. M. statt,
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C-aliforn. (Speclnli Modo California Fig Syrup 0»
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Original
und

einzig acht

GfltgeülU -if bietet sich itti Einkauf von

Juwelen,(Ml-, SHmme  a,Utas
d« wir die Preise aller vorrätigen Waren
armsSsirfeii , weil wir beraiis am 1. Mürz er . das
ÖeMltftll W iliidiuad aiat ; $ 1»
eröffnen.

E. Scfoiirmann & Co., Höfjuweliere pp .,
WUhelnistf. 6 Wiesbaden , Wilkelmstr. 4

li * W»vg«ir-Ar :sLk,b6 1« Settsrr.
Leitung: 53. Schulte  vom Brühl.
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rosse Reste -Tage.
Hehrere 1000 Reste und Gonpons

Weisswaaren , Bettdamaste , ISaneltucIigeMld,
MsaSS»- und Reinleinen , fflenulentnche u. s. w. u. s. w.

werden

aussergewShnliiti billig verkauft
Ohne Rücksicht auf den früheren Werth

Wollstoff - Reste 95 n
per Meter.

Frau i & Marx
Kircligasne 4S. Knm Storch » est. Ecke Schnlgasse.

364

Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

!krftes gmuhfurter kmsm -HM!
Telefon 697.

Werkcrufs stellen:

wellritzftratze 3V, Telefon 2957.

Kaffee! Thee! Lhscolade!
täglich frisch gebrannt,

a Pfd. 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee k Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao ä Pfd. 1.20,1 .40,1 .60, 2.—, 2.40.
Garantirt reine Banille -Chocolade k Pfd. 70 Pf.
Braunschweiger Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Franks Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, k Pfd . 60 Pf. .
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser rc. 20u. 24 Pf.
Malzgerste k Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn k Pfd . 16 Pf.
Rechter Malzkaffee in Pack. ä. Pfd. 20 Pf.

Teigwaarenu. suppensachen!
Faden - und Gemüse -Nudeln LPfd. 23, 28 u. 30 Pf,
Hausmachcr Nudeln a Pfd. 28 Pf.
Suppenteig und Hörnchen ä Pfd. 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste k Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl k Pfd. 25 Pf.
Haferslocken und Hafergrütze k Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl ä Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Vorschußmch ! ä Pfd. 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blttthenmehl ä Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Prima holl . Vollhäriuge St . 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Riesen -Rottmöpse St . 4, 10 St . 38 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und siidsriichte!
Pflaumen k Pfd. 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst h Pfd. 25, 30, 35, 40 Pf.
Aprikosen ä Pfd. 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen a Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und5 St . 20 Pf.
Citrvnen 10 St . 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaaren!
Cervelatwurst ä Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst k Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Vitello "-Margarine Pfd. 75 Pf.

Gelee und Marmeladen!

Dreiweidenstraße 4 — Worißstraße 16 — Hranienstraße 45 — Werostraße 8/10.
Wr*ersVei7zeichniß:

vrod! Vrod!
(Volles Gewicht.)

Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf.
Rechtes Hänfener Brod 53 Pf., V* 27 Pf.
Dr . Oettker 's Back - Puddingpulver St. 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
Condensierte Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf.

Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tannns "°Gelee Pfd. 80 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preißclbeeren Pfd. 35 Pf.
Sämmtliche Packungen , 5- und 10- Pfd.-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! seife! Waschartikel!
Salatöl pro Sch. 35, 40, 50 Pf.
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife k Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellglb . „ LPfd. 22,' bei 5 Pfd. 21 Pf.
„ dklglb . „ k Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
„ dkl. Schmierseife k Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
„ weißb „ k Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pf,

Seifenpnlver L Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten 'St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Austragbürstchen St. 3 und 5 Pf.
Schrubber St. 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm Eigen Preisen.
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Bis iHiifii , den II. er.,
verkaufen titelt©

Reste reinwollener Kleiderstoffe
(2— 6 Meter enthaltend ) , bisheriger Verkaufspreis 3.00 — 1.50,

jetzt zum Aussuchen . p. Meter

Kaiser - l ®aii ® riiiMst.

Pf.

Sämmtliche Reste und Restbestände von

Zephyr ,Siamosen ,V eloutine etc.
bisheriger Verkaufspreis 70— 50 Pf., EL

jetzt zum Aussuchen . p. Meter Pf.

Einzelne Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken.
die nicht mehr im Sortiment vorräthig,

mit SS 1/» Prozent Preisermässigung.

Eiiizeltie Dsiciilrata, is Mnsclie, sowie
die im Fenster trüb geworden, beispiellos billig ;.

S. Guttmtnui & Ol,
Webergasse 8.

3451
::VM ifeV" *OA.:•1 g •V-•

Jede Woclie zwei neue filcisem.
Ausgestellt vom 5. bis 11. Februar:

Serie I : AMkMl ( A , 0 A ifSrNiKN.

Serien : Der lieiTlicllC sEl !il - H66.
Eine Reise 30  Pf . .— Beide Rei «en 45  Pf.

Schiller 15  ti . 25  Pf . — Abonnement.

Zuriiekgesctzte

! » « Mt
weit unter Preis.

RiickerskrgMarf,
Marktstrasse 9. 342

. Lish §,.de
und Solche, die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf,-Marlen

Die
Kunst in vierzehn Tagen

Brant
zu werden.

Einsend, sind zu richten an Heinrich Ph . Müller,
RumpenheimaM. Viele Anerkennungenu.Dankschr,

Spezial-garfan-Handlung,
ab ^ epaiste Enslisch Tüll,

Spachtel , Pointe B. acet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 8490

J. & F. Sllth, Wiesbaden,
Uelaspeestrnsse , Ecke Museumstr.

Wegen(jeseliäftsverlepag
yerkaufe von heute ab

sämmtliche Colonialwaaren , Cognac und
Jbiqucur , fsgarren und Tahakc

mu  und aisiier Eisikaufspreisen.
Besonders empfehle s ©liwllFZ ©si Tfiee,

früher Mk. 3, jetzt Mk . 2 , so lauge Yorrath.
Geringere Sorten entspr. billiger. 300

Saeob Hrsg, Sehe Sehroalliaeher- u. £uisenstr.

Qut , solid , billig ; und reell,
I >as linden Sie bei ; mir speziell.
Wenn haben Sie Bedarf derweil
Ln Messern , Scheeren und auch Bell,
Wie Messerputz - und ItMeischinascliimon,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Ph - Krämer ^ ietzgergasse 27. Telefon 2079.
Schleifereien und Beparatnren s » t und billig«

Zur Wiederherstellung des Domes.
In ganz Preussen genehmigt!
275000Lose,266504Nieten,8496aewinne.
Sämtliche Gewinne .,

Bares  fein
ohne Abzug

Zie’mng am 8. u. 9. März 1905
im Kreishaussale zu Wetzlar.

Lose ä M. 3 .-
IPorto u. Liste SO Pf.extra bei allen
Lose-Verkaufsstellen od.direkt bei

Gewinn - Plan
1 Gewinn
1 ..
1 „
1
1 >>
2 ä  5000 M.
4 ä 2500 M.
10 ä 1000 „
50 ä 200 „
200 ä  50 „
1100 ä  10 „

M. 70 000
50 000 |

„ 30000
„ 20000
„ 10 000 j
„ 10 0001

5 ä 2000 M.
20 ä  500 „
100 ä 100 „
500 ä  20 „
6500 ä  6 „

8496 Gewinne M. 320 000

Ferd . Schäfer , Düsseldorf
(Df.105g) P99

Wiesbadener

Automobil-Centrale
Schmidt & Dick, Fviedvich stvassG S.

GMralVßFMifl flsr Opel-Darraca-Werke,WM.
Luxus-, Geschäfts - und Last -Motorwagen.

Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrage nnd Reparatnrwerkstätte.

Beränderungshalber
werden die bekannt guten Schuhwaaren für Herren,
Damenu. Kinder billig verkauft Neügafle 22, 1Tr.

Salon -Garnitur,
gebraucht. Sopda u. 4 Sessel, sofort billig zu verk.
bei A.  Bficker , Nerostraße 22.

G- gr . 1873. Tel . 3197.

Z8. Schmitt,
Möbel u. Innenöecoration,

Friedrichs , üirr 34
(Durchgang nach dem Luisenplatz):

ZMNtur-MllMlO-Verhaus
mit 10—20% MM.

Complete Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons , Herren- Zimmer.
Salon « und Wohnzimmer- Polster - Garnituren in allen Bezügen,
Salonschränke, Trümeanx und Tische, Büffets , Servante» , Bücher¬
schränke, Damen- nnd Herrn- Schreibtische, verschieden- Seffel und

FantastemSbel, Tischchen it.  re.
Diese Möbel sind nur zurückgesetzt, um für die täglich eintreffenbett

Frühjahrs «Neuheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt Ia Qualität. 17$
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(37. Fortsetzung.)

Kürienne.
JRoman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Warum nicht? Ich kann lehr gut in einem Stuhl
schlafen."

„Ja . ja . eine Nacht mag das gehen, auf d̂!e Dauer
aber bestimmt nicht! Ich will morgen früh sehr zeitig
wieder vorsprechen. Phantasiert er tnel ?'1

„Unverständliche Worte zuweilen."
„Hm. nicht anders zu erwarten . Es worden sich viel¬

leicht manchmal förmliche Tobsuchtsanfälle einstellen. die
dann mit vollständiger Apathie abwechseln. Man mutz
das Möglichste tun . ihm Ruhe zu verschaffen, will man
ihn der Genesung entgegenführen . Sagten Sie nicht
vorhin . Sie wollten abends dem Herrn Grasen noch
einmal Bericht erstatten ? Während Sie sich nach dern
Schlosse begeben, dürfen Sie ihn aber unter keiner Be¬
dingung allein lassen."

„Nein, die Frau des Parkhüters , welche früher schon
dagewesen, kommt wieder für die Dauer einer Stunde.
Wenn er übrigens nicht ruhig ist. gehe ich gar nicht fort ."

Nach einer kleinen Weile verabschiedete sich der Arzt.
Es war inzwischen finster geworden. Kilreyne aber be¬
schloß. _tin Krankenzimmer erst dann Licht anzuzünden.
werin sich dies als durchaus notwendig erweise. Mochte
die momentane Ruhe , welche über den Kranken ge¬
kommen war , so lange als irgend möglich andauern . Sie
währte aber nicht lange. Bald warf er sich wieder unauf¬
hörlich in den Kissen hin und her und murmelte unaus¬
gesetzt Adriennens Namen.

„Es ist wie"ich gefürchtet", sagte sich Kilreyne. wäh¬
rend er sich langsam von dem Stuhl erhob, aus dem er
sich niedergelassen. „Er denkt unaufhörlich an sie. Es
wird wohl nicht angehen, daß ich mich nach dem Schlosse
begebe. Die schönen, verachtungsvollen Äugen des Kvm-
teßchens haben mehrUnheil angerichtet. als sie sich träumer¬
läßt . Wie entsetzt sie wäre , wenn sie ahnte , daß es noch
eine größere Unverschämtheit geben kann, als die meine.
Ich >muß Licht anzünden, vielleicht wird er dann ruhiger,
Übrigens . . . Du grundgütiger Himmel."

Das LamvengkaS, welches Kilreyne in Händen ge-
halten., fiel klirrend zu Boden ; wie war das nur ge¬
kommen? Ein Wort , ein Name, der mit der höchsten
Leidenschaft gerufen worden war . hatte Kilreyne uni
den letzten Rest der Fassung gebracht. Ungläubig , ver¬
blüfft , stürzte er auf das Lager zu und hörte ein zweites
Mal von den Lippen des Kranken diesen Namen , welcher
nicht derjenige Adriennens war , aber ih!m ebenfalls
wohlbekannt.

19.
Eine Stunde später, nachdem man in Orchardstone

das Diner bereits eingenommen hatte , stellte sich der
Sekretär dort ein. um über das Befinden seines
Patienten Bericht zu erstatten.

Es befand sich niemand in dem Gemache außer feinem
Brotherrn , aber er sah noch den Saum eines weißen Ge¬
wandes rasch durch die Türe verschwinden, welche nach
dem Garten führte , und daß dasselbe Du-tu nicht ange¬
hörte , hatte er aus den ersten Blick begriffen.

Kilreyne setzte sich aus den ihm angebotenen Stuhl
und beantwortete die teilnehmenden Fragen . welche der
Goas an ihn richtete.

Thurstons Befinden sei. so teilte er mit . stets das
gleiche. Doktor Martin habe sei seinem zweiten Besuch
nur all das wiederholt, was er in der Früh gesagt.
Momentan liege er in einer Art traumartigen Be¬
täubung . nachdem er laut und lange phantasiert habe.
Der Arzt finde diese Symptome nur natürlich . Me
Frau des Parkhüters sei jetzt bei ihm. er selbst aber
wolle sich alsbald wieder auf seinen Posten begeben.

„Sie sehen wirklich auch nichts weniger als gut aus,
Kilreyne ", bemerkte der Gras , nicht ohne einer gewissen
Besorgnis . „Sie haben einen angegriffenen , müden
Gestchtsausdruck. junger Freund , wenn Sie nur nicht
selbst krank werden !"

„Ich fühle mich ganz wohl !" entgegnest der Sekretär
mit unbefangenem Lächeln. „Ich gestehe, daß es mich
im ersten Augenblickeerschüttert und erschreckt hat . Dhur-
ston in diesem Zustande zu sehen, aber ich hätte nicht ge¬
dacht, daß sich die Gemütsbewegung auch jetzt noch in
meinen Zügen verrät .^

„Sie sehen jedenfalls ungewöhnlich aus und gar
nicht so. als ob Sie imstande wären , eine längere Kran¬
kenpflege mit Nachtwachen zu ertragen !" sprach der Graf
in wohlwollendem Ton . „Machen Sie sich nur nicht
selbst krank, junger Freund , und lassen Sie sich lieber da¬
zu herbei, eine Krankenpflegerin zu nehmen."

„Ich würde vorziehen, das zu unterlassen ", warf
Kilreyne hastig ein. „Ter erste Schrecken hat mich etwas
heryenommen, aber ,morgen stelle ich schon wieder meinen
Mann ." Ich will keine Wärterin . Doktor Martin seiner¬
seits ist auch der Meinung , daß ich leichter imstande sein
dürfte , ihn zu pflegen und zu beruhigen als eine wild¬
fremde Person , deren Anwesenheit ihn möglicherweist
verdrießt . Da der Herr Gras so gütig ist. mir Urlaub
zu erteilen, möchte ich somit gerne die Aufgabe durch¬
führen, welche ich nun einmal übepironuyen."

Er erhob sich bei diesen Worten , als liege ihm daran,
das Gespräch als beendet ansehen zu dürfen , und einem
scharfen Beobachter würde es nicht entgangen sein, hofe
alles . waS er geredet, eine gewisse unruhige Hast ver¬
raten habe, daß er den Wunsch hege, sobald als Mötzlich
forstukommen. Dem Grasen freilich entging das . Er
fand die Laune des jungen Mannes , jene Pflege offenbar
irm jeden Preis übernehmen zu wollen, nur seltsam und
verstand sie nicht recht. Mit einem Händedruck und
einigen freundlichen Worten entließ er Kilreyne. und
dieser trat auf die Terrasse hinaus . Bielleicht war es
der Schimmer jenes weißen Kleides, welchen er gesehen,
das ihn veranlaßte , diesen Umweg zu machen. Er wußte,
daß Adrienne nur auf die Terrasse gegangen, um ihm
auszuweichen, aber er fand es für gut . ihre Absicht voll¬
ständig zu ignorieren . Jedenfalls lag keinerlei Ver¬
legenheit in seinem Wesen, als er setzt, ihrer ansichtig
werdend. Mif sie zutrat . Der Mond stand hoch am
Himmelszeit , die Sterne leuchteten. Adriennens schlanke

Gestalt stand an der steinernen Ballustmde . sie stützte den
Ellbogen leickt auf dieselbe, und während Kilreyne sie ein
paar Augenblicke verstohlen betrachtete, gestand er sich,
daß sie noch niemals schöner ausgesehen. und daß es
schwer würde, sie nicht von seinem Gefühle überwältigt,
in die Arme zu schließen.

Er befand sich in gedrückter Stimmung . und doch
konnte er nicht umhin , sich unwillkürlich mit halbem
Lächeln zu fragen , welcher wohl ihr Gestchtsausdruck sein
würde, wenn er seinem momentanen Wunsche hätte Folge
leisten wollen.

„SSie befindet sich Ihr Patient , Herr Kilreyne ?"
fragte sie jetzt plötzlich, sich mit herablassender Geberde
ihm zuwendend.

„Gar nicht besser, Komtesse. Es hat sich dies aber
auch in kurzer Zeit weder hoffen noch erwarten lassen."

„Glauben Sie , daß sein Instand sich verschlimmern
wird ?"

„Ich würde lebhaft wünschen, daß es nicht der Fall
wäre, aber ich fürchte, daß kaum anderes zu erwarten ist."

„Sie glauben doch nicht, daß er stirbt ?" sprach sie,
momentan zu sehr besorgt, um sich der Beleidigung zu
erinnern , welche er ihr angetan . „Ich will hoffen", fügte
sie, sich selbst beruhigend hinzu, „daß es nicht so schlimm
sein wird . Es wäre mir sehr leid um ihn ! Ich mag
ihn gerne leiden !"

„Das weiß ich und auch ich bin ihm gut . Lassen Sie
uns das Beste hoffen. Er ist ein starker, kräftiger Mann,
und wenn er gut gepflegt wird , besteht ja doch immerhin
die Möglichkeit, ihn dem Tode abzuringen ."

„Ich wünsche es von Herzen. Sie übernehmen die
Pflege selbst?"

„Ja . Der Herr Graf hat die Güte gehabt, mich zu
beurlauben ."

„Sie glauben also nicht, daß er lange krank sein
wird ?"

„Im Gegenteil , ich bin überzeugt , daß seine Krank¬
heit von langer Dauer sein dürste. Seine Verletzungen
sind sehr schwerer Natur ."

„Ich weiß. Es ist mir bereits erzählt worden . Da
Sie . Herr Kilreyne. seine Pflege nun einmal über¬
nommen haben", fügte die junge Dame nach_ kurzem
Zögern hinzu, „muß ich Wohl auch an Sie die Frage
richten, wann ick Ihren Patienten besuchen kann?"

Kilreyne verlöt merklich die Fassung und wußte ein
paar Augenblicke nicht, was er entgegnen ivlle.

„Ich würde ihn gerne bald sehen", fuhr Adrienne
fort , „ein Krankenzimmer muß schrecklich eintönig und
traurig sein. Ist es zu früh , wenn ich mein Kommen stir
morgen an sage?"

„Sie dürfen überhaupt nicht daran denken, zu
kommen, mein Kind", rief er mit unüberlegter Hast,
dann durch den Ausdruck der Entrüstung , welcher aus
ihren Zügen sprach, wieder einigermaßen zum Bewußt¬
sein der Wirklichkeit erwarbt, fichr er ruhiger fort : „Wenn
Sie gübört hätten . Komtesse, was ich dem Herrn Grafen
mitaeteilt , so würden Sie einsehen. daß der arme Teufel
absolut nicbt in der Lage ist. Besuche empfangen zu
können. Er liegt bewußtlos da, zuweilen von wilden
Fieberphantasien gepackt, und ganz unfähig , irgend -eins
Menschenseele zu erkennen."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Iflarcimnd , Langgasse 42. Schwarze und weisse Seidenstoffe . Garantie
Qualität. 360

Total-Ausoerkaiis wegen GeWstsausgabe.
Mein großes Lager in (Blas , Porzellan . Steingut , irdenen u . Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten , zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm Hermann , 50
'S (Nllenboqenqasse %.

Seiden- u. JUodewarenhaus

£mil Süss,
Langgasse 36 . Langgasse 36.

Ich habe ein grosses Fabrik - Lager
eleganter Faillette - JEioben , Besätze, Posamenten,
Spitzen etc. etc. sehr billig gekauft, und werden diese
Artikel, tun rasch damit zu räumen, zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

Ausserdem empfehle einen grossen Fosteil
Seidenstoffe , Crepes de Chine , Chiffon,
Tüllroben , wollene Kleiderstoffe etc. etc.
zu fabelhaft billigen Preisen.

Dipierie,Influenza,Keuchhusten,Scharlach.
Yer diesen und ande

kann man

Formalin-Verdünstung und
Yer diesen und anderen ansteckenden Krankhoitei

kann man sich schlitzen durch:

Hofzino!-Verdunstung
hei Tag im Wohnzimmer. hei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin -I .ampen ä Mk. 3.—, Holzinol -I .ampen ä Mk. 4.50,
sowie Formalin-Pastillen. sowie Holzinol.

Ansfiiliniiiff von Zimmer-DesMectionen
nach medicinalpolizeilicher Vorschrift.

SiimtutTiche Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene empfiehlt in prima
Qualitäten zu billigsten (" reisen 123

Tanmisstrassc 2.
IP. A.

Mcilicin. Warenhaus.

Kohlen.
Alle Sorten Rtthr -Fettkohle » , Kohlscheider « . Englische Anthraeit,

Patent - G ôks für Wcnti alhciznng nnd irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - nnd Anznudcholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen i {ß

Willi . Uimeaikolil,
Ellcnbogengasse 17 . Adelheidstpaße 2 a.

Preislisten gern zu Diensten. Feruspr . 527 .

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas «. 177

Hermann fct ckdorn , Gr . Burgstrasso dl.

Lesen und Herde,
eine Parthie , billig zu verkaufen Luiscnstr. 41.

Hochseine Thüring . Cerve-
latwurft . » Pfv. Mk. 1,10.

Hochfeine Thüring. Nol-
wnrst . ü Pfr». 70 Pf.

Hochfeine Thüring . Land-
leberwnrst . » Pfd. 80 Pf.

empfiehlt
(üusiav aieiiiioiz , Schlotheim , Thüringen.
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Mribttchr Mersorrsri . di - Klsürrng
Ariden.

MM 1. April für nach Paris
’Wv | WwJ4 eine  KammebhtNgfer » welche

perfect nähen und gut schneidern kann. Prima
Zeugnisse erforderlich . Anfangsgehalt
40 Frcs . monatlich . Offerten unter M . S -L2
an den Tagbl .-Verlag.

S!ellemWeiZ,.BiemIioÄ"
Mauergasse 8, 1, Annie Carne , Stellenverm .,
sucht Kindergärtnerin 1. El . od. geb. erfahrene
Kinderpflegerin , Stütze . Köchinnen, Zimmer -,
Allein - und Hausmädchen b. hohem Lohn.

Tüchtige Nock - und Taillcn -Arbeiteriuucn,
sowie Zuarbeiteriuneu sofort für dauernd
gesucht. Wiegand » Taünusstr . 13, 1.

Gesuchtper sofort eine Kinderfrau,
welche englisch oder französisch
spricht, ferner Zimmer - und
Küchenhaushälterrn . in Hotels

1. Ranges , Beschließerinnen , Jahrcsstellen , große
Anzahl Köchinnen in Hotels , Restaurants , Pens,
und Herrschaftshäuscr , von 60 —100 mtl ., Kaffee-
und Beiköchinnen, Kochlcbrsränlcin . fünfzehn feinere
Stubenmädchen , nette Servirmüdchen für gleich
und Saison , Kindcrfräulcin , Kindergärtnerinnen,
über dreißig Zimmermädchen in Hotels undf ensionen,Fräulein zur Stütze,Hausmädchen inotcls und Privat , über dreißig Älleinmädchen in
kleine Familien , 35 —80 mtl . , Herdmädchen,
Küchenmädchen u. f. w.

Wemlimles
Centtkl-Ulmimgs-SörkW
MUahrche»,

§MSSllffe 24. 1. TelesöU 2555.
Erstes Bürean am Platze.

Frau 8 . Wallrabenstein , Stellenverm.

Gesucht
als Kinderfrau!

für nach Brüssel ein junges
Mädchen aus guter Familie

Inderfräulein . Offerten unter 8 . sa»
an den Tagbl .-Verlag.

Für das Comptoir eines feinere«
größeren Geschäftes am Platze wird eine

Buchhalterin
aus hiesiger guter Familie znm baldigen
Eintritt gesucht. ES wird nur auf Be¬
werberinnen mit praktischer Erfahrung
reflectirt . Gefl . Offerten unter ST. SSI an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vkr-kklMrin Modes
pe sncht . B̂ ea -gntoellj ^ r , Marktstrasse,

Fräulein aus guter Familie als

KErerin
gesucht. Solche , die derartige Stellungen
bekleidet haben , bevorzugt.

I . Bacharach , Hoflieferant,
Webergass« 4.

Eine Berkäuferin gesucht
C. F . W. Schwanke Rachf.

Wewandte Berkäuferin
aus der Luruswaarcnbranche per 1. April gef.
Offerten mit Ang . bish . TchÄigk. n . GehaltS-
anfprüchen unter 8 . SS ® an den Tagbl .-Verl

l Solide branchekundige Berkäuferin
per März od. April gesucht. R . Perrot,
Elf . Zeug !., Kl. Burgstraße 1.

I LehpmWchen
mit guten Schulkenntnisseu , aus guter Familie,
sofort gesucht. I » Bacharach.

I
Tailleu -Arbeiterinuen gesucht.
Carola Schmidt , Langgassc54 , 2.

P3SHKHHSKH
Perfekte

Rock- Arbeiterinnen,
Aerwel - Arbeiterinnen
verlangt

H . Stein , Wilhelmstraße 36.

Confectio « Ries -Ucbereck , Wilhelmstr . 12, l,
sucht verfette Rockarveitertuueu und

Perfect - Taille —Arbeiterin sofort für dauernd
gesucht Kirchgaffe 22, 2. Et.

ZuarbeLterinuen
verlangt H ; Stein , Wtlhelmsteäße 80.
Mrhaitoritlt für Damenschnciderci gesucht
ViriltllCilH Karlstraße 11, 1.

jT* Lehrmädchen sucht Frau Grebe » Damen -,
chneidcrin, Hcllmundstraßc 8, 1._ _

Skassa

I ne1I,a

Perfecte Gebildstopsmn
gesucht. Offerten unter Chiffre <0 . 8 . » LL
hauptpostlagernd hier erwünscht.

?
Haushälterin für feines Rcstaur .,

'© IlCIfC 80 Alleinmädch., welche kochen könn.,

S zig Hausmädchen und Küchenmädchen für.3, Pensionen und Privat , Restauration »«
men , HerrschastSköchinnen, Kinderfrau !.,

Erzieherin und beflere Stubenmädchen.
Stets off . Stellen , streng reelle Wermittl.

Ktkilki-UsOikis Fm Karl,
Schulgasse7, Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Stellennachweis

für stellenlose Mädchen,
) Westenbslr . 20, 1,

u. spät . Stütz ., Kinderfrl ., Köchinnen, Hau »-,
llein - n . Zimmermädch . f. hier , ausw . u . Ausl.

Einfaches Mt # »"•
st sof.
Allein

®. junge freundl . einfache Stütze

Sckuhbrauche. »AMLitz
gesucht. Gustav Jourdan,

Ecke Michelsberg und Schtvalbacherstr.
Tüchtige branchckundige

KerWerimii
für Pütz » und Modcwaaren , Handschzthe,

Wäsche gegen hohe« Salair . Offerten mit
Bild und Zeugmßabschristen an

S . Wrorrker& Co.,
Pforzheim.

<*2* 4 * ,4 * 4 Verkäuferin gesucht. Ein-
tritt sofort oder 18. Februar.

>tz. Cron Söhne , Neugasse 11.
^khrniähsslrlr ü- Schulzeugn . per gleich
JlliJlllUtUUJul ob. später bet sof. Berg . ges.

Barnmcher & Co ., Langgasse 12.

ang . _ . ..
s.Kdchin vorhanden ) für 1. März . Offerten mit
Bild . Gehaltsansprüchcn unter H . S # 0 an
den Tagbl .-Verlaa.

Die ferme Küche
gründlich zu erlernen ist einem Mädchen , welches

sich f. feinen Beruf ansbilden will , ohne gegen¬
seitige Vergütung geboten. Eiütritt 1. April.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Qv

Gut bürgerliche Köchin und tüchtiges
Hausmädchen » beide bei hohem Lohn, per
15. Fcbr . ges. Gute Zeug » , erf . Melden von
11— l und 5—8 Villa Lcssingstraste 9.

Suche feinbttrg . Köchin für kl. Familie,
HauS -, Älleinmädchen für g. Häuser,
sowie Monatsmädchen . Frau Lang,
Stellenverm . » Ellendogengass « 10, 1.

Eiue tüchtige MÄ
Such « mehr. Köchin. , acht Küchen», zwanzig

HauS «, Zimmer », Alleinmädch . u . Stütze.
Frau Marie Harz , Gtellenv . » Longa . 1».

Meinbürg . Köchin auf sofort gesucht Markt¬
platz 7, 3. Sprechst . 2—4 Nachm.

0 Büsietfränlein,
5 Servicrfräulei « ,

14 Zimmermädchen,
K Köchinnen,

10 Hausmädchen,
12 Älleinmädchen

gesucht m ar“
Fra « Fra « tzs « .

Bureau Monopol»
Äauggaffe 4 « Telefon 8806«

Erstes Wiesbadener Stellen -Bürean.
K . Frantzen , Stellenvermittler.

per 15. Februar gesucht. Näheres
» ( 11̂ 111 Schwalbachcrstraße 5 , Part.
Tücht . sanb . Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

bei gut . Lohn gesucht Dotzheimerstr . 41, Part . l.
Weg. zunehmd. Kränklichkeit d. setz. M„
" " " * d. d. f. bürgerl.

Tüchtiges Älleinmädchen zum 15. Februar
gesucht Nicolasstraße 19, 3.

Ein sauberes Hausmädchen
gesucht Taunusstraße 34, Cönditorei.
Zuverlässiges jnngeS Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht Rheinstraße 30, 2.

Ein besseres Mädchen
zu zwei größeren Kindern , sowie zur Beihülfe im
Laden gesucht Taunusstraße 34, Conditorei.

Tüchtiges Mädchen zu einz . Dame gesucht,
33 —25 Mark Lohn . Frau Müller,
Stellenvermittlung . Westendstratze 3. 1.

auf 15. Februar eins. Mädchen für
’S© II Cl | e Küche ll. Hausarb . Rhemstr . 74, P.
Ein ord . s. Mädchen f. gl. ges. Albrechtstr . 34, P.

Tüchtige « Mädchen bis zum 15. Febr.
gesucht Morrtzstraßc 34, Part.

Gesetztes willige « Mädchen per 15.Febr.
gegen guten Lohn gesucht Bertramstr . 12, P . l.

Ordentliches Mädchen , das jede Hausarbeit
versteht, für gleich event. 15. Februar gesucht.
Näheres Neugasse 15, Laden.K mbraves tüchtiges Mädchengegen guten Lohn auf 1. März gef.

Wellritzftraßr 8, im Laden.
Braves Mädchen gesucht Herderstr. 16, Part. I.
Ein ordentliche», nicht so junge » Mädchen auf

15. Februar gesucht Bleichstrabe 16, Part.
Braves fleißiges HanSmädchen gesucht.

P . Alzen , Webergaffe 21.
Gesucht werden mehrere Alleinmädchen , sowie

perfccte und fein bürgerliche Köchinnen und ein
Kindcrfräulcin zu einem 4-jährigen Knaben.

Fr . A . Banmann,
Stellenverm ., Faulbrunnenstr . 8 , 1 Tr.

Gesucht zum 16. Februar ein jüngeres Kinder¬
mädchen, welches event. zu Hause schlafen kann,
zu zwei kleinen Kindern . Näheres zu erfragen
Klarenthalerstraße 1, 2, von 6—8 Uhr Abends.

Junges Mädchen gesucht Albrechtstr. 6. Part.
E . Mädchen f. Küche ». HauS , g. Lohn , j. Sonnt.

AuSg ., sof. od. 15 . Fcbr . ges. GerichtSstr . 5, P.
Eins . fl. Mädchen gesucht Frtedrichstraße 18.
pgr * Ordentl . Älleinmädchen gegen hohen

Lohn gesucht Langgasse6, 2 Tr.
Braves fletß. Mädchen ges. Friedrichflr . 80, 2.

Ein ordentl . fleißiges Mädchen
vom » and « für gleich gesucht

_erstraße 4, Vdh. Part.
PM - Einfache » junge » Mädchen gesucht

Wörthstraß « 32 » Lade» .
Älleinmädchen. “Ä"Ä"

gesucht Weißenburgstraße 1, 1 l.

Einfaches braves fe«
Fleißige » Älleinmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Kaiser -Friedrich -Riug 60, 2 rechts.
Tüchtiges Mädchen gef . RicolaSstr . 17, P
Ein braves ehrliches Mädchengekucht.

Bäckerei Fritz , Mchelsberg 8.

Beff. zuverläff. Älleinmädchen.
welches bürgerlich kochen kann, zu zwei Pcrf . auf
15. Fcbr . gef. Eittmann , Weißenburgstr . 6, 8.

Dienstmädchen,
gut empfohlen , sauber , gesucht

Bertramstraße 5» 2 links.
Ein braves Dienstmädchen zum 15. Februar

gesucht  An der Rinakirche 4, Parterre.
Ein einfaches Hausmädchen wird

HÄsfljr gesucht Moritzstraße 22, 1.
Main 011 Hausmädchen mit guten
IsDlUimUllCv Zeugnissen für besseren Haus¬

halt baldigst , spätestens bis 1. März gesucht
Kavell enstraße 40, 1. Vorstellung 8—6.

SWM -v-» Einfaches Mädchen für Haus^
arbeit bei gutem Lohn in eine Wirth-

fchaft gesucht. Näh . Mainzer Landstraße 2.
Zwei tüchtige Mädchen gegen hohen Lohn gesucht.

_ Wiener Caf «'» Webergasse 8.
f ® *««. Fleißige» sauberes Älleinmädchen
!P ®üir gesucht Geerobenstraße 27, 1.
Helenenstraße6, Vorderh. 1, ein junge» Mädchen

von 7—8 Uhr gesucht.
Mn tüchtige » Mädchen auf sofort gesucht

nstratze 5Helenen^ 5, Wirthschaft.

ausmädche« "M-,

bei gut.  L

WMM besseres Mädch . ges.,
Küche verst., etwas Hausarb . mit übernimmt
und gute Zeugn . v. Herrschaftshäusern hat.
Am liebsten bish . Alleinmädch . Sprechz . bis 11
u .3—5 ob. nach 7 Uhr . Gartenstr . 22, Dr . Lossen»

Per ?ofort gesucht
1 kräftiges Spülmädchen , 1 Küchenrnädch« ;

von einem Sanatorium in d. Nähe Wiesbadens
Guter Lobn , beste Verpflegung . Näheres zu erst
Sonntag 11—12 Dotzheimerstraße 43.

Ein besseres Mädchen zu einem S-jahriger»
Jungen ges., dass , muß bürgerl . kochen konnev
Grabenstraße 12, 1.

a» Ein williges tüchtiges Mädchen
_ „ gesucht Friedrichstraß « 20.
JnngeS Mädchen , 15—17 Jahre., per sofort

zu kleiner Familie mit einem Kinde gesucht
Blücberplatz 8. 2 l.
«MBs », Gesucht für den 15. Februar ein gut

empfohlekies Mädchen , welches bürgerst
kochen kann . Räh . Herrngartenstraße 10. 1.

4 für 1. März ein saubere»
MeMKIr zuverlässiges Kindermädch-

" ' — - - Upri»

Haus
mUM h . Ein ältere » tüchtiges Mädchen
IPHlr für kleine Restauration gegen hohen

Lohn gesucht Friedrichstraßc 44.
Ein braves Mädchen,

welche» gut kochen kann , für jede. Hausarbeit
gesucht. Lina Mefer , Dotzheimerstraße 50, L.

Mädchen für Kücheu. Hausarb. ges. Nerothal 8.
Erstes Stubenmädchen

zum 1. März melde sich Schöne Aussicht 13. Muß
Glanzplättcn , nähen können und gute Zeug¬
nisse besitzen.

Ein Mädchen gesucht, welches kochen kann , zum
15. Februar Schwalbacherstraßc 9. im Laden.

Reinliches Mädchen für kleinen Haush.
gesucht Niederwaldstraße 4, Part.

Ein ordentliches Mädchen gesucht Oranien-
straße 15. Part . Melden Morgens.

Ein Mädchen , welches einfach bürgerlich kochen
kann, per 15. Febr . gesucht Taunusstraße 17.

Suche für meine »Herrschaft
ein tüchtiges Hausmädchen mit gut . Zeugnissen.
Zu erfragen Steingasse 10, Stb . 1.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbachcrstraße 25, 2. Et . links.

Älleinmädchen z. 15. Fevr . ges. Herdcrstraße 10, 1.

gegen guten Lohn.SV «‘»Ä
dann auswärts . Lnxembnrgstratze 1, 3»
ltercS Mädchen in klein. Haushalt (2 Pcrse"
um 1. März gesucht Arndtstraße 6, Pt . Nn

Ein tücht. Küchenmädchen
bet  h . Lohn - es. Moritzstr . 10, Falst.~ «in"tüchtiges" starkes"KM

Mädchen ges. Frankensir . 1»P
zum sofortigen Eintritt ettz

\ $ a ) Mtye solider Privatmädchew
sowie eine gewandte Kasseeköchin » Nähere»
im Tagbl .-Verlag . r„ , Q«

Gesucht jnngeS 2llleinmSdcheu für klein,
Familie per 15. Febr . Adelheidstraße 77 P . stAllcimnitdchcnM &Äfe &
Zu treffen von 3—5 Udr.

Ord. Mädchen gesucht Bülowstraße 15, Part, st
Eintritt 15. Februar.

Eins . Mädchen für HauS - und Kuchcnarbcit pe,
1. März ges. Hotel Pension Taunusstraße 45.

Ordentliches Mädchen , w. etwas kochen kann
lt, Hausarbeit versteht, gesucht Körnerstr . 8, 1 r.

rS ** ,»»* . * für sofort und später tuchtrae« aut
$0 ( 4) 4 empfohlene» Hotel - u. Herrschafts-

Personal jeder Branche gegen Wien Lohn
~ ' ' cbühren werden nicht verlangt.Vorherige »,— .. - s

Frau Elise Müller . Placeurm,
Grabenstraße 80, 1.

«0 sauberes Alleinmädchen
lesr

Tüch _
1b. Febr . g

tiae » '

>uw
„- lucht Seerobenstr . 20,2 st. Bachnhu^

Tüchtige » Mädchen , welche» schon gedient Hatz

Eine « nab» ständig für Mö¬
sts gesuhänstige Wll,ll,j1UU tästs gesucht, kräftig«

KüchenspülmädcheN
sofort ges. Mainzer Bierhalle , Maucrgasse 4.

Waschmädchen gesucht Aorkstraß« 18, Part.
Eine sauber « Frau zum Ladeupichen gesucht.

Carl Harth . Markfftr ll.
Putz « » nd Waschfrau für 2 Mal wöchentlich

gesucht von ^ _ ia
Frau ® . Eberhardt » Langgaffe 46.

Eine tüchtige Putzfrau gesucht Frankenstr . 1, P.
Rciiiliche Momtssta«Ä
Reinl . Monatsmädchen s. verlangt Adclheidstr . 23.
Anständiges sauberes Monatsmädchen per sofort

gesucht. Näh . Bismarckring 68, 1 links.
T . Monatsfrau gesucht. Näh . Karlstr . 28, V . P.

Monatsfra « 1Ä
Näheres Dotzheimerstraße 84. r r

Saubere Monatsfrau von 8Z2—ll '/2 sofort
gesucht Herderstraße 8, 3 I. ^ ^ ,

Eine Monatsfrau gesucht Bertramstr . 20. 1 St . l.
Junges Ehepaar sucht per sofort ordentliche»

Monatsmädchen . Dotzheimerstraße 73, 2 l.
Weckfrau gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 12.
Weckfra« gesucht. K. Petri , Herders!

l. Laufm . sof. ges. Marktfl

Wedergaffe 7, im Schaden.
Lanfmädchen per sofort gesucht.

I . Sveier Nachf . » Lanagaffe
zM - Kindermädchen , ca. 16 Jahre , s

ier gesucht Dotzheimerstraße 7, Part.

. 18.
für tag «»

W-ttzUchry**r*«*tt, M* Ktrünug

Creblldetejuns«

läiifgjläiiderfii
wäre ein Aufenthalt erwfinsoht in bes»erer
feiner Familie als Gesallsohafterin u. zur
Erteilung engl . Stunden . Terglltung nach
Uebereinkunft . Off. u. Chiffre A . C . 335
postlag . Berliner Hof.

PST - Gebild
Sprache
Off . unt.

«ed. Frl. LK.ssK'LKZLL
Klavierüb ., würde auch den 1. Klavierunt . erth.
Gefl . Offerten unter - 4 . « . » 7 hauptpostl.

Jungfer mit langjährigen Zeugn ., in Allem
bewandert , sucht Stellung zur alteren Dame.
Näh . Wilhelmstrabe 14, 2.

Junge Berkäuserin,
Lehrzeit in einer Buch- u. L-chreibwaarenhandst
beendet , sucht entsprechendes Engagement . Off,
unter «». SS » an den Tagbl .-Berlag.
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Junge Verkäuferin s. Stellung in Weiß- und

Wollw.-Gesctiä't oder ähnlicher Branche. Offert,
unter !M» 54 ? an den Tagbl.-Verlag.

IMgk« [öl. MIM Stf SÄ
Evnd'.t.. Bäckerei oder sonst. Geschäft. Offerten
unter V . 5 » 3 an den Tagbl .-Verlag.Frl. mit ößtinolidicn Zeugnissen

sucht Stellung in f. Hause oder zur selbst¬
ständigen Führung eines Haushaltes . Zu erfr.
Nerostraste  fl , i Tr . rechts.

Fräulein , Ende der Zwanziger,arbcits-
freudlg und gebildet, aus guter Familie,
sucht per April oder Mai Aufnahme in
feinem Hause als Offerten
unter «4. 28 » » an Maasenstein
L » « Ale »- Nürnberg . F48

WlL der Hausfrau und zur
VLNKk Erlernung des Haush. s.

1. Madch. a. gut. Fam., evang., Stelle f. 1. April,
ohne gcgens. Vergüt. Familicnanschl. Beding.
Offerten unter 8 . « 8 » an den Tagbl.-Verlag., HaushäLteriu

sucht Stelle zu cinz. Herrn für hier o. auswärts.
Dieiclbe hat schöne Zeugn. u. gute Empfehl.
Off. unter W . 54 » au den Tagbl.-Verlag.Arbeitsnachweisf.Frauen.
jlhtli . M . Stell . Stadien : Haush ., Stütze,
Kind erfr ]., Jungt ., Pfleg ., Kindergürtn ., Buchh .,
J ranzös ., Kngländ ., Verkauf ., Köchin , Zimmernn.
Stell , finden : Gb. Stütze , Pfleg ,u . Gesellsch .,
geb . Kinderfrl ., Kindergürtn ., Jungt , f. h . n . ausw .,
Franz , f. Coloniahv . u. Cond ., Pensionsst ., Ifaffee-
köch . C . Centrnlatelie f , Hranhen-
t»Sleg.  unter Zustimmung d. beid . ärzH .Vereine.

Eins. ält. ev. Fräulein , best, empf.,
welches gerne und gut kocht und im

Stande ist, einem b. Haushalt selbstständ. vor-
zultehen, sucht Stellung z. Bes . d. b. Küche
oder voltk. selbstständ. fl . Pflichtenkreis.
Wcrthe Abreisen erbitte unter 54. v.  Christi.
Hosp., Oranicnitrahc.

W WW «» Zun » 1. April sucht ein besserer
Mädchen, womöglich in Hotel die

feinere Küche perfect zu erlernen. Gefl. Offerten
unter m . 55L an den Tagbll-Verlag.

Herrschaftskochin mit vorzüglichen Zcug"isscn
sucht 15. Februar Stelle . Fricdrichstraße 28.

'" Et guten Zeugnissen sucht Stelle
«iLvBLp LSS zum 15. Februar . Schriftl. Off.

unter iS . 55i au den Tagbl.-Verlag.
Perf. Köchin sucht Stelle oder auch 'ÄushülfS-

stcllc. Friedrichstraße 10, Stb . 2.
Köchin s. Ansbiilfe. NicolaSstraßc 33, Mans.
t&3~~ Ei » einfaches Fräulei » , 21 Jahre alt.

welches im Servieren gut bewandert ist, sucht
Stelle als Scrvicrfräulcin . würde auch in eine
Conditorei gehen. Gefälliqe Offerten unter
Lr. 545 an den Tagbl.-Verlag.ittfejunge Tochter.

französ. Schweizerin, sucht Stelle in guter Familie
mit oder ohne Kinder. Gefl. Offerten unter
41c . SS ® « . befördern K49

Haascnslein & Vogler , Basel.
Anst. Mädchen, w. bürgerl. koche» kann, s. Stelle

zum 15. Februar in besserem ruhig. Haushalt.
Offerten M . 4L. io « vostl. Berliner Hoi.

ß.  Mädchen s. St . in kl. bess. Haush. b. 1. März.
Off. unter 41. 544 au den Tagbl.-Verlag.

Allciiiimdcheu, SA, *!',«
kleinem besseren Haushalt zum 16. Februar
oder 1. März . NäberesBorkstraste 13, Hinter¬
haus 2. Stock, bei Frau Holland . ff

Anst. Mädche » sucht Stellung als Zweitmädchcn.
Zu erfragen Körnerstraße 5, 3 links.

Junges anständiges Mädche » sticht Stelle als
Kindermädchen, am liebsten zu einem oder zwei
Kindern. Näh. Gnciscnaustraße8, 2 r.

Besseres Mädche » , gewandt im Zimmerdienst.
Nähen und Serviren , sucht Stellung in Hotel
oder Badhails . Offerten unter !*. 55 *6 an
den Tagbl.-Verlag.

Frä » lei» , w. näben kannn. arbeitswillig ist, w.
St . zu Kindern, am I. i. Ausl. Offerten unter4k. 550 an den Tagbl.-Verlaa.

Besseres Miidäie»
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Henriette Gries , Krivp bei Sinrig a. Rb.
Mehrere Mädchen mit auten Zeugnissen suchen

Ste llen. Stcllenverm., Karlstraße 28. Sb . 2 Et.
MN" Aeltcres Mädchen » w. in d. bürgerlichen

Küche n. in allen Hailsarb. ers. ist, s. Stelle
zum 1. März. Schwalbacherstraße 53, 8 r.

Mädchen s. St . in Wäscherei, um sich im Bügeln
zu vervollkeminnena. Kost und Loais. Offerten
unter 4 . 54 » an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau sucht Beichäft. im Wasdien, geht auch
in Wäscherei. Vorkstraße7, Hth. Vart.

Junae unabhängiae Frau sucht Arbeit im Waschen
und Nutzen. Näberes Aorkstr. 7, Hth. 3.

Fr . s. Besch, i. Wasch. Zu erfr. Schachtstr. 11.2 r.
Unabhängiges selbftst. bettcreS Frättlein

mit prima Empf. sucht Wasch- und Putzbesch.
für ganze Tage in besseren Häusern. Näheres
Kirchansie7, Scitenb. 3 St . r.

T . Wasch- u. Vntzm. i. Besch. Walramstr. 4, 3 r.
Mädch. s. Wasch- u. Puhb. Hellmuiibstr 29, V. D.
Mädchens. Wasch- u. Putzbeschäft. Roonstr. 16. 2.
Fr . w. Ab. L. od. B. zu r. Blücherstr.17, M. 3 r.
I . r . M. l. Mtsst. Schicrsteinerstr. 16. M. l. P.
Anst. M. s. Misst, v. s - 2. Blücherstr. 22. P . l.
Junge Frau s. Beschäft. Karlstraste 38, Vdhs. 3.
Frl .. perfekt in Küche und Haushalt , s. d. n. Tag

Beschäftigung. Marktstraste12. Vdh. 2 St.
Junge Fra » , Wwe., sucht Stelle für den ganzen

Tao . Näberes Schwalbacherstraße 49, Dach.

Männliche Meesonon, die SteUnng
stnderr.

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
. Deutsch!. Neueste Vacanzcnpost. B -rlin W. 35.TMM Prov.-Nkisende
werden ges. Sckiwalbachcrstr. 51,1 . Mcldcz. 10—11.Buchhalter,
selbstständige, tüchtige Arbeitakrast mit hübscher

Handschrift, gesucht. Bewerb, aus d. Waarenbr.
bevorzugt. Offerten mit Rcfcr. u. Gchaltsanspr.
unter TS.  54 » an den To -ibl -Verlag.

Wiesbadener Wcinhandlung sucht per 1. Apr. 1905
einen mit der einfachen Buchführung ver¬
trauten EomniiS für Contor und kleinere
Reisen. GehaltSanspriichc und seitherige
Thätigkeit sind anzugebeu. Näheres unter
4-. 544 an den Tagbl.-Verlag.«Mr InsttM-AciMtm

für hiesige Zeitung sofort gesucht. Offerten unter
48. 551 an den Tagbl.-Verlag.

Ein selbstständiger Möbelschrciner gesucht
Taunusstraße 83/35.

Wdiiijct SillkMrMer„ft "*
Biebrich , Rheingaustraße 40.

Ein Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
Junger MsergeMe

Für Schneider.
Durchaus tüchtigen RoSarbritcr für dauernd

auf Werkstätte lucht
G . Nölker , Luistnstraße 24.

Tücht. Schneider auf W. ges. Bismarckring 6.
Schneider auf Woche gesucht Kellerstraßc 10.

Gesucht mch Voma.Rh.
Jamen-Zuschneider

für Jackenkleider und tailor made, selbstständige
erste Kraft mit guten langjährigen Empfehlungen
per gleich oder später. Schriftliche Angebote mit
Zeugmßabschriften, Gehaltsansprücheu bei nicht
freier Station , mögl. umgehend erbeten an

A . Behre,
Hotel Engl . Hof , Wiesbaden.

Küchenchef
oder 1. Saucier , durchaus tüchtig, auch als
Entremcticr, für angenehme Stelle — Juni —
Sept . — Sa ison — für keines Hans gesucht.

W " 900 Mk «lei,alt.Büreau Monopol,
Erstes Wiesbadener Stetten - Bürean,

K. Frantzcn » Stellenverm.,
Langgasse 4. Telephon 3396.

Gärtnei gebiife  gesucht Lvalkiuü ! lstr. 50.

Siche für jifarf mit Saism
sprachkundige Ober -, Zimmer - und Restanr .-
Kellner , große SInzahl Saalkcllner, tüchr. selbst.
Küchenchefs, 120—210 Mk., davon einige
Jahrcsstellen, Aide 50—90 Mk., Koch- u.Kellner-
Lehrlinge, floite HauSdiener für gute Saisvu-
stellcn hier und am Rhein, Silverpntzer,
Kupserputzer, Listjunge.

Central-Placirnngs- Büreau
MaUrabenstein.

Langgasse 24 . Telephon 2583.
Erstes Büreau am Platze.

Frau L. Wattrabenstein , Stettcnbermittl.

Zu Ostern gesucht
Lehrling str8««f>«ir ui Saget

mit guten Schulkenntnissen. Schriftl. Offerten
an L. ltstnger Nachfolger.

Gewandter Junge
kann die Zahntcchnik erlernen. Näheres im
Tagbll-Verlag. (je

Lchrlmq
mit guter Schulbildung und schöner Handschrift

per Ostern gesucht.
Conr . Krett, Tannusstraße 13.

Für mein Colonialwaaren- und Delikatessen.
Geschäft suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Peter Onint.

Ein Lehrling
in die Werkstätte des Hof- Juweliers Jnlinö

Herz, W-bergaffe3, gesucht.

Für das Comptoir einer hiesigen Brauerei wird

ein Le ^ rl -iNg mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift gesucht. Selbstgcschr.
Offerten unter Mi. 55 « an den Tagbl.-Verlag.

Schlosscrlehrling gesucht Blücherstraße 17.
Schlosscrlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlosscrlehrling ftT" 1““'
Schlosserlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlehrlittg gesucht Dotzhcimerstraßc 62.

für Jnstallationsgeschäft ges.
llllg Feldstraße 12.

Es wird ein Jung « in die Lehre
gesucht gegen Vergütung bei

. C» Otto , Tapezirer und Decoratenr,
Kapellenstraße 9.

Koch-Lehrlmg'L.L '«
gelernte erhalten Vorzug. Näheres im Hotel
Kaiserbad beim Küchenchef.

Einige Slrbeiter erhalten Beschäftigung bei der
hiesigen Straßenbahn . Meldung Luisenstraße 7,
Mittags zwischen 12 u. I Uhr. F SOG

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

KllpscrpntzerÄ Schwär,er Bo».
Junger Hanödiener , welcher serviren kann,

sofort gesucht. G . Schmitz , Stellenvcrmittler,
Wcbcrgasse 15, 2.

Verb . HauSdiener , d. i . Möbelgesch . tbät.
toar ü . m . allen Tischlerarbeiten ver¬
traut ist» gesucht. Offerten n . c.  554
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Diener KTK
Etagenarb . sofort Sldolsstraße 4 . 1.

Tüchtiger kräftiger Hausbursche
gesucht Bülowstraßc 7, Laden.

Junger sauberer Hausburichc sofort ges»
S'ehb, Rheinstraße 82.

Herrschaftskttischer,..
unverheiratet, mit guten Zeugnissen, zum 1. März

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Qi
Zuverlässiger' stadik. Fahrbursche

pÄ | |y gesucht Luremburgstratze7, Laden.Stallbrrrsche
sofort für herrschaftlichen Stall u. etwas Haus¬

arbeit gesucht Neubcrg 7, Stallgebäude.
Zwei Fuhrknechte gesucht Feldstraße 24.
Ein Aäerknecht gesucht Schwalvacherstr . 30.

MärrrriLchr Vepsone « , die Steilung
frrrtzen.

Suche für meinen Sohn , 14 Jahre alt, Tertianer,
zrr Ostern in einer Drogerie oder in einem
Colonialwaarengeschäft

LehrLiNgssteLLe.
Kost und Loais im Hause. Offerten unter

54 « an oen Tagbl.-Verlag. _
E " Gärtner,

ledig, solid, gewandt, sucht auf prima
Zeugnisse zum 1. März dauernde Stellung
gleich welcher Slrt . Gest. Offerten unter
46. 54 » an den Tagbl.-Verl.

Ein anst. zuv. Mann sucht leichte Beschäftigung.
Näh. Dotzheimerstraße 105. Zapp.

Zuverlässiger und nüchterner .HauSdiener sucht
für sofort oder später Stellung , Hotel oder
große Pension. Offerten unter 44. 550 an
den Tagbl.-Verlag.

Nurchuus perf. DienerL'LKLN
sucht Stellung (auch Aushülfe ). Näh. bei
Fischer, Blcichstraßc 12, 8.

SWrtflVnr ärl l[- stepr., sucht Stellei. Badcanst. o.Sanatorrum.
Offerten unter 46. 552 an den Tagbl.-Verlag.

TT yjjienische
pj rn  Mcdiirrsartihel . 4ics >o «i<. Kat-
M M m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. prat.

u. fr. 44. B'mgcr , Gummiwaven.
Fabrik , Bferlin V», Friedrichstr . 131c. F123

^ ttohlen . ^ if  PorzcibuiFabr . Weidfln, |
Gebrüder Bauscher, G. in. b. H. ßj

Wir cmpsebfcu»ns in Slnssührnng von
Fassaden in verschiedenen Münchner Putzartcn
und speciell dem bekannt schönen Besenwurf.

ßebr . Schwarzhaus,
Stuckgeschäft , Blücherstratze 3.

la deutsche R „hr -A »tk>raeit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlcusorten,
Koks und Brikets von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner Ia Breun - und

Anzüudehokz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 350w. a Schmidt.
Fernsprecher 228 . Inh . Herm . Onum , Moritzstrafte 28

A Decorirte Hotel - Geschirre . M
Vertreler : 54. BtUIgjer , R

HKflierfasse No. 16. ß

Junge Kanaricnhädne, Edelroller, fl. Sänger,
bill. abzug. Jean 'SrnJirinsr . Marktstr. 23, Hth.

AHeesaal. Woytt, Bürgermeister m. T., Sutzbach (Saar).
Hotel Bendei. Ilorras , Kfm., Dresden.
Hotel Bnchmacn. Weber, Frl ., Limburg.
Dahlheim. D: ;t, Frl. Rent., München. —■ Voß, Frl. Rent .,

München.
Distenmfihlc. Funke, Redakteur, Flensburg . — Kraut, Frl.

Stud, med., Bern. — Tappenbeck, Hotelbes., Nöordwyk. —
Tappenbeck, Fr ., Noordwyk.

Einhorn. Schaumberg, Kfm., Frankfurt . — Strombach, Klm.,
Elberfeld. — Fischbach, Ingen., Aschaffenburg. — Neu, Kfm.,
Wilhelmsdorl. — Weber, Kfm., Kassel. — Strobel, Klm.,
Kempten. — Vieweg, Kfm., Plauen. ■— Berg, Kfm., Honsdorf.
— Richard!, Kfm., Ladenburg. — Gansereit, Kfm., Berlin.
— Spiller, Kfm. ra. Fr ., Elberfeld. —• Räske, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Ernst , Hotelbes., Schwalbach. — Schulz,
Klm., Frankenthal . — Fritsch, Klm., Halle. — Mayer, Kfm.,
Limburg. — Bischoff, Chemiker m. Fr., Berlin. — Stein, Frl.,
London. — Laux, Kfm., Limburg. — Meese, Kfm., Limburg.

Englischer Hof. Se. Erlaucht Graf Erbach zu Erbach, m. Bed.,
Erbach i. Odenwald.

Erbprinz. Brüllen, Düsseldorf. — Kollner, Kfm., Kirwich. —
Wirth, Kfm., Mannheim. — Maurer, Hotelbes., Neuenahr.

Europäischer Hof. Link, Heidelberg. — Damm, Heidelberg. —
Sternheimer, Kfm., Hanau. — van Frank, Rent. ra. Fr.,
Utrecht. — Pillert, Kfm., Berlin. — Gruber, Kfm., Köln. —
Ivnigger, Kfm., Köln. — Neumann, Kfm., Chemnitz. •—
Schade, Kfm., Langen. — Rosenzweig, Kfm., Köln.

Friedrichshof. Brenner, Kfm., Gallenberg. — Lech, Kfm., Saar¬
brücken.

Hotel Fürstenhof. Hadwen, Frl . Rent., London.
Hotel Fuhr. Loch, Fr ., Oberstem. Schneider, Kfm., Lüttich.
Grüner Waid. Levinger, Kfm., Pforzheim. — Huster, Kfm.,

Köln. — Keller, Kfm., Nürnberg. — Kasten, Kfm., Berlin. —
Rubens, Kfm., Berlin. — Pollack, Kfm., Wien. — Bestrich,

Fpemdera -Herzeiciirtis*
Kfm., Kassel. — Röthke, Kfm., Dessau. — Kahn, Kfm.,
Berlin. — Ledermann , Kfm., Bruchsal. — Heinsen, Kfm.,
Erlangen. — Jürgens, Kfm., Berlin. — Günther, Kfm., Höhr.
— Klein, Kfm., Idar . — Schmöcher, Kfm., Teplitz. — Koch,
Kfm,, München. — Knecht, Kfm., Kannstatt . — Schmidt,
Kfm., Düsseldorf. — Frank , Kfm., Berlin. — Landmann,
Kfm., Dürkheim. — Zahn, Kfm., Straßburg . — Huebsch,
Kfm., Dresden. — Hinsch, Kfm., Bremen. — Winter, Kfm.,
Höhr. — Kolkmann, Kfm., Bielefeld. — Riedl, Kfm., Klein-
Karlbach. — Schöpper, Kfm., Osnabrück. — Everts, Kfm.,
Solingen. — Müller, Kfm., Frankfurt.

HappeL Merk, Kfm. m. Fr., Würzburg, — Schick, Kfm., Straß¬
bürg, — Sauer , Kfm., Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern. Johanny, I(fro., Honnef. — v. Salisch,
Hauptm. m. Fr., Sprottau . — Patterson , Frl., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Gamphausen, Komm.-Rat u. Frl. m. Begh,
Köln.

Kaiserbad. v. Schlebrügge, Frl. Rent., Striegau. — Offeranka,
London.

Kaiserhof. Laidlaw, Frl., Toronto (Kanada). — Laidlaw, Fr.,
Toronto (Kanada). — Pesel, Frl., Bradford.

Hehler, v. Beringe, Leut., Stolp. — Haack, Major u, Bataill.-
Kommand., Krotochin. — Dorisch, Kfm., Hanau.

Metropole u. Monopol. Scheel, Landesrat, Kassel. — Stöhr,
Dr., Kassel. —- v. Prim, Hofmarschall, Rudolstadt. — de
Brand, Haag. — Georgi, Gießen. — Kamp, Höhr. — Chretien,
Kfm., Paris . — Emden, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Eisemann, Rent., Boston. — Graf Souza, Offiz.,
Hannover, — Cutroff, Heut., New York.

National. Becker, Rent., Petersburg. — Becker, Kfm. m. Fr.,
Petersburg. — Longert, Kfm. m. Fr., Essen.

Pariser Hof. v. Hücke, Leut., Schleswig.
Zur auten Quelle. Hirsch, Kfm., Offenbach.

Reichapost. Kohl, Kfm., Mannheim. — Hirschler, ICfm.,
Hamburg.

Hotel Rose. Maurer, Ingen., B.-Baden. — Macleau, Fr. Konsul,
Freiburg i. B. — Ramsden, Frl., Sydenhurst (Surrey). —
Croß, Fr ., Solehull.

Schweinsberg. . Hinerkel, Kfm., Koblenz. — Hentschel, Kfm.,
Engers. — Müller, Kfm., Koblenz. — Schmitz, Kfm., Solingen,

Zum goldenen Biain. Struth, Kfm., Langendernbach.
Tannhäuser . Heil. Kfm., Köln. — Nußbaum, Kfm., Heidelberg.

— Frhr . v. Seckeudorf, Frankfurt . — Roß, Kfm., Köln. —
Hopf, ICfm., Goosholz. — Sauer, Kfm., Mannheim. —.Barth,
Kfm., Oberstein. — Goldschmidt, Kfm., Soest.

Taunus-Hotel. Hoffmann, Kfm., Frankfurt. — Havenüh, Kfm.,
Düsseldorf. — Grono, Kfm., Oberhausen.

Union. Müller, m. Fr., Koblenz. — Blum, Momstedt.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Frhr. v. Gültlingen, Rittmeister,

Ludwigsburg. — Danckelmann, Reg.- u. Forstrat m. Fr.,
Berlin. — Demutb, Frl., Eisenach. — Ileuß , Ingen., Eisenach.

Vogel. Schütz, Kfm. m. Fr,, Köln. — Houtz, Fahr., Dumers-
heim.

Wilhelms. Politzky, Fr ., Petersburg.
In Privathäuscrn:

Gäsaiewitsch-Heim. Zalkindson, Militärarzt, Petersburg. —•
v. Lobedieff, Leut. m. Er., Petersburg.

Christi. Heim. Sauerzapf , Kfm., Elberfeld.
Kapellenstiafle 6, 1. Hoelsch, Kaiser!. Konsulatssekretär,

Sansibar.
Villa Prinzessin Luise. Gebhard, Fr. Prof. m. T. u. Bed., Dann¬

stadt. — Margoulieff, Ingen., Ekaterinburg.
Museumstraße4, 1. Schiffers, Amtsrichter, Stromberg.
Saalgasse 38, 2. Zimmer, Kfm., Barcelona.
Augenheilanslalt für Arme. Heß, Margarete, Höchst. —;

| Heinrich, Anton, Hasselbacb.
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Fmtli.I,» tziiieigrn
BekÄNNtmachurtzg.

Sarnstag , de« 11. Februar , vormittags
11 Uhr , wird auf hiesiger Güterversandballe
tHess. Ludwigsbahnl ei » Ballen Korkftopfe »»
(16 Kg.) öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Güterabfertigung . F 277

UWymtliche Alneigen
Bersteigernng.

SchicvsttiN,
Wilhelnistraße 3 , läßt kommenden Montag»
de» 13. Ä. M .» 10'/ - Uhr Borm . anfangend,
wegen Aufgabe seines Fuhrwerkes mehrere Wagen,
6 Karren , 3 Fcdcrrollen , 2 gnte Arbeitspferde.
100 Ctr . Kleehcu, 40 Ctr . Stroh , 100 Ctr . Dick¬
wurz , mehr . Pferdegeschirre u. Sonst , mehr öffentl.
freiwillig meistbietend gegen Baarzablung versteigern.

KaUen-THAiMr-UereinigiiM
„Lachsonia " .

Sonntag , de« 12. Februarr

Anchg och Klkbülh
(Schützenhof).

Daselbst von 4 Uhr abr
humoristischen Vortrügen.

Tan , mit

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins
find herzlich eingeladen.

NB . Besondere
ansgegeben.

Der Vorstand.
Einladungen werden nicht

ss emkotesss m

| Total-Ausverkauf  |
D wegen

Geschäftsaufgabe.

I

„Kielefelder"
Zameii- mi>Srmil-

Msche.
von einfachen , sowie hocheleganten
Sachen , zn jedem nnr annehmbaren

billigsten Preise.
Verkauf 8—1 u .^3 8.

Elegante Laden -Einrichtung billig
1» verkaufen.

Laden sofort zn vermiethen.

\2  Webergasse \2.

:

MEW-MMkriHk,
neuester Frisurschmuck

für Theater , Gesellschaft u. Ball , sind eingetroffen
u. cmpf. d. hochgeehrten Damen schon v. 8 Mt . an

W . SulsKbacb , Damen -Friseur,
Bärenstraße 4. 240

Oie Vorzüge

die das Sehuhglanzmittel Galop-
Creme B*ilo besitzt, bestellen
darin : 2438

Es giebt l-ascben,tiefsohWarzen
Glanz, greift das Leder nicht an,
geschmutzt die Kleider nicht.

Die belle Mbm\m KeWMelle
für Stiel, Ketten und Megel

aller Art , einfach bis hochelegant , ist nur

18 Bleichstraße 18,
ältestes Möbelgeschäft des Westends.

Bitte genau auf Firma und No. 19 zu achten.

Wiesbadener
Kestattmigs-Institut
Eedr. Iltusctmicr,

Kchivalbacherstratze 23.
SKrgmnSKpn

Manritinsftrasks 8.
Telefon 411.

Wß

MsetzW der grsßkll Nrntzlüß-MoMlir-Nerßelgems
im Aufträge des gerichtlich bestellten Nacklaßpfleqcrs heute Donnerstag , d . 8 . Februar er . »
Morgens 8 '/- und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend , in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3, an der Museumstraße.
Sum Ausgebot kommen die zum Nachlasse der f Frau Sda FVensdorlF Wwe . ge¬

hörigen Mobiliar - und .Haushaltungs -Gegenstände , als:
Waschkommoden n. Nachttische mit Marmor , Nnffb.-Gallericschrank . Kommoden . Konsolen,
runde , ovale , Viereck., Bauern -, Nipp - u. Nähtische , Stühle aller Art , Staffelet , span.
Wand , Paneelbrett , Rollschutzwand , einz . Ottomanen und Sovtzas , 1 Parthie
sehr gute Tevviche , Smyrna -Teppiche und Vorlage , 1 groß « Parthie sebr
gute Portieren und Gardine « , Plümeaux , Kiffen , ächte Spitze « , große
Parthie kehr gutes Wei ^rena , als : Tisch- nnd Bettwäsche , Christofle -Gegen-
stände , Antiqnitäten , Meißner Porzellan , iav . Basen und Teller , Est- und
Kaffer-Serviee , Nippsachen, große Parthie Bücher, aroße Parthie sebr gute
Damen -Kleider» eleg. Pelzmantel , Gas- und Kerzenlüster. Gartenmöbel. Ständer-,
.Hänge- n. Stehlampen . 1 fast neue Kstchen -Einrichtuna , Badewanne , große Parthie
Glas , Porzellan , fast neues Küchen- und Kochgeschirr und dgl . m.,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernh . Rnsenan . Amtiomloru. Taxstm,
Bstreau und Auctionssäler

Telefon 3267 . Z 3 , Telefon 3267.
an der Museumstratz «.

AGOKN -Mer
am 13., 14. und 15. Ieöruar 1905

in meinen Geschäftsräumen Wiesbaden , Kivchgcisfe 6 ,
unter Mitwirkung der

Kodak-Hesellschast, Merlin.
Vrächtrge Uergrssterrmgerr aufKsdak Krsmfilber Uaprer

nach Aufnahme « ans Amatenr -Kroisen.

Täglich:
Wortrcige «»»Morführurrgen,

gehalten von Herrn Ingenieur M . Knrth » Berlin,
über Hagesttcht - Sntwickrungs - Maschine , H*remo Isilm I >aLs , HntwiLknngs -,
Hönnngs -, Hon - und Gopierprozesse von Kodak - Wromstlöer -, Aekko -, Kokte -,

Platin - papieren n . s. w . 867

Eintritt frei!

Lhr. Tauber, photogr.
Handlung,

Kirchgasse6.

Ortsgruppe "Wiesbaden.
- ■>»«- --

Montag den 18 . Februar , Abends 7 Ulir,
in den Räumen der

- = Walhalla : = -

zn Gunsten der Schillerstiftnng in Weimar
unter gütiger Mitwirkung

der Königl. Opernsängerin Fräulein Aiini Hans , der Königl. Schauspielerin
Fräulein Charlotte Maren , der Violinvirtuosin Fräulein Josephine Gerwing,
der Herren Königl. Schauspieler Hermann Valentin , Walter Zollin,
des Herrn Kapellmeisters Karl Pfeiffer aus Mainz und einer Anzahl Damen

und Herren der hiesigen Gesellschaft.
»oo §§cxx>

Programm:
Schillerfcstspiel in 2 Akten von A. von der Gruben, in Scene gesetzt von
Herrn Dr. Braumüller vom Königl._ Theater; Musikalische Vorträge,

Declamatorische Vorträge ernsten und heiteren Inhalts.

Büffets im Saal und Rang.
Nach der Vorstellung : Tanz.

Jlillete : Prosceniumsloge8 Mk ., Fremdenloge6 Mk ., Saalplatz4 31k .,
zu haben an der Kasse der Walhalla, Vormittags zwischen 11 nnd 1 Uhr. F491

Klliiden-AiMll. jSliairai-ltint,
Telefon 2696,

WalkmüHlstr . 13 , Emferftr . 31,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürsten»
Ivaare», als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten 2C.2C., ferner Fllßmatten,
Klopfer , Strohseile re. re.

KlavierstimWen.
werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparatureu gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht._ F206

fottWJiirant Mm«,
Saalgaffe 34 » direct am Kochbrunnen.

Jeden Donnerstag:

(SouIqNj w.  jtartofftlpupt.
Täglich frische Bratwurst.

Gasthaus zum Posthorn,
Bahnhofstraße 1» .

Heute Donnerstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladetloli * § tul »enraiich*

Durado
F *ortwein

naturreiner , milder Frühstücks - n. Stärknngswein,
Mk . 1 .SO p. FL excL Glas. F 49

Ang . Korthener , Nerostr. 26.

Achte MonnikeMMr KratbMW
Peter

empfiehlt
tnint . Telephon 482.

F49
-rückte, Zierde der Tafel,

1 Mk., a . i. Ausschn.
roßte

Ananas , selten schöne
ff.Erdbeer -Aroma , p. Pfd . nur 1 - -

Messina -Citronen , ist. cxtrissima Marke, größte
saftige Frucht , per Stück 5 Pf ., per Dtzd. öS Pf .,
per Kiste mit 300 Stück 11 Mk.

Balenzia -Orangeu , große, süße, dunkelfarbige
Früchte , per Stück 4 Pf ., per Dutzend 40 Pf.

Valenzia -Orangen , extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte , f. ohne Kern , p. St . 5 Pf ., p. Dtzd. 50 Pf.

Murcia -Orangen , feinste Marken, per Dutzend
85, 65, 85 Pf.

M »reia -Blut -Orangen , das Allerbeste, Marke
Matador , per Dutzend 65, 75. 85, 180 Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—700 Stück zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiederverkäufer . Nur durch Massen -Einkauf
auf den größten Wolt -Südfrucht -Märkten sind wir
in der Lage , unfern Kunden die größten Vorteile

bei' Bezug in Südfrüchten zu bieten.
Wiesb . Spezial -Haus f. Obst u . Südfrüchte

Cä-etor . Kattemer,
5, Schiersteinerstr . 1«

Adolfstr . 1.
Luxen »burgstr.
Rbeinstr . 73.

WeKKripMÄ,
einen größ eren Posten , zu haben Luisenstra ße 41.

Beerdigungs-Institut
„MuHs sanft"

Inhaber : 117
Karl Fritz Sc Ernst Müller.

Karg- Kager
SchuLgasse 7.

MP- Telefon 2673 . “m
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w . Michel.
Spedition. MöbeltrauDort. Lagerung.

Büreau: Zriedrichstratze 8.
Telephon 131»nd 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 873

Wiesbadener Kestattungs-Institnt
Gebrüder Uerrgelmrrer, Schmallracherstr. 22.

«W Telefon 411. Kchreinereigegr. 1856 . Telefon 411.

Sargmaga ;in
ManritiusstraKe 8.ManrMuostratzr 8 . ^

Große» Kager in Kol;- und MetaUfärge» aUer Art, fertig «nsgeltattet
;nr sofortigen Kiefrrnng.

Ausführung von Trauerdekoratiouen, Aufstellen von Katafalk, Kandelaber» ». f. w. bei
Traucrfeiern. Vollständige Besorgung von Beerdigungen , Ueberfnhrnngen
nach und von auvmärts n. ju Fenrrbestattnngen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen v. Papieren.
MV Ueberlcmdtransportcmit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 163 |

Lieferanten des Verein« für Feuerbestattung »nd des Keamten-Uerein».

WM. CllbillUl. !m AlissAM L'U
Frischen Schellfisch, Bücklinge St . 5 bis 10 Pf.

Telef. 125. J . Schaab , ^ benst- gO.
Echte Kieler Sprotten F160

Vorzugs. Qualit . per Postcolli ea. 350 —400 St.
Mt . 3.00 , prima Fett -Bücklinge per Postcolli
ea. 35—40 St . Mt . 3.00 » prima Bismarck-
Heringe o. Kopf n. Grät. in pik. Sauce p. Postc.
Mk. 2 .75 , prima Delikat .-Hcr. in Geleep.Postc.
Mk. 2.50 , v. je st. Pack. zns. 5 Kilo Mt . 3.50,
bei größer. Abu. bedeut. Ermaß. Pertret . gesucht.
Vers. u. Nach». Preiscour , bitte zu verlang, /int.
Friedrichsen, Hamburg4, Cons.-Fabr . it.Fisch-Erp.

ilfvliiinfc

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aremdenpeusiou.
Villa, Id Zimmer, erste Kurlage, vollständig

neu eingerichtet, Familieuverhältnissehalber mit
Inventar per sofort zu verkaufen. Näh. unter
re. 53 » an den Tagbl.-Verlag._

Sllffrf *-*«?* leicht, 5-jährig, für Bäcker,
HAfklV , Metzger rc., flotter Läufer.

II . Schmidt , Okriftel a. M.

Fremden-PensionU"lÄ:
6 Mansarden, in bester Kurlage, ist zu verkaufen.
Die Villa weiter zu miethcu oder zu kaufen. Off.
»nt er Chiffre V . LSI an den Tagbl.-Verlag.

ilmftliHp DcliratclFfit- Md
®oloniitlniiiatcn-®Efit)äft

in feiner Lage ist abzugeben. Rentabilität wird
nachgewiesen. Offerten unter A. ä » o an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein fehlerfreier junger Doppelt -Pony zu
verkaufen Miehelsberg 26, 1 St.

Hübsche suuge, rassereine Föxe zu verkaufen
Sedanstraße 7, 2 r.

Sckw. Svivrüde z. verk. Clarenthalerstr. 5, 8.
Weg. Fortz . kl. w. Spitz bill. Kirchg. 30, 3 l.
F . m. Spitz, des. Ballkl. b. Adelheidstr. 36. 3.

KliMnen-Hkyne jSelferl-llaöiniöit)
zu verkaufen. Auf Verbandsausstellung Hanan
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

Klsholz , Römerberg 28, 3 St.
ff. Kanaricnhäh,, « und Weibchen zu

verkaufen Hafnergaffe 5, 2 St.
Kanaricnvöget (Harzer Roller) von

7 Mk. an, Znchtweibchen und eine Bogclhccke
zu verk. Rheinbahnstraße 5. 3.

Eleg. D-Kleider, seid. Blousen u, Unterröcke,
Capes, Abendmäntel billig. Metzgergasse 25, Neub.

Iftnrfjnmilrt unb  Gehrock billig zu verkauf.
JUittilttlMg Erbacherstraße 4 . Part.
Ein gut erhalt, schw. Gehrock-Slnzng, mittlere

Größe, zn verkaufen Schachtstraße 30, 2 r.

GehroltlMM Röderstraße 7, i I.

S . Ballkleid , g. F ., preiswcrth zn verkaufen
Bahnhofstraße 20, Seitenbau rechts, 1. Et . l.

Masten -Anzng (Pilze), w. schönu. g. erb.,
billig zu verk. Aorkstrnße 11, Kurzwaarengeschäft.

WF “ Schöner Damen - Masken - ritnug,
„Monte Carlo", zu verk. Sedanstraße 6, 1 Tr . i.

Mast ., Jngendst., Rococo, Schaf., Zig , Elf.,
Span ., Tyr ., Dom., p. 8.50 an Steiug . 81, V. 2 !.

2 chice Damenmask. bill. abz. Marktstr. 1l , 2.
Damcn -Maskcn -Linzug billig zu verkaufen

Moritzstraße 38, Frontfp.  _
Ein fast neuer Masken - Slnzug billig zn

verkaufen Kaifer-Friedrich-Ring  49 , 3
Zwei chice Masken -Kostüme preiswerth

zu verkaufen Eltvillerstraße 12, 2.  Et . l. _
Eleg . Domino , 1 Mal actr., für stark, ffig.

Preisw. zu verkaufen Adolfstraße 6, 1._
Zwei Mask.-Cost., Gärtn . u. Elsässerin, neu,

. vk. ä St . 12 Mk. o. z. vl. Schiersteirierstr. 18, Lad.
Schm, sp Tz. b. vk. o. z. vl. Kellerslr. 11, <8. 1.
v- vr Einige gcbr. Teppiche, oorziigl. Damen^

fahrrad, Coucert-Zither , Kommode, Dauerbrant»
ofen rc. billig zu verk. Geisbergstraße 14, Part.

Stiftstraße 12 ein Bismarckbild, 1.50 gr., ein
Ofen, ein Oclbild, eine schmiedeeis Laterne zn verk.

wenig gebraucht, preiswerth
zu verkaufen.

ULni » , Bismarck-Ring 4, Hochpart.

Flügel
von s «r «-!ci,cr in Wien, alt, gebraucht, sehr
billig zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. P«

Ge ige billig zu verkaufen Kapelten-
ftratze 20 , 1._

Eine elegante englische Schlas-
_ zimmer -Einrichtung billig zu

verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qs
♦♦♦♦♦♦♦♦❖ <*♦ * ♦♦ 00000000000000
♦ *
0
0
0
0
0

Streng reell! .
I Möbel jeglicher Art, ;

eomplete Ketten §
liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne
Zwischenhändler , große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt . coulautesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität . Offert , unter
» . 527 an den Tagbl .-Verl . F48

00000000000000 00000000000000

Möbel, Veiten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- u. Kleiderschränke, pol.. 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.,
Vertieows 36—30 Mk., Wofchfchränke und Kom¬
moden 18—65 Mk., Küchenschränke 30—50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspiegel10—60Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder nnd alle
anderen Möbel zn billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.Gcbr, König,

WegzngSh. verfch. Möbel , dar. 2 fch. Betten,
so gut wie neu, zu verk. Gneisenanstr. 15, Part , l.

Umzugshalberbillig zu verkaufen I Bett mit
Roßhaarmatr ., schöner Spiegel,Sopha , Ausziehtisch
u. Waschkomm., 1 Sekretär u. a. m. Neugaffe 22. 1.

Bett , Schrank , Äsch , Stuhl rc. billig
zu verk. Aorkstraße 13._

Gesindevetien »ud verschiedene Möbel billig
zu verkaufen. Nähere« Nerostraße 28.

Zwei Eisen-Bcttst. m. Spiralboden u. Matr .,
Kleiderschr. (neu), Damen - Toilettentisch mit
Decoratio», Triumphsessel, Klavierstuhl, Stühle,
Spiegel, vollst. Bett, Waschconsolemit weißer
Marmorplatte u. Spiegelaufsatz, sonst verschiedene
gut erhaltene Möbel billig Moritzstr. 8, H. P . l.

Eine eiserne Kinderbettst. m. llst. u. 1 Deckbett
u. 2 Kissen zu verk. Oranienstraße 54, H. 2 l.

Moderne Plüschglirnitur,
neu , Sopha und 4 Seffel , für 105 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10. 2 St.

jam u Em mod . Sopha (3-sttzig)
WAM mit Eichen-Umb.II. Spiegel weg.

Raumm. mllig zu verkaufen. Anzusehen Morgens
bis 12 Uhr. Näh. Tagbl.-Verl.  Qu

Sofort zn verkaufen:
Vertieow, 3 eompl. nußb.-pol. Mulchelbetten mit
Rahmen, Haarmntr. und Keil, früher 5 125.—,
jetzt 92.—, Kameltaschen- Divans , fr. 95.—, jetzt
60.—, Küchenfchr., groß 8-fchubl., fr. 48.—, zetzt
42.—, Kleiderschr., 2-thur ., fr. 46.—, jetzt 38.—,
2 Bücherbretter (ein« Eichen, eins schwarz), zwei
Paneelbretter. Damenschreibtisch, Waschkommode,
Nachttisch, Trümeauspiegel, fr. 56.—, jetzt 44.—,
Ottomane, bezogen»nd unbezogen, 29.—, Tische,
Stühle , Spiegel, 2 Damen -Fahrrädcr bill. zu
verkaufen Wellritzstraße 44, Tapez.-Werkstätte.

NB. Da « Aufarbeite» und Neuanfertigen von
Betten u. Polstermöbelnwird bill. u. gut ausgefüdrt.

Fst. n. Bcrtic . f. 42 Mk. Helenenstr. 19, P.
Ein Mahag . - Schreivfceretär , 1 Blumen¬

ständer , 4 Polsterstühle , 1 Papageikäfig , Meyer 's
Lexikon billig zu verkaufen Wörthstr . 17, 3 links.

Geldfchränke
9Jtrtitn schwarz, sehr guter Ton, zu verkaufen
Plllllll , Friedrichstraße 13. Telephon 2867.

Neuer 2-th. Kleiderschr. v. Weißeuburgskr. 4, P.

Neu. Consolschr. z. v. Seerobmstr. 9, Htb. 2 r.
Neuer Küchenschr. billig zu verkauf. Karlstr. 1."
Sin VWkiiieiiMll
Friseur-Sessel,Kopfbalter, Spiegel m. Marmor«

Cousole. Moritzstraße 8, H. P . l.
Eine g. Nähmasch . bill. Bleichstr. 9, H.  P.

Amcrikan. Kontroll-
Neaistrier-Maschine,

ganz neu, für M. 100 abzug. F48
Bleluricli Hönig fi Frank¬

furt n. M ., Niddastr. 83.

Colonialwnnren -KinriÄtUUg»
Sckrubladcnrenk. Theke, Oelgefäße , Wagen.
u. s. w. (schön u. gut gearb.), für 270 Mk. ver»
käuflich  Marktstraße 12. Späth.

Speccrei - Einrici 'tungeu , Kadentheke»
sehr billig Marktstraße 12. «püth.

Ladeneinrichtung billig zu
verk. Hellmundstraße11._

Vollst. Laden - nnd Keller -Einrichtung
für Colonial- nnd Flaschenbier- Handlung zu ver-
kaufen Oranienstraße 51. im Laden.

Ansstellungsfchrank , schwär,
_ „ mit Gold. 210 Cm. doch, 84 br^

27 tief, zu »1 Cigarrengeschäft Alte Colonnade47.
MM— Guter schwerer
Doppelspänner-Wagen

billig zu verkaufen.
Baugeschäft 4ul » m Finclier,

Geisenheim a . Rh._
Ein Dchneppkarren und Geschirr, einige

Mal gebraucht, zu verk. Näh. Adterllratze 13.
Federrolle , 56 Ctr. Trägs., gebr. kr. Küfer»

karr,, zu verk. Oranienstraße 31.
Eine große Rolle , einspännig,
auch für zweispännig geeignct.

billig abzngeben. Für Metzger und Flaschenbier»
handlnng sehr praktisch. Faulbrunnenstr . 5 , B

Zwei gebrauchte fast neue Handwagen billig.
abzngeben Montzstraße 50.

Halbgr. Fahrstnhl
mit Gummir. für 30 Mk. zu verk. Kellerstr. 18, P.

Einige gut erhaltene Fahrräder billig zu
verkaufen Hermannstraße 15. « .

Hijüraiillsche Mtlpresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 100, gult
erbalten, verkauft di- I . . s <-lielienii >erg ’!icho
Horbnphdrnckerei , Wiesbaden. *

Waschmangel 40, Kleiderschr. 11, Kommode 11.
Ladenschr. 85, Perticow 35, Betten 20, Tische,
Sp leg et, Stühle it, n. Viel, bill. tzermnnnstr. 12, 1<

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der MaschincnfabrirWiesbaden,
2 Meter 20 Emir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht.^ billig zu
verkaufen. Besichtigung nnd Näheres bei

SehlofsermeisterB«outs Weyer,
Goldgasse8. *

Ein mittelgroßer Herd z. verk. Ädierstr. 27, 1.
MT " Gasherd mit Tisch billig zu verkaufen

Qucrfeldstraße 7, Part , links.
Kafienofen u. kl. Herd bill. abz. Adlerstr. 33.
Wegen Umzug zwei Füllöfcn (System

Lönholdt), zwei Jahre gebr., preiswerth zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Qx

Petr .-Lüstre z. Ziehen, 3-armig. sehr billig zu.
verk. Anzns. zw. 12 u. 2 tägl. Albrechtstr. 10, 2.

Eine elektrische Stehlampe mit 2 Birnen,
1 Petroleum -Lüster m. Glasbehang 15 M.. 1-th.
Kleiderschr. 17 M., Küchenschr. m. Glasaussatz
18 M., 2 schwarze Säulen h 7 M., 1 massive
Eichen-Bettst . , Spr. und Matr., 20 M.. dito
eisernem. Drahtbesv. u. Matr . 8 M., einz. Bettst.
5 M., Kinderbettst . 3 u. 5 M.. Waschgestcll
mit Garnitur 5 M., gr. und kl. Spiegel , gute10« 19 HoMiiltc 11),

Große, fast neue, w. gebr. Badewanüe u. ein
Verticow umzngsb. bill. zu verk. Emserstr. 49. V.

GlasMchliß. * •”-*•**>*■****ohne Oberlicht, eichen-lack..

Wasscrstcine, '"L.HL7'
Polsterthüre , 2,10 m hoch. «0 breit, sehr
billin zu verknusen Adclheidsiraßc 0.

Glasabschluß , 3-theil., mit Oberlicht, und
eiserne Treppe , 4 Stufen mit Podest u. verziert.
Stäben zir verkaufen 45 Taunusstraße 45

Ein gr. Garderobckorbz. verk. Adlcrstr. 27, l.
Fauler M'ist karrenweijcz. Hab. Steingaffe 86,'

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Thermalquelle,
oder Theil davon, zur Gewinnung der Quell»
Produkte gegen Kaffe sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter 5S. .» C» an den Tao bl

Klavicrschnte , gebrauch!, ge,.
Webergasse 87, 1 links.
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Lauft
Merthnmer jeder Ar!
3,. Mein ^nm »» . Taunusstraßc 49.

Schreibmaschine , gebrauchte,
gesucht Rbeinstrnße 108, 1. _

zu kaufen

Iran Maki, GgldAjse 10,
*•) Telefon «94,

kauft zu sehr gute» Preisen getragene Herren» und
Damcnklcidrr, Uniformen, Möbel, ganze WahnnngS«
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten , Auf Bestellung komme ins Haus.

Mer Mt! rairälidj ßi deßm?
nur Frau Mehgergasie 2? , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhwcrk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeug en, vrob.  Sie gefl. durch Postkart e.

Die Seftem Preise zahlt
A . ® ©frftafe «,1ÄÄ
für gut erhaltene H.- und Damrn-Kleider,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nachl,, Pfandscheine,
<8°ld. Silber , Brillanten rc. ~ . ‘

Möbel,
dscheine,

Best,' pf Karte genügt.
Ausnahmsweise «Uten Preis bezahle ich,

da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhaltene
Herren -, Dame « - und Kinder - Kleider,
Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus,

bv.  8, -mm g , «Zoldgasse IS. _

N . Hchiffsr , MotzgeNgKsseZL,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt, Herren- u.
Damenklelb., Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sic sich per Postkarte.

Getragene Kleider.
Schuhwcrk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersachen,
werden angekauft und gut bezahlt.
M . Kunkel , 9°T Ut
M % Mrmm,MMtsst 7.

werderr fortwährend ««kauft u »rs sehr «nt
vezahlt «nt erh .U-tcrre Herren - und Damen»
Harderode , Möbel , Gold und Silber und
ganze Nachlässe.

Gut erst. Herreukleider werden zu kaufen
gesucht. Näheres Nerostraße 23,  H . 2 r.

Gut erhaltene Herren- u. Damcnkleidcr, Möbel
aller Art u. a. m. k. SBrecitmnnn , Mchgcrg.3.

Gebrauchter Zobelmuff
Adr. im Tagbl.-Verlag,

zu kaufen gesucht,kx
Eine bessere DÄlafztmmer»
U. Küchsn -Eiitrichtuug aus

der Hand zu kaufen gesucht oder auch einzelne
Möbel . Händler verbeten. Off. unter 4b. K5S
ft« den Tngbl.-Vcrlag.

Was schrank, antik o. modern, zu kauf, gesucht,
Off, mit Preis  unt . A . 545 au den Tagbl. -Verl.

Langer Arbeitstisch , 4—1,10 m breit»
KN kaufen gesucht Rheinstr aße 103, 1._ _
!—" Gebrauchter Benzinmotor , 2 bis 3 t». 8,,
zu kaufen gesucht Weitendstraße18,

Alt Eisen, Lumven, Knochen, alte Metalle :c
lauft zu d. höchsten Preisen kHetni -kel« Haas
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Hans

Altes Eisen, Metalle, Flaschen,Krüge, Lumpen,
Papier , Gummi- u. Neutuchabfälle kaust stets

_ Scli . sttm . Blcichstraße 20._

We 2 pige telnf Da(0pi^
über 6 Monate, 1 männlich, 1 weiblich. Offerten
Unter W. 542 au den Tagbl.-Verlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gstertbriete , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Südv . 2- und 3-Zimmer-Geschäftshaus, 6 pCt.
reutlrend, günstig zu verkaufen. Anzahl 6—8000
Mark. Off. u. Al. 54L a» den Tagbl.-Verlag.

;r
%
❖
❖i
s

ZtlMuhmrser ohne Hinterh
alles vermiethet, in den besten Lagcir n. Größen
van 4-, 5- und 6-Zimmcrwohnungen sind Preis¬
werth vom Besitzer zu verkaufen. Nehme Rcst-
kaufschillingsod. gute Hypotheken, auch Ackcr-
grundstücke in Zahlung. Offerten unt. Ä . 5SU
mi den Tagbl.-Verlag.

Ist Frankfurt a . Haiti
in Xfi Geschäfts- und herrlicher Wohnlage
KcIi -IvEeg-enscliaftft 89 m Str.-Front , nur
mit 1 Hyp. bei., enth. Wirthseh . u. 8 Läden,
57*°/o rent ., m. gr. Zuk., f. 120,000 Mk. z.verk.,
cv. nehme kl. Villa, Bauplätze o. Hyp. in Zahl.
Oif. an Voll «* Schlossstr. 49, Frankfurt a. M.

ANrengN. GllUüN. $ö)one AM
mit kleiner Oekouomie. in Georgenborn,ist unt.
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. Geis-
bcrgstraße 18, w . 8oder  dortsclbst.Billa,

resp. Limdhans n/Rheiu
in schönster Lage. neuerbaut, ea. 9 Zim., Balkon,
Stallung , Remise, auch für 2 Familien, Vor- «.
Hintergarten mit Obst- und Beerenanläae, zu
dem Spottpreis von nur Mk. 21,000 bei kleiner
Anzahlung zu verk. Off. u. so. M. V . « rrr
an kZncl-ii >' M «r». e , Frankfurt a M . F 99

Londhalls
nahe b. Bahnhof Oberurffs, neuerbaut, ca. 7 Zim.,
Balkon, auch für 2 Familien eingerichtet,
Schuppen und größerer Garten, für
Mk. 18,000 bei 3—4000 Anzahlung zu verk.
Offerten unter so. 8 . V. « rs an F1 99

üftHdoir Mriw iv,  Frankfurt a/M.

Immokilrerr px mvkmfm.
§Verkaufe meine schön gelegene, solid geh. Billa

mit Stall und grost . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter S° . 54 £ an den Tagbl .-Verlag.

piP “ Villa Wilhelmsplatz, herrschaftliche Villa
Gartcnstraße, herrschaftliche Villa mit schönem
Garten Augnstastraßezu verkaufen durch

US. S inaod , Luisenplatz 1.
<M5>44444444444444 ♦ « ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦« ~

Im schönsten Teile der

KapeUenstr.
ist eine modern«, mit Zentralheizung,
und elektrischer Lichtanlage versehene,
*̂ S7"l! B1!*S!S 2x6 Zimmer und vieleW Nebenräume, welche von
1 oder 2 1Familien bewohnt werden kann,

zu verkaufen.
«ff. Meic .tr, Agentur , Tannuiitr . £ §.

44 44444444444444 444444444444
Abreise halber Billa

im Kurpark billig zu verk. Anfragen u. E . »»
postlagernd Berliner .Hof erbeten.

Mteue Billa , feine Lage, zu verk.. Neu- o. Umbau¬
haus, Hypotheken werden in .Zahlung genomm.
Agentur L . OoUhopff . Manergassc 8.

l-t. Rrbengeb . u . Karten
ikKNVYKNS feil für 25,000 Mark,

Stna.  2000 Mk ., in erhöhter Lage.
Sensal F . ti nnrr , Scharnhorststr. 2, P,

Südv . rentb, Oelsteiutzaus in. Spezereigeschäft
für 78,000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahlung zu
verk. ®*o . Birsrft , Erbacherstr. 7, 1.

Das Haus Morihstraße 4» , 21 Ruthen
Grundfläche, Hinter - « . Seit <n-Gevän »e,
,-elvükvter Stall für 2 Pferde , großer Kos«
i >r,rm nebst PlSue « zum Einrichten o. zwei
rkS.de« » sowie 1 Baumstülk , „ Atzrlverg " ,
■yyZ  Rutheis , abtheilungshalbcr sofort zu verk.
sulr« Nähere Kl. Durgstrnße 11, Cigarre « -
«elchäft Wlvt »«rvl ««-r , mos. a. Off. abzuq. sind.

IMMSdttisrr pt  k « « fr » gesrrcht.
im Westviertcl ein rentables
Wagerrvans mit Hinterhaus,

welches sich zur Schlosserei eignet. Genaue
Offerten unter M. LÄ« an den Tagbl.-Verlag

Klsiaes Haus,.
am liebsten Mitte der Stadt , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis und Anzahlung unter
O . 55 « an den Tagbl.-Verlag.

GefchSktshauS in Mitte der Stadt zu
kaufen gesucht. Ansf. Offerten unter HU SSI
an den Tagbi -Verlaa.

2- x 3-Zimnterwohnung, evcnt.
MßWSLVo auch mit Hinterhaus , zu kaufen

gesucht durch <!1. B3*a,l®er , Faulbrunnen
straßc 9. Telephon 2809.

Kaus mit Wirthschast zu kaufen gesucht.
Offerten unter SÄ * an den Tagbl.-Verlag

ielfach vorgekommenelNißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfretdeirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbabener Tagblatts.

I

G » Ntt « tts « fit UMlsitzetr.

zur 1, u. 2. Stelle
habe ich für fetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
M. Stacr , Fricdrichstraße19.

ipoUeöeintemcr

hypolheken-Capital,
Bmrgelver,

vergibt zu erster Stelle, auch Zusammen¬
legung von 1. u. 2. Hyp. in eine erste»

D. Aberle senior,
Wank - Vertreter , Frankfurt a . M.

In Wiesbaden ab kl. Februar bis
15. Februar persönlich anwesend im Hotel
Schwarzer Bork.

Zn sprechen von 5—7 Nlir Abends,
auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

Ucbernchmc Hypotheken für Wies-
badeit und Umgegend zu 00 Prozent
ohne Orts -Taxe . F49

Agenten erhalten Provision.

'̂ HWothENMewer^
vermittelt rasch Und billigst

Sensal M«»y «*«-*ini »>><rrc cif . Sldelheidsir . 6

Wisleihe» M 2. HWötz.
sind 1550,000 Mk . . die auch getheilt in kleine»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . HHi  an den Tagbl.-Verlag zu adr.

Ca . 40,000 Mk . u. 10,000 Mk . s. z. 1. Stelle,
auch in nächste Umg., sod. 42,000 Mk. lnur
innere Stadt ) k 4 ’/»°/o, 27,000 Mk .»
15,000 Mk . , 10,000 Mk . u. 7- SOOO Mk.
gegen 2. Stelle auszul. d. L-nN.
Bahnhosstraße4. Mark

(oder auch mehr) will ich auf 1» Hypothek
ausleihen . Briefe zu senden unter M . 54©
an den Tagbl .-Verlag.

8®—4®,®0©Mk., SfÄ
zu vergeben. 71 Ruthen Banterrai « , 20 Mtr.
Front , Bierstadtcr Höhe, zu verkaufen.

z«c. gsow, 3sfir
WM »»» Bin beanstragt 23,000 Mk . zur

2. Stelle auf Miesb . HauS zu
8 "?« Zinsen per 1. August anszuleihen.

KS*-- sna5« n HtUii , Rhcinstknste 72 , Part.
16,000 , 20,000 und 23,000 Mk . auf ânte

2. Hnpotbek per sofort anszuleihen. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, DelaSpeestrnße1. F431

10—20,000 Mk . 2. Hypothek auszuleihen.
Hraft , Erbacherstraße7, 1.

Mi!. 15- 20,000
anszuleihen. Nur Sclbstreslectantcn wollen sich
u. ir . TSS an den Tagbl.-Verlag wenden.
d. 10-, 12—15,000«Mir

Gest. Offerten u. B*. 54 ® au den Tagbl.-Vl.

CaUtturttt ! fit l - Uzsil gssitchr.

Capitalifte«
guter Hnpotheken und Restkauf ckiittingc.

Seusal yH(' yt r̂  Snlilierger,
Adelheidstr . 0.

105,000 ölet 115,000 Mit.
outi. « »»!»„, prima Objeet,

per 1. April gesucht. Offerten unter
H . a. „Berliner Hof " .

ßK MSP l . Hhpoth.. pr. Objekt,^ 41*»Io, zu ccdiren ges.
Offerten unter L'. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Suche Mk . 00,000 auf prima 1. .Hpvothek
(Mitte Stadt ) vom Selbftgeber. Gefl. Off. end
A. * an I . Kambcrgcr, Fcldstr. 23,  J . F ’67

K4 > ätz MM Mk . 1. Hpvothek Vit- PU  nach
Höchsta. M. gesucht. Off. unter

V. s :r«r>an den Tagbl.-Verlag.
Ich suche 33- 40,««» Mk.

auf prima hiestges .Haus als 2. .Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
R . 546 an den Tagbl.-Verlag zu ridstcn.

35 - 40,000 Mark 2. Hypothek, gutes Object,
zu leihen gesucht durch <T'. 81« 5®er , Faul-
brunncnstraße 9. Tclevbon 2809.

30- 40,000 Mk. SÄÄ
Offerten 11. ES. 54 ® an den Tagbl.-Verlag.

Aus prima2. HWgihek
werden 25 - 80,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht, Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. 3*. 5 ®© an den Tao bl.-Verl. erb.

Gesucht zum1. April
25,000 Mk . auf 2. Hypothek auf eleg. Etagen¬

haus von gut sttnirtcn Hausbesitzern. Off. unt.
88. 548 an den Tagbl.-Verlag.

r 20—25,000 Mk. :
^ direkt hinter Landeshank - Hypothek gea . $
^ fontiglielie © eldanlaKe . «.
H JT. Meier , Agentur, Ttiiiminitr . 88 . ch

20,000 Mk.
zu 5 °/o Zinsen auf ein fast im Mittelpunkt der

Stadt gelegenes Landhaus zur zweiten Stelle
auf sofort oder später zu leihen gesucht. Offerten
unter ©l. 5 » L an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima Object in Soden suche 18,000 Mark
2. Hhpoth. nach der LandeSb. E>•/«. Off. unter
w . 58 ® an den Tagbl.-Verlag.

10—15,000M. k ö 1/*—6 °/» Nachh. auf
neues in bester Kurtage befindl. Eckhaus ges.
Off. unter II . 543 an den Tagbl.-Verlag. I

für Herz - u . Nervwi -, Alle
ieidsn , Rheuma - elektrische
tismus , Gicht jir  Bäder,Wasser - u.

u. andere .Lichtbehandlung,
chronische Ivolilensäurehäder , Mass .,
Leiden . ^0?  Köntgon -Laboratorium.

Adellieidatrnsse ®.
Dir . Arzt : Dr. med . H. Schmidt,

Spezialarzt f. physik . diät . Therapie.

TelWll-MNllM 3495
vom 1. Februar ab.

®tto SKiiĵei . Fldolfstraste 3»
Zwei tücht . solv . Wirthe

^ für seit. Gelegenheit gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Qr

Suche zur Auzahluug
eines Hauses Mitte der Stadl 8—10,000 Mk.
zu 5V- Sichers Capital -srnlage . Offerten
unter Bä. 54 » an den Tagbl.-Verlag.

Hieß GcschäftSm. s. auf sein Object a. Nachtrag
3- 4000 Mk . zu 6 j. Risico ausgeschlossen.
Off. unter M. 5 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Hypothek mit 5 "lo  Zinsen
4W gesucht. Off. unt. « !. 55®

an den Tagbl.-Verlag.

nr Vereinfachung des aeschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu liberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

78,000 Mk. zu 4%
bis 6Ö% der feldgericlitliehen Taxe per

Juli auszuleihen.
,§ . Meier , Agentur , 'ä' wiaeüfsstr . 28.

^ » 444444 » ch» 4 » » 44444444444444
50 —80,000 Mk . a»i 1. Hnv., auch getheilt. mis-

znseihen. LSliae EU- Moritzstr. bl.

Kapitalisten
wäre Gelegenheit geboten, Beträge schon von
1500 Mark aufwärts gegen mehrfache Sicherheit
an I. Stelle bei guter Verzinsung anzulegcn und
zwar an zukunftsreichem Platze in Nassau. Off.
unter La. B». 3 r ? vermittelt » aisbe & Co.
m. b. H., Frankfurt a. M. _

BaWeschäft,
gutgehend, mit Behörden und Privaten arbeitend,
sucht tbätigen oder stillen Theilhabrr mit größerer
Kapitalbetheiligung^behufs GeschnitSerweiternng,
Gefl. Off. unß v . 55®  an den Tagbl.-Verlag.

Angesehene deutsche Fenerverstcheruns
sucht

Kchi . Bertreter.
gegen höchste Bezüge und festen Znschust.
Offertcn unter C . 5 t.» an den Tagbl.-Vcrl.

Geld D̂äUeHen ŝof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
Vers., Hnvothek, auch Ratcn-Abzahlung.

« . *' ö ätu «ir <- 3. B5e r ü5n W . 3 5 . Rückp.
von 100 Mk. aufwärts

Wvi V (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ ftzortnuo " , « öuigsverK in Pr »,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rück zablung.  R ückp.

E " Geld -Darlehen jed. Höhe an Jed . aus
Schuldschein, Wechsel. LebenSvcrs., Hypoch. zu 4,
5, 0 “/o. Bedg. günstig. Rückporto. ^

Lg. Meneadorf , Berlin IV. 9, Linkstr. 81 ._
zur Geschöftsvergröh.
gegen gute Sicherheit

und hohe Zinsen gesucht . Nnlkzahlnng
nach ltebrreinkunft . Off. unter
au den Tagbl .-Verlag.

I 600
55S.

fEftdk omf von solidem Geschäftsmann
M 'T-q. » gegen doppelte Sicherheit ».

hohe Zinsen zu leiben ges. Rückzahlung monatl.
Gefl. Off, u. » \ S -» i~an den T agbl. -Verlag.

Wer leibt jungen Leuten 500 Mk . auf ein
Jahr gegen hohe Zinsen? Offerten u. BL. ss©
an den Tagbl .-Verlag. _ ___ _ _

Ksmgl . Theater.
Gesucht

ein Achtel2. Parquct . Offerten unter Bl. L5L
im Tagbl.-Verlag abzngcben.

Ein Viertel Theater- »Avonncment,
2. Rang, 2. Reihe, guter Platz, sofort für den
Rest der Saison abzngcben Kapcllcnstr. 4, 2.

P $P» Pkivatarbeiten » evcnt. aushülfsweise
Bttreauthätigkeit » übernimmt in Stenographie
geübte Privatsecrctärin m. guter Schreibmaschme.
Beste Zcuan. z. Vcrfg. Gefl. schriftl. Anfragen an
Corrcsponden zbürcau Herderstraße 21 erbeten.

Prachtvolle elegante Masken - Costünre
billig zu verleihen Blüchkrstratze 11, 3 lks.

Vier schöne Masken-Coftüme und drei
Dominos preiswerth zu verl. St iftstraße5, 2.

Zwei Maskcn-Anzügc (eine Nelke und eine
Pier rette) billig zu verleihen Bleichstr. 61, Vdh. 2.

Reapolitanerin, Uugari»«, Schweizerin,
Vorweg, re. vill. zu vl. Hellmundstr. 2, 3.

Damen -Masken , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v.  2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Ftsp.  r.

Drei prachtvolle eleg. seid. Fantoste-Costüme
zu verleiben oder zu verraufen Moritzstraße4, 8.

Eleg. Costüm,
zu verkaufen Walramstraßc 32, 3 I.  _

8" sch. MaSkcnanz. b. zu vll Wcllritzstr. 16, 11.
Mehrere eleg , Preis - u . a«
Masken , Dom . « . Elvwus

sehr billig zu verleiben Richlstraßc 11, 8 l.
Chic. Maskcnanz. b. zu verl. Wcllritzstr.32,H. 1.

Wer hilft
einer Wittwe in Ärcitenstei», Kreis Biedenkopf,,die
5 Kinder hat, dabei so krank an Gicht u. Schwind¬
sucht ist, daß sie nichts verdienen kann? Ihr
Häuschen ist überschuldet, so weiß sie nicht ein, noch
aus. Die Kinder rufen nach Brod, die Gläubiger
verlangen Zinsen. Gaben tlchmen dankend in
Empfang die Mitglieder des Lanvarmenvereins,
Frau Bäronin Lanzstraßc 4, Frl.
V. TaunuSstr. 20, 2, Irl , fiültacii,
Dotzheim.

Tag it. NachtMiiz. (6 Ack.) z. vl. Bleichstr.29. 1.
Allg. Bäuerinu .Sticfm. z.vl. Geisbcrgstr. lö .P.
Sck. M.-Anzngc b. sn vl., Benramstr . 8, 2 r.

'S 'chöncs 'Costnm lülll zn  ve rl . S ch»lbcrg8,1 l.
Sch. DlaE -Anz. zu vl. Friedrickistr. 81, st-rtsft
Matzkcn-Anzügc bill. zu vl. Westendstr. 4, 8 l.
E. M.-Cost. (Beilcv.) z. vl. o. z. Metzgerg.W)
8 seb. Biaskcnanz. bill. zn verl.  Feld str. 26, 2.

Id dihi.' it. s. Dom, in, H. HcUmmidstr. 6, 2 r.

MßMe WlMÜ. UllSirellMe
billig zu verleihen Sedauplatz 4,  P.  _

Änz. b. zu vl. WestendstrllS' G. 2 c.

und

3 schTMl _ _
wei originelle Damen - Masken (Fechterin
ouristin) zn verl. Schierstcinerstrnße 17, 1.

Jahnstr . il , P .. versch. D.-Piask. bill. zu ver l.
Neumod. Harlekin, Zig?,' Gartnxl . Schwarzm

von 2.50 Mk. an zu verl. Westendstr. 18, H. 8 r.
R .-A. (f€ M.) z>Hl . Dotzheimcrstr. 26, G. 2 r.
Schöne Damen-MaSkcnanzüge zu verleiden

Schlachtkausst raßs 24, 2 r. iEingang GartcnthZ
'Ug .'M .<<it, !Fkinltifie,,̂ vt Scerobrnstr. 7,H.2r,

'^ Mehr . eleg. KÄk . zu verl. Slcinqaffc 18. 2 r"
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Elegante MaSkeu -Coftüme billig zu ver

leihen Wörthstraße 1, 1 l.__
Eleg.Daniett -Maskerrauzug (Monte Carlo)

zu verleihen Stcingasie 13, 1 I,
Echt. Tyr .-Costüm vl. Scharnbörststr. 28, 3
2 sch. Maskenkost, zu vl. Göbenstr. IS, V. P
Hocheleg. D.-Maskcnanz. (2 Tyrol . u. Zig.

neu, billig zu verl. Hermannstraße 10, 2 I.  _
H. Domino mit H. 7 M. Oranicnstr. 46, P
Älea. schw. Atl .-Äomino nnt roth. chiäeg. . ^

Sammcthut zu vl. b. Malm , Schlachthausstr. 24,
Zwei MaSkeu-Anzüge (eine Nelke und eine

Pierrette) billig zu verleihen Bleichste. 31, Vdh. 2,
El . Dom, m. ch. fcut b. z. vl. Frankenstr.19,8.
Eleg. Masken, darunter Domino, Nococo.

Edelweiß b. zu v. Drudenstrnße 9, Part.
F ., M. b. z. vl. o. z. vk. Blücherstr. 8, M. 3 r
Domino , schwarz . AtlaS , sehr elegant,

billig zu verl . Drudenstrahe 9, 1 r.
Eleg . Pierrettc , einmal gelr., zu verl. oder

zu verk. Faulbrunnenstr. 12, Pelzgeschäft._
2 Maskenk. bill. zu verl. Hcllmundstr. 54
Neueste Preis - u. a. Masken zu verleihen.

Anzus. Nachmittags Riehlstraße 15,  3 St.
3 sch. Maskenanz, b. zu vl. frankenstr . 17,2 l^
Sch . Maöten -Eostüm

verl. Dkarktstraße 12, H. 1 r.
(Türkin) bill. zu

Preismaske billig zu verl. Slblcrftr. 11, H.  2.
" eleg. M.-Anz. bill. zu verl. Kcllerstr. 14, 2 r.4 eicg. me.-Änz. oiu. zu verl. KeUerflr.  1 4, 2 r,
Eleg. Maske zu verl. oder zu verk. Parkstr. 4.

allein. _ . „v.
Dame Morgens und Abends behülflich sein mutz.
Näheres Adolfsallee 18, P.

Fox , 1'Z., zu  verscd^ 'Näh. Togbl.-Perl . Qy
Taprzircr mips. sich in u. außer dem Hause

aut u. billig. FV . Schwaibach , Nerostr. 38,
Hinterb. 1 St . r. Best, nur noch per Postk, erb.t (BfittliCl* übernimmt noch einige

- Gärten zum Unterhalten,
auch werden Neuanlagen und Renovirungen über¬
kommen. Gefällige Auskunft ertheilt bereitwilligst

tfr . v. M« 8» i»ert , Gustav-Adolfstr. 1.
Perfekte « chnetderin aus Frankfurt

p . Main empfiehlt sich den geehrten Damen zum
Anfertigen von Eostümen aller Art nnt. Garantie
für guten Sitz und billigste Berechnung. Helenen-
straße 19, 2. Etage.

Schneid , sucht Beschäftigungaußer d. Hause,
auch Aendern u. s. w., Walramstraße  13, 1 t.

P ®"" T . Schneiderin sucht noch Kunden.
Ncrostraße L0, 1 r.

grdmdöerin empfiehlt sich in u. außer dem
_ Hause. Scharnhörststr.!6,P . r.

Räharveilen werd. angen Kiedricperstr. 8,2r.
Mrstr. 2.
TW.» Mn SÄiSÄ
Tticht . Büglerin sucht noch Kunden in und

außer dem Hause. Näheres Schachtstr, 13, 2 r.
wirdWäsche zum Bügeln und Waschen

angen. Walramstraße 30, Hth. 2 r._
Stärkwäsche w. angen. Luisenstr. 81, 8 St,
Wäsche zum Waschen und Biigeln wird an¬

genommen. Frau V« I>t « r,Seerobenstr . 1«, G. 2I,
Waschf. v. ü.  s. !kundsch. Albrechtstr. 5, H. 1.

Geschickte Frifeurin,
bisher in Stell , b. Herrn B&erzig ., wünscht noch
einige Damen als Kund. Kaiser-Friedr.-R. 35, 1,

Fris . empf. s. i. Abn. Kirchg. II , Stb . l. 2'

Krankenpflege.
Gebildete, geprüfte Kraukeupstegerin mit

langzahnger Erkahrung wünscht Pflege zu über¬
nehmen. Würde auch mit auf Reisen gehen;
sprachgewandt. Beste Empfehlungen erster Äerzte.
— Off, unter J . S -IO an den Lagbl.-Verlag. *

Magnetiseur
sucht noch 1—2 Perwncn in Behandl. zu nehmen.
Fste. Referenzen stehen zur Verfügung. Offertenti " ~ 'unter A.  538 an den iagbl.-Vcrlag.

Die berühmte Phrenologin
beutet Kopf- und Handlinien. Nur f. Damen.
Täglich zu sprechen von 9 Uhr Morgens bi» 9 Uhr
Abends. Helencnstraße 12, 1._

Phrenologin  fr 5, Ir ..

Wer ertheilt discreten Rath u. s. Hülfe in
Frauen -Angelegenheiten? Offerten u. W . 551
an den Tagbl .-Berlag.

GemüLv.- verwög ., ev.
Dame , vor; Adel oder Vov
nehmer Familie , 30 —35 I.
alt , wird als 2. Fra « f. höh.
Beamten gesucht. Briefe n.
W. 13. » . 78 » an Rudolf
Mossse , Frankfurt a M . x-l«

Gebild. Fräulein aus guter Familie (30Jahre ),
mit häuslichem Sinn , wünscht mit cvang. solidem
gutsituirtem Herrn (Wittwer ohne Kinder nicht
ausgeschlossen) zwecks Heirat in Correspondenz
zu treten. Vermögen nicht vorhanden. Ernstge-
meinte Off, u.  1 ®. 551 an den Tagbl.-Verl. erb.

Mttwe,
schöne schlanke Erscheinung , tüchtig
im .Haus u. Geschäft , möchte sich
wieder verheiraten . Chrenwcrthe
Herren , welche ein gemüthliches
Heim wünschen , belieben ihre
Offerten mit genauer Anaabe des
Namens u. der Verhältnisse unter
Ehiffre %.  583 i. d. Tagbl .-Berlag
nieLerznlegeu . Anonym zwecklos.

Ernstgemeint!
Wegen Mangel a. Damenbck. w. f. intell. char»

Kaufm. i. f. gut. Stellg., d. Bckschft. e. vermag.
Frl . ob. Wittwe b. Ehe zu m. Br . b. 11. Febr.
unter A.  558 an den Lagbl.-Ver lag.

Reelle Heirat.
Tüchtiger Geschäftsmann mit gutem Ein?.,

50  Jahre , ev., drei Kinder, 17, 14, 10 Jahre,
wünscht nochm. zu heiraten. Ernstgemeinte Off.
bis 15. d. M. unter l ®. 558 an den Tagbl,
Verlag erbeten._

M . C . j%. ; Warum keine Antwort ? A.  I *.

K. -Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 771

Nüdesheimerstratze 15
ist schöne Parterre -Wohnung, 6 Zimmer mitreichl.
Zubehör, sogleich oder später anderweitig zu vcr-
miethen. Näh. beim Wohnungsinhaber.

Mohnnngen «*« 5 Ztmmerm.
Göbenstraffe 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker. 8 Ball .,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 985
KapeNenstr . 14 , Bel-Et ., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Frtsp.-Z ., 1 Mans., 2 Kell. z. 1. April . 963
Moritzstraff « 28 ist die 8. Etage, bestebend aus

6 Zimmern, Badekabinct, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnunaen,
neu hcrgcrichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei i .ion & Co . oder Eigen-
tbümer Nüdesheimerstratze7, 2. 223

s
Mohrnrngen von 4 Zimmer,».

ErbachersirMe 2,
Ecke Walluferstraßc, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen. 872

Karlslraffe 20 , 2. Etage, 4--Zimmcr-Wohnnng
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzhcimcrstraße 29, Laden. 840

MAe « . Darrsev «fr.
sp.II verm. Gartenb . m. Garten 600 Mk., ev. a.

Bauplatz zu verk. Näh. Emscrstraße 61, 2.
Kl . Billa mit Garten , 5 Zimmer und Küche,

nahe Kochbrunnen, billig zu verm. Näheres
bei Nerostraße 28, i.

Möbl . PcnflonK -Billa , 1. Kurlage, krankhcitsh
Vreisw. zum 1. April zu verm. gegen Caution'
Offerten unter «3. 51 «» an den Tagbl.-Berlag'

Für Metzger!
Ein neuerbnutes Eckhaus, vorzügliche Lage, für

Metzgerei eingerichtet, auf 1. April d. Js . zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. Qq

Moh««nge« von 3 Zimmern.
Aarstraffe 19, Landhausneubau, schöne8-Zim.

Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig zu
Vermiethen. Näh. P . l. 764

Eltvillerstraffe 9 , Neubau, schöne große 3-Zim.
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

ILinsorffr 1/i f* ßne  8 -Zimm -̂Wohn. mit
14t Zubehör per 1. April zu

vermiethen. Näheres Parterre . 890
GSbenstraße 4 Drei-Zmu-W. m. Erker, 2 Balk.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. m.  I . 931
Kiedricherstraste 10 , Rewbau üsiomcr,gjöne Wohnungenv.8Zimmern,Küche,

ad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzhcimcrstraße 96, 1. 961

Kirälgafse 39 . Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 676

IVillinIini «wH»«pr & Co.
Raonstraste S, 1. St ., drei Zimmer mit Balkon.

Küche, Keller u. Dachkammerauf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh. P . ^ 4402

Dreizimmerwohnung mit allem Zubehör zum
Preise von Mk.'450 zu vemnethen. Näheres
Papierbandlg. Faulbrunncnstr . 9. Telefon 2309.

Schöne 8- biS 4 >Zimmer . Wohnung mit
Gartenterraffe in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2.  060

GeschSftsiökaje eit.
Kieme Burgstratze6

Ladm mit 8 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vermiethen. Nähere« daselbst. 995

Dotzhcimcryr. 74,
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbier
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Dotzheimerstr . 108 »Güterbahnhof, schöner Lager¬
raum od. Werkstatt, wie Stallung u. Weinkeller.

Raucnthalerstraße5 LL^
Ladcnzimmcr. für Biircau. z. Einstellenv.Möbeln
oder als Lagerräume geeignet, billig zu verm.

Nöderstr . 17 Laden nt. Mansarde al. zu verm.
Scharnhörststr . 16, B. I . Werkstatt od. Lagerr.

Webergaffe 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei Henog , Larrggasse 50,
Schuhlager. 996

Disting. Damm Ä»nÄ5l
ewiffenh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebam.) ina.  aewiffenh. ,

Nähe; evtl. Aufnahme.
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter B,
. in

533

. DiScreteu Rath und Hülfe in allen
Frauen -Angelegenheiten durch eine erf. Hebamme.
Offerten unter lt . 588 an den Tagbl.-Berlag.

Damen -Aufnahme jederzeit, streng diskrest
b. Frau ®l « »iüri » i», Hebamme, Walramstr. 27,1;

Ein Kind wird in l. Pflege gegeben. Näheres
Stiftstraße 21, Hth. 8.  _
' Kind w. in g. Pflege gen. Adlcrstr. 13, Stb . 1 C

Hübscher Junge , 4 Mo», alt , als Eigen abzug.
Offerten u. Bj.  550 an den Tagbl.-Berlag.

Bingkampf

Meyer - Moop,
wer verlor?

«ler Moor.

jyorkstr . 2» geräumige Werkstatt (300
! » 1 Adelheidstr. 6, nabe den
owrcciw Hofen, 4 Zimmer, Parterre , mit

Lagerräumen, für feinere« Geschäft sehr geeignet,
per 1. April zu vermiethen. Meyer Sulzberger.Ladenp

ür jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 894

Gr . Werkstätte od. Lagerr. zu vm. Albrechtstr. 28.

Werkstätte$  Sti 'jii
Mektr. Kraft u. Gas vorhanden. Preis 660 M.
Näh. bei W , » ulibach , Bärenstraße 4.
W»hn««grir von 7 Zimmovn.

Nheinstratze 15, 3. Etage, Lift, 7 Zimmer zum
l . April zu vermiethen. Besichtigung 12 bis 2
und 5 bis 6 Uhr.

Rhsinftr . «2 , )
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiliger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. April für
1200 Mk. zu verm. Näb. Moritzstr . »8, 8.
Wohnungen von 6 Ziminev«.

Adelheidstr . 18, 1. Et », 6-Ziut.°Wodn., Balkon
Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu vcr-
miethen. Näheres daselbst Parterre . 788

Alwinenstratze 1/8, Bel-Etage 6 Zimmer mit
Bad, rcicvliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. ' Näh.
bei Sjio » und Lehrstraße 15, 1 ggg

Wohnungen von 2 Zimmevn.
Blücherstr . 16, B. 1 r., sch. S-Z.-W. p, 1. April.
Gastellstraste 10, Seitenb. 1 St . doch, 2 Zimmer,

1 Küche per I. März zu vermiethen, monatlich
22 Mk. Näh. daselbst.

Dotzheimerstr . 18 2 Zimmer und Küche zu vm.
Gneisenottstr . 18 2 Zimmer u. Kücbe zu verm.

erderstr . 21 zwei Zimmer , Küche sehr
preiswert » z» vm . lp . April ) . A . P . l.H.

Stelngafse 28 , Dach, 2 Z., Küche, Keller zu v.
6K>la« nusstratze 44 , H., 2 Zimmer und Küche
m*  per 1. April zu vermiethen.
Korkstr . «9 sch. 2-Z--W. (850 Mk.) a. 1. April.
Wohnungen von zwei Zimmern. 1 Küche, Keller z.

Preise von 260—2$ ) Mk. zu verm. Nähere»
Papierbandlg. Fanlbrunnenstr. 9. Telefon 8609.

Zwci -Ztmmertvohnitttg wegen Versetzung zu
vermiethen Göbensiraßc 17, Mittelbau 2 St.

Schöne 2- u. 1-Zimmcrwohnungen billig zu ver-
nüethen. Näh. Neubau « ttiie, -« Nettelbeck¬
straße 5 oder Baubüreau M . Stoira , No. 7.

Mohnnngen von 1 Ziinrurr.
Albrechtstr . 82 freuudl. abgeschloss. Mans.-Wob».,

1 auch 2 Zim. mit Kücheu. Zud., a. r. Micth.'
Friedrichstr . 47,  Stb ., Mansardw., Zim.. Küche'

sof. an ruh. Leute z. V. Näh. 1 St . b. Melzow'
Hellmttndstr . 42 Z., Küche». Keller. Näv. 2. St'
Qranienstr . 12 1 Z. u. Küchea. gl. o. sp. z. v'

Mohnnngen ohne Zimmev-Angatzr.
Wcilstr . 18 kl. freundl. Frontspitzwohnung zu v.

Anowneto gelegene Mohnnngen.
In meinem neaeröauteu§andhnuse

ist ein schöne» Zinmier (Frontspitze) mit Küche,
aus Wunsch auch möburt, per sofort oder
1. März zu vermiethen. Jean Müller,
Biebrich , Friedhofweg links.

Wötzttvte Mohnnngen.
Frankfurterstr . 18, Billa Perle , sonnige möbl.

Wohnung mit und ohne Küche zu vermiethen.
Mauergoste 8/5 möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. zu v.
Modllvte Almmsv nnb  uröbiiete

Wonsavden. SchlafstrUen etr.
K 1- Et., 2 gm m»bl.

ch-Tvvlf » V , Zimmer, auch al»
Wohn- u. Schlafzimmer, per 1. April zu verm.

Adlerstr. 82, P. r., erh. anst. Arb. sch. Logis.
z. v.

„ verm.
Zimmer zu verm.

Bertramstr . 6 , 2, m. Zim. mit Pens, zu verm.
'Äertramstr . 20 , 2 l., gut m. Maus. s. zu verm.

Goethestr . 17, 1. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.

^elencnstr . 20 , 2, sch. möbl. Zim. sofort zu vm,
ellmrtndstr . 8 , 3 I., sch. m. Zim. bill. zu verm.
ellniundstr . 8 , P . l., gut möbl. Zimmer frei,
ellttiundstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer frei,
llmundstr . 46 , 2 r.. möbl. Z . m. 1 od. 2 B.

erderstr . 1, P . r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
erderstr . 8 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vernr.
»erderstr. 8 , 1 l., schön möbl. Mans. sof. z. vm.
erderstr . 9 3-Zimmcrwohn. sofort zu vermieth.
erderstr . 27 , 2, g- m. Z. m. o. obne Pension.

derma « « str . 9 möbl. Zimm. u. Mans. zu vm.
^ermannstr . 20 , 8 I., möbl. Zimmer zu verm.

crma « « str . 21 , 2 I., schön mobl. Zim. zu vm.
ermannstr . 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
irschgraben 12» 2 l., erh. a. j. M. eins. m.
irschgr . 18 >», 8 r., erb. anst. s. M. eins. m. ..
irsck graben 24 erh. rc>nl. Arbeiter g. Logis,

Äalnlstrastc 1 gut möbl. Partcrrezimm. zu vm.
Karlstrakie 2, P ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze 3 , 2, scpr. möbl. Zimmer b. zu verm.
Karlstraste 37 , 2 L, möbl. Zimmer (1—2 Betten),

event. mit Küche.
Karlstraste 80 , Mtlb . Part ., ein möbl. Z . z. v.
ManritinSstr . 7 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
MichelSverg 9, 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Michelöberg 26 , Vdh. 2 r., 1 möbl. Z . zu vm.

Ecke Adelheidstr.,
«lLkL VL 1. Et ., schön möbl.

Zimmer für 25 M. monatlich zu vermiethen.
Morttzstraste 41 , 2, ein schön «iSbl . Zimmer,

sofort oder später.
Müllerstraße1, 1. Et.,

elegant behagl. möbl. Zimmer an Dauermiether
abzugeben.

Nerostr -rfie 9, 1 l., f. r . j . Mann sch. Zimmer.
Sierostr . 18 , H. 2 1̂ erh. ein j. Mann sch. Log.
§tzI.erostrasje 28 , 1. Et ., sind schön möbl. Zim.
*0 mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nengass « 22 , Hth. 2 l., Schlafstelle frei.
Oranicnstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 8. Partz, m. Z„ 2. St ., s. E., frei.

Oranienstr . 8 , 1 l.. h. m. Z, m. od. ohne Pens.
L">ra « ie« str . 28 , 1, sch. movl. Zimmer an befv

Herrn (Mk. 25 incl. Kaffee) sofort zu verm.
Oranienstr . 28 , H. ll, wbl. P .-Z. a. t.  H . z. m
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. anst. Arbeit. Logi».
Platterstraste 4, Part ., kann anständ. Herr bei

alleinstehend. Dame gut möbl. Heim finden.
Riehtstratze 12, 1 l., sckön. möbl. Zimmer, sep.

Eingang mit oder ohne Penfion.
Riehlstr . 15. Mtlb. P ., möbl. Z., sev. Eingang.
Roonftr . 14, 1 St ., sch. mbl. Z . an 1 Hrn . z. o.
Schachtstr . 30 , P . r., gut möbl. Zimmer zu vm..
Scharnhörststr . 16»1 i., möbl. Frontspitzzrmmer.'
Schwalbacherktr . 10, 2. m. W - u. Schlafzim.'
Schwalbacherstr . 87 , 3 r.. ein gut m. Z. zu v.'
Schwalvacherstr . 43 , 2, m. Z. mit Pens, zu v.'
Schwalbacherstr , 48 , 3, möbl. Mansarde z. vm.'
Schwalbacherstr . 49 , 1 L W.- u. Schl., a. einz.'
Sedanstr . 18, 1 lks., möblirtes Zimmer zu vernr.
Steingasse 8 , P . r., erb. r. Arbeiter Logiö.
Steingastc 6 , 1 r., möbl. Zim. mit Pens, zu v.
llvairamftr . 4 , 3 r., f. ein t , Mädchen Schläfst.'
Walramstr . 13, 1 L,  erh. zwei j. Leute sch.Log.'
Lvellstr . 11, 3. mobl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum 1. März zu vermiethen.
Weilstratze 18 kleines möbl. Part .-Zimmcr zu v.
Weilstraße 18 kleine möblirte Mansarde zu vm.
Wcilstr . 15, 3, erh. j. M. sch. m. M.-Z . bill.
Weitzenburgstr . 4, schönm. Zimm. an einest

besfl Herrn zu vermiethen. IL » l,er.
Wevritzstr . 81 , 3. St . r., eins. m. Z. a. s. z. 0.
Wörthstr . 1, 3 l., mbl. Zim. sof. bill. zu verm.'
Uorkstr . 22 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.

kann Wohn- n. Schlaf¬
zimmer erhalten bei

Offerten unter « . 541®
Be ??. Herr

alleinstebcnder Dame,
an den Tngbl.-Äerlac.

Eine einfach« Dame (vielleicht Beamten-Wittwe)
kann ein mobl. Zimnirr im 1. Stock gegen
etwa« Hülfe im Hansh. unentgeltlich haben.
Anfr. u. f . * . l « postlagernd Bismarckring.

g$e»e Zimmer»Mansarde«.
Kammer«.

Wleichstr. 17 hcizb. Mans. zu v. Näh im Lad.
Mastergaffe 19 2 Mansarden zu v. N. Bäckerl.
Schwalbacherstr . 17 sehr grotze beizb. Mansarde

sofort an ruhige Leute zu v. Näb. bei Lorenz.
Steingaffe 28 gr. heizbare schöne Maus, zu vm.
Westendstr . 3, 1 b. Müller, sch. l. Z . i. 1. St.

Rrntifrn . K-alkmiar« .Kchennen.
K-il-r etr.

Scharnhorststrast « 16, Vordh. 1, großer Keller.
Zietenring 6 zwei Keller , auch zu Bicrkeller

geeignet, per sofort zu vermiethen. Nähere» da¬
selbst, 1. Stock links.

Stallung
ür 2 Pferde, Wohnung, Remis« per 1. Aprll zu

vermiethen Adlerstraße 66.
groß, trocken, mtt Aufzug, evt.

&II mit Bureauu. Packram» »u v. Näh.
Gncisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1 . 773

Da»

^ . . . . Znn . nt. sep. tötna.
Blücherstr . 9 , H. 1 I., erh. anst. Dkaun sch. L.
Sllncherstr . 12» Mtlb . 1 r., sch. m. Z. sof. zu v.
Blücherstr . 16, Frontsp ., erh. r. M. Schläfst.
CasteUstr . 2, 2, k. saub. Riädchcn Schlafstelle erh.
Drndcnstr . 10, Hth. P ., frdl. m. Z. b. zu vm.
^riedrichstr . 1«, V. 8 l., srdl. mbl. Mans.-Z . z. v.

ricdrichstr . 14, Mtb . 1 links, Schlafstelle frei.
Friedrichstraste 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Geisbergstraffe 11, Vdh. I Tr . r.. 1 mobl. Zim.
an ein Fräulein zu verm. Preis 12 Mk.

WlhNWN- MlS-Mm
tisn&Lie..

Kriedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freien Beschaffung von

möblirten und «nmSdlirte«
Billen « und Etagenwohnungen
GefchästSlokalen — mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung vm
Dmmobilien «Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Gesucht wird zum 1. Mai eine
m rc .. - , 5 - Zimmer-Wohnung mit
Balkon, nicht innerhalb der Stadt , zum Preise
von ungefähr 1000 Mk. Offerten erbeten unter
V.  55 « an den Lagbl.-Verlag.



Sette 16 . Dsnirerstag » S. Fe den irr 1S0 S. Wiesbadener Tagblatt. Movgen -Ansgabe , 2 . Blatt. Us . 67 ,
Gesucht auf 1. April von ruhiger Familie

hmMWe WchtiMg,SÄBm
Parterre ob. 1. Etage . Off. mit Preisangabe unt.
§>. M . lüd an 83. Ffpii * , Vi ainz « F 30

Wohnung\
mberert Eilig . oder

und zugleich Büreau von
5—6 Zimmern mit einem

besonderen Eilig , öder Aufgang für das Bürean-
Personal in möglichster Nähe der Bahnhöfe gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter l» . 5 -L8 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine 4 -Zimmcr -Wohnnnft mit Zub . in
Terkcbrslage zum Preise 500—550 Mk. auf 1. März.
ges. Gcsi. Off , unt . 1 » « fs ninz postlagernd

Bei MerkA« nMSUK
immcrn mit Balkon . Höhenlage bevorzugt,
ffcrten mit genauester Preis - Angabe unter

w . SS « an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.
Drei - bis Vierz .-Wohn . ges. zu KensionSzN»

Offerten unter 8 . SS L an den Tagbl .-Verlag.
Eine Wohnung v. 8 Z . m. Zubeh ., am liebsten

i . d. mittl . Stadttlj ., von zwei Pers . zu nnethen ges.
Off , in. Preis u . Ci »- y . postl . Schiitzenhofstr

Eine große 3-Zintmer -Wohnung , Nähe
der Rheinstraßc , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , im Preise v. 600—650 Mk., zu micthcn
gesucht.  Off . unt . fä.  SSO a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht L-Zim . -Wohnnnft mit Cabinct od.
Mans ., Küche, Keller. n . höher wie 2. Et . Gute
Lage , kein Htntcrb ., k. Laden . Pünktlichste Zahl.

irrten unter Bi . S -»8 an den Ta gbl.-Verl ag.
Zwei 2- oder

_ Wohnungen , eine als Wohn .,
die andere als Büreau , wenn möglich auf gleicher
Etage , sonst auch übcreinanderlicgcnd , Parterre
rmd 1. Etage , in möglichster Nähe der Wahn»
Iräse gesucht. Offerten mit Preisangabenunter
8 . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung , 2 Zim . » . Küche, zu miethen gci
Hausordnung wird cvent. mit übernommen . Gest
Offerten  u . K.  5 « » an den Lagbl .-Verlag erb.

Kinder !. Leute s. eine gr . Einzkmmcr -Wohmmg
mit Zubehör p. 1. April . Offerten u. Bi . SSI
an den Tagbl .-Verlag . _

JmM Statt« | äMU» ß
Offerten unter M. SSO an den Tagbl .-Verlag.

für Mitte Februar 2 möWctc
Zimmer mit 2 Betten u. Früh¬

stück auf 4—6 Wochen. Offerten mit genauer
Preisangabe unter IV . SS3 a. d. Tagbl -Verlag

Garten mit Wohnhäuschcn für
Gemiisegärtnerci a. l . April

zu pachten gesucht. Zn crfraaei , Dotzheimer-
straste 98, 1 r ., bei Mmr »ii ?erjg «*r.

Schöne MInwiMschasL
«t verpachten , cv. mit Haus zu vcrk. Off . unter
D . &4t&  an den Tagbl .-Verlag. _

Kl. OhstWw», SF-' lLK
Lagerplatz geeignet(Dreiwriden), zu verpachten.

Blüchersiratze 5, 2 l.

Pension von älterer Dame
in gcmüthlichcm feinem

Hause . Bis l00 Mk. monatlich . Offerten unter
’Bj. Sj.  SS postlagernd Tnumisstrnste.

Villa Suisse, Äheggstr. 2.
Zim . frei ohne u. in . Pens v, 100 Mk. an monatl.

Elegant möblirtcö Wohn - und Schlafzimmer
in feiner ruhiger Gegend per 15. Febr . od. 1. März
bei einzelner Dame zu venniethen . Anzusehen des
Vormittags Adelbeidstraße 88,  Hochparterre.

Eleg . mövl . Zimmer m. Schreibt , mit
« . ohne Penstott attf Tage , Woche» und
Monate . Av olfstratze 4 , 1.

Angemtzm. heim
Dame in gebild . Familie . Loniienstrotze 14 , 2.

Billa Mainzerstr . 14 , unweit Bahnhöfe u.
Kiiranlagen , gut möbl . Zimmer 10—18 Mk. p.
Woche, mon. lull . Pension  v . 3.50 au . Gart ., Bäd.

MoritzstiaßcÄ, Ist,
Frühstück 20 und 80 Mk. p. Monat.

Villa Carolus, Nerothal 5,
Zimmer mit und ohne Pension . Feine ruhige
Lage , nahe dem Kochbrunnen , direkt an den An-
lagen . Inh.  Frau Eirndkc -Clpiferirli.

Sonniges , comfortabe ! moblirtesZimmer,
mit oder ohne Pension , sofort zu vergeben, cventl.
dauernd , Pagcnstechcrstraste 1, 2.

Taunusstratze1, i l
eleaant möbl . Zimmer zn vermtethen

Schön möbl . Wohn - u . Schlafz . . ev. mit
Küche, an ruh . Herrn o. Dame bei alleinst . Dame
b. zu i>. Gest. Anerb, u. J . S -ao an Tagbl.-Perl.

, . In einem feinen Hause ist ein schön
«nöbltrteS Zs,mm er mit guter Pension sofort zu
vermtethen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Qi

Herr wünscht Unterricht
v. gebor. Spanier . Off . mit qenaner Preisang . bei

"ai . . : " ’ ~ - ' ~ " ~ 'tagt . Unterricht mit . M . SSO a . d. Tagbl .-Perl.
Französische Lehrerin möchte mit Eng¬

länderin Stunde tauschen. Off . unter C . SS3
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Unterr . in Engl . u . Frz . ert . j . Dame (s. Ans.
4 Std . 30 Pf .) . Off . u . u.  S * S Tagbl .-Verlag.

1). A. Lelirerinnen-Veim
StellenvermiHSnae , Wiesbaden , Frl.

Berlitz School.
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
naoh der weltberttluntcn Berli «* -
Mt -diode . Unerreichter Erfolg . 343
Zweigsclmlen in allen Weltteilen . Die
HSerfStz Srlinols erhielten auf den
Weltauistrlliinscn

in Paris
D goldene und T «llljerne

Mrdailien,
in Sf . Louis

den

Grand friss,
PUT höchste Auszeichnung . - HM

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationale TjelirUräfte.
Von der ersten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Spraohe,
so dass er schon naoh wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Neue Kurs © beginnen
Anfang jeden Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Un ^ 7) Franz7 ^ ünN !7P ^ s^ M )"'d" ' ers.
Lehrerin , w. l. im AuSl . unterr . Rheinstr . 15, 8.

Atad . geh. Franzose,
des Deutschen mächtig , erteilt gründlichen und
erfolgreichen französisch«»»Unterricht . Empf.
sich Personen , welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen . Nachhülfestnnden f. Gymnasiasten.
Mastig . Honorar . SK’rfttigny . Adolfstr . 3,1.

Legonsde trang par une institutrioeparisienne.
Prix rnodörö . Mlle Mermoud de Poliez,Knrlstr . 5,2.

wünscht von älterem
Herrn , welcher dafür Deutsch oder Enalisch geben
würde . Off , u. IL. SS > an den Tagbl .-Verlag.

* ~ 4

Handels-u.MeAehraiAll.
103 Rheinstraßc 103.

WtercjW-MMnN.Ranges
für

Bttchfn hrung , eins . ,dopp . ,amerik.
Kotcl -Buchführnng,
Wcchse llehre , Kaufm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorar deiten , Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Tag- u. Abendkurse.
Ungenierte » Lernen , auch für ältere
Damen rr. Herren.

Prospekte gratis und franko.

FME. Mmer-AMner
erteilt gründlich Klavier - n . Gesangunterricht
Hirschgraben 6, 2. _

Deutsche
5eemLMZ- H

Schule ■ Mb '». Af\  eg
Hamburg-Waltershot. •*
Pr - rtllch-theoretische P*
»orfimituiifl und ^

Utiterüritiannn (et « S2
luftiger ftaesss . 3
Prvfferte durch die

Direktion . c»
Gründlicher Klavier - n . Violinnnterricht

erteilt bei bescheidenem Honorar Wellritzstr . 31, P.
Tüait . Lehrerin cnheilt gründl. Klavier-

nnterricht . Preis mäßig. N. Tagbl.-Verlag. Ak

Birgelkrrrse
ertheilt jeder Ze .t gründlich . Preis 10 Mk.
Frau srondoi -, SÄwalbacherstr.  7 , Stb . r . 1 r.

Herlor.cn Gefunden
' - ' ' : -Wi-j' 1. ' “

Verloren Damen - Gürrel , schwarz mit
Metallplatten . Abz. g. Belohn . Nerothal 37, P.

Zwei Pferdedecke« verloren
^ auf dem Wege Emserstraste.

Snalgasse , Sonnenbergerstr ., gez. W.  H . B . 8.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselben gegen
gute Belohmmg bei der Wiesbadener Kronen«
Brauerei 8l .-G. abzugeben._Verloren
bat ein armes Dienstmädchen einen .Hundert-
Martschein auf dem Wege von Kl. Äurastraße,
Webcraassc , Saalgasse . Ehrlicher Finder wird ge-
beten , vens. g. Bel , b. Portier im Kaiserbad abzng.

Junger schott. Schäferhund zugelaufen
Webergasic ' 6, Laden.

altrmgen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 11>r : Eonrert.
Königliche Schauspieke . Abends 7 Uhr : tzeimath.
Westdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Maskerade.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.

eichshalken -TKeaser - Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
ünstkerinuen -J -cst im Hotcl Victcria , Abends
6' . Uhr.

richten
Unrn -iheselkschast. 4—5 Uhr : Turnen d. Mädch n-

Abtheilnng . 5—6 Ubr : Turnen der Knaben-
Abthkiliina . Abends 8hl-—10 Uhr : Turnender
Männer -Abthcilnng.

H' hikharinonie . Abends 7°5 Ubr : Orchesterprobe.
Kurn -Vereift . Abends : Fechten. Gesangvrobe.
Wäniier -Tnrnuertiu . Abends Uhr : Riegen-

turncn der aetiven Turner und Zöglinge.
I . n . che. Ilkpeftvertin . ( Sectio » Wiesbaden .)
^ Abends 8' i, sihr . Porterg.
IBifs ^abener  Affifffcti -CrnF . 8 ' Ubr:  Ucbung
WolkerUche Slenograpyeu -Kesekkschaft. Abends

8lh —10  Uhr : Uebung.
Kelanaverein Frohsinn . Abends 8 ' /? Uhr : Probe.
Ehriffkick' er Verein funger Wäftfter . 8 ' h Uhr:

Pofannenchor -Probe.
ckkriflk. Ärveiter - Vkrein . 8' /- Uhr : Gcsanavrobe.
Wiesvadentr Akriu - u . Täunus -ßkub . Abends

8' ^ Uhr : Versammlung.
S <b . <d . V . Abend « 0 Ubr : Zusammenkunft.
Mäuner - chuartekl szikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
/trir <ter - tt . ? Kikikäi -Verein . 9 Ubr : Gesangprobe.
DAieshfld . Mikitör -Verein . 9 Ubr : Gesanoprobe.
ckkuh Kdek« e!h. 9 Ubr : BercinSabend u . Probe.
Iikeltfluteft -Äierein Urania . 9 Ubr : Probe.
?->nnaaflflen -Kekanfl, >,rei „ . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener -Vadkaür - Werern 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fabriibnng.
.strieaer- und Wi Klär-Kamerad schall Kaiser

Wlsbekm ls . Abends 9 ' '« Uhr : Gcsangprobc.
«besekkschflU Gemüshfichheii . VereinSabens,.

rsteisicrnnsirn
Versteigerung von Mobilien rc. im Aiictionslokale

Marktplatz 3, Vormittags 90 , Ubr.
Tggbl . 67 S . 12.)

Einreichung von Angeboten nnf die Lieferung de«
Bedarfs an hydraulischem Kalk, Portland-
Cement , Sand und Kies rc. für da? Waffer -,
Ga ? - und Elektricitäts -Werk in der Zeit vom
1. April 1905 bis 81 . März 1906, an die Ver¬
waltung . Marktstraste 10, Mittags 12 Uhr . (S.
Amtl . Anz. No. 11 S . 2.)

Holzversteigernng aus der Obcrförsterci Erlenhof,
in der Wirthsckaft von Keßler zu Hobenstein,
Vormittag ? 9 Uhr. (S . Tagbl . 57 S . 11.)

Holzversteig -rnng ans der Oberförsterei Idstein , in
der Wirthsäinft von Malsn zu Engenhabn , Vor¬
mittags 10 Uhr . lS . Amtl . Anz . No . 9 S . 2.)

Versteigerung von Domänen -Grundstücken in der
Gcinarknna Schierstein , im Rathhanse daselbst,
Vormittags 10 Uhr . (S . Amt !. Anz . No. 10 S . 2.)

Versteigerung von Stamm - und Stangenholz im
Nenhofer Gemeindewald , Distr . Sang 12 u. 14,
Mittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 69 S . 11.)

Versteigernng von Immobilien des Tüncher « Fritz
Klarmann zu Wiesbaden , belegen an der Bier¬
stadterhöhe No . 7, im Rathhause zu Bierstadt,
Nachmittags 4 Uhr . (S . Tagbl . 69 S . 11.)

lUrttcv -iVevuljtr
Meteorologische Beobochtrrngen

der Stotio « Mleododeir.
6. Februar. j 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr

Morg . Nachm. Abds. Mittel.

Barometer *) . . . 765.1
Thermometer C. . 5.4
Dunstspann , (mm) . 6.2
Rel .Fenchtiakcit (°/o) 92
Windrichtung . . W. 2
NiederschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 8.0.

763.8
- 7.6

6.7
88

W . 2

7629
7.2
5.6

74
W . 1

763.9
6.8
6.2

84.7

Niedr . Temper . 5.1.

7. Februar. 7 Uhr
Morg.

~762 .7
6.6
5.8

85
SW . 1

762.8
6.4
5.9

82.3

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
SM. Feucht !gkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederschlag«h.(mm)
Höchste Teinveratur 7.8.

*) Die Baronietcrangaben sind ans 0° C.
reducirt.

2 Uhr
Nachm.

762 .7
7.7
6.0

78
SW . 2

9 Uhr
Abds. Mittel.

763.1
6.1
6.0

86
SW . 2

. 0 .0
Niedr . Temper . 6.3.

Mett - p -Krrrcht
des „Mjesdodeneo Togdlott ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
10. Februar : bedeckt, feuchtkalt, Nebel.

A«f- und Untergang fnr Könne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Febr . im Süd .! Aufg . Ûnterg . !Aufg . > Unterg.
jUhr Mm, Uhr Min. Uhr Min/uhr Min. Uhr M m.
i12 41 |”7 50 | 5 34 (]10 21S3.111 50 N.

Königliche Schauspiele.

Frau Renier.
Frl . Maren.

Frl . Schwartz.

10.

Donnerstag , den 9. Februar.
4l . Vorstellung , 29 . Vorstellung im Abonnement C.

Gastspiel des Herrn Gustav Kober.

Keimath.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Schwartze , Oberstlieutenant a. D.
Magda , \ seine Kinder ans erster
Marie , j Ebe
Auguste , geb. von Wendlowski,

seine zweite Frau . . . .
Franziska von Wendlowski,

deren Schwester . Frl . Ulrich.
Max von Wendlowski , Lieute¬

nant , beider Neffe . . . . Herr Schwab.
Heffterdingk, Pfarrer zu St.

Marien . . . . . . . . Herr Malcher.
Dr . von Keller, RegiernngSrath Herr Vallentin.
Professor Beckmann, pcns.'Obcr-

lekrcr . Herr Andriano.
von KlebS, Generalmajor a . D . Herr Zollin.
Fran von Klcbs .Frl . Cordes.
Frau LandgerichtsdircctorEllrich Frau Baumann.
Fran Schumann . Frl . Ratajczak.
Therese , Dienstmädchen bei

Schwartze . Frl . Koller.
Ort der Handlung : Eine Provmzialstadt.

Zeit : Die Gegenwart.
* * * Schwartze : Herr Gustav Kober vom

Lessingthcater in Berlin ais Gast.
Dekorative Einrichtung ; Herr Oberinspectar Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9*/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , 10 . Februar . 42. Vorstellung . 29. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Fidelis.

Restdeur ' Theittrv.
Direction : I)r . phil . H . N «n «tz.

Donnerstag , 9. Febr . 150. AbonncmentZ -Vorstell.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D . . . . . . Otto Kienscherf.

Karl Freiherr von Wittinghof,
StnatSministcr , sein Bruder . Arthur Roberts.

Schellhorn , Geh . O .-Rcg .-Nath Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sosie Schenk.
Edmund , ihr Sohn , Reg .-Asscssor Hans Wilhclmy.
Ellen von Tänning , Witrwe,

Johannas Schwester . . . MargaretheFrey.
Gerda Hübner . Else Noormann.
Fran Schwalbe , Vcrmictherin . Minna Agte.
Kletlke, KaNzleisecretär . . . Diax Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . Wally Wagener.
Friedrich , Diener bei Wittinghof Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinande,

folgenden Fcbruartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9V* Uhr.

Freitag , 10. Febr . 151. Abonnements -Vorstellung
Biederleute.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 9. Februar.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur - Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unter der Friedenssonne,
Marsch . F . T. Ilion.

2. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . Moszkowski.
3. Scene de ballet . Czibulka.
4. I . Finale aus „Oberon “ . . . Weber.
5. OuTerturo zu „ Athalia “ . . Mendelssohn,
6. Träume , Lied (Studie zu „Tristan

und Isolde “) . Wagner.
7. Klungflguren , Walzer . . . Job . Struuss.
8. Balletmusik zu Calderon ’s

„lieber allen Zauber Liebe “ . Lassen.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fi anz Schubert “ Supp5.
2. Aubado aux maiids . . . . P . Lacombe.
8. Gourmand -P.olka . Waldteufel.
4 . a ) Frühlingslied , b ) Serenade Gounod.

(Trompete -Solo : Herr Solnviegk .)
5. Ouvertüre zu „Josef und seine

Irüder ” . Mehal.
6. Finale aus „Evnani “ . . . . Verdi.
7. Potpourri aus „Der Vogel¬

händler " . Zeller.
8. Protijäpriumsklänge , Marsch . 0 . Höser.

Conccrtliaitf « S Hitnifgc , Marktstr . 28.
Täglich Abends 8 Uhr : Concert des Blite -Damen-
Orohesters „International “, unter Leitung der

Frau Kapellmeister SUp>kki»»» i>i> von hier.

ReichstsKllen -TKecktep , Stiftstrahe 16.
Speeialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kaifev -Van » Lnmn , Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie ) : Amerika, Californien . —

Serie II : Der herrliche Gärda -See.

Auswävttse Tkeater.
Fxankfurtrr Ativitheater . — Opernhans

Donnerstag : Lannhänser . — Freitag : Ge.
schlossen. — Schanspielhans . Donnerstag : Alt-
tzeidelberg . — Freitag : Der Pfarrer von Kirch-
feld.

Mainzer Atadtttzeatee . Donnerstag: Rose
Berndt. — Freitag: Margarethe.



53 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bczugs -PrerS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich, durch die
Post 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

Abonnenten.

Anzeigen-PrriSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg.. für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.
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klbend-Ausgabe.
1. WLertt.

33. Uollversammlung
des Deutschen Fundwirtschaftsrats.

2 . 1?. Berlin , 8. Februar.
Den ersten Gegenstand der heutigen ' Tagesordnung

bildeten die dem Reichstage v 0 r g e l eg t e n
H a ndeIs v ertrag  e. Der Berichterstatter Domänen¬
rat Rettich-Rostock empfahl, in Überemstimmung mit dem
Mitberichterstatter Freiherrn v. Soden - FrauNhvsen
(Bayern ) die Annahme folgenden Antrages : Der Deutsche
Landwirtschastsrat erblickt in den neuenHandelsverträgen
eine Verbesserung gegenüber dem jetzigen Anstande. Er
erkennt dankbar an , daß denselben die unverkennbare
Absicht zugrunde liegt, allmählich die Parität zwischen
Landwirtschaft und Industrie wiederherzustellen, obwohl
zahlreiche berechtigte Wünsche der deutschen Landwirtschaft
keine Berücksichtigunggefunden haben. Tie Wirksamkett
der getroffenen Bestimmungen wird wesentlich von ihrer
Handhabung abhängen. Der deutsche Landwirtschaftsrat
hält das baldige Inkrafttreten des neuen Zolltarifgosetzes
und die Kündigung der bestehenden Meistbegünstigungs-
Verträge, sowie des mit den Vereinigten Staaten be¬
stehenden Vertrages für unbedingt erforderlich.

Der zweite Berichterstatter Freiherr v. Soden be¬
mängelte die Herabsetzung des Hopfenzolles von 70 auf
20 , der Malzgerste von 10tẑ auf 5% , des Mais von 5
auf 3, ganz besonders -a&er die große Herabsetzung der
'Zölle auf Vieh. Daß eine Herabsetzung der Holzzölle
geschehen werde, habe niemand gedacht. Die bayerische!:
Landwirte können zum mindestens eine Stabilität ver¬
langen . Im Lüden Deutschlands werden infolge der
Herabsetzung der Holzzölle durch Österreich eine wesent¬
liche Konkurrenz erwachsen. Es müsse hier öffentlidr
festgenagelt werden, daß deutsche Firmen , im Hinblick
auf den Handelsvertrag , in Österreich-Ungarn Holzlager
errichtet haben. Soviel auch die Landwirte au den
Handelsverträgen auszu -setzen haben, so- sei jedenfalls
durch den Abschluß derselben der erfreuliche Beweis ge¬
liefert , daß der Reichskanzler für die deutschen Land¬
wirte ein warmes Herz habe. Es mußten eben Zuge¬
ständnisse gemacht werden, wenn die Handelsverträge zn-
standekommen sollten. Er empfehle daher ebenfalls die
Annahme des vorliegenden Antrages . (Beifall .)

Untevstaatssekretär Dr . Mermuth : Es würde zuweit
führen , wenn ich auf den Inhalt dev Handelsverträge
eingehen wollte, ich will nur meiner Freude Ausdruck
geben für die Anerkennung, die den Arbeiten der Reichs¬

regierung ausgesprochen worden ist und über den Geist
der Versöhnung, von dem die Ausführungen der Herren
Berichterstatter durchweht waren . _Tie deutsche Reichs¬
regierung ist bemüht gewesen, soviel Vorteile als mög¬
lich für die deutsche Landwirtschaft zu erreichen, sie war
aber ebenso genötigt, die Interessen der Industrie und
des Handels zu wahren . Daß .angesichts dessen von allen
Seiten Opfer gebracht werden mußten , wenn wir über¬
haupt zum Abschluß von Handelsverträgen gelangen
wollten, ist klar. Der zweite Herr Berichterstatter schien
der Ansicht Ausdruck geben zu wollen, daß der Süden
Deutschlands ganz besonders benachteiligt sei Sollte
das in einzelnen Fällen zutreffen , so wäre das ein bloßer
Zufall . Die deutsche Reichsregierung ist jedenfalls be¬
müht gewesen, alle Teile des Reichs gleichmäßig zu be¬
handeln . Bezüglich des Hopfens ist laut Vertragstarif
eine Erhöhung eingetroffen ; dasselbe ist bei den Schnitt¬
weinen und den Trauben der Fall . Der Mehlzoll und
Holzzoll mußte allerdings herabgesetzt werden. Ebenso
mußte die Einfuhr von Gänsen freigegeben werden. Ent
Einfuhrzoll auf Gänse wäre auf die Einschleppung der
Geflügelcholera ohne jeden Einfluß geblieben. Ich
wiederhole, die deutsche Reichsregierung hätte gern bei
einzelnen Positionen hohlere Zölle verlangt , die Verträge
konnten aber nur zustandekommm, wenn von allenSeiten
Zugeständnisse gemacht wurden . Bon diesem Gesichts¬
punkte aus sind die Handelsverträge zu beurteilen . Ich
danke den Herren nochmals für ihre wohlwollende Be¬
urteilung . (Leibhafter Beifall .)

Abg. Graf v. Schwerin-Läwitz: Ich stehe' auch im
wesentlichen auf dem Standpunkt ber Herren Bericht¬
erstatter und gebe -ebenfalls zu, daß die Handelsverträge
mir zustande 'kommen konnten, wenn Opfer gebracht
wurden . Allein ich will nicht verhehlen, ich hatte die
Auffassung, die Herabsetzung des Mchlzolls sei nur eine
Umgehung der Getreidezölle. Bisher waren jedenfalls
die Müllerei -Produkte doppelt geschützt. Tie Hauptsache
für die Landwirte ist die Viehkonvention. Ohne diese
wären die Handelsverträge für die Landwirte unannehm¬
bar . Ohne dem Reichsamt des Innern zu nahe treten
zu wollen, mutz es mit Freuden begrüßt werden, daß die
Ausführung -der Bestimmungen der Viehkonvention dem
preußischen Landwirtschaftsministerium übertragen wor¬
den ist. Wir dürfen zu dem Herrn Landwirtschafts¬
minister das Vertrauen haben, daß er Vieh für den freien
Verkehr nicht ohne weiteres über die Grenze lassen wird.
Die Erhöhung des Schlachtkontingents auf 80 000
Schweine ist ja dankbar anzuerkermen, allein dieselbe
steht keineswegs im Verhältnis zur Vermehrung der Be-
völk-erung . Dies Zugeständnis darf daher die Schweine¬
züchter nicht vemnlassen, in der Schweinezucht nachzu¬
lassen. Morgen werden nun im Reichstage die Ver-

Milem Milllicn Potjtgenuitl) und ihr fcutiuint
Humoreske von E. Nolss.

Es war nicht immer derselbe Leutnairt — oft wechselte
er schon nach ein paar Monaten und länger als drei
Jahre dauerte es nie . Armes Milchen ! So oft eine
Herzensenttäuschüng! Ach, davon ist ja gar nicht die
Rede. Über solche Sachen ist Fräulein Milchen längst
hinaus . Sie spricht zwar nicht gerade gern von ihrem
Alter , aber .sie gibt sich auch durchaus keine Mühe , es
durch' künstliche Anstalten zu verbergen, und so weiß jeber
im Städtchen , daß Fräulein Milchen Wohlgemuth schon
seit einer geraumen Reihe von Jahren das Schwaben¬
alter überschritten hat . Was Hafis nun auf sich mit
„ihrem " Leutnant ? Fräulein Milchen wohnt nicht mitten
im Städtchen , sondern an der Promenade , und gegen¬
über steht ein kleines altes Gartenhaus , zu beiden Seiten
von der das Grundstück umschließenden Mauer begrenzt.
In dieser Mauer ist eine Tür , die den Zu.gaug zu dem
Gartenhaus von der Promenade aus vermittelt . Der
Eingang zum Vorderhaus , an das sich der Park an-
schließt, geht nach der Straße und kümmert Fräulein
Milchen nicht. Für sie kommt nur das Türchen in der
Mauer und das kleine Haus in Betracht. Denn in diesem
kleinen Haus wohnt jahraus , jahrein ein Leutnant.
Fräulein Milchens Leutnant . Da im Städtchen nur ein
Bataillon liegt — die beiden anderen zum Regiment ge¬
hörigen in zwei benachbarten Residenzen — so wechselt
eben ihr Leutnant häufig . Aber ein Leutnant ist's immer.
Die Wohnung ist hübsch, bequem und liegt nahe an der
Kaserne. Sie geht stets aus einer Hand in die andere
über.

Fräulein Milchen Wohlgemuth hat viel Zeit ; sie ist
eine alte Jungfer im früheren Sinn des Wortes , ohne
Beruf , neugierig , schwatzhaft, gutmütig und durch diese
letztere Eigenschaft harmloser , als viele andere ihrer Art.
Sie hegt lebhaftes Interesse für ihre Nebenmenschen, vor
allsm aber für „ihren" jeweiligen Leutnant . Denn sie
hat keine andere direkte Nachbarschaft. Ihre kleine
freundliche Wohnung ist auch nur das Hinterhaus eines
in der Straße liegenden größeren Mietshauses,

Selbstverständlich lernt Fräulein Milchen ihren Leut¬
nant niemals persönlich kennen. Sie zählt nicht zur
Gesellschaft, in der die Qfftziere verkehren; doch kommts
vor, daß einer , wenn er mal lange ihr Nachbar bleibt,
die Hand grüßend an die Mütze legt bei einer Begegnung
auf der Promenade . Fräulein Milcheir nennt dann
diesen Leutnant einen „wohlerzogenen jungen Mann , der
weiß, was sich schickt." Eine besondere Freude flt's für
sie, wenn ein früherer Bewohner des Gartenhäuschens,
wieder in das Bataillon znrückkehvend, drüben anstaucht,
namentlich, wenn er zu den wohlerzogenen jungein
Männern gehört hat und durch seinen. Gruß zeigt, daß
er sich der Nachbarin noch erinnert.

Fräulein Milchen kann sich ein Dasein ohne „ihren
Leutnant " gar nicht mehr denken; zur Manöverzeit fehlt
ihr etwas, und sie fühlt sich ganz vereinsamt . Ebenso in
den Urlaubszeiten , deren Ende sie mit Ungeduld er¬
wartet . Sie kennt ganz genau die Dienststunden., sie weiß,
wenn Liebesmahl ist ; sie merkt bald, ob ihr Leutnant An-
Kang bei der Damenwelt des Städtcherrs findet, denn
dann wimmelt es auf der Promenade von jungen
Mädchen. Fräulein Milchen drückt auch ein Auge zu,
wenn ihr Leutnant mal nach einer Bowle im Kasino nicht
ganz sicher auf den Beinen ist. Lieber Gott , Jugend hat
nicht Tugend!

Auch für die Burschen hegt sie großes Interesse . Sie
hat bald heraus , ob sie ordentlich und ehvlich sind.
Raucht so'n Mensch, sobald sein Herr den Rücken gedreht
hat , Zigaretten zum SchlasstubenfeUster hinaus - dann
woiß sie genug. Und wenn Blicke töten könnten, so wäre
solcher Bursche seines Lebens nicht sicher. Die jungen
Honoratiorentöchter des Städtchens mögen Fräulein Mil¬
chen gern leiden, kehren wohl auch mal in der kleinen
Wohnung auf ein Schwatzstündchenein. Man hat eine
so hübsche Aussickst da — die vielen grünen Bäume und
der schöne Garten gegenüber ! Und Fräulein Milchen
weiß immer etwas von ihrem Leutnant zu berichten. Und
fast immer nur Gutes . Sie sieht das Leben durch eine
rosige Brille an und weiß nichts von den Abgründen des
menschlichen Herzens . Wenn ihre Aufwartfrau ihr mal
etwas Nachteiliges von ihrem Leutnant zuträgt , dann
wird sie sehr böse und perbittet sich energisch solchen

Handlungen über die Handelsverträge beginnen . Es
wird dabei wiederum betont werden, daß die Handels¬
verträge lediglich die agrarischen Interessen begünstigen,
während Handel und Industrie im Nachteil seien. Dem¬
gegenüber muß schon heute gesagt werden, daß die Land¬
wirte überhaupt keine Handelsverträge wollen, weil sie
durch Handelsverträge benachteiligt sind'. Im Interesse
der Landwirte liegen autonome Doppeltarife . Da aber
vorläufig weiter nichts zu erreichen ist, so stimmen wir
den Handelsverträgen zu. Bon einer Bevorzugung der
Landwirtschaft durch die Handelsverträge kann also gar
keine Rede sein. Die Industrie ist insofern im Vorteil,
als ihr durch die Handelsverträge der Jnlandsmarkt ge¬
sichert wird . Bezüglich ihrer Ausfuhr ist die Industrie
allerdings im Nachteil. Notwendig wäre es deshalb-, den
außereuropäischen Staaten , Amerika, Argentinien,
Canada usw., die Meistbegünstigungsverträge zu kündi¬
gen ; dies würde auch im Interesse der deutschen Land-
Wirtschaft liegen. Redner tadelt im weiteren die zoll¬
freien Transitläger ; dadurch sei -es möglich, 'die Getreide¬
preise ungemein zu drücken. Die Hauptsache sei, daß alle
Resjortsverwaltungen dafür wirken, daß die Bestimmnw
gen der Handelsverträge strikt zur Durchführung
kommen. (Lebhafter Beifall .)

Rittergutsbesitzer v. Klitzing-Charlottenhos bezeichnete
es als notwendig, bei der russischen Hopfenemfuhr genaue
Kontrolle zu üben.

Freiherr v. Zetto-Reichardtshausen : Er gebe di« Mög¬
lichkeit zu, daß Süddeutschlaud , insbesondere Bayern,
durch einen unglücklichen Zufall durch die Handels -Ver¬
träge am meisten benachteiligt sei. Er fiible ' sich jeden¬
falls genötigt, dies als Vertreter der bayerischen Land¬
wirte cmszusprechen. — Der Antrag der Berichterstatter
gelangt danach einstimmig zur Annahme.

Ökonomierat Hähnel -Kuppritz befürwortete darauf
in übereinstimmüng mit dem Mitb erichterstarter General,
sekretär Dr . Reumann -Stettin folgenden Antrag : I . Un-
fallverhütUngsvorschriften in Ausführung des Unfall¬
versicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft cnt-
sprech-en den Interessen der Landwirtschaft sofern : 1. die
Vorschriften Praktisch ausführbar sind und den Betrieb
nicht mehr als durchaus notwendig erschweren, 2. ihre
Einführung und Überwachung in zweckentsprechender
Weise erfolgen . II . Die von der ständigen Kommission
der deutschen landwirtschaftlichen B-eru-fsgenv-ssenschasteu
ausgearbeiteten Unsallverhütungsvorschriften für land¬
wirtschaftliche Maschinen und- landwirtschafiliche N-eben-
betriebe geben eine brauchbare Grundlage für den- Erlaß
derartiger Vorschriften, wenn auch einzelne Mbänd-erun-
gen, insbesondere nach den Bedürfnissen der verschiedenen
Lamdesteile. erforderlich sind. III . Die bei einzelnen
Berussgenvssenschasten bereits eing-esührten Unsallver-

Klatsch. Sie glaubt nicht gern Schlechtes von. ihren
Neben-menschen, am allerwenigsten aber von ihrem Leut¬
nant . Sie glaubt nur , was sie mit eigenen Augen sieht.

Augenblicklich-ist -d-as Gartenhaus von einem prächtigen
Menschen bewohnt. Wirklich ein wahres Bild - _ -von
Jugend und -männlicher Schönheit . Fräulein Milchen
wünscht den Zeichnern der „Fliegenden " — „Jugend "'
und „Simplicissimus " kennt sie nicht mal vom Hören¬
sagen, aber die „Fliegenden " HW sie in ihrer „Mappe "—
ihren Leutnant , Hans von Dornheim , als Modell . Dann
würden sie nicht so alberne Zerrbilder in die Welt
bringen ! Hans von Dornheim ist ein Prachtjunge ! Er
hat früher schon mal drüben gewöhnt, -als ganz frisch-
gebackener Leutnant . Inzwischen ist er viel männlicher
geworden — -es sind ja bereits sechs Jahve ' seitdem der-
gangen. -Aber schon am ersten Tage grüßte er die alte
Nachbarin mit freundlichem Lächeln des Wiedererkennens,
-als sie ihm vor der Tür begegnete. Wirklich-, es ist ein
ungewöhnlich- wohlerzogener junger Mann!

Und wie -der Herr , so der Diener ! Niemals -sicht sie
diesen Burschen Zigaretten rauchen, immer nur eine kurze
Pfeife . Und was er sich mit seines Leutnants Sachen für
Mühe gibt, das ist nicht zu glauben ! Dabei singt der
brave Mensch stundenlang patriotische Lieder , daß es eine
Freude ist. Über diesen Leutnant weiß selbst die Aus¬
wärterin , die eine böse Zunge hat, nichts zu klatschen.

Die jungen Mädchen bevölkern anfänglich die Pro¬
menade in ungewöhnlicher Weise. Aber bald läßt das
Gelaufe nach. Denn Leutnant von Domheim hat nur
Augen für die Tochter -des B-ataillonskammcmdenrs , für
die schöne Ellen . Allgemein nimmt man an , daß die
beiden ein Paar werden. Fräulein Milchen ist vollständig
damit einverstanden . Sie gönnt ihren Loutnant gerade
nur dieser einen, für deren liebliche Erscheinung sie eine
wahre Schwärmerei hat . Das gibt mal ein Paar ._an
dem die Engel im Himmel ihre Freude haben müssen.
Ein so reizendes Mädchen -und ein so tadelloser Mann!
Nicht einmal hat . Fräulein Milchen ihren Leutnant
anders -als kerzengerade heimkommen sehen. Daß manche
Menschen entsetzlich viel vertragen können, -das ahnt die
harmlose Seele nicht. Und — hm — der Wahrheit die

. Ehre — es ist schon manches Mal vorgekommen, daß



H-ütun-gsworschriften sind beizübvhalten, ba  ersahvungs-
gemäß längere Zeit vergeht. bevor bic Vorschriften sich
einleben. IV . Es ist darauf hinzuwirken, -daß die Land-
Wirte in die Lng-e kommen, hie Maschinen mit d-en vo-r-
geschriebenen Schutzvorrichtungen versehen, zu kaufen.
Am v-ollkom-meiisten wird dies -durch den Erlas; einer
Borschrist erreicht, durch w-elchen Miaschinenfabrikcmten
unN -Händler unter Strafe gestellt wevde-n, welche
Maschinen ohne die vorgeschriebenenSchutzvorsch-rifte-n i»
den inländischen SerMjii* bringen . —- Der Antrag der
Berichterstatter gelangt nach kurzer Besprechung ein¬
stimmig zur Annahme.

Es folgte ddie Einführung eines den veränderten
Marktverhältnissen besser entsprechenden Wertverhült-
uistes zwischen den drei Rohnährstoffen der Handelsfutter-
stoffê Der Berichterstatter Geh. Hofrat Professor
Dr . Kellner-Leipzig befürwortete folgenden Antrag : Der
deutsche Landwirtschaftsrat wolle sich mit folgendem ein¬
verstanden erklären : Ergibt die Untersuchung eines
'Handelsfuttermittels , in welchem ein bestimmter Gehalt
an Rohprotein , Fett und Kohlehydrat garantiert war,
einen geringeren als den garantierten Betrag , und ist der
Käufer Hr MernMne bereit , so tofeb — wenn andere
Vereinbarungön nicht getroffen sind — die EnWhädigung
für den geringeren Wert der Lieferung so ermittelt , das;
für fchlende bezw. überschießende Nährstoffe das ' Wert-
verhältins von je ein Teil Rohprotein , Fett , ibözw. Kohle¬
hydrat bis auf weiteres zu 2 : 2 berechner wird . M
irrur der Gehalt an Rohprotein und Fett garantiert to-or»
-den, so bleibt , wie bisher , der Kohlehyd-rMehalt bei der
Berechnung des MiNdecwertes anher Betracht und es
wird ein Teil Rohprotein im Werte gleich ein Teil Fett
gesetzt. — Auch diesem Anträge wurde einstinilmig zu-
gestimmt und danach die Verhandlung auf Donnerstag-
vorniittag 10 Uhr vertagt.

Morgen wird sich der Landwirtschaftsrat in erster
Reihe mit der Verstaatlichung des BßrgWues beschäftigen.
'Heute nachmittag 6 Uhr findet im Festsaale des Hotels
Kaiserhof das gemeinsame Essen statt , zu dem der
Reichskanzler, sowie mehrere Minister und BimdesratL»
bovoll-mächtigte erscheinen werden. Die Vertreter der
Presse sind Perboi ausgeschlossen.

Hugo F r i e d l ä n d e r.
ch

-gl>. Berlin , 8. Februar . Das diesjährige Festmahl deS
Sciitscheu Laut -wirtschnstsrats fand heute abend im Hotel „Kaisor-
hof" statt. Anwesend waren Reichskanzler Graf Bülow, die
Minister v. PoSbielSki, Freiherr v. Hammerstein und Freiherr
t>. Rhcinbalieii, der sächsische Gesandte und zahlreiche Vertreter
der Landwirtschaft. Nach der Begrüßungsrede des Vorsitzenden
Grafen Schwerin-Loewitz, die mit einem Kaiserhoch schloß, brachte
iber »weite Vorsitzende Freiherr v. Sahen einen Trinkspruch auf
4ie Gäste, speziell auf den Reichskanzler, ans . Darauf führte der
!Rc i chs kanzle  r ans : Nachdem in den Zolltarif die Saat ge¬
legt wurde, ist jetzt die Zeit der Ernte gekommen. Wie man von
den Landwirt!»! selten ein Wort voller Befriedigung über die
Ernte zu hören bekommt tHeiterkeits, so nahm ich auch nie an,
baß die Ernte ans den Handelsverträgen die Landwirte ganz be¬
friedigen würde. Ich selbst hatte manches noch besser gewünscht.
Aber wenn wir nicht alles erreichten, aus dem Gröbsten haben
-wir die deutsche Landwirtschaft wieder herausgehanen. jSehr
richtig.) Ich bestreite entschieden, daß dies unter unerträglichen
Opfern für die Industrie geschehen ist. Wer dies behauptet, unter¬
schätzt die Kraft der deutschen Industrie wie die Vorteile der lang-
sfristigon Verträge für Handel und Industrie . Auf den jetzt ge¬
schaffenen Grundlagen wollen ivir weiterbaucn. Sie , Herren
von der praktischen Landwirtschaft, indem Sie die der Landwirt-
fchast durch die neuen Verträge gebotene» Vorteile voll ausnntzcn
und die Viehzucht, sowie den Kornerbau DentschlandS auf bieHöhe
Der Vervollkommnung bringen , wir von der Regierung, indem
wir das mit den sieben neuen Handelsverträgen begonnene Werk
-fortsctzen, durch die etwa ein Drittel unseres Handels vertrags¬
mäßig geregelt wird . Wir werden trachten, nunmehr auch mit
anderen wichtigen, uns befreundeten Staaten zu einem richtigen
Ausgleich der gegenseitigenInteressen zu gelangen. Wenn es uns
gelungen ist, den ersten schwierigen Teil dieses großen Werkes
zu einem gedeihlichen Abschluß zu bringen , hoffe ich, Sie werden
mir und den verbündeten Regierungen das Vertrauen schenken,
daß wir die richtigen Mittel und Wege finden, auch den übrigen
Teil unserer Aufgaben in Handelspolitischer Beziehung zum

einer „ihrer " Leutnants auf der Pramenäd -e einem
hübschen Dren>st>nmdchen einen kecken Blick zugeworfen hat,
fo baß Fräulein Milchen am Fenster darüber errötete.
Aber Hans von Mrnh -eim, schaut nicht links, nicht rechts,
mögen auch die verliebten Dinger sich noch so kokett in
den Hüsten wiegen, wenn sie an ihm vorübergehen.

Fräulein Milchen steht in der Dämmerumg am
Fenster . Sie Kt itod)- keine Lampe angezündet, und
drüben bei ihrem Leutnant ist auch alles dunkel. Der
arme Junge hat die Rekruten -a-usz-ubilden, das ist immer
eine harte Miß . 'Sicher hat er jetzt Jnstrüktionsstunde zu
halten ., Auf der Promenade ist's still und leer . Es ist
ein trübes feuchtes Wetter , da bleiben die Leute hübsch
zu Haufe. Ter LaternMauz -ünder wandert vorüber mit
seinem langen Stabe , Hessen leuchtende Spitze durch die
Bäume schimmert. Das sieht Fräulein Milchen so gern.
Und wenn er vorüber ist, .dann pflegt sie ihre Lampe an»
Auzünden und das Stadtblatt zu lesen.

Eben will sie das Rouleau niederlassen, da erblickt
sie etwas aus der Straße , einen Kindeüvagen . Recht un¬
gewöhnlich um diese Stunde . So 'n Würmchen, das ge¬
hört bei solchem. Wetter wahrhaftig nicht mehr ins Freie!
Es ist kein eleganter Kinderwagen , ein altes Ding , nicht
so 'ne Prachtkalesche, wie sie jetzt üblich sind. Eine kräftige
Frauensperson schiebt ihn vor sich her und — na — das
ist aber doch komisch— sie »nacht an der Gartentür -Halt.
Daun 'verschwindet sic in dieser Tür: und kehrt eine
Minute später mit dem Burschen zurück.

„No, denn man ' rin !" So ruft der und hebt im
Verein mit der Person den Wagen über die drei zur Tür
führenden Stufen.

„Nehmen Sie sich doch 'n biM -en- in acht — stoßm
Sie nicht so arg — mit so was geht man nicht so grob
MN

„Also, der Herr Leutnant weiß schon davon?"
„Natürlich, Das Fräulein h-crt's ihm schon ange-

fitn-bigt, als er's letzte Mal draußen war . Und ich soll
noch 'neu schönen Grus; bestellen, und sie tat morgen ab-
reisen."

„Wird mein Leutnant 'ne Freude haben über -—"
Weiter kann Fräulein Milchen nichts verstehen. Wer

es. ist auch genug an dam Gehörten.. Himmel, ihr Leut-

Miestmderrsr Tirgölatt.
Wohle Ler Landwirtschaft wie der Gesamtheit zu Ende zu führen.
(Lebhaftes Bravo .» Auf allen anderen Gebieten wartet unser
aber noch reichliche Arbeit für -die Landwirtschaft, so die brennende
Frage der Entschuldung des Grundbesitzes, deren Lösung wir
begonnen haben und hoffentlich zu einem glücklichen Ende bringen
werden. Ferner die innere Kolonisation, wofür ich mich be¬
sonders interessiere und die ich planmäßig -durchgesührt zu sehen
wünsche(Bravos, und die Landarbeiiernot , die wir meiner An¬
sicht nach nicht im Wege der Gesetzgebung, sondern nur durch
großzügige UnterncHmungen zur Seßhaftmachnng der Land¬
arbeiter beseitigen können. (Lebhafter Beifall.) Lassen Sie uns
ans diesen Wegen in Vertrauen und Mut Zusammengehen!
Stärken Sie den Mut und das Selbstvertrauen der deutschen
Landwirte! Vor allem halten Sie fest an der Überzeugung, daß
der Kaiser, die verbündeten Regierungen und die verantwort¬
lichen Leiter der Politik des Reiches einig sind in dem Bestreben,
die Landwirtschaft auch weiter zu fördern. Der Reichskanzler
schließt mit einem Hoch auf die Landwirtschaft und ihre Vertreter.

Politische Merstcht.
Kanalfriede, Handelsverträge und neue Gefahren.

L . Berlin,  8 . Februar.
In politischen Kreisen wird mit Sicherheit ange¬

nommen, baß das Hervenh-a-us die Ka-n>alv.orla-gL in -der
Form bewilligen wird , in der sie denmächst aus dem Ab-
geovdneten'hause au -die Erste Kämmer gelangen wird.
Sollte die Mehrheit des Herrenhauses Änderungen be¬
lieben, so dürften sie nach der Ansicht maßgebender Stellen
nicht fo erheblich fein, -daß das Abgeorduetenh-auZ, wenn
es demgemäß den Gesetzentwurf zur -äbernm-Iigen Be-
ratung - zurückbekäme, zu einem negativen Ergebnis ge¬
langen wird . Die Berechnung, -daß das WrrenWus der
Vorlage keine Schwierigkeiten bereiten wird , stützt sich
auf eine Reihe innerer wie äußerer Momente . Um die
letzteren vovzuu-ehmen, so stellt -d-ie -Gruppe der bürger¬
lichen Mtglisder , der Bürgermeister , Ilntversitäts -Ver-
treter usw., scheu einen ansehnlichen Stamm von Freun¬
den der Vortage , so daß erwartet wevden kann, es werde
genügen, wenn von den juukerliäpagrariscPn Elementen
auch nur ein Drittel hinzutretg . Wichtiger aber -ist das
innere-' Mo-m-ent -der -Gleichartigkeit der Interessen
zwischen-dem AmseUa -tismus im- Ä-bgeord-netenhau-s-e und
dem Kvnlservatismus -iml Herrenh-aulse. Die Führer der
RechM -und eine inmierihin starke Gruppe hatten die
Schwenkung -zugunsten der Kaüalv erläge -doch nicht i-m
Gegensatz zum Gesamtwillen ihrer Partei vollzogen,
sondern die Rechte als Ganges ist mehr und mehr -dem
K-analfrieden geneigt geworden, und diese Tendenz konnte
sich um so leichter verwirklichen, je größere Zug-estän-dnisse
die Geschicklichkeit der konservativen Taktik von der Regie¬
rung .zu erzwingen verstand. Das alles gilt denn also
für die hoch-geborenen Herrenh-äusler ebenso gut wie für
die kanalfreundlich gewordenen Konservativen i-m Abg-e-
ordnetenihau.se, .u-n-v so wird Graf Bülow endlich -ans Ziel
gelangen . Im Landtage -bekommt er seine Kanäle , frei¬
lich verstümmelt, freilich -mit fatalen Bed-ingnn-gen bepackt,
freilich mit -der u-nangeneh-m-en Aufgabe, die Abgaben»
frei-heit ans den- natürlichen W-asserläufen gegen die ab»
weichenden B-uud-esregierungen und gegen -die mit»
inter -esfierten Nachbarstaaten aufz-uheben, aber die Haupt-
hinldernisse hat -der -gewan-d-teste aller Reichskanzler und
Ministerprä -sidenten doch schon überwunden , un-d so wird
-er auch-über -d-en Rest hinwegvoltigier-en. Im Reich-sta -ge
aber sind ihm -die Handelsverträge sicher. Es ist nur eine
Doktorfrage , wie das bekannte Wort -des Grasen Bülow
verstanden werden- soll, wonach die sieben Verträge ein
nnteilbares Ganzes bilden, -das insgefani-t -ang-Molmimeit
werden -muß. Eine Lage wird-nicht eintreten, in -der die
Tarifverträge nur zum Teil angenommen, zum- Teil v-er»
sv-orfen werden, sondern alle sieben werden eines Tages,
und zwar verhältnis -mäßig schnell, spätestens wohl bis
Mitte März , fertig z-ur ltntersch-rift -durch -d-ie verantwort --
lichen Minister b-ereitliegen.. Allerdings -droht eine
Schwierigkeit, -an die bisher in der Öffentlichkeit kaunr

naut ! Den sie als ein Musterbild-von V-ortrefftichkeit an-
gefehn hat , und -dem nun ein „Fräuleirt " ein kleines
Kind zuschickt, als ob das etwas ganz selbstverständliches
wäre!

Fräulein Milchen schließt das Fenster und- sinkt -ge¬
knickt-aus ihren Sessel. -Daß man sich so in -einem Men-
scheir täuschen kann ! Sie tut diese Nacht kein Auge zu.
Erst -gegen Morgen schläft sie ein, und in ihren Träumen
sieht sie Ulichts als Kinderw-agen — -—• —- - - —

Fräulein Milchens erster Blick nach dem Aufstehen gilt
-der NcHjb-cvvwDmlng. Alles wie sonst. Nein, -doch nicht
— in -dom kleinen einsenstri-gen Raum neben -des Leut¬
nants -Schlafzimmer ist die Vitrage zugezo-gen. Das
erste Mal , seit er drüben wohnt . Also da ist das Würm-
ch-en untergebvacht, während--feine Mutter -aus Reisen- ist!
Ohne »veMiche Pflege , ganz den -beiden Mannsleuten
überlassen, die ja gar nicht iv-issen können, was so 'n
kleines Kind alles nöti-g hat ! Fräulein Milchen ist in
Heller -Aufregung — sie wendet fast keinen Blick von dem
Fenster, und richtig -— da steht -der Kinderwagen dicht
am Fenster , -und es bewegt sich etwas drinnen,, -als zappelte
das Kleine mit den Beinchen. Der Bursche schwatzt und
la-cht in -den- Wagen hinein und -macht sich allerlei daran
zu schaffen. Gottlob , er scheint -wenigstens kinderlieb!
Wenn nw-n's nur noch -n bißchen besser erkenuen fchr-nte!
Man müßte mit dem Operngucker - Zu spät, eben
zieht der Bursche d-ie Vitrage wieder zu. Fräulein Mil¬
chen hat -genug gesehen. Sie ist nicht klatschsüchtig, daS
-alte Fräulein . Aber es -gibt eben Dinge, -die Man ganz
-unmöglich in sich allein verarbeiten kann, die -man wenig¬
stens einer allerbeste): Freun -din. a-nbertvauen -muß.

Gegen Abend setzt Fräulein Milchen Wah-gemnth
ihren Hut auf , nimmt ihren Mantel n.m un-d macht sich
ans den Weg zur verwitweten Frau -Sekretär Schö-nllein,
um -mit der -den schrecklichen Fall unter dem Siegel der
tiefsten Ber-schwi-cgenheit zu besprechen. Äsitür-lich hat
Frau Sekretär Schönlein ihrerseits auch mindestens eine
allerbeste Freundin ; und -daß -sie der noch an demselben
Merck, gleich nach Fräulein Milchens Weggang, »rot»
w-endigevwelse einen Besuch mockjen muß, -das bedarf w-ohl
keiner ausdrücklichenVersicherung.

(Schluß folgt.)
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gerührt worde-n ist, eine Schwierigkeit übrigens , die mv-n
-dem Grasen Bülow nicht z-ur Last legen kann, und -deren
mögliche Verwirklichung weder gegen ihn rioch nb-erh-aupt
gegen eine deutsche Stelle a-usgenutzt werden-könnte. Wir
meinen die-bedenkliche Wendung, -die in Österreich-Ungarn
durch den Wahlsieg der Kossuthpartei einget'r-eten ist. Die
Gefahr -besteht, -daß die auf Errichtung einer ineren Zoll¬
grenze i-m Donaureiche abzielenden Tendenzen Erfolg
haben, und -man fragt sich-, was in diesem Falle aus bem;
mit uns abgeschlossenenH-an-delsvertr -a-ge wevden soll..
Man fragt es .allerdiil-gs zunächst nur in engeren Kreisen,
mit dem Wunsche, aus dieser heiklen An-gelegenheit keinen
Gegenstand öffentlicher Erörterungen zu machen. M -er
ob kaut oder leise, die Frage selbst und die in ihr ruhende
Gefahr -sind eine Tatsache. Nun -heißt es ja in d-en ans
Wien und Budapest kom!mendkn Berichten, -daß ein voll¬
kommener Erfolg Kossuths und der S -einigen schwerlich
so bald zu erwarten sei. Man darf nicht vergessen, das;
-die 159 Mitglieder der Kossuthpartei noch keine sichere
Mehrheit darstellen, d-a neben den 181 Mitgliedern , über
-die Tisza verfügt , noch etwa 80 Abgeordnete verschiedener
Gruppen vorhanden sind, die sich von Kossuth nicht so
ohne weiteres einfangen lassen -dürsten, während- Tisza
oder (nach seinem Rücktritt) Andrassy sie gegen -ange--
messene Konzessionen zu sich hinüberzichen könnte.
Immerhin sicht es praktisch- so, daß die Kossnthianer,
wenn sie wollen, -die Annahm-e des mit Deutschland--abge¬
schlossenen Handelsvertrages nnb-edingt verhindern
können. Schon- die in Ungarn so trefflich ausgebildete
Obstruktionstaktik verrnöchte das , selbst wenn die Minder,
heit -kleiner wäre, als sie ist. Um so leichter wird es der
Unabh-ängigkeitspartei gelingen, wenn sie will. Die
Wahrscheinlichkeit aber , daß sie -das will , ist nicht gering,
weil nämlich-das Zustandekommen des Handelsvertrages
gleichbedeutend sein -irvüßte mit einer Verschie>bung. 8-er
zollpolitisch-en So -nderwünschs Ungarns und- so muß -denn
a-anz ernstlich mit -ei-ner Eventualität gerechnet werden,
-die das Zustandekommen des Handelsvertrages in Frage
stelleiil würde . Was dann ? Es hat z-ur Stunde keinen
Zweck, sich in -die Intimitäten dieses Problems einzulassen.
zumal es außerordentlich schwer, wenn -nicht unmöglich
sein dürfte , -vom d-entschen Standpunkte aus einen Ein¬
fluß -auf den Gang der Dinge i-m Nachbarreiche zu- ge¬
winnen . Soviel jedoch ist klar, -daß es gegenwärtig
keine wichtigere Frage in Europa -gibt , als die nach der
weiteren Entwickelung in Öftereich-Ungarn -, Die lange
-Gewöhnung an den dort sich vollziehenden Zerfetzungs»
Prozeß hat es mit sich-gebracht, daß man über die Einzel-
h-Liten dieser Vorgänge -mit einem -Gleichmut hinwegzn»
aehen gelernt hat , der unverständlich wäre , wenn -er nicht
doch eben in der Gewöhnung seine Erklärung -fände . Ver»
mntlich schon in wenigen Wochen wird man klarer sehen.-

Die UrvolulLon in Nußland.
Der Mord in Helsmgfors.

wb . Helsingfors, 8. F-ebrn-ar . Bc-z-nglich des MvrdeK
an dem Senatsprok -urator - J '-o-hnsson melLen die hiesigen
Blätter noch, daß Hohenthal -in Jo -Hnfsons -Zimmer alle
-sieben Patronen seines Bro -mning-Ne-volvers abgefchossen
habe. Hlera-uf öffnete tat -Vorzimmer -der in Livree g-e-
kleidete G-eheiimpolizist die -Tür -und schoß in das Zimmer
hinein . Hohenthal schlug die Tür zu und lnö-, während
er -sich-gegen die Dür stemmte, den Revolver van neuem
mit 7 -Patronen . Jetzt kam der Sohn -J -o-hnffon-s -durch
die -andere Tür in das Zimmer -und schoß auf Hohenthal,
der jetzt ins Vorzimmer lief, w-o der Kampf -mit -dem Ge-
heimpolizisten begann . Dieser gab sieben, Johnsso-ns
Sohn -sechs und H-ohenthal fünf Schliffe ab. Letzterer
wurde an -der Harrd verwundet und- ließ den Revolver
fallen. Da er jedoch sah, daß der Polizist wieder lud,
versuchte er , -den -Säbel -z-u ziehen, stürzte jedoch ohn-

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

Adolf v. Menzel f.
wb . Berlin , 9. Februar . Professor Adolf

v. Menzel -ist heute früh kurz nach
7 Uhr  g e sto r b e n.

*
Menzel , der fast Nenn-Mjähri >ge ler war am 8. Doz.

1815 zu Breslau gebaren), hat nun nach kurzer Krank¬
heit die Augen, die eine Überfülle des Lebens erfaßten,
wie wenig aüdere , für immer fch!Iiehe-n müssen. D -er
kleine Mann -, dessen unscheinb-ares Außere unter den
Prunlkze-ichen seiner zahlreichen äußeren -Ehren - -oft
grotesk deutlich wurde , mar einer der G-ößten im Reiche
der Geister. Bon den Anfängen ei-n-er fast handwerks¬
mäßigen Kunst stieg er empor züm künstlerischen E-r-
wecker eines Stückes großer Vergangen-Heit, dem er den
für alle Zeiten gültigen Ausdruck gab. -Do wie Menzel
den Deutschen Friedrich den Großen,  den Men¬
schen, Fürsten nn-d Philosophen zeigte, so wird dieser für
inimer fvrtl-cbcn. Hier wurde er Schöpfer eines Ratio»
nälgutes im besten S-inn-e, wie Lc-nbach- mit seinen Bikd-
-niffen Bismarcks . Und ein zwe-itesma-l fand dieser Geist
wit der irnendl-ichen Treue gegen die Natur , dessen hin¬
gebender Beobachtung nichts, was n-ur z-u sehen war,
srem-d blieb , d-en großen , m-onnm-entalen Zug . -Als er
sich der Gegenwart zuwendete und in feinem „E i s e n -
Walzwerk"  dem neuen Deutschland die Quelle seines
neuen Lebens, seiner neue» Kraft z-ei-gte, da gäb er
seinem Volk das zweite große G-äschen-k, v-or dem noch
lange d-er Dank der Enkel nicht verstu-mmen wird . D-ie
Unsumme an-dcrer trener , leberldi-g-er Arbeit , die dieses
-Leben nach umschloß, die Bedeutung , die Menzels Per¬
sönlichkeit über seine Werke hinaus besah, zu würdigen,
Miß einer weniger drängenden Stund : überlassen
bleiben.

— Königliche Schauspiele. Als Ortrud in Wagners
„L o h e n g r i n" setzte gestern Frau K e ttu e r (vom
Stadttheater tu Nürnberg) ihr GalstsPiel fort. Der MrS»
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mächtig nieder und wurde durch Hinzukommendc Per¬
sonen überwältigt , die ihm auch noch einen Dolch ab-
pahmen.

Die Vorgänge in Warschau.
wb . Warschau, 8. Februar , stkach offiziellen Be¬

richten wurden während der Unruhen 9 Polizei beamten
mehr oder weniger schwer verletzt. Die Hospitäler sind
mit Kranken überfüllt . Die Aufnahme neuer Kranken
wurde eingestellt. Der Ausstand in den Brauereien ist
beendet, da die Fabrikanten und die Arbeiter zu einer
Verständigung gekommen sind. Man erwartet den Ans-
stand in den Schlächtereien. — Einer amtlichen B̂ekannt¬
machung zufolge wird in Anbetracht der allmählichen
Wiederherstellung der Ordiumg gestattet, die Haustüren
erst zu schließen, wenn abends die Straßenlaternen an¬
gezündet werden. Infolge des Ausstandes der Gruben-
arbeiter macht sich ein großer Mangel an Kohlen fühl¬
bar . Die Zufuhr der Kohlen hat aufgehört.

Ins. Warschau, 0. Februar . Das Streikkomitee der
Polnisch-sozialistischen Partei erklärt in einem Ausruf , daß
ldcr politische Streik beendet sei, da er seinen Zweck er¬
reicht habe, sobald den Arbeitern noch einige ökonomische
Forderungen bewilligt werden.

bei. Warschau, 8. Februar . Die heutige Konferenz
der Fabrikbesitzer in Lodz  bewilligte den Zehnstunden¬
tag, eine Lohnerhöhung von 8 bis 15 vom Hundert für
Bergarbeiter , von 8 vom Hundert für Akkordarbeiter 'in
Mebereien und von 15 vom Hundert in Spinnereien mit
Ausschluß der Ka>mmgarnspinner . Diese Beschlüsse werden
»sogleich realisiert , sobald Me Arbeit ausgenommen ist.
i hd . Petersburg , 8. Februar . Maxim Gorki
'wird n icht fre ige lassen werbe n, >da es er-
,wiesen sein soll, baß er revolutionäre Neben an die Ar¬
beiter zur Erhebung gegen die Regierung gehalten hat.
Auch ein Mitglied des Petersburger Gemeinderats soll
schwer kompromittiert sein. Bei einer Haussuchung fand
die Polizei den Wortlaut einer 'Proklamation , die an die
Truppen gerichtet werden sollte.

lid . Petersburg , 8. Februar . Der hier sehr bekannte
Kaufmann Friedrich Hoch, ein 'deutscher Reichs-,
ungehöriger , Mecklenburger von Geburt , ist vor einigen
Tagen verhaftet worden . Die Festnahine geschah nachts.
Nähere Gründe sind nicht bekannt, sie dürften jedoch poli¬
tischer Natur sein. (L.-A.)

wb . Moskau , 8. Februar . Die Studenten der hie¬
sigen landwirtschaftlichen Hochschule haben beschlossen, die
Arbeiten vor dem September nicht wieder zu beginnen.
Die Professoren haben die Vorlesungen ans unbestimmte
Zeit eingestellt.

sich. Paris , 9. Februar . Der Petersburger Korre¬
spondent 'des „Petit Parisien " will erfahren haben, daß
»General Trepow , als er gestern die Gorokodaya-Straße
passierte, von einem Steinwurf im Rücken getroffen
'wurde . Die .Heftigkeit 'des Wurfes wurde durch 'den
dicken Pelz , welchen der Gouverneur trug , abgeschwächt.
Der Täter konnte nicht ermittelt werden.

lxb Petersburg , 9. Februar . Der neue Minister
des Innern , Bulygin , ist gestern, aus Moskau kommend,
in Petersburg eingetroffen . Fürst Mirski erwartete
den. neuen Minister , nur ihm die Geschäfte zu tibergeben.
Fürst Mirski reist alsdann auf seine Güter im 'Gouverne¬
ment Charkow.

hd . Petersburg , 9. Februar . In seiner ersten Ver¬
handlung über die Frage der Glaubensduldung beschloß
das Ministerkomitee, daß den Altgläubigen völlige Frei¬
heit des Bekenntnisses zu gewähren sei. Unter anderem
'sprach sich auch für die Duldung der Gehülse Podje-
donnoszews aus . Ein entsprechender Gesetzentwurf wird
ausgearbeiict werden. Uber die Duldsamkeit gegenüber
anderen Bekenntnissen wird in der nächsten Sitzung ver-
thandelt werden.

hd . Paris , 9. Februar . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg:  Gerüchtweise verlautet mit großer
MestimimtHeit, daß ein Zusammenstoß in den äußersten
Stadtvierteln zwischen Ausständigen und Truppen statt-

loruck der finsteren leidenschaftlichenEmpfindungen , von
denen die dämonische Gestalt der Ortrud beherrscht ist,
glückte der Künstlerin im ganzen nicht übel. Doch standen
auch in dieser Darbietung die anziehende Persönlichkeit,
die verständnisvolle Aüffassnng und davstellerische Kunst
der Frau Kettner im Vordergrund des Interesses , wäh¬
rend das gesanglich-e und rein stimmliche Element erst in
zweiter Reihe fesselte. Das Organ ist eben sehr wenig
pastös, und alle kräftigeren Akzentuierungen erhielten
leicht einen scharfen, schneidenden Charakter ; an wech¬
selnder dramatischer Färbung fehlte es dem Ausdruck
nicht, nur machte sich auch diese Kunst oft in etwas
forcierter Weise geltend. 'Geschickt weiß die Künstlerin
wanche stimmlichen Mängel , namentlich die geringe Aus¬
giebigkeit in der Tiefe und die schwer ansprechende Hohe,
durch sichere Berechnung ihrer .Kräfte anszugleichen, und
da auch die Deklamation fast durchgehends in plastischer
Deutlichkeit hervortrat , so errang sich die Künstlerin alles
in allem auch mit dieser Rolle einen recht freundlichen
Erfolg : ihre gewiß selten versagende Bühnen -Routine
und ihre angenehme Erscheinung sind zwei nicht zu unter¬
schätzende Faktoren , die jeder Rolle zugute kommen
'Müssen; was aber die Stimme anlangt , so würde das
Engagement der Frau Kettner weder gegen das der Frau
Randen , noch gegen das der Frau Schröder-Kaminsky
eine Verbesserung — nur eine Veränderung bedeuten.

* London — das „Musikzentrum" der Welt.
-n Lo n do n , 7. Februar . Wie die „Daily News" Mit¬
teilen , haben sechs Künstler , und zwar Kubclik, Pa 'de-
rewski , die Melba , Caruso und die beiden Reßkes, be-
schloflen, in Berlin nicht mehr anfzutr -cten, da die dortige
Musikkritik sich zu unliebens 'würdig gegen sie benommen
hätte . Das Blatt benützt die Gelegenheit, üm Ausfüh¬
rungen Raum zu geben, die der deutsche Leser nicht ohne
Verständnis iür ihre unfreiwillige Komik zur Kenntnis
nehmen wird . „London" heißt cs da, ist der musikalische
Mittelpunkt der Welt geworden . »In Berlin berührt
das nicht angenehm. Mit dem Erfolge in London kann
ein Künstler heute überall ankommen, ohne die Zustim¬
mung Londons ist er jetzt nicht mehr „first rank ".
Die Berliner Kritik der genannten Künstler , die Licht
und Schatten in gerechter Weis: verteilte , würde sich
demnach gegenüber den Verhimmelungen der Londoner

gefunden habe, wobei cs viele Tote und Verwundete ge¬
geben haben soll. Die Anfstaudsbemegung dauert unver¬
ändert fort . Es werden fortwährend umfassend« mili¬
tärische Vorkehrungen getroffen, um die Ruhe in den
Arbeitervierteln aufrecht zu erhalten . In liberalen
Kreisen ist man verstimmt darüber , daß der Ausschuß,
welcher die Abänderungen , betreffend die Reformen,
prüfen soll, größtenteils ans Konservativen zusammen¬
gesetzt ist. — Die Petersburger Presse : veröffentlicht
heute längere Artikel anläßlich deS Jahrestages des
russisch-japanischen Krieges.

hd . Kattountz, 9. Februar . Entgegen allen Befürch¬
tungen , hat sich die Situation in Sosno -wice bisher nicht
verschlimmert. Unter dem Druck des humanen aber
energischen Kommandanten , des Generals Iedziszek , be¬
ginnen die Ausständigen langsam nachzngcben. Keiner¬
lei Versammlung wird geduldet . Die Leute sind den:
Zureden der Offiziere, die Lage durch einen niiveruünf-
tigen Widerstand nicht zu verschärfe» und das Militär zu
zwinge», von den Waffen Gebrauch zu machen, ziigängig,
so daß es bisher nicht nötig war , einen Schutz äbziiseuern.
Gestern nachmittag ließen die Arbeitgeber Plakate des
Inhalts anschlagen, daß die Voraussetzung der Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen mit den Arbeitern die
'Wiederaufnahme der Arbeit sei. Auf einzelnen Gruben
wurde hierauf durch Abordnungen der Arbeiter ange-
sragt, ob heute die Arbeit wieder ausgenommen 'werden
könne. Ter noch ungeklärten Situation wegen wurde
hiervon jedoch Abstand gcnvm-men. (L. - A.)

Der russisch-japanische Krieg.
hd . Paris , 9. Februar . „Petit Parisien " meldet aus

Petersburg,  daß nur spärliche Nachrichten vom
Kriegsschauplätze vorliegen . Es wird mitgeteilt, daß
Griepenberg Irkutsk passiert hat. Weiter verlautet , daß
Wladiwostok zu einer Festung ersten Ranges gemacht
werden soll, und daß das Kommando dem General
Griepenberg übertragen 'werden wird . Hiermit soll auch
der Befehl über die 4. Armee verbunden sei»r, welche noch
in der Bildung begriffen ist und 'deren Operativnsbasis
Wladiwostok sein wird . Es steht nunmehr fest, daß
Griepenberg eigenmächtig seine Abberufung verlangt hat.

hd . Paris , 9. Februar . Der „Herold" meldet ans
Petersburg:  Das Gerücht tritt immer bestimmter
auf, Kuropatktu werde im Oberkommando der mandschu¬
rischen Armee durch den Großfürsten Nikolaus Nikolaje-
witsch ersetzt werden.

hd . Paris , 9. Februar . Nach einer Petersburger
Meldung gewinnt die Friedenspartet täglich an An¬
hängern . Bis jetzt hat noch niemand den Mut gefaßt,
die Initiative zu einer umfassenden Bewegung zu er¬
greifen.

hd . Paris , 8. Februar . Eitl Deputierter erhielt
gestern eine Depesche ans London, die von einer wesent¬
lichen Besserung der Friedensaussichten zwischen Ruß¬
land und Japan spricht. Die Hauptschwierigkeit besteht
darin , daß Rußland jede fremde Initiative rundweg ab¬
lehnt. Aber nicht unbemerkt sei es geblieben, daß die
russische Diplomatie der japanischen keineswegs mehr so
systematisch ausweichi, wie dies noch vor kurzem 'der Fall
war . Ein Beispiel dafür sei, daß Hayashi i'm Salon einer
großen englischen Dckm-e mit einer russischen Persönlich¬
keit von Rang sich längere Zeit unterhielt . Begegnungen
von großer Bedeutung sollen immer aus neutralem ge¬
sellschaftlichem Boden und nicht allein in London erfolgen,
bis Klarheit darüber gewonnen wird , ob die von der
japanischen Diplomatie und insbesondere der leitenden
Kunst Hayashis zu 'machenden Vorschläge annehmbar er¬
scheinen.

hd . London, 8. Februar . „Daily Telegraph " meldet
ans Petersburg,  daß verschiedene Momente auf
eine bevorstehende Beendigung des Krieges mit Japan
hindeuten . Neue Bestellungen auf Kriegsmaterial , so¬
wie der Befehl , ein neues Armeekorps zu mobilisieren,

Kritiker als — pure Eifersucht darstellen. Daß es Men¬
schen gibt , die in dom muisikalisch noch sehr erkenntnis-
bedürftigen A'lbion einen derartigen Standpunkt vertre¬
ten, kann weniger wnirdcrnehmen, als daß ernst zu
nehmende Blätter sich durch Veröffentlichung solcher
Ausführungen kompromittieren . So teilt dqs Blatt
u. a . seinen Lesern mit, die Begeisterung für Pckderewski
gelegentlich seines letzten Berliner Konzertes sei trotz
der ungünstigen Kritiken so stürmisch gewesen, daß die
Polizei intervenieren mußte (sic !). Mchtsdestvweniger
hätte er jetzt ein Angebot von 89 000 M. für zwei Ber¬
liner Konzerte rundweg äbgelehnt.

* Verschiedene Mitteilungen . „Trugbild"  lDie
stille Stadt ), Schauspiel in 4 Akten von dem Belgier
Georges Rodenbach,  dem bekannten Macterlinck-
schiiler, fand bei der ersten Aufführung im Theater am
Thomnsriiig in Leipzig  nur laue Aufnahme.

An dem höheren technischen Institut in Köthen
werden Kurse für koloniale Technik für
Kolonialingcnieure zu Ostern eingerichtet. Berliner
Dozenten werden koloniales Recht lehren.

In zweiter Auslage erschien im Verlage von Friedr.
Rothbarth in Leipzig „Die Sünderin ", Novelle
von Walter Schulte vom Brühl . Mit Zeichnungen von
Franz Stoffen . Preis geh. 1 M . 80 Pf.

Ein Verdi - Denkmal  wird demnächst in New
Aork errichtet werden . Die Anregung ging von der
New Norker italienischen Zeitung „Jl Progresso Jtalo-
A'mericano" aus , die eine Subskription eröffnet hatte.
Der Bildhauer Eiviletti in Palermo ist bereits mit der
Ausführung des Denkmals beschäftigt, das sich auf einem
Platz in New Zjork erheben soll. Das Piedcstal wird
von vier Allegorien, die sich auf die Werke des Maestro
beziehen, umgeben sein. Man hofft, daß das Werk in der
ersten Hälfte des Juli vollendet sein und dann sofort
nach' New Jork eingeschifft wird , wo dann am 20. Sep¬
tember die Enthüllung stattfinden soll.

Wertvolle, alte persische  M a n u s kr i p t c sind
in P a ris aufgefnnden worden . Das eine enthält die
Werke des persischen Dichters Nisami und reicht bis zum
Jahre 1647 unserer Zeitrechnung. Die Dichtungen sind
mit zahlreichen Randbemerkungen versehen, die Samm¬
lung heißt Makhfen el Asrar . Ein anderes Manuskript
ist ein mathematischesWerk, andere sind Lehrbücher. Alle
sind auf feinem, seidigem Pergament geschrieben.

seien bereits znrückgenommen und ganz besondere In¬
struktionen an General Kuropatkin telegraphiert worden.
Es wird sogar behauptet, daß er ermächtigt worden sei,
mit Marschall Oyama Unterhandlungen einzuleiten.
Diese Meldung wird jedoch hier als verfrüht bezeichnet.

hd . London, 9. Februar . Ans Tokio  wird hier¬
her gemeldet, daß das dortige Auswärtige Amt erkläre,
nichts von einer Entscheidung der russischen Großfürsten
zugunsten des Friedens zu wissen. Die hiesige japanische
Gesandtschaft will ebenfalls keine Kenntnis von Friedens-
Verhandlungen haben.

Deutsches Deich.
* Hof- And Pcrsonal -Nachrichtc». Der Kaiser  empfing

gestern mittag in besonderer Audienz den Bischof o o n
Kamerun  und unterhielt sich mit ihm über die Verhältnisse
der Mission in Kamerun und insbesondere über die Erfolge der¬
selben auf dem Gebiete der Schule und der Erziehung zur Kultur.
Die Mitteilnugen . welche der Bischof in dieser Beziehung machen
konnte, gereichte», nach der „Germania ", dem Kaiser sichtlich zur
großen Befriedigung. Der Bischof begab sich nachmittags nach
Hamburg, um von dort die Rückreise »ach Kamerun anzutreten.

Bei dom Kaiserpaarc  saud gestern abend der erste Ball
der diesjährigen Faschingszeit statt, der einen äußerst glänzenden
Bcrlauf nahm. Unter den Anwesenden befand sichu. a. der Fürst
von Bulgarien.

Fürst F e r d i n an d von Bulgarien  traf gestern nach¬
mittag 3 Uhr auf dem Bahnhof Fricdrlchstraße ein. Zum Empfang
hatten sich Prinz Friedrich Heinrich und Prinz Heinrich eingc-
filndcn, sowie der bulgarische Agent. Eine Kompagnie Garde-
Füsiliere erwies ans dem Bahnsteig die Ehrenbezeugung. Der
Fürst begab sich ins Schloß. Der K a i s e r empfing gestern nach¬
mittag Leu Fürsten Ferdinand von Bulgarien nach dessen An¬
kunft im königlichen Schloß »nd nahm die Bvrstcllung des Gc-
solges entgegen. Der Kaiser verweilte längere Zeit mit dem
Fürsten , der die Gemächer König Friedrich Wilhelms IV . be-
ivvhnt. Die K a i s e r i n empfing den Fürsten abends 61/» Uhr
im Pfeilersaalc.

Zum Erzbischof  v o n B a in b e r g ist der Professor der
Dogmatik an der Universität Würzburg , Dr . Friedrich Abcrt,
ernannt worden. Zn der Wahl schreibt man der „Franks. Ztg.":
Persönlich offen und liebenswürdig , hat sich Abert nie in Partei-
streitigkeitcn gemischt. Er ist ein toleranter Priester und tüchtiger
Gelehrter . 18üp in Münncrstadt lUnterfrankenl geboren, wirkte
ex nach Absolvierung seiner Studien einige Jahre als Kaplan in
mehreren Orten Untcrsrankens, bis er als Professor an das
Lyzeum »ach Regensburg berufen wurde. l89ü erhielt er einen
Ruf an die Universität Würzburg , 1900/01 war er Rektor der
Universität. Durch einige Werke hat er sich auch einen Namen in
der katholischen Literatur gemacht.

*  Rundschau im Reiche . Ein Schauspieler und vier
Schauspielerinnen des polnischen Provinz -Theaters , das
sich unter der Direktion von Joseph Roland konstituiert
hat, sind von den preußischen Behörden nach ihren
Hei'matsstaatcn Österreich bczw. Rußland ausgowiesen
worden.

Die Kergarüeiter-Ausstnnde.
wb . Effen, 8. Februar . -Angesichts 'der Aiitteilung

der „Rhein .-Wests. Ztg ." vom 6. Februar , nach welcher
Geheimrat Kirdorf gegenüber -dem Verbandsage »teu
Fischer erklärte , daß keinerlei Maßregelungen eintreten
würden , ermächtigt Kirdorf nun den Bergbau verein,
folgendes zu erklären : Ich stelle fest, daß Fischer am
6. Februar ans dem Hailptburcan der Gelsenkirchener
Bergwerks -Aktiengesellschaft erschien, um noich zu sprechen,
er aber, da ich anderen Besuch hatte, nicht sofort emp¬
fangen werden konnte. Er hat die von ihm gewünschte
Rücksprache daher mit dem stellvertretenden General-
divektor Bingel geführt . Biligel , der 'meine Ansicht ge¬
nau kennt llnd in vvllkvlnmencr llbereinstimm'ung über
die schwebenden Fragen sich mit mir befindet, hat Fischer,
indem er versicherte, daß uieine Antzerungen ebenso
lauten würden , erklärt , daß bei Wiederaufnahme der
Arbeit keine Massenmatzregelungen vorgenommeu werden
und die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschast'wahrschein¬
lich sogar alle Arbeiter wieder aufnehmen werde, da der
Direktion bisher kein« Hetzer darunter bekannt gewvr-
'den seien. Selbstverständlich müsse ihr Vorbehalten
bleiben, eventuell solche Elemente aus der Belegschaft zu
entfernen , was Fischer als durchaus berechtigt aner¬
kannte. Eine verbindliche Erklärung für andere Ber-
'waltungen kviurte Bingel nicht abgcben und hat das also
weder in seinem, noch in meinem Namen getan.

hd . Essen, 8. Februar . Bei den Streikenden macht
sich fortgesetzt Unzufriedenheit mit 'der Siebener -Kom'-
tM'iffion bemerkbar wegen -der Ermäßigung der Forde¬
rungen durch dieselbe.

hd . Bochum, 8. Februar . Gegenwärtig berät hier
die 'Siebener -Kommission über die der morgigen Revier-
Konferenz zu machenden Vorschläge. Das Ergebnis der'
Beratungen svll streng geheim gehalten werden . Morgen
nachmittag sollen i'm ganzen Ruhrgebiet Bergarbeiter-
Bersamimlingen stattfinden, in denen die Beschlüsse der
Revicr -Konferenz, die nach Ansicht gut informierter
Persönlichkeiten keinesfalls die bedingungslose Wieder-
anfnahme der Arbeit proklamieren , bekannt gegeben
werden . Die Gesamtsutnme der in diesem Streik von
der Streikleitung ausgezahlten Unterstützung beläuft sich
auf 1050 000 Nt.

hd . Bochum, 9. Februar . Der allgemeine Knapp-
schasts-Bercin hat bisher durch den Bergarbeiterstreik
einen Ausfall i'm Betrage von 2 Millionen Mark gehabt.
Der Antrag einer Gelsenkirchener Bergarbeiter -Ber-
sämmlnng , der Knappschafts-Verein möge jedem Aus¬
ständigen 100 M . Streikunterstützung zahlen, wird , weil
ungesetzlich, zweifellos abgelehnt werden.

*

hd . Katiowitz, 8. Februar . Ein Flugblatt , das heute
erschienen ist, fordert die Streikenden zuüt Ausharreu
auf, rät aber von dem hieneralstreik ab. Die heute früh
ansgegebenen Berichte über die Anfahrt zur Frühschicht
im vberschlcsischen Revier verzeichnen einen sprunghaften
Auf- und Niedergang der Streikziffern.

*

hd . Mono , 8. Februar . Seit gestern hat sich die Lage
im hiesigen Bezirk verschlechtert. Es wird nur noch auf
einigen Gruben gearbeitet . Die Zahl der Streikenden
beträgt 20 000 und in Charlcroi 25 000 von 99 000 Ar¬
beitern . Im mittleren Becken von La Louvier hält die
Streiklust an . Es streiken über die Hälfte der Arbeiter.
Weitere Ansstände werden befürchtet. Die Lage tut Re¬
vier von Lüttich ist ziemlich ruhig.
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Ausland.
* Belgien . Prinz Louis Napoleon aus Petersburg

ist in Paris eingetrofsen . Er begibt sich nach Brüssel , um
dort Leim 'König einen letzten Schritt zu unternehmen
und dessen Einwilligung zur Verlobung seiner Tochter
Elewentiue urit dein Priuzeu Viktor Napoleon zu er¬
langen . Wie es heißt , wrvd Prinz Louis Lein Könige
die Versicherung des Präsidenten -Loubet überbringeu,
daß Frankreich an der Verlobung eines französischen
Prinzen mit einer belgischen Prinzessin keinen Anstoß
nehme , wie cs auch seinerzeit an der Vermählung des
Herzogs von Orleans mit einer österreichischen Erz¬
herzogin keinen Anstoß genommen hatte.

* England . Der Parlameutssekretär der Admiralität,
PvetymaU , sagte in einer Rede , d'ie er in Grimsby hielt,
man könne die große Erregung , die Lces Rede unter
unseren deutschen Freunden erregte , nicht verstehen.
Unsere Flotte ist lediglich zur Mrteidigung bestimmt.
Die Verteidigung muß mit gebührender Rücksicht auf die
Flotten anderer Länder , jedoch in freundschaftlicher Weise,
aufrecht erhalten werden.

* Schwede « «nd Norwegen . Im „Amtsblatt " wer¬
den die Protokolle über die Verhandlungen veröffentlicht,
die zwischen dein schwedischen und dem norwegischen
Minister bezüglich der Trennung des gemeinsamen
Konsulatswesens stattgefunden -haben . Aus den Proto¬
kollen ergibt sich, daß der norwegische Minister -den ihm
vom schwedischen Minister gemachten Vorschlag , betre -ff-en-d
die gleichen Gesetze für die Regelung der Beziehungen
zwischen dem Minister des Auswärtigen -und den Ge¬
sandtschaften einerseits und zwischen den Konsulats-
dioektionen und den Konsuln andererseits , nicht an¬
nehmen wollte . 'Infolgedessen entschied der König aus
den Vorschlag des Ministers des Äußern , daß die Ver¬
handlungen abz-ubrechen seien . Dieser Beschluß war
-gleichzeitig im schwedischen und norwegischen -Staatsrat
gefaßt worden und der König traf folgende Verfügung:
„Ich finde , daß ich unter -den gegenwärtigen -Umständen
keine andere Entscheidung treffen kann , -als deur Vor¬
schläge des Ministers des Äußern zuzuftiwmen . -Ich kann
mich aber nicht enthalten , meinen beiden Völkern meinen
-warmen Wunsch ausznspvechen , daß die -beiden , seit einem
Jahrhundert vereinigten Königreiche niemals zulasten,
daß irgend -welche McrnunMVerschiedenheiten -der Union
selbst schaden,' denn diese ist -der sicherste Schutz für die
Unabhängigkeit , -die Sicherheit und die Wohlfahrt der
skandinavischen Halbinsel ." Die norwegische -Abterlung
-des StaatSrateö fügte dem hinzu , sie habe sich- erlaubt,
d-öm König von dieser Verfügung abzuraten . — Das
Schwedische Telegrammbureau teilt mit : König Oskar
-ist nicht krank , sondern er fühlt sich- nur -zu -schwach, unter
-den gegenwärtigen schwierigen Verhandlungen die Re¬
gierung zu führen . Er gedenkt deshalb , für einige Zeit
in Salts -jobaden Erholung zu suchen.

Aus Ktadt und Kand.
Wies  b a d-e n , den 9. Februar.

— Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle . In dem
fünften Sinfonie -Konzerte des Königlichen Theaterorchestors,
welches am Montag , den 13. Februar , stattfindet , werden wir Ge¬
legenheit haben , Herrn Professor Robert Hausmann,  den
vorzüglichen Cellisten des Joachimschen Quartetts und Lehrer an
der Königlichen Hochschule, als Solisten zu begrüßen Herr
Professor Hausmann spielt u . a . ein hier noch nccht gehörte » Cello-
konzcrt von Aut . Dvorak . Der zweite Solist des Abends ist Herr
Emil Sieger.  Derselbe , vor Jahren als li,rischer Bariton am
hiesigen Königlichen Theater tätig , hat sich dem Konzertgesange
zugewandt und findet überall auf seinen Konzertresien . haupt¬
sächlich als Liedersänger , große Anerkennung.

— Kurhaus . Von dem Tenoristen Herrn B u r r i a n , welcher
seine feste Zusage zur Mitwirkung in dem morgigen Kurhans-
-jyklus -Konzerte gegeben hatte , traf gestern abend unerwartet das
folgende Telegramm bei der Kurocvivaltnng aus Dresden cm:
SBeaeit Darmleiden und Überanstrengung Reisen vom Arzt so¬

eben verboten , Attest folgt , bedauere unendlich . Burrian . Die
Kurverwaltung bemühte sich sofort um gleichrangigen Ersatz , was
ihr aber leider bei der Kürze der Zeit nicht gelungen ist: sie ist
daher in die Notwendigkeit versetzt, das morgige Zyklus-
Konzert  aus einen anderen Tag verlegen  zu müssen. Es
finden daher morgen Freitag zwei regelmäßige Abonnements-
Konzerte des Kurorchcsters um 4 und 8 Uhr statt.

_ Der Nastanrsche Kunstvercin hat , wie wir neulich
berichteten , die erste Wanderausstellung des Verbandes
der Kunstfreunde in den Län 'dern am Rhein n-ach Wies¬
baden -geleitet und wird dieselbe in der Zeit vom 12.
Februar bis 3. März 1905 in den vorwals Deitersschen
Kunstfälen nn -serem Publ -iknin vorführen . Indem wir
im übrigen ans d-ie Inserate un 'd Plakate verweisen,
machen wir -darauf -aufmerksam , daß der Eintritt für die
Mitglieder des Nassauisch-en Kunst -vere 'ins - und des Ver¬
bandes der rheinischen Kunstfreunde frei , für Familien¬
angehörige dieser Mitglieder auf 50 Ps . herabgesetzt ist,
und im übrigen 1 M . beträgt . Man darf dieser Elite-
A'usstellttng , mit der der junge unter dem Protektorat
Seiner Königl . Hoheit des Großherzo -gs 'von Hessen
stehende Verein zum erstenmal vor die breitere Osseut-
lichkeit tritt , mit berechtigten Erwartungen entg -ogen-
.sehen. Die Eröffnung der AuKstellung findet Sonntag,
'den 12. Februar , 11% Uhr , statt.

_ Rcichshallen -Thcatcr . Die Resultate der gestrigen Ring-
kämpfe  sind folgende : Mehner siegte über GramMer in 4
Minuten , Krobk siegte in 2A /2 Minuten über Achner , Aber « gegen
Tobby in 8 Minuten . — Heute findet der Entscheidüngsringkgmpf
Aberg aeacn Krook und ein Kampf König gegen den Neger
Lobby statt.

— Neues Schiller -Denkmal . Ans der Sitzung des
geischäftsstthrerlden Ausschusses vom 'Dienstag , den
7. Februar , teilen wir folgendes mit : Der Schriftführer
bringt die in der vorigen Sitzung beschlossene Denkm -als-
in 'schrift mit dem Bemerken zur Sprache , daß bereits zu¬
folge früheren Befch-lüffes auf der Rückseite des 'Denkui -al-
sockels die Inschrift „Dein Dichterfürsten Friedrich von
Schiller in Liebe und Verehrung " habe angebracht wer¬
ben sollen , und Professor Uphues schon die nötigen Vor¬
kehrungen zu dieser Inschrift getroffen habe , und wurde
hieraus beschlossen, daß es bei dem früheren Beschlüsse
lwivenden solle. Zum zweiten Punkt der Tagesordnung:
„'Programm und Zeit der Matinsie im Königl . Theater"
übergehend , teilte der Herr Intendant Dr . v . Mutzen¬
becher mit , daß zurzeit noch nicht feststehe, ob in d'ies-em
Frühjahr Festspiele gelegentlich der Anwesenheit Seiner

Majestät des Kaisers stattfiu 'den , dies : Frage jedoch in
n-ächster Zeit -gelege ntl -ich ö-er Awv -esenhe-it des Herrn
'General -Jute -Manteu v . Hüls -.'u in hiesiger Stabt fc-st-ge-
stcllt und - hierbei auch d-ie Zeit der Whaltnn -g der
M -atinFe im Königl . Theater und das Programm selbst
bestimmt werden würbe . Nach den Intentionen des
Herrn Intendanten v. Mlitzen -bccher sei die AMührun -g
von „Wallensteins Lager " und der 'Klvstcrszene aus
„Demctr -ins " , söw-ie das Lied von der Glocke mit leben¬
den BiM 'rn mit einer v-orausgehenlden nrusikalischen
-Einleitung dazu in Aussicht genommen . Mir die Feft-
Uchkoit am 9. Mai werbe die Ausführung von „Wilhelm
Tell " im Königl . Theater beabsichtigt . Es wurde be¬
schlossen, weitere Feststellungen bis zur A'lWüsenhe -it Sr.
Exzellenz des Herrn Heneral -Jnten -d-anten v . Hülfen
-ausizu'setzen. Hin 'sichMch d̂er bei der Destkuials -'E-nt-
h'üllung am- 9. Akai beabsich-tigten Errichtung von TribÜ-
ueir erklärte sich Baurat Frobenius bereit , für die nächste
Sitzung nähere Vorschläge mit Kostewalufstellung vorzu-
vereiteu . Zur Übernahme der Festrede erklärte sich Herr
'Intendant v. Mutzenbecher unter der Borauss :tzung be¬
reit , daß Festspiele im Frühjahr nicht stattfinde 'n , an¬
derenfalls sei es ihm neben seinen anderen dien -stlichen
Ber -pslichtun -gen unmöglich , sich dieser Aufgabe zu wid¬
men . Unter diesen UmstäiDen wurde die Wahl des Fest¬
redners bis zu dem vorbeuanuten Zeitpunkte aus -gefetzt.
Für den Beginn der Enthüllun -gsfeier i'st eine musikalische
'Beranftaltnn -g in Aussicht genommen . Rach der Festrede
und ö-er Enthüllung soll die Übernahme d-cs Denkmals
durch den Magistrat erfolgen . Kurze Zeit vor der En -t-
hülluugsseier soll ferner im KUrhaus -Prob -tfori -iim eine
-größere festliche Veransialtun -g unter Mitwirkung hiesiger
Vereine staitfindcn . Herr Kalkbrenner hat es über¬
nommen , nach Wnehm 'ung mit den betrcsseude -n Verc -ins-
lvorständr -n ein näheres Programm -aufzustellen , über
dessen Ausführung in der nächsten Sitzung des- Aus¬
schusses -vorbehaltlich der Genehmigung Des großen
Komitees weiterer Beschluß gefaßt werden soll. Außer¬
dem beabsichtigt Herr Kirrdirektor v . Ebmeyer am 8. Mai,
abends , im Kurhaus -Probiforinm eine der Feier ent-
sprechen 'de musikalisch^ Aufführung zu veranstalteu . Mit
der Koopt -ierung der nachb-en-achnten Herren , n-äm'lich der
Herren Gynm -asialdircktoren Or . Fischer und Breuer,
des Direktors der Oberrealfchst -le , Professor Güth , des
-Direktors ö-er höheren Töchterschule Dr . HofMann und
des städtischen Sch'ulinfpektors , Herrn Müller , ferner des
Herrn M 'MWirektors Spangen -b-:rg , des Herrn Polizei-
pr 'ästdenteu v . Schonck, der Vorstände des „ Cäci 'lien-
Veretns " , Herrn Landgerichtsd -irektor de Ni -e-m, des
,Männ -ergesa -ng--W-erei 'ns " , Herrn Professor Spanier , unid
des Vorsitzenden der „Turn ->Gesellschaft" , Herrn Mustka-
lieüPnndler H. Wolfs , sowie des Herrn Gerichts -Mssessors
F . F-lindt erklärt sich- die Vers 'a'-minlnn -g einverstanden.
Wegen Beiladung einiger Mitglieder der Staötver -ord-
n'eten -Versammlllng übernahm es der erste Schristftthrer
in der nächsten Sitzung mit dem Herrn Borsitzen '-den der
'S-tadüverv -rd-neten -Berfammluilg Rücksprache z-u nehmen
und über d-as Ergebnis dieser Verhandlung in der näch¬
sten Sitzung Mitteilung zu mache« .

. Ehrcn -Urknndcn . Im Jahre 1904 wurden von
der Handelskammer zu Wiesbaden 113 Ehreu -urkmrden
verliehe » . Im Kreise -Wi -esbaden -Sta -dt 5, im Landkreise
Wiesbaden 9, im Nheingaukreise 7,  im Kreise St . Goars¬
hausen 1, im Kreise Höchst a. M . 91.

In der Stadt Wiesbaden  wurden zuerkannt Ehrcn-
nrkiinden an Fräulein Albertinc Habich für 25jährige Tätigkeit
bei Firma August Engel in Wiesbaden , Herrn Kaufmann Franz
Mauritz <25 Jahre bei Firma Gebr . Wagemann in Wiesbaden !,
Herrn Maschinenmeister Karl Blum >25 Jahre bei Wiesbadener
Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach itt Wiesbadens , Herrn
August Victz <25 Jahre bei Firma Georg Pfaff in Wiesbadens,
Herrn Bnreanchcf Wilhelm Bornqteser (für 25jährtge Tätigkeit
bei Firma Gebr . Simon in Wiesbadens . — In , Kreise Wies¬
baden - Land  erhielten Ehrenurkunden die Herren Pack-
mcister Wilhelm Vogler und Kellermeister Franz Merkel <bei de
je 60 Jahre bei Aktiengesellschaft vorm . Bürgest n . Ko. in Hoch-
heims , Herr Joseph Borngießer , Herr Schreiner Mathias Bolz»
Herr Friedrich Kohlhäas , Herr Mathias Merz , Herr Georg
Bugert lalle je 25 Jahre bei Firma Kalle u . Ko. in Biebrichs,
Herr Wilhelm Sternberger jnn . <25 Jahre bei Firma W . Gail
Witwe in Biebrichs und Herr Jakob Hilgert <25 Jahre bei Firma
Ludwig Beck u . Ko. in Biebrichs . — Im R h e i n g a u k r e i s
erhielten Ehrenurkunden Herr Kellermeister Andreas Hild (25
Jahre bei Firma M . Beiöcrlinden in Rüdesheims . Herr Joseph
Hallenstein <25 Jahre bei Rüdesheimer Schaumweinfabrik C. H.
Schultz in Rüdesheims , Herr Lagcrmeister Wilhelm Dahlem
<30 Jahre bei Firma I . F . Vorbei in Rüdesheims , Herr Valentin
Schäfer <25 Jahre bei Firma Rudolvh Koevp n . Ko. in Ostrichs,
Herr Bernhard Berg , Herr Joseph Schmelzer und Herr
Maschinenmeister Friedrich .Zimmermann (sämtlich je 25 Jahre
bei Chemischer Fabrik vorm .̂ Goldenber -g, Gcromvnt n . Ko. in
Winkels . — Im Kreise S t. Goarshausen  wurde an
Herrn Karl Griebel (60 Jahre bei der Firma Hch. Rapp in St.
Goarshausens eine Ehrenurkunde verliehen . — Im Kreise
Höch  st wurden , wie schon oben erwähnt , 91 Ehrenurkunden
verliehen.

— Diamantene Hochzeit. Am Samsta -g, -den 11.
FebrMr , seieru die EY-elente Herr Heinrich Jos . Mos¬
bach (Förster a . D .) und Frau Maria , g-eb. Pier , das
Fest ihrer d-ia-rnanteneu . H-o-chzeit. Das Jubelpaar ist noch
r'üstig , erfreut sich- bester Ge'sunDhöit unid lebt bei Dem
iSchw'iegerso'hne , Herrn Tünchermeiüer Rauch , Nie -öer-
'walhstraße 8.

— Der Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgcven in
Wiesbaden hält am Freitag , den 10. d. M ., abends 81/,  Uhr , im
Hotel „Zur Reichspost" , NikolaSstraße 10, seine orbentlichL Haupt¬
versammlung ab , auf die wir die Mitglieder des genannten Ver¬
eins noch einmal besonders ausmerksam machen, da die Tages¬
ordnung eine sehr interessante ist. Besonders ivird der Punkt:
„Errichtung einer Einziehnngsstelle von Außenständen durch
Kassenboten (Inkassos " das Interesse der Mitglieder finden , da
diese Einrichtung einem lange gehegten Bedürfnis zum wirksamen
Eingichen von Außenständen cntgegcnkommt.

— Deutscher Flottenvercin . Die Handels - und Gc-
wer 'bekamwer für Oberbayern nahm in der Sitzung vom
o.  d . M . folgende R -e'solution einsti -mmi -g an : „Die Han-
>dels- lln 'ö G-e-wer 'bekäMmer für O-b-erbayeru erblickt in
einer starken deutschen Kriegsmarine Die Hanptge 'währ
für eine frieDlich-e Weitere -ntwickelun -g unserer inter-
nativn -alen Han 'öe'lMe 'zie'yungen , fo'wie für die Sicher-
heit unserer Handelsflotte un 'd damit von Deutschlands
Handel und - Industrie . Sie erach-tet Daher die weitere
beschleunigte Aus -gestaltu -ng der Flotte -als eine dringende,
durch die wirtschaftlichen Interessen des deutschen Volkes
gebotene Notwendigkeit und begrüßt aufs freu -Di-gste die
Dahin zielenden Bestrebungen -Des Deutschen Flo -tten-
ver .' itt-s , Denen sic vollen Erfolg wünscht ."

„ -77 General P . Kritzingcr , der am 11. Februar , abendg
0V2 Uljr , in der Aula der Oberrcalschnle , Oranicnstraße 7, zu-
fammen mit Pastor van Heerde » und Kommandant Jooste sprechen
wird , ist von deutscher Abkunft . Er wurde 1870 zu Port Elizabeth

Kapkolonie als der Sohn eines Deutschen und einer Fran-
zo<ur geboren . Im Alter von 12  Jahren zog er mit seinen Eltern
nach dem Oranje -Freistaat , wo er in den neunziger Jahren eine
1 , 111 ^ ct "ödybrand bewirtschaftete . Während des Burenkrieges
ha ^ er e,ne ganz hervorragende Rolle gespielt . Als Ende 1900
General de Weis Versuch, in die Kapkolonie einzufallen , gescheitert
war , hatte Kritzingcr mit seinen Kommandos mehr Erfolg . Ob-

vier englische Kolonnen gegen ihn vorrückten , glückte ihm
der llbergang über den Oranieflnß . Drei Monate lang durchzog
er n̂un siegreich die Kapkolonie kreuz und gner , von Venterstadt,
i üo er schon in den ersten Tagen einnahm , bis an die Meeresküste
nahe bei Port Elizabeth . Auf dem Rückzuge nahm er Aberdeen
und Pantorn ern und brachte den Engländern bei Bredford
schwere Verluste bei . llberall schlossen sich ihm Kapkolonisten an,
so daß feine Kommandos bald erheblich wuchsen. Aber immer
neue Kolonnen der Engländer brachten ihn schließlich sehr ins
Gedränge , so daß er über Stormberge und den „Grootrcvier " nach
dem Freistaate zurück mußte . Es gelang ihm jedoch, die Verfolger
?nli ■ 1 * tzod zu täuschen und so wieder ungehindert im Mar

in das Kapland einzufallen . Der erste neue Erfolg war der
kühne Handstreich auf Jamestown . Darüber erbittert , schickte
Kitchcncr gegen ihn 80 000 Berittene — Weiße und Kaffern —
unter de» Generalen French , Scobel ilnd Koepp. Bei Schakals-
fontein stich er mit Koepp zusammen , brachte ihm schwere Ver-
luite oet mro n-ahm ihm flllc seine Pferde ah. Nach Weiteren Er-
foltteu sah sich Kritzinger durch Krankheit aezwungen , in den
Qrangefreistaat zurückzukehren . Kaum aber hatte er sich erholt,
io griff er mit 65 Freiwilligen ein englisches Lager , das bei
Ronxville stand , an . In einem sehr blutigen Nachtgefecht wurde
ein großer Teil der englischen -Mannschaften niedergemacht , da.
runter Oberst Murray selbst. Darauf zog Kritzinger nach seiner
Heimat Ladybranö , wo er und seine Abteilung mit Präsident
Sie, <n und den freistaatlichen Kommandos eine feierliche Zu-
sammenkunft hatte . Im Dezember 1901 rückte er zum dritten
Male in die Kapkolonie ein . In einem der folgenden - Gefechte
wurde er bei dem Versuche, einige seiner verwundeten Leute zu
retten , durch einen Schuß in die Brust schwer verwundet und fiel
den Engländern in die Hände . Nach seiner Genesung kam er vor
ein Kriegsgericht und sollte als ein „Rebell " zum Tode verurteilt
werden , er , der mit 18 Jahren freistaatlicher Nirtertan war . Es
ist bekannt , wie die Gefangennahme Lord Methnens und dessen
ritterliche ' Behandlung seitens der Bure » die Engländer mora¬
lisch zwang , Kritzinger freizusprechen . Seit dem Ende des Krieges
widmet Kritzinger seine ganze Kraft der Wiedergeburt seines
Volkes und ex zeigt sich auch in Friedenszciten als einer der He---
vorragendsten unter den Buren . — Kritzingers Reisegefährte,
P a st v x v au beerben,  stammt ebenfalls ans Ladybrand .-
Den Burenkrieg machte er als Feldprodiger mit , und wie ihm auf
dem 'Schlachtfelde keine Gefahr und Mühsal zu groß war , um
Verwundeten und Sterbenden beizustehen , so scheute er ' trotz seines
vorgerückten Alters nicht davor zurück, diese anstrengende und
besch-iverliche Reise durch Europa zum Wohl seines bedrängten
Volles zu machen. — K 0 m Mandant  I 0 0 st e , der dritte
Redner des Abends , ist von seinem früheren Auftreten in Kassel
noch wohlbekannt . Er wohnte früher in Pretoria im Transvaal,
.wo er im geschäftlichen wie öffentlichen Leben eine hervorragende
Tätigkeit ausnbte . Im Kriege fnhr-te er die Fahrradabteilung
der Buren und tat sich besonders bei den Kämpfen unr Prieska
hervor . Am bekanntesten ist er geworden einmal durch seine
vielen fesselnden Vorträge in allen Teilen Mitt -l-Enropas und
dann durch sein frisch geschriebenes Buch über diese Reisen , unter
dem Titel : „Aus der zweiten Heimat " .

— Erdrutschungen im BahnhvfSgeländc . Von Dem
Bovstäud Der Eiseubahu -Betriebsinspektion , Bäuabtci-
lU'ng , wistd uns mitgeteilt , Daß auch die letzten Rut-
schüutzeu von etma 5000 Kübikmeter -an Den hohe»
Böschungen -Des Me 'lon -eübergs zu B estt r cht u ug e it
wegen des Betriebes der S -chsw-albachcr Bahn kein .eit
A n l a ß geben . Es wurden derartige Erdstürze i-n- Die¬
ser un -g-ünstig -eu Jahreszeit imimer noch befürchtet un -d.
-alle Maßregeln stüD getroffen , uni ein-e Gefährdung Dev
Züge auszu 'schliGeu . D -i-e Strecke wird Tag un>D Nacht
b-ewa-cht und - vor Den Zügen v-ou sachiver-stäudigeu Beam¬
ten untersucht . Die weiteren Arbeiten zur BKstigMg
un(D Sicherung der Böschungen - und Des Bahnkörpers,
Elche im vergangenen Herbst leider nicht mehr vollendet
werd -en konnten , sind, sobald die Witterung -es ermög¬
lichte, im großen Umfang fortgesetzt , und cs wird er-
Wartet , daß damit bald eine enDg-ültigc Sicherung gegen
Mutschungen erreicht wird , da die n-otwendig -en A'b-g!ra-
bu 'ngen nunmehr bis an ihre Grenze vollend -t sind.
S -c'lb'stv'erstä nd li ch wird keinen Augenblick seitens der Be¬
triebs - und der Bauverwaltung , sowie ö-er Eisenba 'hn-
d'irektion die Sicherheit des Zugbetriebes - aus den Augen
gelassen , eine G-efä-hrdung der Züge braucht nicht be¬
fürchtet zu werden.

— Als eine wackere Frau ist Frau Dr . Psle  i öe °°
r c r zu bezeichnen , welche am 21. Januar d. I . im deutsch-
evangelischen Frauenbund in Ulm über soziale Fraucn-
pflich-ten sprach . -Sie führte dabei aus , Daß die große«
sozialen Aufgaben der Gegenwart gebi-ct-eri -sch die Bdtt»
arbeit der Frau erheischen . Bon Den vielen Gebieten,
-aus denen sich- eine Frau betätigen kann , besprach Ditz
Re 'duerin ua 'meutlich das , ans dem alle eine Mission haben,
das Gebiet des Kausens , da ja von der wirtschaftliche«
Macht , welche die Frau durch- B -cherrschnng Des Ver¬
brauchs habe , sonst nur wenig geredet werde . Scharf
Wutzde von der Rednerin getadelt , wenn die Frauen
Waren so billig zu kaüfcn verlangen , daß der Hersteller
vom Arbeitslohn nicht leben kann , wenn sie sich über
billige Einkäuse freuen , ohne zu bedenken , wie „an dieser
Wohlfeilheit nicht selten vergiftend Das Elend und der
Ja -m-mer des Handwerks klebt" . Die Frau sollte sich mehx
um das Los aller jener Arbeiter und Arbeiterinnen
kü-iWnern , mit denen sie in stete Berührung kommt . Der
edle Gedanke dieser wahrhaft inuster -gülti -gen Frau für
die Erhaltung unseres HaüDwerkerstan 'des kann unsere«
gesamte « deutschen Hausfrauen nicht genug zur Behcrz -i-
gung eimpsohleu werden.

— AnS dem .Kammergericht . -Gegen einen Hans-
e'igentüwer in Idstein  war das Strafverfahren wegen
-Geiverbevergehens «ingelcitet worden . Er hatte sich im
'Jahre 1891 dem Gcm -cinderat gegenüber verpflichtet , die
Herberge für Idstein zu übernehmen und öurchrei -senide
Personen , wenn sie auch nicht mit Geldmitteln versehe«
isind, zu verpflegen . Dafür war ihm eine bestimmte Ent-
schä-d'ignng zugesichert worden . Der Angeklagte hatte da¬
rauf von Dem Kreisansschutz die Konzefftou züm Betriebe
der Gast - und Schanlwirtschaft mit Der Maßgabe erhal¬
ten , daß sie so lange gelten solle, als er im- Belsitz der
Herberge sei und keine Änderung in de-u Räumlichkeiten
vorgenvmiuen werde . Im Jahre 1808 brach Konkurs
über das Vermögen des Angeklagten aus . 'Er wurde in
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der Folge aus dem Hause LMiiittrert , erhielt es aber rm
Juli 1804 nach Vecnh -ig-ung des Kowkurses w-ic-dcr zu¬
rück. Der Angeklagte erklärte sich jetzt gegenüber der
Stadt bereit , die Herberge weiter zu behalten , sie war
aber inzwischen an einen anderen Hauseigentümer ver¬
geben worden . Als der Angeklagte gleichwohl die Schawk-
wirtschaft weiter betrieb , eröffnete ihm der städtische Bei¬
geordnete , daß 5-ie Konzession erloschen sei. In diesem
Sinne beschied ihm auch der Kreisausschuß . Der Ange¬
klagte setzte jedoch! den Ausschank von Getränken fort.
Er wurde in zweiter Instanz von dem Landgericht zu
Wiesbaden wegen unbefugter Ausübung des Schanikge-
werbes verurteilt . Die gegen dieses Urteil von dem
Angelklagten eingelegte Revision hat der Strafsmat des
Kannmcrgerichts in seiner Eigenschaft als höchster lye-
richtshof in Lanhsstra 'fsachen soeben zurückgewiesen . Der
Senat gelangte , wie uns ans Berlin berichtet wird , zu
der Auffassung , daß , wolle man auch annehmen , daß die
Konzession nicht unter den fraglichen Bedingungen hätte
erteilt w-estdm dürfen , sie doch jedenfalls dadurch erloschen
sei , daß die Exmission des Angeklagten aus seiwe-m Hause
stattgefunden und die Herberge anderweit habe vergeben
werden müssen.

— Gcflügel -AnSstettnng in Biebrich . Wir machen
aus die am 10. bis 13. d. Al . in der Turnhalle zu Biebrich
am Rhein stattfindende 8. große allgemeine Geflügel - und
VogelauAstellung aufmerksam . Dieselbe ist reich beschickt
und die vorhandenen Tiere repräsentieren durchschnitt¬
lich vorzügliche Qualität , so daß der Besuch der Aus¬
stellung , welche von morgens 8 Uhr bis zu-m Eintritt der
Dunkelheit geöffnet ist, sich für jeden Interessenten lohnen
dürfte.

— Für die neue Bahnlinie Homburg -Wiesbadeu-
Köln sind jetzt im Nieder Wäldchen bei Höchst a . M . be¬
reits die nötigen Abholzu -wgen vorgenvminen worden.
Die Geleise münden kurz hinter dem Wäldchen in die
Taunnsöahn ein . Da sonstige Terr 'a-infchVwrigkeiten
nicht zu Überminden sind, so wird die Betr >iebscr -öffmm -g
au dem vorgesehenen Tag dnrchgefikhrt wesiden können.

— Eine größere Erdrutschung hat abermals am
Bahnnenbau stattgesunden , diescsinal aber nicht, wie bis¬
her , an der Sch-ivalbacher Linie , sondern an der neuen
Strecke Curoe -Wiesbaden , Kwischen der Erbenheimer
Straße und dem Dyckerhvffschen Bruch . Hierbei fand ein
größerer Erdrutsch von mehreren Tausend Kubikmetern
statt , -wodurch die fertig gestellte hohe Böschung an der
Baustelle Kunz und Werner teilweise zerstört wurde.
Auch eine Telegraphenstawg « wurde mit fortgerissen,
glücklicherweise ohne daß die Leitung beschädigt wurde.

o . In der Erregung . Ein junger verheirateter Kauf¬
mann , einer hiesigen angesehenen Familie entstammend,
hat sich gestern in Berlin erschossen. Die Veranlassung
dazu soll in unglücklichen Familienverhältnisscn zu suchen
sein . — Aus Berlin  wird uns darüber von gestern
folgendes depeschiert : Heute vormittag , kurz vor 12 Uhr,
spielte sich in dem Bureau des Jnst -izrats Löwenfild,
Rathenv -werstratze 70, •eine blutige Tragödie ab . In
einem Zi -m-mer der Wohnung erschoß ein Kaufmann aus
Wiesbaden seinen kleinen Sohn und dann sich selbst. Der
Knabe wurde sofort nach dem Moabiter Krankenhaus
transportiert , starb aber ans dem Weg : dorthin . — Über
den tragischen Vorfall erfährt das „B . T/ ' folgendes:
Jnsttzrat Löwenseld hatte um die genannte Stunde einen
SÜhnetermin in e-ine-m Eheschei-diongsprozeß anberaumt,
und die Parteien waren auch erschienen . Es handelte
sich um einen Herrn A., der aus Wiesbaden hergeivmmen
-war , und dessen in Berlin wohnende Frau . -Glsichfalls
zur Stelle waren die beiden Kinder des Ehepaares , ein
vierjähriger Knabe und ein sechsjähriges 'Mädchen.
-Jnstizrat Löwenseld wollte den letzten Versuch machen,
um eine Scheidung zu vermeiden ) i>m Falle der Scheidung
wäre der Knabe der Ehefrau zugcsprochen worden . lD-ie-
-ser Umstand muß den Mann derart tu Erregung gebracht
haben , daß er die unselige Tat beging . Während einer
kurzen Panse in den Verhandlungen betrat A . einen
Nebenraum , in dem sich der Knabe aufhielt , und schoß
eine Kugel aus das Kind ab . Der Knabe brach sofort
znfamuven . A. ging hierauf irr das Zim -mer des Jüstiz-
rats zubück und erschoß sich selbst, ohne daß die Anwesen¬
den ihn daran hindern konnten . — Die Berliner „-Fr.
d. Pr ." bringt über den grausigen Vorfall einen von vor-
ste-heNöer Darstellung abweichenden Bericht . Sie schreibt:
81., der mit seiner in Danzig bei ihren Angehörigen
lebenden Ehefrau im Scheidungsprozeß liegt , sollte am
Mittwoch ans feinen Wunsch seinen vierjährigen Sohn,
-der in Berlin untergebracht war , im Bureau eines
Rechtsanwalts -Wiedersehen . In einem Ncbenramn
spielte A. zunächst anderthalb Stunden mit dem Kinde,
an dem er angeblich mit großer Liebe hing . Plötzlich
zog der Vater einen Revolver , schoß dem Kind eine Kugel
in die rechte Schläfe und gab unmittelbar darauf einen
zweiten Schutz gegen sich selbst ab . A. war sofort tot,
Während der Knabe auf dein Transport zum Kranlken-
haits verstarb . Das Ehepaar besitzt noch ein zweites
Kind , das jetzt zwei Jahre alt ist, und das die Frau A.
mit zu ihren Eltern nach Danzig genommen hatte , wäh¬
rend der Berliner Anwalt die Pflegschaft über das ältere
Kind übernommen hatte . — Unser ^ -Berichterstatter
meldet »ns noch nachträglich : Der Kaufmann ' A . lebte
bereits im Ehescheidnngsprozetz mit seiner Frau , und bei
der Verhandlung in Berlin , wo di : 'Frau jetzt mit ihren
Kindern wohnt , drehte es sich nicht mehr um eine Ver¬
söhnung , sondern um vermögeilsrechtliche Angelegen¬
heiten . Heute stand in dem Eheschei-dungsprozetz vor dem
hiesigen Landgericht Termin an , der nun nicht mehr ab-
gehalten zu werden brauchte . Das Kind , das A. er¬
schossen, wurde ihm aus seinen Wunsch in der Wohnung
des Berliner ANwalts zugcsührt.

— Tvtgcfahreu wurde gestern abend auf der Adolfs-
Höhe ein wertvoller Hund  von der elektrischen Straßen¬
bahn.

o . Der Unfall , welcher sich gestern in der Schiier-
steinerstraße ereignete , hat den erwähnten Artillerie-
Offizier nicht pevfönlich betroffen . Das verunglückte
Pferd und ein anderes sollten in einer Wagenfäbrik in
der Schiersteinerstratze eingespannt werden . Während¬
dessen bäumte das eine Pferd ans und raste davon , das
andere mit sich reißend . Ein Bursche des Offiziers —
welch letzterer zugegen war — wurde überrannt rrnd fiel

zur Erde , ein zweiter Bursche ergriff noch die Zügel un 'd
suchte die Pferde aüfzühalten , doch dieselben machten sich
auf der Straße aus dem Geschirr und jagten allein davon,
das eine auf dem rechten , das andere auf dem linken
Trottoir . Eines der Tiere rannte in der Nähe des
Kaiser Friedrich -Rings mit solcher Wucht gegen eine
-Laterne , daß es eine schwere Verletzung an der Brust
dävvntrng , die seine Tötung an Ort und Stelle notwen¬
dig machte. Der Anprall wider die Laterne war so hef¬
tig , daß der Aufsatz herunterfiel und in TrüMmer ging.

— In große Aufregung versetzt wurden gestern abend
die Bewohner eines Hauses in der Blücherstraße . Zwei

.Söhne einer Familie im Vorderhaus wollten sich gegen
8 Uhr in den Keller begeben , um von dort Verschiedenes
herauszn 'holcil . -Der ältere trug die Lampe , während der
jüngere , noch schulpflichtige Bruder voranging , um die
Kellertüre aufznfchl -ietzen. -Kaum war er jedoch! bei der
Türe ange -langt , als er , gegen einen menschlichen Körper
stoßend , erschrocken zurückprallte . Mit dem Rufe : ,-Da
sitzt jemand !" rannte er zurück und gegen den Bruder,
-wobei ö-ic-se-m die Lampe aus der Hand flog und am
Boden zerschellte, dann eilten beide im Dunkeln die
Kellertreppe wieder hinauf . Während der jüngere fort¬
lief , um einen Schutzmann herbei -znholen , der den ver¬
mutlichen Kellerdieb festnehmen sollte , würden die Keller-
ränm -e des Vorderhanses unter Beihülfe von zwei eben¬
falls in dem betreffenden Hause wohnenden Männern
fast eine halbe Stunde lang abgefucht , aber nichts Ver¬
dächtiges gefunden . Da man annehmen konnte , daß der
Gesuchte wv-möglich gleich hinter den beiden Brüdern
her aus dem Keller geflüchtet war , aber noch nicht durch
die Haustür entschlüpft sein konnte , da dieselbe bciwacht
wurde , so wurde schließlich noch der Garten und 'tarnt
das ganze Hinterhaus abgefucht : zuerst die Keller , dann
ging 's die Treppe hinauf bis ins Dach, und richtig — in
einer Eck: vor der Mansardenwohnung kauerte , ein dickes
Tuch um den Kopf gewickelt , — ein Weib . -Auf die -Vor¬
haltungen , was sic zu so später Stunde noch in dem
Haufe suche, antwortete die Frau , sie hätte sich bloß das
Strumpfband , das ihr heruntergerntscht sei, wieder fest-
binden wallen , und fei zu diese-m Zweck auf die Keller¬
treppe gegangen , und als Leute gekommen wären , hätte
sie sich dort unten verkrochen , auch hätte sie kein Obdach
ns!w. -Mit einigen „wohlwollenden Wünschen " wNr!d:
dann d-as Weib gegen 10 Uhr ans dem Hause „entlassen " .
—Merkwürdig ist nur , daß diese Kran seither zum,/Fest-
biüden der Strumpfbänder " anscheinend stets das be¬
treffende Haus , in welchem sie früher jahrelang arbeitete,
und wo sie jede Ecke und jeden Winkel kennt , aufsuchte,
da sie schon mindestens ein halbes Dutzendmal von Be-
-wohnern des Vorder - und Hinterhauses in den Keller-
ränmen ange troffen wurde . Nach den Erfahrungen des
gestrigen Abends dürfte sie sich! jetzt wohl für diese Be¬
schäftigung einen anderen Ort anssuchen.

a . Ein großer Wäschediebstahl wurde in der ver¬
flossenen Nacht im Wellritztal verübt . Aus vier Gärtn -e-
re-ien wurden die daselbst zum Trocknen a-ufgehängten
Herren - und FrauenhemÄen und --Hosen , Bettzeug ans
verschiedenen Stoffen , wie Leinen , Halbleinen , Biber und
Wolle u'fw., gestohlen . Von dem D-ieh fehlt noch jede
Spur.

— Handelsregister. Purina Schneider u. Pfeiffer zu Schiert
stein a . Rh. Das Geschäft wird nach dem Tode der bisherigen
Inhaberin Anna S chn e t de r , geborene Schmidt, von ihren
Kindern Christian Schneider »nd Anna Margarete Schneider in
Schierstein unter gleicher Firma weitergeführt- Die Prokura
des Kaufmanns Tobias Kahn von Schierstein ist erloschen, die des
Kaufmanns Heinrich Schmidt zu Schierstein bleibt bestehen.

o . Besistwcchsel. Herr Bauunternehmer Wilhelm Weid¬
mann  von hier, zurzeit in Mainz , verkaufte seinen Neubau
Marktstratze 25 an Herrn Architekt Karl Dormann  hier.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur Ein¬
sicht offen.

N . Biebrich, 9. Februar . In einem hiesigen Fabrikbctriebe
verunglückte  gestern ein Arbeiter dadurch, daß er mit der
Hand zwischen Stahlwalzen geriet, wobei ihm zwei Finger voll¬
ständig zerguetscht wurden und sofort amputiert werden mußten.

* Mainz . 9. Februar . R h e1n p c g e l : 87 cm gegen 88 cm
am gestrigen Vormittag.

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Tclegraphen - Kompag nie.
Stnltgart , 9. Februar . Die Tübinger Studentenschaft beab¬

sichtigt, wie der „Schwab. Merkur" meldet, eine gemeinsame
stndentenschastliche Feier der hundertjährigen Wiederkehr des
Todestages Schillers an dem Grabe zu Weimar anzuregen. Ein
Ausschuß wird sich zu diesem Zwecke an sämtliche Hochschulen des
Reiches, sowie an die deutschen Universitäten von Österreich undder Schweiz wenden.

Paris , 8. Februar . In dom heute abend abge-
haltenen Ministerrat wunde sämtlichen Artikeln des
Gesetzentwurfes , betreffend die Treu  n u n g, v o n.
S t a a t u n d K i r ch e,  zugestim -nit . Ter Entwurf ent¬
hält 32 Artikel und ist von den Ministern Rmwier.
Vieuvenu -Ma -rtin , Deleasssi und Eticnne unterzeichnet
Er wird Morgen in der Kammer eingobracht.

Paris , 0 . Februar . In parlaiiientarischen Kreisen
verlautet , daß -der von dein llnterrichtsiwnister Bien-
venu -Btartin ausgearbeitete Entwurf über die Trennung
der Kirche vom Staat - sich von -demjenigen des vor¬
maligen ! Ministerpräsidenten Combes insbesondere da-
durch unterscheide , daß die Kultusvereiuistungen Ver¬
bände bilden und sich auch über andere Departements
erstrecken und einander Beistand leisten dürfen.

Ptjris , 8. Februar . Eine Abordnung der Parlamentarischen
internationalen Schiedsgerichtsgruppe überreichte heute dein
Minister Delcassc eine Note, in welcher es heißt, daß der Ab¬
schluß der neuen Handelsverträge durch Deutschland höchst wahr¬
scheinlich die Folge haben werde, Frankreich in eine Reihe inter¬
nationaler Verhandlungen zu verwickeln. Die SchjcdsgerichtS-
grupp« hält es daher für ihre Pflicht, die Aufmerksamkeit der
Regierung auf die neue in den meisten neuen deutschen Handels¬
verträgen enthaltene Klausel zu lenken, nach welcher alle sich ans
der Anwendung der Verträge ergebenden Streitigkeiten dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet werden sollen, falls eine
srenndschaftlichc Regelung nicht zu erreichen sei. Die Gruppe er¬
innert daran , daß sic im Jahre 1902 den Wunsch zugunsten der
Verallgemeinerung dieser Klausel geäußert habe, ' „nd bittet
Delcassc, gegebenen Falles diesen Wunsch zu berücksichtigen. Die

Note lenkt ferner die Aufmerksamkeit des Ministers ans die Aus-
nahmemaßregeln, welche unter -dem Vorwände sanitärer , hygje-
Jtifrfjer und anderer Maßnahmen die .Handelsverträge für be-
stimmte Artikel illusorisch machen und zu zahlreichen Strcitig-
keircn führen. Es wäre für den Handel der ganzen Welt von
Interesse, diese Streitigkeiten zu regeln und zu verhindern. Man
konnte zn diesem Zivecke eine internationale Ilnteriuchungs-
kommifsivil beim Haager Schicdsgerichlshofeinfetzen. Die Regie¬
rungen wüßten sich daher ins Einvernehmen setzen, daniit jede
einzelne von ihnen ständige Mitglieder für diese Kommssion er¬
nenne, und daß letztere stets nur ,zusammen zn treten branche.
wenn sich Veranlassung dazu böte. Die Abordnung bestand da.
rauf , daß es notwendig sei, ein allgemeines Mittel zu finden uni
eine loyale Ausführung der Handelsverträge sicherznstellen.
Delcassc erwiderte, daß er die Frage sehr gern prüfen ivollc.

Paris , 9. Februar . Frau Spvetoil erklärt in einem osfcnen
Schreiben an Frau Lcbandy, daß die Summe, welche diese
ihrem Gatten für dessen Verteidigung übergeben habe, zum
großen Teile für diesen Zweck verwendet worden sei. Der Rest
stehe Frau Lebaudy zur Veriüaung . Sie habe übrigens nicht ge¬
wußt . daß Frau Lebandp das Geld znrückverlange. Zum Schlüsse
des Schreibens weist Frau Syveton in scharfen Worten die von
Frau Lebaudy „ohne den Schatten eines Beweises" gegen sic er¬
hobene Beschuldigunq zurück, daß sie ihren Gatten langsam und
kaltblütig vergiftet habe.

Paris , 9. Februar . Die Edisonsche Elektrizitäts -Gesellschaft
hat sich auf Anraten des Seinepräfckten bereit erklärt, die in den
Ausstand getretenen Arbeiter wieder aufzunehwen, eventuell
ihnen bei anderen Gesellschaften Arbeit zu verschaffen. Die
Arbeiter dürften heute ihren Dienst wieder anfnehmen.

Drpeschcnburcan Herold.

Berlin , 9. Februar . Bei dem aestrigcn Festmahl des Landi
wirtschaftsratcs hielt Graf Bülow eine Rede über die Handels,verträac.

Dresden , 9. Februar . Wie in tarn offiziellen „DreSd.
Journal " bekannt gegeben wird , hat sich auf Befehl des
KöNi-gs Friedrich Aüg -ust Justi -zrat Dr . Körner nach
Floren z,  dem jetzigen Aufenthaltsorte der Gräfin
M on t -i g n of o , begeben , um sich„über die allgemeinen
Verhältnisse Ihrer .Königlichen Hoheit der Prinlzess-in
Anna " zu unterrichten . Es verlautet , daß die Reise des
Justi -zrats mit dem Aufsehen erregenden Verhalten der
Gräfin bei ihrer letzten plötzlichen Ankunft in Dresden
züsam-menhäwgt . — Von anderer Seite wird mitgeteilt,
daß die Gräfin Montignoso in Florenz neuerdings , als«
-kurz nach ihrer Dresdener Reife , w-iodernm ein Liebes^
verhält 'n-is angekN-üpft hat . Dies dürfte da-zu führen,
-daß ihr d-ie Erziehung der Prinzessin Luise Monita Pi«
nicht mehr anvertraut mivd!. Jiistizrat I )r . Körner , der
als Vertreter des damaligen Kronprinzen in dessen Ehs-
fche-idnngsprpzeß fungierte , wird dem König sofort n-ach
seiner Rückkehr eingehend Bericht erstatten . Bon dem
Ergebnis der Reise werden die späteren Maßnahmen deS
sächsischen Ho-fes in dieser Angelegenheit abhängig gemacht
werden . iL.-Zl.)

Sofia . 9. Februar . Die Sobranje ermächtigte die Regierung,
mit ber deutschen Levante-Linie einen regelmäßigen Dampfer¬
dienst zwischen Varna , Bnrgas und Antwerpen einzurichten. Die
Regierung wird der Levante-Linie jährlich 116 220 Frank be<
willigen.

New Aork , 9. Februar . Die Rückberufung der in
Bermudas stationierten en-g-lifchen Artillerie nach dem
He-rMatslan 'de gilt als Anlze-ichen einer völligen Räumung
Nordamerikas durch die britischen Truppen, entsprechend'
der Auflösung  her bestehenden Flottenstationen.

>vd. Paris . 9. Februar . In der hiesigen St . Eustachius^
Kirche sind gestern von unbekannten Übeltätern der Rcli-
q u i c n s chr a n k erbrochen  und die in demselben seit dem
Jahre 1792 befindlichenReliquien der Kirche entwendet worden.

Uolkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zn Wiesbaden vom 9. Februar . 109 Kilo Hafer
16 M. 40 Pf. bis 16 M. 60 Pf., 100 Kilo Richtstroh 8 M. 80 Pf.
bis 4 M. 60  Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. vis 7 M. 60  Pf . Angefahren
waren 6 Wagen mit Frucht »nd 29 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 8. Februar . Roter Weizen,
per Malter 15 M. 28 Pf ., per 100 Kilo 19 M., Korn per Malter
19 M. 66 Pf ., per 100 Kilo 13 D!. 63 Pf ., Gerste per Malter
10 M. 26 Pf ., per 100 Kilo 15 M. 92 Pf ., Hafer per Malter
7 M. 25 Pf., per 100 Kilo 14 M. 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 9. Februar , mittags 12>/z Uhr. Kredit-

Aktien 212.90, Diskonto-Kommandit 193.25, Deutsche Bank
239.90, Dresdner Bank 162, Staatsbahn 140.30, Lombarden 17.15,
Lanrahütte 259.60, Bochumer 248, Gelsenkirchener 226.76,
Harpener 215, 3proz. Mexikaner 33.60. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 9. Februar . Lsterr . Kredit-Aktien 675.50,
StaatSbahn-Aktien 664.60. Lombarden 89.60, Marknoten 117.46.
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witt  e r u n g für
Freitag,  den 10. Februar 1908:

Nur schwachwindig, zeitweise wolkig, nachts etwas milder,
TageStemperatur wenig verändert , vielfach nebelig.

Genaueres  durch die Wcilbnrgcr Wetterkarten,
welche an der Plakgttaifel des „Tagblatt "-Hauses , -Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
100e, 10N0e, ja nicht selten ihr Vermögen opfern ticntzntage

Personen für Krankheiten, iveil sie es nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorznbcugen oder dieselben
noch im Entstehen zn bekämpfen. ^ Zu diesem Zweck sind Pfarrer

Wneipp ’* Werke (für Laien leicht verständlich) unentbehr¬
lich. Stets vorräthig Kneipp -Haus , nur Rdernstratze 39.
Telef. 8240. Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewährten Blut»
retniguuqs -, Brust -, Gcbirgs - und nlle andern Gesundbeitö-
krätttcr -TIiccS, sowie alle Sirtifel zur naturgemäß . Heil - u.
Lebensweise in empsehl. Erinnerung. -307

Die Abend-Anssave umfaßt 12 Keiteu.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichr'r Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Sckulte vom Brüdl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. RötHerdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn ans ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllcnberflfchen Hof Buchdruckereiin Wie»baden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag blatts s ?.Febr.mos.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

A  3 .20;
* Pfd . Sterling = .« 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = M 0 .80; 1 österr . fl. i . Q . = „« 2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — .« 0.85 ; 1 fl. holl . — A  1.70;; 1 skand . Krone ^ U25 ; l alter Cjold-Rubel

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar - A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . == A  12 ; l Mk .-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Keichsbank - Diskonto ** h ro  '

Zf.
3</2
3'/2
3. .
3Vs
3Vi
3.
«.
3V2
31/2
4
31/2
3.
31/2
3>A

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) a  loa .so

, loa .ao
. eo .so
. i102 .20
. 102 .20
» 90 .40
. 104 .30

(abg .) s . fl. 99 .60
. . . A  100 .20

Bayr . Abl .-Rente s. fl.

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad . St.-Anl.

E . B. u . A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
St.-Anleihe

102 .70
100 .20

90 .30

99 .70
3. .
«. . Gr . Hess . St .-R. » 101 .20
4. . » » Anl . (v. 99) » X0 4.40
3V*
r . . » » » * 87 .80
3. . Sächsische Rente » 89 .10
«. . Württ . Anl . »
3>A » » (abg .) » 100 .70
3»Zu > * » 100 .70
3. . ' 90.

il/t
Orfech . E.-B. sffr .90 Fr. 48 .60

» Anl . von 87 » 5190
» » » 87 (kl .) » I _

4. . Ital . Rente I. G . Le —
«. . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 105 .60
4. . » » kleine » 105 .60
r .. . » » »
4. . Norv . Anl . v. 1892 A
3>/i
3. .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
SV« . St. O. (F. J .) S. .

. (abg . G . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

s . .
3. .
4. . . Silb .-Rt . Jan . ö . fl.4Ms » » » April » 100 .80
4>/5 » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . > Staats - Rente Kr. 100 .60
4‘A Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III A 60 .30
5. . Rum . (alt) v . 81—88 101 .10
5. . » von 1992 » 100 .60
5. . » » 1893 » 100 .60
5. . » » 1903 » 100 .50
4. . » » 1890 »
4. . * » 1891 » 89.
4. . * » 1894 » 88 .00
4. . » * 1896 » 88 .50
4. . » » 1898 » 88 .70
4. . Russ .Cons . von 1360 » 88 .75
4. . . Oold -A. » 1889 ,
4. . . » II . » 1890 »
4. . . St.-Rte. v . 1902 . 89 .30
4. . . St.-R. v . 94a.K. Rbl.
SV! Schw . O .v . 80(abg .) Jt

» » von 1886 »
99 .20

3>/2 99 .50
3*/2 » » » 1890 » 99 .70
3. . » > » 88 .30
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .80
4 .
31/2

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

* pnv . stfr .v . 90 A
98.

4. .
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr.

» » C. »
». . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .20
4. . > » <>->> » 100 .60
3. . » Eis. Tor » 84 .40
4. . . 8t . (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
31/,
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
«. .
4. .
4 .
3«/j
3>/>
31/2
31/2
4. .
4. .
31/,
31/2
31/2
4. .
4. .
3U2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
3i/e
31/2
3i/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1880 A
do . » 1889 »
do . » 1895 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . . 1900 »
do . , 1878 u . 1883 »
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1894 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . * 1896 *
do . » 1893 »
do . * 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
dO. . 1892 »

Würzburg von 1899 »

91 .50

1.01 .40
100 .75

98 .30
103 .50

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

100 .90

99.
104.
104 .20

101 .20
98 .30

09 .70
99 .70
09 .70
99 .70
99 .70
99 .70

93 .30

103.

8.
41/2
4.
0.
51/2
8.
41/2
4
592
5.
s.
S.
3.

Arg .l.O .-A.v . 1887 Pes.
» » » 1888 A
• ä. » » 1897 »

Chln .St.-A. » 1895 £
» » A
» > . 1896 L
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
» äuß .v . 99 Stf.408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

95 .50
87.

105.

101 .20
93 .20

106 .60
103.

50.
103 .70
103 .60

XL  Provi nz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103 .60 15. . 15. .

ao . uuuur
Bieisf.-Fab . N.

3*A do . X. XII —XVI » 99 .60 13. . 13. . Brauerei Bindintr
3>A do . XIX » 99 .70 7. . 12. . Duisburg3Vs do . XVIII » 94. 12i/a 12i/a Eiche Kiel
3. . do . IX, XI u. XIV* 89. 9. . 9. . Henn . Frkf.
3VS Prov . Posen * 99. 9. . 9. . * Pr . Akt.
31/2 Frkf . a . M. L, N u. Q * 99 .50 8. . 8. . Kempff
3>/S do . Lit . R (abg .) * 99 .40 14. . 14. . Mainz . A.-B.
3>/ü do . » Sv . 1886 » 99 .50 71/2 71/2 Parkbr.
3‘/2 do . * T » 1891 * 99 .40 6. . 5. . Sonne , Sp.
3' /t do . * U » 1893 * 99 .40 13. . 13. . Stern , Obr.
3% do . * V » 1896 * 99 .40 6. . 6. . Stören , Sp.
3lA do . » W» 1898 * 99 .40 51/2 6. . Tivoli , Stg.
V/t do . Str .-B. » 1899 * 89 .60 5. . 4. . Vereinigte
3>A do . v . Bockenheim * 99 .60 6. . 6. . Werger , W.
3»/* Berlin von 1886/92 » 6. . 6. . Nie ., Hofbr.
4. . Bingen von 1900 6i/r 8. „ Nürnberg
4. . do . » 1901 61/2 61/2 Pforzheim
3. . do . » 1895 7. . 6. . Worms Oe.
3V- do . » 1898 4. . Gern. Heidelb.
4. . Darmstadt von 1891 4. . F. Karlst.
3>A do . v . 1888u. 1894 5. . Lothr . Metz
3' /x do . * 1879 » 1881 26. . Bad. An. u .Sodaf . A
3% do . » 1897 do. 600r
4. . Erlangen von 1900 102 .50 8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br.
3>/2 Giessen von 1890 16. . 1b. . D. G . u. Sl. S.
3>A do . » 1893 9. . Fbr . Oldbg.
3I/J do . * 1896 98 .40 12. . do. Griesh.
3% do . » 1897 20. . Ch. Fw . Höchst
4. Hanau 4. . do. Mühlh.
4. Heidelberg von 1901 101. 15. . Chem . Albert
4. Homburg v. d . H. 5. . 6. . Ult . Fk . V.
4. » von 1899 121/2 El. Acc. Berlin
4. Kaiserslautern v . 1891 98 .60 0 . . 0. . Anl . Köln
3>/i do . » 1889 98 .60 0 .. 0. . Cont . Nrnb.
3'A do . » 1897 98 .60 8 .. 9. . > Ges . Allg. »
4. Karlsruhe von 1900 — 0. . 0. . » Helios Köln »

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .i?
5. .
5. .

L:

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . ll/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

8t . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . S

98 .50

96 .10
101 .90

88.
103 .10
102 .90

101 .50
106.

100 .70
40.

Divtd.
Vor, . L. Bank *Aktien«

hi» Dtsche . Reichsb . A8i/a Frankfurter Bank »
51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
31/2 4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
41/2 » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. *
8-/2 8-/2 Disk .-Ges . *
6. .
9,
71/2
5Va
5. »
4. .
4. »
9. .
7..
9».
5. »
7. .
5V3
7.»
6V2

51/2
5. .

43/10

61/2

Dresdener Bank *
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitfeld . C ..B. »
Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz , Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

> Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

152 .60
193 .80
195 .80

91 .30
165 .75

92 .90
121 .50
143 .20
St 39.
108.

130 .20
192 .60
162 .70
207 .60
157 .50
121 .50
130 . 80
116 .70
105 .50
198 .80

198 .30
148 .40

115 .20
154.

Divid.
Vorl . L.
15. . '16. .
7. . | 7. .
4. .

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (400/0E.) ^! 12 - 5 o

280.
1X2 .50

265.
150.
181.
171.
171 . Ä136 .50
276 .00
120 .40
100 .10
239 .20
107 .50
103 .40
100 .
105.
126.
157 .75
111 .50
108.
138 .20
126 .10
149 .70
459 .50
459 .50
141.
329 .80
155.
259 .40
393.

98 .80
282.
130.
219 .75

93 .50
235.

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

12' /r
6 .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.. | 4. .

2»/2|
5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0. .

0 . .
3. .

8. .
121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

12V2

0. .

0. .

El , Lahmeyer A
» Licht u . Kr . * '
» Schlickert *
* Siem . u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Oclsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff . »
Kalk Rh . W. *
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch , Bielef. D. *

» Fab . u. Schl . »
» Gjun. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u . Br . H . »
ölf . Ver . D. »
Pipself . Nrnb , »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» » Bw. Göp , A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl , Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

136.
127 .30
139 .70
185 .20
173 .50
105.
207.

87.

120 .
92.

181.

454.
206.
146.
248 .50
109 .50
101 .40
185 .30

96.
126 .75
223.
135 .90
129.
251.

68.
96.

116 .60

132.

117.

269 .50

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien«
7. .
5. »

18 ..
14. .
11. .
10. .
11,.
10. .
11. »
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. .
51/2

10. .

14. .

n . .

11. .

0. .

121/2
81/2
5.

Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenw,
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpencr
Hibernia
Kaliw . Aschal.
Laurahütte
Westereg , Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen !.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u . B.

fl.

240 50
118 .76
329.
260 .50
226.
213,90

174 .20
259 .20
267.
106 .70

114 .50

362.
I

AAL Akt v. Transp .-Anst.
5V< Braunschw . Lds . A  135.

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 332 20
1W2 Lübeck -Büch . nS

Marienb . Mlaw. R.
61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 14730
5. . » Nordd . * 138 .90

0. . Allg . D. Kleinb . A 80.
7. . » Lok .-Str . * 159.
3. . ZI/2 Cass . Str .-B. » 97 .50
5. . 51/2 Südd . Eis.-G. » 138 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 143 .40
o. . 6. . Nordd . Lloyd * 114 .75

do . ult . * 114 .60

6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 123 .30
5. . 6. do . St.-A, v. 1894 » 116.
5-/3 5. Böhm . Nordd . *

«>«!->1Oio!2; Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6V« 7. Lemb . Cz. lass . » 146.
53/5 51/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) »
43/4 43/4 » Nw. LI. A. ö. fl. 105 .30
51/4 51/4 do. Lit. B. »
3/4 1V« Raab . Öd . Eb . . 30.

41/21 Rchb .-Pb . C- M. *
5t . 5. . Stulilw . R. Orz . » IOI.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » 101 .75

6Vs 6<A Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le —
63. It . Os . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mt . (Ad . N .) .
U/5 2. . V/estsicilianer » 48 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3Vi 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

XL  Pr .-Obl . v . Transp .-A.
r >/>
4. .
3>/r
4>/a

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em. I (abg .) *
Hömb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
«io. (convert .)

4V&
41/s
4*Ä
4. .
4. .
4. «
4. .
4. .
41/8
31/2

Alle . D. Kleinb.
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-G . Frkf . S. I *

do . Ser . II *
3. E.-B.-G Darmst . »

IOI.
96 .30

101 .50
99 .30

101 .20
100 .20
102 .70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf . i. O . A
» Wstb . stf . i . S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabeth d . stpf . i. Q. A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . > (kleine ) »

101 .40
100 .70

100 .70
99 .80
99 .60

101 .75
101 .75

s . . Ks. F.Nb ,v . 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . . 101,30
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . . 100,60
4. . Oai . K. L. B. stf. i.S. »
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .30
4. . Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl. loo.
4. . do . v. 89 » i. G. A ’101.
4. . do . V. 91 * 1. G. A ,101.
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 1 92 .60
4. . do . stfr . i. Silb . » i 99 .80
4. . Mähr , Grb . v. 95 Kr |100 .30
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . A ! —
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 1108 .90
3-/- do . » conv . v. 74 » j 91 .80
SVJ do . » v. 1903 Lit . C. » ! 93 .60
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. i108 .10
5. 107.
5. . do . Süd (LainMsf. i.O . -dS 107 .10
4. „ do . » |
Wv> do . Fr. 68 .20
34’to do . v. 1871 Fr. 68 .20
S. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.j« 110,4 .0
s. . do . Br. R. 72 sf. i. G. R. 108 .50
4. . do , Stsb . 83 sf. !. Q. A 101 .60

do . 1—8 E. sf . i. 0 . Fr. 92,25
3. . do . V. 1885 stf , i. O. .
3. . do . 9 Em. stf . i. O . » 90 .80
S. . do . (Eg . N.) sf . i. O . » 90 .40
X . do . v. 1895 stf . i. O. A 83 .50
X . do . 200er sf. i. Q . » 83 .50
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .30
3. . do . v. 96 stfr . i. G. » 83 .40
X. R. Öd . Eb . stf . i. 0 . » 77 .75
X. do . v. 91 stf . i. G. » 73 .50
X. do . v. 97 stf . I. G . » 72 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S. Ö. fl. 100 .50
4. . * Salzkg . stf . i. G . Jt ,101 .80
4 . do . 400er stf . i. G . > 101,80
B. . Ung . Qal . sf. i. S. ö. fl. —

V Ital . stg . 2500er Le 73 .60
2.« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer * 103 .20
4. . do . 500er * 103 .20
v Liv . C., D. u. D./2 » 76 .30
4. . Sardin . Sek. * 103 .70
4. . do . (500er) » 103 .70
4. . SIciltan . v. 89 Gr . » 1OS .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Or . * X04 4tO
4. . do . kleine » 104 .40
JM Süd .-Itai . A.-H . »
«. . Toscan . Central * 119 .80
5. . W ^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .80
5. . do . v. 80 Le 104 .30
m Iwang . Dombr . A —
4. .. Kos!. W . v. 89 sf. g. *

Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v . 97 . 89.

» von 98 stfr . » 89.
i .. Mosk . W . v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . » 09 .90
4. . Russ . Südw . (gar .) * 89 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 89 .10
4. . do . v. 98 stfr . » 39.
1.. Wladikawk . gar . » 90 .50
4. . do . v. 95 » 89 .50
4. . do . v. 97 » 89 .50
1. . do . v. 98 » 89 .80

5. . Anat . E .-B.-O. i . O. A 104.
5. . » » Ser . II » 102 .90
r . . » » 408er »
3. . p . E.-B. v. 86 2000er » 82 .SO
3. . do . 400er » 32,20

do . v . 59 I. Rg. »
4V» do . v. 89 400er » 100 .75

do . v. 89 I!. Rg. » 67 .50
3. . Salonik -Mon . i. G . * 64 .60
3. . do . 404er > 65 .30

zt. Bodenkredlt - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31/2 99 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . , 100 .50
4. . 100 .90
31/2 99 .10
4. . » Hyp . u . W.-Bk. » 102 .40
31/2 99 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .20
- >/r do . » 80% » 94 .30
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .30
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI . 100 .60
4. . do . IX » 101 .30
3»/* do . VIII . 96 .40
4. . D . Hyp .-B. Berl . » 101.
31/a 95,
4. . Eis . B. 11. C .-C .-O. » 101.
3% » Com .-Obl . » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV , 100 .90
4. . do . XVI u . XVII > 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
3Vr do . XII u. XIII » 97 .20
31/2 do . XV 97 .20
31/2 do . XIX . 97 .80
3>/z do . Komm.-Oblig . I * 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .30
4. do , Serie 31 u . 34 * loi.
«. do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
3% do . S. 28, 30,32,33 . 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4. do . N .-P . » 99 .10
4. H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4. do . 251-340 . 101 .80
4. dO. 401-420 » 103.
3Vl do . 1-45 (abg .) »
3% do . 46-190 » 95.
3Vs do . 301-310 » 95 .80
4. Mein . Hyp .-B. S. II . lOT.
t. do . Ser . VI 101 .30
1. do . S. VII unk . 1906» lOX.
4. do . S.VIII unk . 1911* los.
31/1 do . (abg .) » 96 30
31/3 do . unk . b . 1905 * 96 .80

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/3
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4, .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3Vä
31/2
4. .
4. .
3' /2
ZV,
4. .
4. .
4. .
31/2
3l/r
41/2
4. .
31/2
4
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4
ZV,
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.

M. B. C. A. (i. Gr .) II^
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *
do . j . »
do . F. G . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. *
do . S »
do . O. *

Pfälz . Hyp .-Bank »» > » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . , (Apr .-Okt .) »
do . (Jen .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do , Ser . III A
do . » iV »
do . . XVII .
do . . XVIII »
do . » XX
do . »

Pr . C. B.C . A. O . v.90»
do . von 1809 *
do . > 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 .
do . von 1887u, 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Ö. .

» Pfdb.-B.Hyp.P. fS

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do , Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII .
do . Serie il »
do . » V »
do . » VI »
do , » III *
do . » iV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk , b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie T u. II *

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

100,50
100 .50

96.
jioM.ao
103 .10

99 .80
30 . 10
99 .80
90 .80

100.
91.

101 .60
99 .10

115.
109 .80
101 .6 »
100.

93 .50
101,10
103.

93 .80
kV O

108 .30
104.
104 .50

99.
90,40

115.
100 .75

94 .50
99 .70
95 .50

102 .80
ISO.
102 .40

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .80
101 .50

97 .50
98.

101 .10
99,

108 .50
101 .20
101 .40
102.

95 .70
97.

100 .40
108 .70

88.800 .80
99 .30
99 .80

100 .30
99.
99.

» AHg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 6. 8.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. il.
do Ser . I. ». 1897 KrJ 98 .50

102 .90

98 .80
99 .50

101.
98 .50
97 .20

Zf. Amerik . Eisenb
4» .
4W
4W
6* .
3* .
5*
4» .
3>A*
5. .

4» .

4W
4* .
5* .
6* .
3* .
6t-
5* .
4W
5 *.
4 *.
5* .
4
4* .
6*.
5* .
41/2*
5* .
6*.
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif . F Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Mihv. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst , u. Texas I M.
Louisv . ii. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr , G

Bomds.
xoo.
104 .10
102 .60
100 .30

99.
113.
101 .20

88.
108.

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M.- Bds, u. C.
» (Income -Bds .i

* Kanital und Zins In QoU.
t Nur Kapital in Gold.

110 .50

110,30
96 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
41/2
4
4
4V2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
4V*
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jb  ®

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Bind ing »

do . Essighaus »
do . NicoiayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Cli . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . 8. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahrneyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens & Hal $ke »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » »

Kaliw . Aschersleben H,»
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u . W. >
Zool . G. Frlcf. a . M. »

100 .20
101,30

lOo.
103.

100 .90
103 .50
100 .80
105 .70

105 .80

111 .60
100.

97.
103 .70
100 .10
104.
102 .50
101 SO

74 .80

101 .20
104 .20
102 .60
105.

97.
102.
100 .40
100.

105 .30
102 .50

90 .50
93.
97 .80
97 .78

105.
104 .60
101 .20

97 .60
97 .10

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3-/2
31/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2t/2
21/2
3.
3.

Zf.

Verz. Loose,
Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab , unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb .-Gr .-St. I. A.-S.
do . ex . A.-S. (A.-S-.

Türk . (p . St. i . Mk,
do . Ult . do.

R.
R

ö . fl
R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö . fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
) Fr.

Fr.

In Pros*
149 .50
175.
140 .50
124 .20
111 .90
103 .20
136 .80

51 .50
53 .40

130 .70

153 .40
127 .30

326.
109 .40

Unverz, Loose« rsll «£
fl. t | 83.
fl. T  -

R. 2C 170.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 1864

R. 10! 91.
Fr . 151 38 .50

Le 150 164 .80
Le 45i 68.
» 10 21 .90

8. fl. 7! 39.
Fr . 10 —
fl . 1001471,

do . v. 1858 ö. fl. 100'411.
Pappenheini s . fl. 7!

— Venetianer Le 30 36,50
108.
IOI. Geldsorten. Brief. Geld.
111 .40 Münz-Duk . i. G . p .St. — —
123 .30 Engl . Sovereigns » 30 .45 20 .41

75 .50 20 Francs -St. » 16 .28 16 .34
20 do . halbe » -
Gold -Dollars p . Doll. 4 .X9 4 .18%
Neue Russ .Imp . p .St, 16 .17
Gold al marc p . Ko. 3800 2790

105. Ganz f.Scheideg . » 2604
Hochh . Silber » 65 .60 33 .60
Amerikan . Noten

103 .50 (Doll .5—1000) p . D. 4 .19 V« 4 .191/4
19,2 .20 Amerikan . Noten
107 .50 (Doll . 1- 2) p . Doll. 4 .29V« 4 .19 V*

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .40 81 .30
Engl . Noten p . 1Lstr. 20.481/2 20.471/2

100 .10 Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .60 81 .50
ISO. Ho » . Noten p . 100 fl. 169 .60 169 .50
102 .20 Stal. Noten p . 100 Le. 31 .55 81 .45
107 .50 Oest .-U. N . p . 100 Kr. 85 .20 85 .10

— Schweiz . N . p. 100 Fr. 81 .35 ! 81 .25

Wechsel
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

in Mark.
Kurze Siebt 2*/a—3 Monate.

. fl. 100 169 . 50 — 3%

. Fr . 10Ü 81 .25 — 3%
Lire 100 81 .30 — 5%

20 . 175 — 3%
— 5%

. D. 100

. Fr . 100 81 .40 — 3%

. Fr . 100 81 .15 — 41/2%
S.-K. 100 — 51/2%
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .10 31/2%
Kr. m, S. — —

Wmer-Wl,
DotzHeimersteaße 55,

empfiehlt fein gespaltenes trackcnes
Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz k Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten._ •_ Ii1220
Mehrere Pulte

zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qfc

Große Pariser Aurstellung:
Goldene Medaille und GhreMplom mit KreW.

Berlin 1901: Gald . Medaille imrnl

Dr.Bruno Mlmgz fertige Uuchenmasse
Hacke bequem"Mt

F100

50 Pfg.
in jedem besseren Geschäft zu habe»

in Packetenü Ist- Pfund—75 Pfg., ä 1 Pfund
Df.  Ürnno

Wertin , Kanrbuvg , KöLn a/Nh ., München.
Enftros-Vertrieb : ZriiHinA.

Restaurant
„Zu den vier Thürmen".

Freitag Abend:
Has im Topf.

<Mg. Stochrardf . gjoclfttafic 8 .
Prima gemästetes geschlachtetes

Z-  Geflügel . ZI
Gänse Pfund 75 Pfg.
Hähnchen Stück von 1.50 bis 2 M>.
Capaunen Stuck von Mk. 2.20 an.
Suppenhühner Stück von Mk. 2.10 an.

E. F. W. Kckwanbe Machf.,
Schwalvachcvstr. 43. Telefon 414.



Mo. 68. Abrnd-Airsgabe. 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Doarrevstag, 9. Februar 1905. Seite 7.

rarfSttierie Bosener,
Kranzplatz 1. Willielmstrasse 42.

Yon heute ab bis auf weiteres werden sämmtliche Schildpatt - und
El fcnhein - Waaren zu

aussergewöhnlich ermässigten Preisen
verkauft. Besonders:

Kamm- und Bürstengarnituren — einzelne Kopf-, Kleider-, Hut- und
Taschenbürsten — Frisir -, Stiel- und Staubkämme — Schmuck-,
Fantasie -, Hut- und Haarnadeln — Hand- und Taschenspiegel, Manicure,
Haarnadelkästchen , Uhrkästchen, Schalen, Puderdosen , Brennlampen,
Frisireisen , Schuhlötfel, Schuhknöpfer, Bonbonnieren, Toiletteflacons
Taschen-Necessaires , Binghalter etc. etc.

Bei grösseren Bezügen Sender-Rabatt!
Sämmtliche zum Verkauf kommenden Schildpatt- und Elfenbein-Waaren sind

Ia Qualität. Minderwerthige italienische Schildpattwaaren führe ich nicht.
wieder bietet sich eine Gelegenheit, gute Schildpatt - und

JMfefnbein -Waarera zu solch billigen Preisen zu erstehen.  178

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.¥.
Samstag, 11. Februar 1905. Abends8 Uhr:

Siedertafel witTanz
im grossen Saale der Walhalla.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder - odor Gastkartfit . P 38®
NB. Das vorzeitige Belegen der Tische ist nicht gestattet . DerVorstnnd.

1(5 Webergasse ! !Webergasse 16
Pf " tut Sstei ’ftjjcM Hause. -WH

Von Montag , den 18 . Februar 1808 an . geben wir . um vor Beginn unserer Jahres-
Znventur mit den Lagerbeständen einigermaßen zu räumen , einen großen Posten von

tadellos erhaltenen Klassikern, Romanen, Prachttoerken
and zu O stergaben geeigneten Jngendschriften rc. 2c.

zu bedeutend ermäßigten Preisen
ahlung ab.

Nassanifche Central -Buchhandlung , Wiesbaden.
gegen Baarzah 280

Grcher MOn -WMms.
Prima Schellfische 40 —60 Pf ., Cabliau , ganze Fische, 40 Pf ., Cablra»

im Ausschnit 50 —70 Pf ., feinster Ostseedorsch 40 Pf ., Backfische
ohne Gräten S5 Pf .. Merlans 50 Pf ., Gperlans 50 Bf .,
Makrelen 70 Pf ., Rougets 70 Pf ., Scholle » 70 Pf.

Rothfleisckiger Salm im Ansschnitt 1,50 —1,80 Mk ., Lachsforellen
1,50 Mk ., echter Winter -Rheinsalm pro Pfd . 6 Mk . 284

Echte Steinbntt pro Pfd . 1 Mk ., echte Seezungen , kleine, pro Pfd.
1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1,50 Mk ., Flußzander pro Pfd.
80 Pf ., lebendfr . Rhcinzander 1,50 Mk ., Norderneher Angel-
fchellfische pro Pfd . 70 Pf ., ächte Monikendamer Bratbücklinge
pro St . 10 Pf ., pro Dtzd. 1 Mk ., frische Seemuscheln IOO St . 60 Pf.

Reichs-tepnlver
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt. Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 2. — per Pfd.

Cacao- n. Cbokoladcnfabrikv. AugT «JSeicIa,
Taunusstrasse 34. — Telephon 397.

Walhalla - Theater
Sonntag , den 12. Februar,

Abends 81/*äJlin

III. Grosser laieiall
mit Preisvertheilung.

Eintrittspreis 3 lk. Im forrerkanf MIi . 1 .50.

Mainzer Prinzengarde.
Sonntag , 12. Februar, abends 8 Uhr, in der närrisch dekorierten'' ” Sta ^ 'Narrltalla (Stadthalle) :

Zweite große Sitzung
mit Tanz-Kränzchen.

EröffnungSspiel: „Moguutia huldigt dem Prinzen Karneval",
Einzug deS Komitees. 10 Trivünen-VortrSge. Absingen von Chor¬
liedern. (No.3108) P30
Eintrittspreis 1 Mk., int Vorverkauf 80 Pf ., Reservierter Platz S Mk.

Vorverkauf bei Ang . Engel , Merl Ca««e1 und Srttnberg.

Tri- 5 CHWEI 556 UTH

GSmm
m

Ä
m

M

® ©

o

,Kuhrkohlenu.Ruhrkoks'
bewährter Zechen u.Kokereien

Bmunkohlen-BrikefSu
.Belgisch«flnker-flnlhracif’
.Bonn?Esperance-Herstal',

rjesctzl . geschützt . eses
829

2 Waggon feinste Mnrcia-
Slut-Grangen SiaM.
Größte, schwerste, sütze Riesin - Früchte

skauf — nur einige Tage ) per Stück
Dutzend 90 Ps . Kiste von 100« tück

. . , äste von 200 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Fruchte per Stück 8 Pf „ per Dützens
70 Pf . Feinste vollsaftige neue Citronen

per Stück 8 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
CJebriider Half einer,

Luxemburgstr. 5. Schierfteinerstr« 1.
Rüeinstrafie 73. Adolfstrasie 1.

Jnvenfur-jlusuerkauf,
Haushaltwaren , Luxuswaren, Lederwaren,
Glas, Porzellan, Spielwaren, Rahmen, Bilder.

!Me J ®F©ise 8ZMÄ ganz bedeutend ©FiMÜsisfggt.
Nicht wiederkehrende günstige Gelegenheit! Nur kurze Zeitl

Kaufhaus führen Mgasse u.

Aecht amerikanische

zur Pflöge der Hände und zum Schutz bei häus-
lichen und Küchenai -beiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker, Photographen etc.
sehr zu empfehlen ! 128

1P. A . Stoss,
Gummi-Fabrikate . Taunusstrasse

313

Grarantirt reiner

IHlilch - Zucker
allerbester Qualität

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund MJi . 1 . - .

Drogerie Moebus,Taunus«*.25.
Telefon £ 007 . 166

Me. preihelbeeren,
ffic. Essiggurken , süßsaure Gurken , Essig.
Pflaumen , Heidelbeeren , Essig-Kirschen, fst«.
Fruchtfüfte , gar. rein, ohne Spritzusatz rc., empf.

W . Mayer,
Delaspcestraße8, früher Schillcrplatz.
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siodskalltzn-
Theater.
Heaafes

Axel Krook

Aberg

sclnved .Meister-
5 ringer,

contra
russ . Weltmeister-

j schaftsringer.

König Meisterschaftsringer v.
) Süddeutsch ! and,;

contra

Neger Tobby (Wiesbaden).

Merlachs
im ganzen Pfund

L . 4O,
ausgeschnitten V-» BTimd

4 © Pf.

Hochfein geräucherter
fltssslaelis

im ganzen Pfund Mk.

V« B» r« n :J UHK Pf.

Z . C . Keine r,
152 Kirchgasse 52, | 146

Telefon 114. —• Delikatessenhandlung.

und

würden sich glücklich preisen , wenn sie amSichaho
io vorzügliche Brennmaterialien zur Verfügung
hätten , wie sie i » allen Sorten liefert

Kohlenconsum

Rudolf Sator,
Rlieinstrasso 26. Telefonrnf 911.

Besonders wird auf die Specialität in An-
zündeholz , dasM»- Sloekholz"W
hingewiesen , das Ideal jeder Hausfrau . 297

Pflanmen per Pfd. 20.28, 35,40 u.
So. ohne Stein . . . .

Gemischt . Ödst . 90 u.
Ringäpfel
Aprieose»! . -
Brün eilen . .
Tafeldirnen . .
Kirschen . . .
Gemüsenudeln
Macearoni . .

. . 36 u.
60. 70 u.

24, 80, 40 u.
25, 35, 50 u.

50 Pf.
50 „
50 „
40 „
80 „
70 ..
80 „
40 ..
50 „
60 „

Philipp Lieser,SÄ 'Ä
Telefon 2717 . ,246

Geschäfts-Uebergabe.
Vor dem Kranksein meines lieben, jetzt verstorbenen Mannes, Herrn

Theodor Eisass , Königl. Hof-Uhrmacher, Kleine Burgstrasse9, hatte derselbe
bereits die nöthigen Schritte mit Herrn Uhrmacher H. Gerstenberg in Mainz ein¬
geleitet, um sein Geschäft an diesen, eine erfahrene, bereits bewährte Kraft,
käuflich zu übergehen, dadurch, den bisherigen soliden Grundsätzen des Geschäfts
in jeder Weise Rechnung tragend. — Herr H. Gerstenberg übernahm bereits am
1. F̂ebruar das Geschäft und wird es unter der bisherigen Firma weiterführen.

Ich bitte die verehrten Herrschaften das meinem seligen Manne entgegen¬
gebrachte grosse Yertranen auch auf den jetzigen Inhaber übertragen zu wollen.
Alle vorausgegangenen Angelegenheiten finden im Geschäft ihre Erledigung.

Für das meinem verstorbenen Manne in so hohem Maase geschenkte
Yertranen sage ich hiermit meinen aufrichtigsten Dank.

Verkaufe fortwährend:
Prima Rindfleisch .56 Vf.
Prima Roastbeef .70 Pf.
Prima Kalbfleisch . 60- 66 Pf.

Ludwig motz , Albrechtstratze 13.
_ Telephon 2922. _ _ _ _ _

Uii-LriW».
tadellose Frucht,

saftig und sütz, fast alle ohne Kern«,
das Stück zu

8 Df., 10 Pf., 12 Pf. ii. 15 Pf.
empfiehlt 346

J . C. Keiper 9
52 Kirchgasse 52.

Telephon 114.

Hochachtungsvoll

Mina Elsass»
Wiesbaden , 8. Februar 1905.

Auf vorstehende Annonce höflichst bezugnehmend, theile ich den verehrten
Herrschaften ergebenst mit, dass ich das Geschäft des Herrn

Theodor Eisass,
SliSnigl. Hof - USirmacher,

käuflich erworben habe und dasselbe unter gleichen soliden Grundsätzen bei uur
guten Waaren und reellsten Preisen weiterführen werde. Meine bisherige
Thätigkeit und Erfahrungen als selbstständiger Uhrmacher berechtigen mich zu
der Versicherung, in allen Arbeiten und Reparaturen nur das Beste zu leisten.

Indem ich bitte, das dem Herrn Th. Eisass bisher geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Gerstenbera ’.

Billige Woehe
für

E3IaS @a in Seide und Wolle,

Cöstiiltl " RiS © lk © p fussfrei und lang,
Uü4 ® l®l ®i3 © te © für Sommer und Winter.

J)iese Woche werden obige Artikel
bedeutend unter Preis

veB ^kauffo

1 i Xianggasse 11

♦

M

Zahnbürsten
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 3110

Drogerie Otto JLili©
3 25 Moriizstraese 325* nächst der Rheinstr,;

Geruchlose
Zimmerclosetz, Bidet; !c.
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

SnrL Koeh 9
Irrsterlfcrtiorrs-Geschäft,

Erke Bahnhof - u . Lniseustr.
Telephon 8410. 826

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken -Verleihlmstatt

von Jfncol » Fahr ,
sM§°- Karen llv. 2 . - WF

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen , originell . Gesichtsmasken
Theater -Garderobe für Vereine m
jeder Auswahl sehr bill . Tel . 2737.

Enälicli ein sauerer Kami!
Kann!!-Reiniger „Ideal 44

Ken ! (D. R.-G.) Stück 25 Pf. IVe « !
Reinigt jeden Kamm in wenigen Sekunden

gründlich und leicht. 834
P . A.  Stoss , Taunussir, 2.

Wiederverkäufe! 1 erhalten Fabrikpreis.

»ehinstes Andenken<f » es "\ ist ein leI >en »gro ««e » Poriral
wisyfSk in Zeichnung u. Oel. Naturgetreu

und künstlerisch ausgetührt nach
i jeder Photographie billigst von

I . jf träger, “ r « 1
Bestell ,auch bei Hrn.Dörr,Vergold ., Mauntiusstr .7'.

Runkeler Rothwem1
mts der Fürstlich Wicdischen Kellerei in H
Runkel a. Lahn . 1^8 8

Ausgezeichneter stärkender Wein , g
ärztlich empfohlen . Per Flasche Mk. 1.75. g

Alleinverkauf für Wiesbaden bei: | j
C Dminn Weinhandlung , S
L . Drunn , Adelbeidflrafie 33. 1

Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , g

Jeden Freitag:
Feinste Angelsiljcllsischc.
Cnblinn im Ausschnitt

empfiehlt billig « eorg BfWl . s . Moritzstr . d ...

Samstag , den II . Februar , Abends 9 Ulir , findet im

Kolel National,Taunussir.2t,
ein

3atnreS' Sssen tnit Sauen
statt. - Musik wird ausgeführt von einem Theile der Kapelle des Inf.-Regts. 80.

Anmeldungeri erbitte bis Samstag Vormittag 12 Uhr.
Otto Weidmann, Besitzer.

Rur feinste Qualitäten!
Empfehle Schellfische, ffein , von 39 Pf . mt, Cabliau , la Ia,

butt im Ausschnitt von 1.29 Mk . an, Ostender Seezungen , Limandes,
Schollen Pfd . 69 Pf ., lebendfrische Norderneyer Angelfchellfische
69 Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen re. re., sowie sämmtliche ge¬
räucherten und marinirten Fischwaaren billigst . Monikendamer Brat-
bülkiinge.

Ans dem Markte bitte genau auk meine Firma zu achten.

Stockfisch, täal. frisch gcwäsß7 sow. Laberdan
empf. Fr . Dienst . Ellenbogeng . 6. Fr . a. d. Markt.

zWsttzm. MwDinherllM 15,
Morgen Freitag;

Grotzes SÄlßchtW
von mehreren Schweinen

wozu freundlichst emladct

Prima Gänsefett
Pfd . Mk. 1.20. .Hotel National , Taunussir . 21,

Tauben,
30 Möven und 25 Tümmler , sind wegen Aufgabe
der Zucht in den verschiedensten Farben einzeln
billig zu verkaufen . Alle zusammen für 60 Mk.
vrilNeli » Mi - II « »- .fr . , Dotzheimerstraße 61.

Schöne zuchtfähige französ . Lapins billig
zu verkaufen Glienbogengasse 7.

Mir Liebhaber.
Junge , ächte, schön gezeichneteTerriers billig

zu verkaufen. Näh. Lanzstraße 12._

Leset Allel
Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Matz angef.

Hof. 4M .. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet ? Mk..
sowie getr . Kleid , ger. u . rep. bei M . »Lisi, « --,

HerrenfcM .» Luifenstr . 6. ^ Reichh. Must .-Coll . z. D.

Sie verderben1
® >bre Suppe, za
/g^wenn Sie alte oder minderwertige Fabrik-
^ nudeln verwenden , ®I Sie verbesserni
© .. c ©
^ aber ihre buppe , (§)i wenn Sie Weiaer’s reine Eierteiiwaren®
© , j — , ®
>< verwenden , als: ^
© fSuppen -Itfiideln , ©
% JEfer - Crerste , §j© Kler -tttebeln . ©
© Täglich frisch nur zu haben 78 ®

1 f m 'i LiMWAkM , I
| | lfa »erg:aKs$e 1«. Sk
# @@@©©@@@©@©©©©©@@@@€1
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Adirnd- AnsgaLre.
2 . Kiatt. Wiksbaötnkr Tagblati. Dornrevstay,

V. Febrrrar 1803.
53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Der Toleranzantrag . — Die Intolerante «.

Berlin . 8. Februar.
Das Haus setzt die erste Beratung des Tolcranzan-

trages Hompesch und Genossen fort.
Mg . Schräder (freis. Ver .) führt ans : Der Mette

Teil des Antrages verleiht ihm den Anschein, daß er
nur im Interesse der katholischen Kirche gestellt sei. Diese
will über die anerkannten ReligionsgemsiNschÄstendein
Staate jedes Aüfsichtsrecht nehmen. (Unruhe im Zen¬
trum .) Wir können nicht zulassen, daß irgend eine Kirche
sich über die Strasg -esetze stellt. Hingegen befürworte ich
dringend die Annahme des ersten Teiles ßeS Antrags,
welcher den Grundsatz der Religionsfreiheit durchznfüh-
ren sucht,' hier wetzden Privilegien für die katholische
Kirche nicht gefordert. Redner schließt: Der 8 4 des An¬
trages ist nicht weitgehend genug, weil er den Dissidenten
oder Freireligiösen erschwert, ihre Kinder hem Religions¬
unterricht zu entzi-öhen.

Abg. Hoffmanu-Berlin (Sbz .): Wir lehnen den Wei¬
ten Teil des Antrages ab, weil er nur von den aner¬
kannten Gemeinschaftenhaüöelt . Wir nehmen den ersten
Teil auch nur mit Änderungen an . Bei der Toleranz
des Zentrums handelt es sich um die Klassen- und
Stanldesknt:reisen. Der Austritt aus der Kirche sollte
mehr als bisher erleichtert webden und die Kirchensteuer
vom Tage des Austritts an aushören . Das Zentrum
sollt: toleranter sein und nicht überall den Religions¬
unterricht einschmuggeln. Wenn man die wahren Be¬
strebungen des Zentrums kennt, braucht man die paar
Jesuiten nicht jenseits der Grenze zu halten . Friedrich
-der Große verlangte voll: Religionsfreiheit . So groß im
'Geiste habe ich noch keinen Hohenzollern rsden hören,
obwohl sie doch jetzt auch häufig reden. (Heiterkeit.)
Heute wetzden die Minister im Kreise gedreht . Der
Reichskanzler gebrauchte jüngst das Bild von etnÄn
Blitzableiter , vielleicht könnte man besser von einer
Wetterfahne sprechen. (Große Heiterkeit.) Der heutige
Fahneneid uüd der Gerichtseid der Dissidenten bei Gott
dom Allmächtigen ist ein Gewiss:nsz!wang in höchster
Potenz . (Sehr richtig.) Redner schließt: Der mangeln¬
den Toleranz entspricht auch der jetzige Zwang zum
Religionsunterricht und die wechselnde Rechtsprechung
darüber . Herr Sattler sucht einen neuen Kulturkampf,
das hieße dem in allen Fugen krachenden Zentrumsturm
einen Gisenriwg umlegen. (Sehr richtig im Zentrum .)
Hevaits Mit der Religion ans der Schule, man lehre da¬
für Kulturgeschichtê lehre Goethe und Schiller wirklich
sonnen . Start dessen entfernt man heute ein Schiller-
Denkmal und ersetzt es durch ein Kaisepdenkmal. Herr
Stöcker verlangt setzt die Unterstützung des Staates gegen
die Katholiken. Streiten Sie sich nur , wir werden schließ¬
lich der lachende dritte sein. Wir verlangen ein Rcichs-
gesetz zum Schutz der Gewissensfreiheit für das ganze
Bolk und nicht für einzelne Religionsgesellschasten.
(Haute Heiterkeit rechts und im Zentrum , Beifall links .)

Aba . Müller -Meiningen (freis. Bolksp.) führt aus:
Wir stimmen für dm ersten Teil des Antrages schon im
Interesse der Dissidenten, müssen uns aber gegen die von
dem Zentrum geitbte Berauickung von Religion uN'd
Politik wenden. In den Gesetzbüchern witzd der Libe-
raliAmus als eine der katholischen feindliche Lcbensa'iri-
sassung definiert uüd bekämpft, nur die katholische Presse
wird als erlaubt erklärt , und vor allem wird cingeschärst,
nur gut katholische Männer zu wählen . Eine solche Ver¬
quickung ist eine Blasphemie . (Lärm im Zentrum .)
Keine Presse beschimpft die Staatsschule so mie die
klerikale. In dem Buche „Die Schulfragc" steht, über
jede Staatsschüle müßte man die Inschrift setzen: „Haß
gegen Gott war meines Daseins Grund ". Dies ist der
Gipfel der Intoleranz . Das Zentrum machte es sich mit
dem zweiten Teile des Antrages leicht, es unterließ jede
Begründung desselben. Was sind anerkannte Religio¬
nen ? Soll das protestantische Landeskirchenrecht besei¬
tigt werden ? Soll die Schule den Kongregationen aus¬
geliefert werden ? In Bayern ist ein riesiges Anwachsen
der Klöster zu bemerken; auf 200 Einwohner kommt schon
ein Ordensgeistlicher, die Ordensschwestern ein geschlossen.
Der zweite Teil des Antrages ist von so eminenter
kultureller Bedeutung , daß viele nicht ahnen , was darin
steckt. In der Kommission mutz über das kirchliche
Hobst tsvecht Klarheit geschaffen und das Quelleirmaterial,
päpstliche Bullen usw., vdPgelegt wetzden. Der zweite
Teil des Antrages legt den Grund zu dem großen Zu-
kunftskulturkamps um die Freimachung der Schule von
der Kirche. (Unruh : im Zentrum .) Geben Sie Ge¬
wissensfreiheit uüd Freiheit der Wissenschaft und der
Lehre, verzichten Sie auf den StaatsgelöbeuM , ,den
Kultusetat . Sie wollen belgische Zustänide. Sie wollen
nach EavoUrs' Wort die „frei : Kirche, den unfreien
Staat " . (Oho, im Zentrum .) Ich bitte Sie , den zweiten
Teil des Toleranzantrages als gegen die wahre Toleranz
gerichtet ohne jede Komrmisstons'beratung glatt abzule'h-
nen. (Beifall links , Lachen im Zentrum .)

Äbg. Gröber (Zeutr .) führt aus , er danke Müller
im Namen des Zentrums für seine Neide, die uns im
Wahlkampfe nützen wird . Da er aber erklärte , er spreche
nur für seine Person , so will ich nicht auNsührlicher da¬
rauf eingchen. Die vielfach auch von Syndden geäußerte
Behauptung , unser Antrag richte sich gegen den Pro¬
testantismus , ist unbegründet , und weder durch den
Wortlaut noch durch die Begründung gestützt. Der erste
Teil des Antrages ist sogar von großen nationalen
Blättern als berechtigt anerkannt worden. Wenn Müller-
Meiningen einen anderen Standpunkt einntmMt, so ist
cs schade, daß er sich nicht in der heutigen Püse mit dem
Gebetbuch in der Hand photographieren ließ. Aus
protestantischen Kreisen kochmen viele Klagen über
RcligionS'v:rsolgungen gegen sie, namentlich im König¬
reich Sachsen, wo manche Gemeinschaften di« Gottesdienste
heimlich im Walde abhalten müßten und Geldstrafen

durch Möbelabpfäüdung beigebracht wurden . Unser 8 1
erkennt unbestreitbar das Fortbestehen der Kirchenhoheit
des Staates ans wir erkennen nur nicht das Recht des
Staates , in religiösen Fragen zu entscheiden, an , und
wollen die Bevormundung der Religionsausübung durch
die Bureaukratie beseitigen. Der Antrag hat nichts mit
der Rechtsfähigkeit der Religionsgcsellschast zu tun . Zur
Klarstellung des Begriffes „Anerkannte Religionsgefell-
fchaft" ist Ko'mmifsionsberatung nötig , zumal in einer
Reihe deutscher Staaten eine besondere Anerkennung
nicht bestehe. Wir wollen, daß die Rekigiousgemeinschaf-
ten in der freiesten Form zugelassen werden, uu>d daß
der Staat nur darüber wache, daß sie den staatsbürger¬
lichen Pflichten keinen Abbruch tun . Wir wollen nicht
die Zulassung auslänWscher Gemeinschaften, wir wollen
aber verhindern , daß ein preußischer Geistlicher in
Brauüschtweig wegen unerlaubter AmtsauÄibung bestraft
werde , und daß die mecklenburgische Bur 'eaUkratie über
das Bedürfnis zur Abhaltung katholischen Gottesdienstes
dekretiere . Auch Sachsen gehört in dieser Beziehung zu
den rückständigen deutschen Staaten . Wir werben nicht
ruhen , bis auf diesem Gebiete Wandel geschaffen ist. (Zu¬
stimmung im Zentrum .) Redner bespricht unter fort-
währechden Zurufen den Wechselbevger Fall . (Lebhafte
Rufe im Zentrum : Pfui !)

Präsident Graf Balleürcn , unterbricht mit den
Worten : „Pfui , das ominöse Wort ".

Abg. Gröber fortsahrend : Sachsen übt ein Reservat-
recht der religiösen Mißhandlungen ans . Wir wollen
den Mißbräuchen in der Gesetzgebung gegenüber der
Religon «in Eüde machen und das Beispiel des eldlen
katholischen Lord Baltimore befolgen, der 1684 in Nen-
England als erster ein Staatswesen aus der Basis reli¬
giöser Toleranz gründete . Im jetzigen Zeitalter der
Weltpolitik ist es eine politische Notwendigkeit, sich gegen¬
seitig zu vertragen und Engherzigkeit und polizeiliche
Cytkane fallen zu lassen nnld die freie Religionsübung
ans dem Böden des gemeinsamen Rechtes jedem zu geben.
(Beiiall im .Zentrum .)

Morgen erste Lesung der Handelsverträge.
Schluß 6 Uhr 18 Minuten.

*
Berlin , 8. Februar . Die BüdgetkoMmifflon ldcs

Reichstages erledigte heute zunächst den Etat für Süd - !
Westafrika ohne wesentliche Diskussion. Alsdann ging i
man über zur Beratung des Etats für Deutsch-Ostasrika.
Auf eine Anfrage des Prinzen Arenberg erklärte Kolo-
Nialdirektor I) r . Stübel , in den Schutzgebieten bestehe '
faktisch eine reine Zivikvermaltung . Die Schutztruppe
sei dem Gouverneur unterstellt . Im weiteren Berlaui )
der allgeM'inen Debatte erklärte der Abg. Spahn (Zentr .) r
die Verleihung von Orden mit Schwertern im Schütz- !
truppengebiet für bedenklich, da dies die jungen Ossi- !
ziere zu kriegerischem Vorgehen gegen di« Schwarzen jverleitete . Kolonialdir 'Ätor Dr . Stübel entgegnet«, die -
Offiziere handelten in joden: Falle in bestem Glauben , )
auch wenn einmal ein Kriegszug unternommen würde,
der sich später als schädlich erweise. Schließlich wurde die j
Beratung aus morgen vertagt.

Berlin . 6. Februar . Die fozialdemokrati'sche Frak - -
tion des Reichstags hat beschlossen, zum Etat des Reichs- j
kanzlers folgende Resolution einzubringen : Der Reichs¬
tag wolle beschließen, den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen, dem Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf zur
Sicherung Her Aufenthaltsverhältnisse der Ausländer im
Deutschen Reiche vorzulegen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Der Kanal. — Die vom Bund . — Der Kanalsicg.
Berlin , 8. Februar.

Am Ministertisch«: Freiherr v. Rheinbaben , o. Pod - ’j
bielski und v. Budde.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der '
Kanal -Vorlage . |

Abg. Gamp (freis. Bolksp.) erklärt , er könnte für )
die Vorlage stimmen, wenn die Grundsätze für das t
Schleppmonopol klar in der Vorlage zum Ausdruck ge- ?
kommen wären . Wie die Staatsregierung das 'Schlepp- 1
Monopol handhaben werde und welche Grundsätze für sie I
maßgebend sein werden, wisse man nicht, ebenso wenig -
sei es bekannt, ob es möglich sein werde, Schiffahrt?- z
abgaben auf natürlichen Flüssen zu erheben. Die Er¬
klärung des Staatssekretärs Posadowsku im Reichstage |
habe die Lage in keiner Weise geklärt . Ob die über das e
Schleppmonopol und die Schiffahrtsabgaben abgegebenen f
Versprechungen innegehalten werden könnten, bleibe i
dahingestellt. Dem Minister Budde könne er seine An- j
erkennung nicht versagen, 'seine'm praktischen Blick sei das j
Zuistandekomimen der Vorlage gelungen. Durch die Vor - z
lag« fei ein Keil in die Partei getrieben worden, was
wahrlich nicht gut sei.

Abg. v. Ilrnim (kons.) erklärt nunmehr seine Zu¬
stimmung zu der Vorlage , nachdem die Vorlage nach den
Beschlüssen der Kommission in zweiter Lesung angenom¬
men worden fei. Die Staatsregierung werde hoffentlich
für lange auf den Weiterbau des Kanals bis Magdeburg
verzichten.

Abg. Wiemer (freis . Bolksp.) führt aus , die Vorlage
fei durch die Schifsahrtsabgaben und das Schleppmonopol
verschlechtert worden . Ein Teil feiner Partei erachte
die ans 'dem Bau sich ergebenden Vorteile für größer
als die Nachteile, ein anderer Teil , zu denen auch er,
Redner , gehöre, teile die Hoffnungen nicht und werde
mit Nein gegen die ganze Vorlage stimmen. (Beifall
links .)

Abg. Fricdberg (nat .-lib.) bedauert die Verschlechte-
rung der Vorlage durch das Schleppmonopol und die
Schifsahrtsabgaben . Er könne dies aber nicht für so
wesentlich halten, 'um die Vorlage zum Scheitern zubringen.

Abg. Fritzen (Zentr .): Di« überwiegende Mehrheit
'des Zentrums werde, wie bei der zweiten Lesung, für
die Vorlage stimmen, er für seine Person dagegen.

'Abg. Cahensly (Zentr .) tritt nochmals für baldige
Kanalisierung der Lahn ein.

Abg. Brömel (freis Ver .) sagt, im Vertrauen auf
die deutsche Arbeit , die schon oft Schi0teri>gkeitcn, die ihr
die Gesetzgebung machte, durch ihren Fleiß M'ogräuwte,
werd>e seine Partei für die Vorlage stimmen.

Die Abgg. Glattselter und Dahlem (Zentr .) befür¬
worten dringend die Kanalisierung der Saar , Mosel
und Lahn.

Abg. v. Kardorff (freikvns.) führt aus : Niemand sei
von der Vedentrur-g des Bundes der Landwirte mehr
durchdrungen , als er . In den Zeiten des Fürsten Bis¬
marck brauchte sich die Landwirtschaft um ihre Existenz
nicht zu sorgen, die Regierung tat es . Seit Caprivi sei
es anders geworden. Das Vertrauen zur Regierung
war bei den Landwirten nicht mehr vorhanden . D'er
Bund der Landwirte hab>e die Landwirtschaft ans ihrer
Lethargie aufgeweckt, er habe die Land>wirte gesammelt.
Jetzt sei es anders ; die Herren des Vorstandes leiden.
an Selbstüberschätzung. (Beifall .) Darauf beruhe auch
die scharfe Agitation gegen den Kanal . Die Mehrheit
des Volkes, die T) r . Hahn neulich gemeint und gegen den
Kanal ausgefpielt habe, sei die Mehrheit tut Zirkus Busch.
(Große Heiterkeit.) Die Herren des Vorstandes mögen
gute Agitatoren sein, ein Beweis , dafür , daß sie auch
Politiker seien, stehe noch aus . Herr v. Oldenburg
meinte, ohne den Birnd> der Landwirte ginge noch dev
Caprivische Geist um. Er , Redner , sage, ginge es nach
dom Bund , so wäre der Zolltarif vor znvi Jahren ab-
gelehnt worden , und d>er Geist Caprivis würde sich in
neuer Stärke anzeigen. (Lebhafter Beifall .) Jetzt , wo
die Regierung ein so großes Entgegenkommen zeigt, fei
es Pflicht, in die gebotene Hand einzuschlagen. Für die
ganze Politik der nationalen Arbeit sei das Zusammen¬
gehen von Industrie und Landwirtschaft unbedingt not¬
wendig. Redner schließt: Ich möchte die alte Warnung
an die JndNstrielleu und Landwirte wiederholen : Seid
einig ! einig ! einig ! (Lebhafter Beifall .)

Abg. Krawinkel fnat .-lib.) spricht sich gegen den
Kanal aus . (Die Ausführungen des Redners gehen bot
der großen Unruhe des Hauses verloren .)

Mg . Hahn (Bund der Landwirte ) dankt Kardorff
für sein günstiges Urteil über idie erste Periode des Laud-
w'irtebnndes . Er fragt Kardorff , ob der Bund der Land¬
wirte seine Mission erfüllt habe. Wohin sollte die Land¬
wirtschaft ohne eine dauernde Jnteressenvertretun 'g
kommen! Redner bestreitet sodann, daß jemals die Ab¬
sicht bestanden habe, eine treue Agrarpartei zu gründen.
Bevor der Abg. Kardorff den Führern des Landwirte-
bnndes den Befähigungsnachweis als Politiker abspräche,
müsse er doch wissen, was die Führer mit ihrer Politik
wollten. Redner erklärt , wir haben den Landwirten
das Rüstzeug für die Zollkämpfe gegeben. Wir haben so¬
dann mit großer Unparteilichkeit (große Heiterkeit) bei
den Wahlen gearbeitet . Wie oft habe ich, trenn mir zn-
gernsen wurde : „Das Zentrum ist der größte Feind dev
Kultur ", Ol auf d'ie erregten Wogen gegossen.
(Schallende Heiterkeit.) Auf dem Archen- und schuk-
politischen Gebiete haben wir stets mäßigend gewirkt.
(Heiterkeit.) Wir sind keine Feinde der Industrie , wir
wollen nur eine paritätische Behandlung von Industrie
und Landwirtschaft. (Rufe links.: Schluß . Gegenruse

.rechts: Ruhe .) Herrn Kardorff kann ich zum Schluß nur
sagen, wir werden im Zirkus Busch durchaus sachlich
verhandeln . (Lebhafter Beifall rechts, Zischen links .)

Abg. Kardorff (freikons.) erklärt , er werde gern
friedlich mit dem Landwirtebund in wirtschaftlichen
Fragen z-usammenarbeiten , werde aber gegen di« agita¬
torische'und demagogische Tätigkeit des Bundes mit aller
Kraft kämpfen. (Zischen rechis. Oho ! rechts. Beifall
links.)

Abg. Schmieding (nat .-lib.) glaubt, daß ötc Leitung
des Lanöwirtebundes in durchaus verkehrten Händen sei.
i Znrnie rechts: Machen Sie es besser!)

Abg. Hahn (Bund der Landwirte ): Von einer Ände-
nung in der Leitung des Lanöwirtebundes sei keine Rede.
Wangenherm, Rösicke und er (Redner ) seien seit der
Gründung im Bunde.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Friedberg (nat .»
iib .) 'wird das Gesetz in seinen einzelnen Teilen ohne
Besprechung angenommen. Die Abstimmung des Ge¬
setzes als Ganzes erfolgt namentlich. (Im Hanse herrscht
große Unruhe .) Es stimmten 860 Abgeordnete; davon
für die Vorlage 244, gegen die Vorlage 146. Der Gesetz¬
entwurf ist also vom Abgeordnetenhause endgültig an-
zenomlnen. (Beifall links , vereinzeltes Zischen rechts.)

Nächste Sitzung Donnerstag . Auf der Tagesordnung
steht: Der Etat für Handel und Gewerbe.

vom Vüchertisch.
* „SB eiße Rose it". Die Zeit der Rosenpracht ist zwar

noch fern , aber cS handelt sich hier auch nur um den reizenden
Kostümkvpfputz„aScifse Rosen", der in dem lehterfchienenen
Karnevalsheft Nr . 8 der „Wiener Mode" veranschaulicht ist. st«
demselben Heft sind entzückende Kostüm- und Trachtenbilber, so¬
wie eine große Auswahl reizender Balltoilctten zu finden. Für
weniger ianzfreudiae Gemüter sorgt der reich illustrierte Hand¬
arbeitsteil , sowie das interessant zusammengestellte„Boudoir",
dem diesmal ein graziöses „Pastorale" für Klavier von Eduard
Schütt beigegeben ist.

* Dr . Leo Arons : „D i e preußische Volkse
schule und die Sozialdemokratie ". Mit einer Ein¬
leitung „Schnlfrage und Klassenkampf" von Dr . Marx Quarck,
Berlin 1905, Verlag der Sozialistischen Monatshefte, G. m. b. H.
Preis 75 Pf . Die Stellungnahme der Sozialdemokratie ans ihrem
vor Neujahr abgchaltcnen preußischen Parteitag hat die Frage
des konservativ-nationalliberalen „Schuikompromisseö" erweitert
zu der umfassenden, von der allgemeinen sozialen und kulturellen
Ilufgabe der Volksschule, in der der Parteitag eine entschiedene,
dem Programm der Partei entsprechende Haltung eingenommen
hat. Der Referent des Parteitages , Dr . Leo AronP, bietet in der
vorliegenden Schrift eine auf reiches historisches, und Zahlen¬
material gestützte Begründung des sozialdemokratischenStand¬
punktes, während der bekannte Sozialpolitiker Dr, Max Qnarck
in einer Einleitung Schnlfrage und Klassenkampf in ihrem Zu¬
sammenhang darstellt. Die kleine Schrift ist für jeden Inter-
essenten lesetiswert.
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Bekanntmachung.
Die Gemcindebadgaffe wird zwecks Herstellung

einer elektrischenLeitung vom 6. d. M . ob auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Tchenik.

Bekanntmachnng.
Die Metzgergaffc wird zwecks Herstellung dcS

Kanalanschluffes zur neuen Entwässerung des
Ncubaugrundstückes 32/84 auf die Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . ' 1

Wiesbaden , den 4. Februar 190».
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Sedanstraße und die Scharnhorststraße

von der Blücher - bis Göbenstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 4. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Zahn -Melier
Grr ZchValhacherstrcheG ^ Ecke Michelsberg, l  Etage.

Specialität : Porzellanfüllungen , künstl. Zahnersatz ohne Platte.
8@3T ° Schonendste Behandlung . — Billige Preise . — Sprechstunden : */,9 —1 und Vi8 —6 Uhr.

Robert Biehl, Dentist;zuletzt2Jahre Assistentb.Herrn Zahnarzt Ml.Meck hier.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Februar d. I . ,

nachmittags , soll in den Kuranlagen das nach¬
folgend bezerchncte Gehölz an Ort und Stelle
gegen Barzahlung versteigert werden:

1. 2 Rüster -Stämme von 1,09 Festmeter , 0,85
bezw. 0,45 Durchmesser,

2. 2 Erlen -Stämme von 1,84 und 1,41 Fest¬
meter und 0,48 bezw. 0,50 Meter Durchm .,

3. 8,5 Rmtr . Scheitholz , und
4. 110 Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr bei der

Kronenbrauerci . 1
Wiesbaden , den 8. Februar 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 26. Januar d. I . im städtischen

Walddistrikte,,Pfaffenborn 61" stattgefundene Holz¬
versteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Überweisung zur Abfuhr wird
noch näher bekannt gegeben werden . 1

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2. Februar d. I . in dem städtischen

Walddistrikte „Neroberg 10“ stattgehabtc Holz¬
versteigerung ist genehmigt und wird das Holz
den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . 1

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
Der Magistrat.

Berdingnng.
der Tische , Hocker , Papi ««,

taste « und der Schltifselbretter sÄr dietttasten
das SammlungS - und Pedellenzimmer im
VrweiternngSbau der Gulenbergfchnle zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Frtedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, einaesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort und zwar
vir zum 10. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 169"
versehene Angebote find spätestens bi«

Dam - tag , den 11. Februar 1905,
vormittags 19 '/» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 2. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für .Hochban

Verdingung.
Die Ausführung der Wandtafelgestelle für

den Erweiterungsbau der Gutenbergschnle
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunben im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, einaesehen, die Angcbotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis 10. Februar er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 168"
versehene Angebote find spätestens bis

SamStag , den 11. Februar 1998»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und auS-

gefüllten Verdingunasformular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Februar 1905.

Stadtdauamt , Abteilung für Hochbau.

\\ id)lumllid)f ^»neigen
Kiinstl. Zähneä5 Mk.

Plombirr « u . Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas

und Chloroform,
Jos. Piel, Dentist, Rheinstr. 07, P

Frische Holl.

Angelschellfische
eingetroffen . 2994

j . W . Weber , Moriststratze 18.
Vriedr . Weber , Kaiser -Fricdr . -Ring 8,

Laser)Fabrik »». Lager;

Hciliggrabgassc4. Joliamiisstrasse 12,14,
Holzlagers

Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohtiiififgs- Sittriehfungett
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Hartin üonrdan, Illeimehe Möbelfabrik, Mainz.
_ (No . 5686 ) F 30

«OKKKOGGKKKOKOGKGGGG«

<§ )
0 E. G. m. b. H.
® <»<- {•riindet L 8 « 4l.
® Zentralkasse für (Me Vereine des Verbandes **

nass , landw . Genossenschaften . *
© Kassenstelle der Land-wirtsohaftakammer W

für den Keg.-Bez . Wiesbaden . W

1 Moritzstr. 29. IÄ:
G - — - P491 1
W Gerichtlich eingetragene , von 164 ange - 1
@ soldossenen Genossenschaften mit (
(a) 21427 Mitgliedern übernommene Haft - !K
M summe . . Jlk . * ,804,000 - (g,
M Reservefonds und eingezahlte Gesoh&fts-

anteile am 31. Dezember 1904 .
g tlh . 309 , 00 « .« ® W
A Annahme von W
© Spareinlagen zu 31/»°/o
® bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage ,
(S)  der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- ,kassenbücher kostenfrei.

Kassenstunden von 9 bis 12'/, Uhr.
mmmmmmL _ _ _ _ _

Anzundeftolz A Ctr. 2.10
Brennholz A „ 1.20 .

Ich . 'Beeilt , Frankenstr. 7.
| frei Hans.

2. Milm der2. Klasse 212. Kgl. Preuß. goüerif.
(Born7. bis 8. Februar 1905.) Nur die Gewinne über 96 Mk. sind den betreffenden

Nummer« in Klammern beigefügt. (Ohne Gewühl .)
8 . Februar 1905, vormittags . Nachdruck verboten.
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Kvrichtigung!

126948, in der Nach
statt 188115

)n ber » »rmtttagSztehmi, vom 7. Februar Ne» 126943 statt
. und 188150gsltfte 30937 statt 30932. 46684 statt 46548 >

•502 788 86

2 Ziehung derZ. Klaffe 212. Kgl. Kreuß. fatterif.
(Boot 7. bis 8. Februar 1905.) Nur die Gewinne über SS Mk. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigcfüht. (Ohne Gewühl .)
8 . Februar 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.
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Wiesbadener Buren-hülfsbund.
,.Ärs MM letzte« Tropfen Blut.
Unerschrocken» tapfer, treu und gut."

An untere Milkirzer mi>llirgennneit!
Drei Männer von echtem Schrot und Korn , die Herren General I *. Kritrcinger,

Pastor T . 8 . van Heer den und der Burenkommandant J . 1*. Joostc , auf einer
Reife durch Deutschland begriffen, die ihnen vom „Wiesbadener Bureu -Hülfsbnnd"
vorgezeichnet worden ist, werden am Samstag , den II . d . M ., um 8 Uhr
abends , in der Aula der Oberrealschule , Oranienstrafte 7 , einen
Vortrag halten.

Es gilt zu beweisen , daft die Sympathie des Deutschen Volkes zu
den Bnren keine vorübergehende Sache war , sondern , daft es heute noch

in echter deutscher Treue
der entsetzlichen Leiden gedenkt, welche das Burenvolk durchzumachen hatte , und heute leider
.noch durchzumachen hat.

Darum bitten wir unsere Mitbürger um ihr zahlreiches Erscheinen.

Kein echter Wurenfreunö feHCe!!
Reservierte Plätze a 5 Mk . sind im Vorverkauf auf der Geschäftsstelle

des Bundes , Neudorfcrstrahe 2,  3 , sowie an der Abendkasse (wo auch
Eintrittskarten zu 1 Mk . abgegeben werden) zu haben . § 491

Dr . Emil Coester,
Vorsitzender.

Graf A . von Botlimer,
_ Schriftführer.

A . Weddigen,
Kassenführer.

Alpenfest der Männer-Turnvereins.
Sonntag, den 12. Aeöruar,

Nachmittags 4 Uhr,
findet in sämmtlichen Räumen unserer Turnhalle , Platter-
strafte 18 , die Hauytfeier unseres

„Alpenseft"
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürger¬
schaft ergebenst einladen.

Saalöffnung : 4 Uhr.
8 Uhr : Festakt. Feierliches Eröffnungs -Festspiel , in Scene gesetzt von

Herrn Hosschauspieler Andriano.
Bon G Uhr an : Volksbelustigung, Aufstieg ins Gcbirg, Aufenthalt in der Sennhütte,

Abfahrt ins Thal (Rutschbahn), Rast im Hofbräuhaus , Musik, Tanz . Zither -,
Zodler - und Schuhplattler -Vorträge der D 'Altmühlthaler.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkauf ä 88 Pf . zu erhalten bei dem
Mitgliedswart H . Bnmpf , Schwalbacherstraße 27 , Cigarrengeschäft . Einlaßkarten für
Nichtmitglicder im Vorverkauf k 1 Mk . zu erhalten bei V . Kuhn . Friseur , Lang¬
gasse 4, Schuhmachermeister Kahn , Wellritzstraße 23 , Anton 5fey , Römerberg 15,
Fritz Engel , Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße. § 458

Kassenpreis 1 Mk . 20 Pf . -^ gS®
Der Vorstand des Männer -Turnvereins.

4 « « »« drosssr Pfund.

Tisch -Verkauf
Wellritzstrasse 33 und auf dem Markte.

Frisch vom Fang empfehle:

feistste grosse 40 l ®f.
Eil Ittel S5 „
kleine 25 „

Extrafeine Norderneyer Angel-Schellfische 50
Ms 60 Pf.

f. Cabliau 30, im Ausschnitt 50 bis 60 Pf.
Doracli 35, fflcrlana 30 , Stinte (Gperlnn «) 410 Pf.
Lebendfr.Zander 80,Rheinhechte 90,Barsche 60.
ff. rotlifl. Salm im Ausschnitt1.50 Mk.
ff. Lachsforellen1.20, Blaufelchen1.20.
Arcliie Scciungeii 1  fflh . , Hotlmmgen ( Llmandet ) OO.

Aechter Steinbutt(Turbots), 2—3-pfiindig,
nur 80 Pf.

Schollen 35  bi » 50 , ESncklische ohne Giäten 30 ,
Rheinbackflsche 30 .

Frische grüne Häringe per Ptd. 20 PL, 5Pfd.
90 Pf.

Telephon 2234. s|j sse  Bratbücklinge St.7, Dtzd. 80 Pf.
Aechte Kieler SprottenB-Ptd.-Kiste nur1.20 Mk.
Feinster Lachsaufschnitt™r “ - 1/41’fd-

ucsteiiongen Feinste Isländer Matjes-HL̂nge Stück 25 Pf.
erbitte frühzeitig . pv Täglich frisch gebacken « Fische.

Zither ^Verein.
Samstag , den 25 . Februar:

Grotzer Maskenball
im « aale des Turnvereins , Hellmuudstratze L5.

9 werlßvoffe Wreife.
Näheres ln den Anzeigen der nächsten Sonntage.

Vergleichen sie alle Angebote
in feinster Süßrahmtafelbutter in Bezug auf Qualität und Preise , dann kaufen Sie ohne Zweifel

Züschner Sützrahmtafelbntter
anS pasteuristrtem Rahm , feinst « exquisitest « und haltbarste Tafelbutter»

bei L Pfd . 4 122 Pf.

Alleinverkauf6 . F. W. SctlWäflkß Nachf«,
_ _ _ _ _ 48 Scklwalbacherftraffe 43 . — Telefon 414.

Apfelsinen!
Frisch einfletroffen : Blut -, Murcia -, Palencia-

u. Messina -Apfelsinen , sowie Feigen , Datteln,
Mandarinen u. Citronen Dutzend 40 Pf . au.

Mache meine werthe Kundschaft darauf auf¬
merksam, daß ich zu meinem Südfrüchte -Geschäft
noch Ödst und Gemüse angelegt habe und zum
billigsten Marktpreis stets zu haben ist.

Achtunarvollst!
Hart Muth , Mauergasi « 2,

_ früher Schillerplatz 8._

4 —5000 Gier
garant . jährl . Ertrag v. 1 Stamm , 12 St . (mittahn), 1904er gelbbeiuige italiener Legehühner,reis per Stamm , garant . leb. Ankunft , franco
per Nachn. M . 21.50. (6 St . m. Hahn M . 18.50).
Farbe n. Belieben . M. !3 » r |fnle », Domäne
Boborodczany per Dzriedritz (Schlesien). F187

Schellfische!
leben Freitag.

Lebens mittel -Kau f haus , Dotzhcimerstraße 72.

ÄlMsMM f
Mitte der 30er Jahre , wünscht sich an bestehendem
Waarm -Agentur-Geschäfte thätig zu bethciligen.
Vorzügl . Empfehlungen und durch langjährige
geschäftliche Thätigkett gewonnene beste Beziehungen
zur hies. Geschäftswelt sichern dem Suchenden
gute Erfolge . Seine Tharactcr-Eigenschaftcn bieten
Bürgschaft für ein gedeihliches Ucbercinkommcn.
Da größere Baarmittel zur Verfügung stehen,
könnte da» Unternehmen in jeder Weife aus¬
gedehnt. ev. später übernommen werden. Gefl. An¬
erbieten unter V . 5414 an den Tagbl .»Verlag.

Bezirks-
Agenturen.

Tüchtige Agenten oder Verstcherungsinspek-
toren, welche sich selbstständig machen wollen, mit
Unfall - u. Haftpflichtversicherungenvertraut, gegen

hohe GeneralagenturbezSge
Offert, unt. IS. I ''. HO « an Maasen-atein & Vogle r A.-ft» Mainz»  F 49
Birrran-Coneert.

Ein Billet 1. Platz abzugebcn (Abonnement ) .
Adresie im Tagbl .-Verlag. _ Rd

MaSkenanz . zu vcrl. Bernerin , Schnitterin,
Spreewälderin . Friedrichstraffe 18 , Hty . 2.

Hocheleg . schw . reins . Domino zu verl.
od . zu verk . Wörthstratze 11,  2.

Domino , bcllbl .. vl. o. vk. Adelheidstr . 41, P . I.
Sch. Maske (Atl.) z. v. o. vl. Hcrmannstr. 15, P.
Sch . Mask .-Cost. bill . z. vl . Eleonorenstr . 8, P.
Elea . Masken , darunter Domino , Rococo,

Edelweiß b. zu v. Drudenstraße S, Part. _
Schöne Damen -Maske (Sonnenblumen ) zu

verl . Marktstraße 12, H. 5 r.
Ein sehr gut erh. Winzet -MaSkenanzug

für 6 Mk. zu verleihe» Rheinstraße 60a._
Elea « sch. Dom . mit chic. Hut bill. zu verl.

Iielaae , Friedlichstraße 47
Zum Koche » vei Festlichkeiten empfiehlt

sich eine tüchtige Frau . Bertramstraße 22, P.

ZU Reparaturenu. Uemergoidell
alter Bilderrahme »», Spiegel , Möbel u. dergl.
Dekorations -Gegenstände , folrd und billigst, em¬
pfiehlt sich

« . Collette , Luisenstraße 5.
Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,

Marmor , Alabaster , Steingut , Kunsigegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. -Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge-
rcinigt . IThlmann , Luiscnplatz 2, 1 S tiege.

N?in Mäptnor empfiehlt sich im beschneiden
Will Wullnlt von Obst , Gestrauchern rc.,

sowie in allen cinschließcnden Gartenarbeiten per
Tag 8 Mk. Offerten unter .v . soo postlagernd
Schützenhofstraße 3 erbeten ._

Tücht . Friseurin s. n. Kunden . Albrechtstr . 14.

Phrenoloain
Schildmövchen und ein Taubenhaus zu

verkaufen Friedrichstraßc -8, 2 St . r._
. _ Ein w. gebr. Eiusp . -Fuhrwagen zu

verkaufen Feldstraße 12.

»ooooo ooooo oo

X Walkmühlstrasse ♦
j 3-stSekiges Wohnhaus J
T wegen Todesfalles zu verkaufen . a
% Preis 64,000 *Ik. e
S- Jl. Weier , Agentur, Taannntr . 38 « 4

Anzahl
sehr guter Pianos,
Rad . Ibncli Rohn , Veurioh 1«», billig;
abzugebcn u. Garantie.

Pianofortevau - Anstalt

Hugo Smith. Dambschthal9.
Geige billig zu verkaufen Kapellen-

straffe 28 , 1« _ .Möbel-Ausverkauf.
Wegen Nmzug 1- u. 2-th. Kleiderschränte,

Berticows , Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel , Betten , Trümeauspiegel m. Stufe , Tische,
Stühle, SophaS, Divan, Küchcnschränke, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar bill . Preisen»

Willi . Mayer , 22 Marktstraße 22, 1 St.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Zwei gut erhalt, nußb.-polirte Bettstellen m.
Matr ., 1 de«gl. Kinderw ., 1 Kinderstuhl , 1 Schaukel-
pferd steh, umzgsh . z. Verk. Seerobenstr . 4, P . l.

Ei « Sopha u . 2 Testet ( « ichen , antik ) ,
sehr gnt erhalten » billig zn verkaufen
Ellenbogengasi « 7.

Thermalquelle,
oder Theil davon, zur Gewinnung der Quell»
Produkte gegen Kaffe sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter 25. 540 an dm Tagbl .-Verlag.
»40444444440444444 4444444444

Wer eine Villa
zu verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
♦
4

4» J . Meier , Agentur , Taannntr . 38 . ch>

044444 4444444444444444444444

Großes Privatkapital.
über 600,000 Mk . , soll auf 1. Hypothek in

beliebige « Summen zu billigem Zinssatz
ausgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter © . 54S an drn Tagbl .»
Berla g erbeten. __

Ich suche 35- 40.««« Mk.
auf prima hiesiges Hans als 2 . Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
Ik . 548 an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Aus prima2. Hypothek
werden 25 —30,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werdm bewilligt.
Offerten u . P - 54 « an dm Taabl .-Verl . erb.

Mark8—18.000 BüWli>
und zur Gründung eine» Geschäfte» von jungem
Architekten gegen Sichcrhelt per sofort gesucht.
Offerten unter >*. 55 » an den Tagbl .-Verlag.

7—60Ö0 Mk . auf Hypothek. Sicherheit gesucht.
Offerten unter B>. 558 an den Tagbl .-Verlaa.

KlMier-WkirlP
Offerten unter L!. 483 an dm Taabl .-Verlaa.

Akademische
Zuschneideschule

von Frl . Stein , Bahnhofstratzc 6 , H . 2 , vom
1. März ab Luisenplatz 1 », 2. Et.

Erste älteste u. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard ., Berliner,
Wiener , Enal . u . Pariser Schnitt . Leicht faßlichste
Methode . Vorzügl . prakt . Unterricht . Gründl
AuSbild . für Schneid , u. Directr . Tägl . Aufnahme.
Eostüme w. zugeschn. u. einaer . Schnittmuster«
Verkauf , sowie Büsten in Stoff u. Lack z. b. Preis.

iiJ I ff A  nächst dem Kurhau » bei
'0 *0 V * lilil gebildeter Dame (Priv .)

1—2 schöne Zimmer (1. Ei .) mit Pens , für läng,
od. dauernd . Aufenthalt abzng . Abeggstr. 4, 1.
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Shaiapooniren
iProi » L Mk . mit Tttsesfris in -,

im Abonnement 1/t  Dutzend Karten Mk. 4.50.
6old ); na *e L8,

S5 erst . Laden v. d. Langg.1.

Werkstatt und 6-Zimmerw., event.
auch 8 bis 4 Zimmer, mit Gas , im Mittelb.
Part ., auf 1. April zu berat. Moritzstr, 9,
im Laden. 861

Fronkspitz -Wshurtiig , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhclminsnstraße2, 3._ 86

Möbl . Wohnung , comfort., hübsch, 1. Et .,
4—6 Zim. mit Zub., in Villa nahe dem Kurh. zu
verm. Ädresse zu erfr. im Tagbl .-Verlag. Qo
Eleonorenstr . 8 , UV ., möbl. ftp. Z. bill. z. b.
Hermannstr. 22,1 r„ schön möbl. Z . m. 2 B. z. v.
Karlstr . 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu bm.
«► »t Für einest Arzt $
J suche im Kurviertel oder angrenzend |
4» 'Wohnung von etwa 6 .Zimmern etc . ®
# «ß. Meier , Agentur, Taunuiitr . S8 . ch

^Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk

zu haben im

Tagblatt -Verlag
.Langgasse 27.

Trockener sauberer Raum zum Möbeleinstellen
(8 Zim. u. K.) per 1. Apr. ges. Nur beim Haus¬
besitzer selbst. Off, u. «*■ S5a an d. Tgbl .-Verl.

Eine Berkstnferin gesucht
C. F . W. Schwanke Nachf.

per 1. April ein Lehrmädchen
au» guter Familie. Sofortige Be¬

zahlung. C. Koch, Papierlager, Inhaber
Emil SchsnS.

Sonntag Abend gold . Ketten »Tlrmbund
bon Kiedricherstr. durch Dotzheimerstraße berloren.
Abzugeben Adolfstraße 8, Mittelb. Part.

Goldenesk'N?.r"
der Bergkirche oder Langgasse berloren. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung Frankfurterstr. 24, P

Damenuhr m. 2 kl. Photoar. i. Deckel borige
Woche berl. Abzug, geg. g. Bel. Sedaupl . 9, 3 l.

Entlausen
den Namen
einem Vorderfuß
wird gewarnt.
Jakob Iiott.

brauner Jagdhund , auf
" ‘ " ' . " ' ’ cu anUnkaS hörend. Erkennungszeichen

rfuß eine wunde Stelle. Vor Ankau!
Gegen gute Belohnung abzug. be

'etmeifkr in Kostheim a . M.

Brauner Jagdhund zugelaufen. Graue
Brust, Ketteuhalsband. Abzuhol. Kellerstr. 1, 1 r,

Heirat.
Höherer Stabsoffizier wünscht mit bermög.

Dame in Verbindung zu treten beh. Heirat.
Briefe unter v . Iki. -12  an ffleinr . Eisler,
Annoncen-Expedition, Berlin SW . 19. (Ver¬
mittler berbeten.)_ (E.B.5711) F160

Ein Wittwer
in den 40er Jahren , mit drei erwachsenen Kindem,
14 und 17 Jahre alt , sucht die Bekanntschaft eines
älteren Fräuleins , behufs Heirat. Offerten unter
W . 5S2 an den Tagbl .-Verlag._

Heirat.
Solider Kaufmann, 38 Jahre , ebang., mit

8000 Mk. Einkommen und kl. Vermögen, sucht
Lebensgefährtin, nicht über 80 Jahre alt, mit
etivas Vermag, und gut. Herzensbild. Näh. unt.
„Koffuuug ", Berlin No . 54 . (E. B.5712) F 160

§ § § § §
Bin morgen 8V<Uhr zu sprechen.
Pünktlich Wie immer . —
So viel Gl. ha . i . n . erwart.

Tausend D . u . Gr»
Auf Off. A. Slsiciiet d. M.
lege heute Brief nieder unter

A.  aa . 400 Schützcnhof b. abh.

L.Scheüenberg’sctie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdruoke auf Kranzsohleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

irrt teil

Nach kurzem, schwerem Leiden
entschlief sanft unser liebes Kind

Rudolf
im Alter von 37« Jahren.

Im Namm
der trauernden Hinterbliebenen:
Kein . Mehl und Frmr.

Wirsstadon , den 9. Februar 1905-
Die Beerdigung findet Freitag

Vormittag 9'/«Uhr vom Leichcnhaufe
aus statt.

Gestern Abend93/i Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser mnigstgeliebter Gatte,
Vater und Schwiegersohn,

hm Heinrich Zonar Schäcker.
Kaiserlicher Katar.

Mlchig i. WsstS. den8. Februar 1905.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Schäcker, geb. Schmidt.
Hans Schäcker.
Nhilipp Schmidt.

Die Trauerfeier im Sterbehause findet statt: Freitag, den 10. Februar, nachmittags3 Uhr.

Die Beerdigung in Wiesbaden erfolgt Samstag, den 11. Februar, nachmittags2 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes ans nach dem neuen Friedhofe. 286

Statt besonderer Anzeige.
Heute Mittag verschied unser Sohn

Carl
und unser Enkel

Herbert.
Im Namen der tieftrauernden Angehörigen:

Carl Acker fett.
Wiesbaden, 8. Februar 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
28»ß
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Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber
Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Korr Peter Mbel,
Kgl. Mager,merstera. D.,

nach kurzer Krankheit im Alter von 77 Jahren am Montag, den6. Februar,
abends5 Uhr, in Duisburg sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tranernden HirtterbUeberrerr.

( Die Beerdigung findet in DftlSdltNg statt.

TodesAmeigr.
Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

mein innigstgclicbter Mann , unser guter Vater, Sohn , Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Neffe,

Karl Kehrnanrr, Mrograpi,.
im 35. Lebensjahre, welches ich allen Freunden und Bekannten zur gefl. Kenntnis bringe.

Ptaittf , Miesstaden , den 7. Februar 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mina Lehmann geborene Garnier.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4°/, Uhr von der Leichenhalle des

Iten Friedhofes in Wiesbaden aus statt.

AusdenWiesstastenerCivUSandsregifter ».
Aufgeboten. Kaufmann Karl Jakob Friedrich

Mezger hier mit Margarethe Christine Schipp
zu Frankfurt a. M.

Gestorben. 81. Jan . : Adelheid, geb. Kampfe,
Wittwe des Drrcctors Hermann Krumbicgel,
48 I . 3. Fcbr . : Taglöhner Reinhard Conze,
87 I . 4. Febr. : Margarethe, T . des Ober¬
postschaffners Jakob Michel, 8 I . ; Heinrich, S.
des ScbuhmacherSHeinrich Bornwaffcr, 8 I . ;
Schausteller August Heutfchel, genannt Heiland,
54 I . ; Metzger Anton Bibo aus Oestrick, 69 I . ;
Elisabeth, geb. Stump , Ehefrau des Schmieds
Karl Hankammer, 23 I . 5. Febr. : Ernst Ett¬
ling, ohne Beruf, 20 I . ; Kaufmann Wilhelm
Schreiber, 64 I . ; Gustav, S . des Buchhalters
Karl Zimmermann, 1 I . ; Hofuhrmacher Theodor
Elsaß, 68 I . ; Modistin Katharine Broelsch,
68 I . 7. Febr. : Arthur . S . des Maurergehülim
Peter Prets , 1 I . ; Mina , T. des Viktualien¬
händlers Karl Fetz, 3 I . ; Eleonore, geb. Thrift-
mann, Wittwe des Viktualienhändlers Karl
Thon, 67 I . ; Karoline, geb. Häuser, Wittwe
des BademeistersKarl Feuerstein, 65 I.

Ans de « Kiestet chee NtsilKandseeaiNeen.
Geboren. 16. Jan . : dem Metzgermeister Philipp

Jacob Hammerschmidte. T . 18. Jan . : dem
Taglöhner Friedrich Berg c. T. 20. Jan . : dem
Tüncher Karl Eduard Klarmann e. S . ; dem8uhrmann Georg Jägere.T. 21.Jan.: demrennermeister Giro Camiani e. S . ; dem
Schreiner Martin Scholl e. S . 22. Jan . : dem
StraßenbahnschaffnerAugust Noll e.S . 23. Jan . :
dem Wächter Franz Prcik e. T. 24. Jan . : dem
Cementarbciter Friedrich Butzbache. T . 25. Jan . :
dem Kaufmann Karl Gustav Köhler e. T.
26. Jan . : dem Taglöhner Heinrich Friedrich
Amlunge. S . : dem Taglöhner Johann Christian
Paul e. T . 29. Jan . : dem Taglöhner Josef

Starck e. T . 31. Jan . : dem Taglöhner Andreas
Pfauth e. S . ; dem Taglöhner Adam Schömhs
e. T . ; dem Straßenbahnschaffner Johann Heinnch

c. Sl.
Aufgebote». Fuhrmann Michael Wenzlaus Kocher

hier mit Sabine Rehm zu Sonnenbera. Maurer
Wilhelm August 'Arnold mit Helene Maria Lor¬
beer, Beide hier. Postbote Heinrich August Karl
Hermann mit Maria Wilhclmine Frced, Beide
hier. Feldwebel Clemens Wulf zu Rostock mit
Bertha Sattler hier. Fuhrmann Gustav Leicher
mit Johaimette Ws -, Karoline Auguste Beeck.
Beide hier. Metzger Gustav Eduard Martin
Reichcnbächcr mit Elisabeth Philtppine Lehr,
Beide hier. Taglöhner Christian Heinz mit
Katharina Braun , Beide hier. Taglöhner
Johann Mauritius Meuer hier mit Maria
Himmcrich in Schenkelberg. Fabrikarbeiter
Adam Alfons Homcyer mit Maria Göggel,
Beide hier.

Berebelcht. 26. Jan .: Friseur Karl Kratz zu
Wiesbaden mit Anna Maria Julia Kratz hier.
28. Jan . : Fuhrmann August Emil Klös mit
Barbara , gen. Bertha Schipper, Beide hier;
Instrumentenmacher Eduard Karl Raupach mit
Louise Reinhard, Beide hier. 29. Jan . : Bäcker
Franz Hoffmann mit Katharina Linden, hier.

Gestorben. 22. Jan . : Brcnncrmcister Peter Klein,
69 I . 23. Jan . : August Julius Theodor
Merkel, 2 M. 26. Jan . : Taglöhner Adam
Gröner, 38 I . 27. Jan . : Ehefrau .Johannette
Karoline Semmlcr, geb. Klink, 48 I . 28. Jan .:
Orchesterdicncr a. D. Philipp Kisscl, 62 I . ;
Locomotivführer a. D . Franz Franzke, 67 I.
29. Jan . : Elisabeth« Minna Agnes Knörr, 18 I.
30. Jan . : Maria Magvalene Kremy, geb. Diels,
65 I . 31. Jan . : Privatier - Magdäiene Keil,
geb. Math, 64 I . 1. Febr. : Wittwe Anna
Maria Krist, geb. Krist, 58 I . ; Philivp Christian
SDefra?, 3 W.
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